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Ruſſen weichen. 
Reiben aber vorher eine ganze Ja= 
paner-Abtheilung auf. — Wladi- 
woitof-Flotte je in der Pojffiet- 

Bai liegen und Landung japani- 

her Truppen zu Wonjan be: 

drohen. — Ruhe in Port Arthur. 

— Dortige Rnfjenflotte foll zu: 

rückgekehrt jein. 

Söul, Korea, 18. März. Den neue- 
ſten Nachrichten zufolge haben fich die 
ruffiichen Streitkräfte nad) dem Nor- 
den des Malufluffes zurüdgezogen. 
Die japanifchen Streitkräfte, weiche 
von Monfan herüber fommen, verfu- 
chen, ihnen den Rüdzug abzufchneiden. 

Söul, Korea, 18. März. Die geplan- 
te Landung meiterer japanifcher©treit- 
fräfte zu Wonfan wurde durch die Dro= 
bende Haltung des rufjifchen Flotten- 
Geihmaders von Wladimoftof verzd- 
gert. Diefes, aus 4 Krieasjchiffen be- 
ſtehende Geſchwader ankert jetzt in ber 
Poſſiet-Bai, welche eine vortreffliche 
Baſis für Angriffe auf japaniſche 
Transportboote bildet, die ſich Wonſan 
nähern. 

Die Präfekten im nordöſtlichen 
Korea berichten, daß Abtheilungen von 
Rufjen, begleitet von Dolmetjchern, 
das Land vermeffen und die Größe ber 
Bevölkerung, die Menge der erhältli- 
chen Vorräthe und die Stimmung bes 
Volkes fejtzuftellen juchen. 

Shanghai, 18. März. Das amerifa- 
nifche Kreuzerboot „Cincinnati“, mel- 
ches zu Tichifu eintraf, bringt Die 
Nachricht, dag 300 Rufen in der Nähe 
von Phöngyang (Ping-Yang), Korea, 
auf 200 Japaner geftoßen feien und 
diefe Abtheilung vollftänbig vernichtet 
hätten! (Das Datum diefes Ereignif- 
fes wird nicht mitgetheilt; aber ber 
nachftehenden Meldung nad zu fchlie- 
Ben, jcheint es um den 10. März her- 
um gemefen zu fein.) 

10 japanijche Kriegsfchiffe ankerten 
am 10. März auf der Höhe von Chin- 
nampho, und 12 Iransportboote jeß- 
ten Truppen an’3 Land. Noch 30 Tapa= 
nifche QIiransportboote mtt 20,000 
Mann werden erwartet. 

Iofio, Japan, 18. März. E3 wird 
unsamtlich hierher gemeldet, daß die 
ruffiiche Flotte nach) Port Arthur zu- 
rüdaefehrt fei. XHore Vereinigung mit 
dem rufjiihen Flottengefehwader von 
Wladiwoſtok ſcheint, nicht verfucht 
worden oder nicht gelungen zu fein. 

Ferner wird gemeldet, daß ruflifche 
Truppen, die zu Leifhu poftirt waren, 
fich füdlich bewegen, und 250 derjelben 
den Geizenfluß überfchritten und einen 
Kugelmwechfel mit den Japanern hatten. 

Berlin, 18. März. Der Korrefpon- 
dent des „Berliner Zofal-Anzeiger” zu 
Söul, Korea, beitätiat in einer, von ge— 
ftern datirtenDepefche die früheren Be- 
richte, daß etwa 5000 japanische Pio- 
niere mit der Erbauung der Felb- 
Eiſenbahn von Söul nordwärts be— 
ſchäftigt ſind. Er fügt hinzu. die 
Eiſenbahn von Fuſau (an der Südoſt— 
Küſte Koreas) nach Söul werde nicht 
vor Oktober fertiggeſtellt ſein. 

Ferner beſtätigt dieſer Korreſpon— 
dent die Angabe, daß die ruſſiſche be— 
rittene Artillerie nach dem Nord-Ufer 
des Nalufluffes zurücgezogen worden 
ift. Er fagt, die ruffiiche Kavallerie fei 
ebenfalls zum Theil zurüdgezogen, 
und nur ein Schwacher VBoiten derfelben 
fei zu Lyon-Chyon, ſüdlich von 
MWidnfchu. aelaffen worden. 

St. Petersbura, 18. März (Halb 
6 Uhr Abends): Die ruffiiche Apmirc- 
Iität bat feine Beitätiguna der Mel- 
dung erhalten, daß der ruffiiche Zor- 
peboboot = Zeritörer „Siori“ por Port 
Arthur in die Luft geflogen fei. 

Bort Arthur, 18. März. Während 
ber geitrigen Naht und am heutigen 
Tage war hier Alles ruhig. 

St. Petersburg, 18. März. Bon 
ben Behörden wird berichtigend erklärt, 
daß Ruklandenoh nicht Korea ala 
aftive friegführende Macht behandle, 
aber die Handlungen ber foreanifchen 
Regierung einfach al& ungiltig -anfehe 
und behanble, meil Ddiejelben unter 
Zwang ſtattfänden. 

Port Arthur, Donnerftag, 17. März. 
Laut Nachricht, melde von den Ruffen 
in Shanghai eintraf, wurde während 
der Kämpfe zu Port Arthur am 10. 
und. 11. Februar bad japanifche 
Schlachtſchiff , Milaſa“ bon 10 Ge- 
{hoffen getroffen und, jhver beicä- 
bigt. Zwei japaniſche Schlachtſchiffe 
und 2 japaniſche Kreuzerboote ſind zu 
Nagaſali und Safeba behüfs Repara⸗ 
tur in Dod gegangen, und 2000 Ber- 
mwunbete follen in ben japanijchen Ho- 


itälern liegen. 
m Rue — —— und Kranken der 


u Port Arthur machen gute 

— zur Geneſung. 
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Die Japaner haben Andiehu befekt, 


welches furze Zeit die füdliche Grenze 
der rufjifchen Bejegungs-Sphäre in 


1 Korea gebildet hatte. 


Paris, 18. März. Ein Börjen- 
gerücht, wonach Die Japaner eine ſchwe— 
re Niederlage erlitten haben jollten, 
findet nirgends Beltätigung. Wahr 
Tcheinlich entitand dasjelbe aus der 
Shanghaier Meldung, daß vor Kur: 
zem 300 Rujlen eine Abtheilung von 
200 Sapanern aufgerieben hatten, -— 
welche Meldung übrigeng gleichfalls 
noch unbeſtätigt iſt. 

Söul, Korea, 18 März. Die He- 
bung des verſunkenen ruſſiſchen Kreu— 
zerbootes „Variag“ macht, wie aus 
Tſchemulpo gemeldet wird, gute Fort— 
ſchritte, nachdem aus Japan eine voll— 
ſtändige Bergungs-Ausrüſtung ge— 
bracht worden iſt. Man erwariet, daß 
das Schiff binnen wenigen Monaten 
von den Japanern in Dienſt geſtellt 
werden kann. 

Tokio, 18. Marz. Die Extra-Ta— 
gung des japaniſchen Landtages wurde 
heute eröffnet. Matſuda, der Führer 
der, von Marquis Ito gebildeten Par— 
tei, wurde zum Präſidenten des Abge— 
ordnetenhauſes gewählt. 

Chinampo, Korea, 18. Dez. Obwohl 
das Eis in der Bucht von Phöngyang 
(Ping-Yang) gebrochen iſt, gibt es noch 
viel Treibeis, und das Wetter iſt bit— 
terlich kalt. Solche japaniſche Truppen, 
welche nicht unmittelbar nach der Lan— 
dung weiter müſſen, biwakiren mit 
ihren Thieren im Freien und ſchlafen 
abwechſelnd in koreaniſchen Häuſern, 
welche, mit Feuer unter dem Fußboden, 
warm ſind, obwohl ſchmutzig. 
was die japaniſchen Soldaten etwa 
brauchen, wird bezahlt. Die japani— 
ſche Armee iſt aber bis jetzt nicht von 
den koreaniſchen Hilfsquellen abhän— 
gig. 

Niutſchwang, 18. März. Ruſſiſche 
Sachverſtändige meinen, die Japaner 
würden mindeſtens zwei Jahre brau— 
chen, bis ſie Port Arthur zuſammen— 
geſchoſſen hätten. 


Preußiſcher Landtag. 
Uanzler Bülow antwortet auf Protejte 
gegen Jefuiten: Zulaffung: 


Berlin, 18. März. Im Abgeord— 
netenhau3 des preußiichen Zandtages 
antwortete heute der Kanzler v. Bü: 
low auf die Kritifen Derjenigen, mwel- 
che gegen die Aufhebung des Jefuiten- 
Wohnverbots-Geſetzes proteſtiren. Be— 
ſonders ſuchte er, die Behauptung zu— 
rückzuweiſen, daß die Regierung ſich 
zur Aufhebung des Geſetzes entſchloſ— 
ſen habe, um die Unterſtützung derZen— 
trumspartei für andere Pläne zu ge— 
winnen. Er beſtritt eifrig, daß ſeine 
Politik von der Zentrumspartei beein— 
flußt worden fei. „sch glaube,“ fügte 
er hinzu, „politifche Unterjtügung ge= 
nug zu haben; aber jelbit wenn ich al- 
fein ftände, würde ich mich nicht von 
meinem Kurs abbringen laffen, den ıh 
für den richtigen halte. Die früheren 
Abitimmungen des NReichstages über 
diefen Geaenitand Tpieaelten beiler die 
Meinung des deutichen Volfes tiber, 
als die jebige H.Itung der Nationalli= 
beralen es thut. Won einer Abhängig- 
feit der Regierung ton der Zentrums- 
partei fann feine Rede fein; aber wa— 
rum nicht unfere Fatholifhen Mitbür- 
ger entgegenfommen, menn dies ohne 
Schädigung der nterefien des Staa= 
te8 oder der prot- Yantifchen Kirche 
möglich it? Wir gedenfc.ı nicht, über 
diefe Grenze hinaugzugehen.“ 

Berlin, 18. März. Der Widerruf 
des Antirfefuiten-Gefeges, der am 8. 
März pom Bundesrath mit fmapper 
Mehrheit beichloffen wurde, wird nod) 
immer in allen Theilen des Reiches 
pie! erörtert. Offenbar bejtanden Zwei— 
fel im Bundesrath jelbit, ob e3 diefer 
Körperfchaft zuftehe, einen folchen Be- 
Ichluß zu faffen, da die Delegaten von 
4 Qundesftaaten fich der Abjtimmung 
enthielten, und Diejenigen, welche dafür 
ftimmten, nur die Hälfte der gefamm- 
ten Stimmenzahl ausmadhten. 

PBrofeffor Karl Binding, welcher an 
der Leipziger Univerfität Völkerrecht 
dozirt, erörterte heute den Gegenftand 
bon ber juriftifchen Seite. Er Tagte, 
daß, während ber Reichstag aus eige- 
nem Antrieb einen foldhen Beſchluß ge— 
faßt habe, der Bundesrath denfelben 
nur mährend ber ‘Eriftenz desselben 
Reichstages gutheißen könne, und nicht 
nachdem ein neugewähltes Haus in's 
Daſein getreten ſei, außer wenn dieſes 
im gleichen Sinn beſchloſſen habe. Der 
Profefſor berief ſich auch auf diesbe— 


zügliche Gutachten der Verfaſſungs-⸗ 


techts-Profefforen v. Roenne, Schultze 
und Laband, welche der Meinung ſind, 
daß zwar der Reichſstag und der Bun— 
desrath zuſammen die geſetzgebende 
Macht bildeten, daß aber nicht der 
Bundesrath mit einem nicht mehr 
eriftirenden Reichätag zufammen einen 
giltigen Beſchluß faſſen könne. 
Der Papſft und ranfreih. 


Rom, 18. März. Papſt Pius em— 
pfing die Mitglieder des Hl. Kollegs, 
welche ihm an ſeinem urſprünglichen 
Namenstag (St. Joſefs-Feſt) ihre 
Grüße darbrachten. Dabei hielt er eine 
Rede, worin er es ſehr beklagte, daß die 
frangöfifche Regierung feine biesbe- 
züglichen aan Bi Orten nit in Er- 
g ’ 
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Ghicagd, Freitag, den 18. März 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


Söllenmalhine in Belgien! 


Süttich, Belgien, 18. März. Bor 
dem Wohnhaus des Polizeitommiflärz 
Laurent erplodirte eine Höllenmafchine. 
Das Haus wurde arg demolirt; ein 
Artillerie-Dffizier — Major Papin — 
wurde töbtlich, und ein Halbdutzend 
anderer Berfonen jchwer verlegt. Die 
Erplofion ereignete fi, ala Major Pas 
pin auf Erfuchen das Padet öffnete, 
in welchem fich die Höllenmafchıne be= 
fand. Papin wurden beide Beine ab- 
gerifjen und er ftard furz darauf. AYuch 
ein Bolizijt verlor feine Beine bei der 
Erplofion, und fein Zuftard ift ein frt- 
tifcher. Taufende von Fenjterfcheiben 
gingen in Trümmer. Man hat nod) 
feine Spur bon den Thätern. 


Künftler geftorben. 


London, 18. März. Dapid Wat- 
fon’ Stevenfon, der befannte Bild- 
bauer, ift heute in Edinburg im Alter 
von 62 Yahren geitorben. 


— — — — 


Juland. 


78. RAongreß. 

Waſhington D. K., 18° ar. 
Das Ubgeorpnetenhaus  jandte den 
Armee = Etat an einen gemeinfchaftli- 
hen Konferenz = Ausfchuß beider Häu- 
fer, um eine Einigung zu erzielen. 

Littauer (N. Y.) erfuchte Das Haus, 
den Senats = Zufägen zum Etat für 
Befeftigungen nicht beizufteuern und 
einen Konferenz = Ausfchuß zu verlan- 
gen. Mudd (Maryland) verlanate ein 
befonderes Votum des Haufes über 
den Senats - Zufah betreffs Anſchaf— 
fung eines unterfeeifchen Bootes. Den 
Geſchäftsregeln entſprechend, wurde 
die Vorlage zunächſt an den Ausſchuß 
für Bewilligungen geſandt. 

Das Haus hieß den Bericht des 
Wahl-Ausſchufſes Nr. 1 gut, welcher 
den ſtreitigen Sitz vom 7. Süd-Karo— 
lina-Kongreßbezirk Abgeordneten D. 
Danhler abſpricht, ferner Julius Kahn 
(4. kaliforniſcher Bezirk) und James 
A. Moody (10. Bezirk von Nord-Ka— 
rolina) ihre Mandate entzieht. Die 
betreffenden Sitze wurden bezw. den 
Herren Lever, Livernaſh und Gudger 
zugeſprochen. 

Im Geſammt-Ausſchuß wurde der 


Poſt⸗Etat weiterberathen. 


Waſhington, D. K. 18. März. Der 
Senat nahm ohne Erörterung eine 
Refolution an, welche von Hrn. Oper: 
man eingebracht wurde und den ©e- 
fretär de3 Innern fragt, ob fürzlich 
ein erefutiver Erlaß erfolgt fei, mel: 
her das Penfiond-Gefeg vom 27. 
Yunt 1890 erweitert, und ob und mie- 
viel jolhe Erweiterung mwahrfcheinlich 
die jährlichen Penfions-Ausgaben er- 
böhen werde. Auch wird um Sendung 
einer Kopie eines foldhen Erlaffes, 
wenn bderfelbe vorhanden fei, an den 
Senat erfudht. 


Terner hieß der Senat die Abge- 
orbnetenhaus-Vorlage aut, melde den 
Erlaß der Territorial-Gefegaebung 
von Arizona beſtätigt, wonachSchuld— 
ſcheine in Höhe von 8100,000 behufs 
Erweiterung des Irrenhauſes jenes 
Territoriums ausgegeben werden ſol— 
len. 

Vom ſozialen Feld. 


New York, 18. März. Die Ausſper— 
rung organiſirter Lithographen, hier 
und überhaupt in allen Theilen des 
Landes, hat heute begonnen. Es wer— 
den Alle ausgeſperrt, welche ſich wei— 
gern, lediglich als Einzelperſonen Ar— 
beits-Kontrakte zu unterzeichnen. 

Indianapolis, 18. März. Nicht-offi— 
zieller Angabe zufolge haben ſich bei 
der Urabſtimmung der Weichkohlen— 
Grubenarbeiter in 9 Staaten 87,000 
für die Annahme des Lohn-Vorſchla— 
ges der Grubenbeſitzer, und 52,000 ge— 
gen denſelben erklärt. Die offizielle 
Zählung der Stimmen iſt Kun nicht 
beendet. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite.) 





Lotalbericht. 


— 


Betrichfitörung. 


Unbedentender Brand unterbricht den Er: 
pregdienft auf der XTorthweitern- 
Hochbahn. 


Infolge eines unbedeutenden Bran— 
des in der für der Motorführer eines 
Expreßzuges der Northweſtern-Hoch— 
bahn beſtimmten Abtheilung wurde der 
Leitungsmechanismus zerſtört. Die 
Flammen waren bald ‚gelöjcht, und die 


Baflagiere verließen den Waagen, ohne | 


eine Ahnung von der drohenden Ge- 
fahr zu haben. 

Der Zug befand fi heute früh 
auf der Fahrt nach der Stadt. Nabe 
der Wrightmood Ape. jehte ein eleftri- 
cher Funke, der von der wiotorbürjte 
abfprang, den unteren Theil der Mo- 
torführer = 
Del ablagert, in Brand. Als der Fübh- 
ter die Gefahr E:merfte, bracht: er den 
Zug zwifchen den Halteftellen an Ful- 
lerton und Wrichtmood Aoe. mit ei- 
nem fo plöglichen Rud zum Stehen, 
daß viele Paflaaiere von ihren Siten 
geſchleudert wurden. Verletzt wurde 
glüclicher Weife Niemand. Xrogdem 
der Leitungsmechanismus undrauchbar 

eworden war, gelang ed dem Motor: 
führer doch, bie Mafchine durch andere 
Mittel wieder in Bewegung zu fepen, 
— ber Zug die Halteſtelle an der 


Abtheilung, wo ſich ſtets 


Der Prozeß Sullivan. 


Sullivans Mitſchuldige wurden von Lynuch 
tüchtig gebrandſchatzt. 

Im Amte des Hilfsrichters Leam— 
ing, wo gegenwärtig die Verhandlun— 
gen in dem Falle des Rechtsanwaltes 
Sullivan, deſſen Ausſtoßung aus dem 
hieſigen Advokatenverband beantragt 
worden iſt, im Gange ſind, geriethen 
ſich die an dem Falle betheiligten An— 
wälte in die Haare, d. h. bildlich ge— 
ſprochen. Zu Thätlichkeiten kam es 
nicht, dafür tauſchten die Herren 
Rechtsgelehrten allerlei unkomment— 
mäßige Redensarten aus. 

Es war, während Robert B. Hill 
jr. früher ein Schreiber in Sullivans 
Dienſten, ſich auf dem Zeugenſtande 
befand. Er machte im Kreuzverhör 
widerſprechende Angaben, was den 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes ſo in 
Harniſch brachte, daß er den Zeugen 
unſanft anfuhr und ihn darauf auf— 
merkſam machte, daß er vereidigt ſei. 
Dies verdroß den Anwalt Gilbert, 
welcher Sullivan vertritt, und er un— 
terbrach Barnes mit Einwendungen. 
Der Richter 
und erklärte dem Staatsanwalt, daß 
Einſchüchterungsverſuche nicht ſtatthaft 
ſeien. Barnes erwiderte, er ſei ge— 
wohnt, bei ſeinen Prozeſſen mit 
„Gentlemen“ zu thun zu haben, was 
Gilbert veranlaßte, zu erwidern: „Ich 
auch, bis ich Sie txaf.“ Dieſe Bemer— 
kung brachte Barnes auf die Füße, und 
die beiden Anwälte ſtarrten ſich 
fampfbereit an. Als das Zeugenver- 
hör fortgeſetzt wurde, vereinbarten 
dann die beiden Anwälte, daß die be— 
leidigenden Bemerkungen aus dem 
Protokoll geſtrichen werden ſollen. 

Sohn Hadett ‚einer der Bürgen 
Lynch's, welcher der Geſchworenen— 
deftechung anget:-at war, erzählte von 
jeinen Bemühungen, feine VBerantmwort- 
lichkeit Ioszumerden, ala Lund den 
Plan faßte, nah Kanada zu fliehen. 
Lynch habe ſchließlich 4000 feines 
Geldes auf der Bank geholt, $2000 
habe er von St. John erhalten, und 
dieſe 356000 ſeien ihm —dem Zeugen — 
* Schadloshaltung überwieſen wor— 

en. 

Frau JoſephineGordon, eine Schwe— 
ſter Lynch's, erzählte von ihrer Reiſe 
nach Kanada, zu ihrem Bruder, und 
bon thren erfolglofen Bemühungen, 
benfelben zur Flucht nad Zentral- 
Umerifa zu bewegen. ©t. Xohn theilte 
ihr mit, daß feine weiteren Gelder für 
Lund) aufgebracht werden fünnten, ehe 
der „Board“, Merkes, Sullivan und 
Yuille von der Gtraßenbahnagefell- 
Ihaft, in Berathung gemefen fei. 

Schließlich ſeien 34350 in Lynchs 
Namen in einer Bank eingelegt wor— 
den, und ſie — die Zeugin — habe 
monatlich 8150 erhalten, welche 
Summe für ihren Bruder beſtimmt 
geweſen ſei. Auch ſonſt habe ſie noch 
Geld erhalten, welches zum Unterhalt 
der Familie und der Mutter Lynchs 
verwendet wurde. Die letzte derartige 
Zahlung wurde im Jahre 1901 ge— 
macht. Zu jener Zeit erklärte St. 
John, daß keine weiteren Geldzahlun— 
gen mehr gemacht würden, wenn Lynch 
ſich nicht bereit erkläre, nach Zentral— 
amerika zu gehen. In dieſem Falle 
wollten ſie eine endgiltige Zahlung 
bon 81000 machen. Lynch habe dieſes 
Anerbieten ausgeſchlagen, und ſie — 
die Zeugin — habe St. John erklärt, 
daß Lynch zurückkommen und es für 
alle betheiliaten Perfonen „heiß ma= 
chen werde”, wenn er nicht Die qefor- 
derte Geldfumme bis zu dem darauf 
folgenden Dienftag erhalte. 


Aus den Jugendgeridt. 


Vier der Uinder von Benry Rogan werden 
der Obhut ſeiner Tochter Auna 
unterſtellt. 

Richter Tuthill unterſtellte heute 
vier der 14 Kinder von Henry Rogan, 
Nr. 2335 Wallace Str., der Obhut fei- 
ner Iochter Anna, die geltend gemacht 
hatte, daß ihr Vater nicht geeignet fei, 
die Kleinen zu erziehen. 

Rogan gab auf dem Zeugenjtande 
en, daß er zmeimal geheiratbet habe. 
Der eriten Ehe entfprangen 16 Kinder, 
ter zmweiten bier. Sech3 der Kinder 
feiner eriten, nunmehr verjtorbenen 
Frau, feien todt. Ml3 er dann mit 
Hrau Nora D’Hern gegen den Willen 
feiner Kinder eine zweite Ehe einging, 
babe er der Kindern aus erfter Ehe 
feine Wohnung, Nr. 711 48. Place, 
überlaffen und fer mit feiner Frau 
nah Nr. 2335 Wallace Str. verzogen. 
Er hätte aber wiederholt verfucht, feine 
Kinder aus erfter Ehe zu befuchen, 
doch habe anan ihm den Einlaß fters 
verweigert. Als er ſich ſchließlich ge— 
waltſam Einlaß in die Wohnung ver— 
ſchaffte, wurde ſeine Tochter Anna 
klagbar. 

Der Richter entſchied gegen ihn, gab 
ihm aber Gelegenheit, in nächſter 
Woche Berufung gegen das Urtheil 


einzulegen. 
— —z +90 —— 


Edle Menſchenfreunde. 


Die „National Antituberculoſis Aſ— 
fociation” erwirkte geftern in Spring- 
field Körperfchaftsrehte. Sie beab- 
fihtigt, fich in nächiter Woche zu or— 
ganifiren zu vemämede, Borbeugungs- 
maßregeln gegen bie tüdifcheftrantheit, 
die ji) nur infolge einer grenzenlofen 
Untenntniß fo unheimlich verbreiten 
tann, foftenfrei zu liefern und eine 


llerton Abe are — * rag im —— 87 er⸗ 
richten. Die Un! mer find 


mahnte zur Mäßigung | 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Fitzgerald überwies heute 
Martin Enalifh und Henry Oordon 
unter je 32,500. Bürgſoaft dem Kri— 
minalgericht. Sie werden beſchuldigt, 
Edward Rayburn, 4741 Calumet 
Ave., überfallen zu haben, in der Ab— 
ſicht, ihn zu berauben. Rayburn iſt 
ein Kollektor für die Firma Schwarz— 
ſchi Id & Sulzberger. Rayburn war 
im Gericht anmwejend und erzählte fein 
Erlebnig. Er befand fih zur Zeit 
| des angeblichen Raubanfalles * dem 
hinteren Theil eines Aſhland Ave. 


Straßenbahnwagens. An der Ecke 


| 


| 


| 


der 43, Straße drangen die AUngellags | 


unter 
aus 
Er 


ten auf ihn ein und forderten 
Borhalten von Revolwern feine 
$1, 300 beitebente Baar ſchaft. 
habe ſofort um Hilfe 
die Räuber veranlaßte, 
wurden von den Poliziſten 
Healy und Magner verfolgt 
ſchließlich feſtgenommen. 
Manpille Walfh wurde unter der 
Antlage, Charles Rofe mit der Ab 
licht, ihn zu tödten, angegriffen zu ha- 
* 
Da Roſe aber noch an von ihm beige= 
braten Verlegungen Ddarniederlieat, 
fo wurden die J 
zum 26. März vertagt. Der 
Dennis F. Murningham, welcher den 
Verhaftsbefehl für Walſh erwirkte, 
zählte dem Richte daß Walſh und 
Roſe, die beide als Ar beit er in Dien 
ten der Chicago & Weltern Indiana— 
Bahn ſtanden, während der Arbeit in 
Streit geriethen, da ſie betreffs der 
Verrichtung einer gewiſſen Arbeit ver— 
ſchiedener Meinung waren. 
dann feinem Geaner mit einer Pite ei- 
nen Schlag auf den Kopf verfeßt ba 
ben. Rofe lieat Jchwer verlegt im En- 
glewood Union Hospital darnieder. 
Sn einen diden Pelzrod aehüllt, 
ohne Schuhe an den Füßen, wurde 
heute Der Farbi ge Richard Sanderſon 
dem Richter Chott in der Bezirkswache 
an der Desplaines Str. vorgeführt. 
Sanderſon wurde geſtern Abend von 


zu fliehen. 
Hart, 
und 


aber 


dem Poliziften Ray an der Madifon | —J A 
' | bat heute der Zipildienjtbehörde em= 


Str. verhaftet, weil er in diefem Auf: 
auge ——— 
ſeiner Feſtnahme keinen Widerſtand 
entgegen. Sanderſon erklärte dem 
Richter, daß er die Gewohnheit habe, 


ohne Schuhe auszugehen, auch bei dem | 
fältefter Wetter; da Die Kalte keinerlei | 


Einfluß auf feine Füße habe. Daß er 
irgend etwas auf dem Slerbholz habe 
beitritt er entjchieden. Sanderfon fam 
bor etlichen Tagen aus dem nördlichen 
Michigan nah Chicago. Nachdem er 
dem Richter verſprochen hatte, ſich ein 
Paar Schuhe zu kaufen, wurde er frei— 
gelaſſen. 

Richter Prindiville in der Bezirks 
wache an der Harriſon Str. ſtrafte den 

Schankwirth Dormick, der, wie an an— 
berer Stelle beriöhtet, in Verbindung 
mit einen Hahnenftampf verhaftet 
wurde, um $25, weil er den Kampf in 
feinem Xotal duldete. Die anderen 
Verhafteten wurden freigelaſſen. Gegen 
Thomas K ilroy, der während der Ge— 
richts perhandlung erklärte, daß er den 
Kampf veranitaltete, ift ein meiterer 
Verhaftsbefehl zgeſtellt worden. 

Richter Mayer in der Bezirkswache 
an der Dit Chicago Avenue bertagte 
auf Wunfch des Ungetlagten die Ver: 
handlungen gegen ®. F. Knefel, wel— 
cher beſchuldigt wird, eine Anzahl Per— 
ſonen mittels werthloſer Bankanwei— 
ſungen beſchwindelt zu haben. Knefel 
wurde von den Geheimpoliziſten Mills, 
Furlong und Ruſh von der Bezirks— 
wache an der Larrab * Str. feſtgenom— 
men. Soweit haben elf Perſonen gegen 
Knefel Beſchwerde erh oben, und meitere 
dürften folgen. Diele elf Berfonen 
Jind insgefammt um 8645 befchmindelt 
worden. &3 find dies: 

B. H. Bella, 204 Lincoln Avenue, 
$16.50; _ Kettler, 167 Wafhing- 
ton Str., U. Miller, Tincofn und 

Garfield > $16.50; 3. E. Hottin- 
ger, 224 Lincoln Ave., F J. 
Flank, 447 39. Str., $15 
Bennan, 985 N. Halited Str. $16.50; 
Delos Cozad, * Cottage Grove 
Ape., 815; F. C. MeInnes, 242 N. 
State Str., $21; . 9. 8. Branjtev, 
1100 N. Halfte Str., $16.50; F. ©. 
Mexer, 1005 51. ©tr., $15. 

Sechs Andere, deren Namen die Po- 
lizei nicht nennt, wurden um je $16.59 
reingelegt, und ein Giebenter, deilen 
Namen ebenfalls geheim gehalten wird, 
ſoll ſogar 8300 eingebüßt haben. Kne— 
fel ſoll in Dienſten von C. E. Biſhop 
geſtanden haben, der im Gebäude Nr 
171 O. Waſhinaton Str. eine Zeitung 
unter dem Namen „National Labor 
Gazette“ herausgab. Biſhop ſoll ſchon 
am 25. Februar verſchwunden ſein. 


Polizeirichter Chott hat heute vier 
Wirthe, welche angeklagt waren, ihre 
Geſchäfte am Wahltage betrieben au 
haben, freigefprochen, unter der Be— 
gründung, daß er feine Gerichts barfeit 
babe. Die Wirthe find: S. MW. Elute, 
200. Halfted Straße; T. %. Kramer, 
Market und Randolph Straße; acc 
Cohen, 18 Weit Madifon Straße, und 
Guftane Smith, Market und Randolph 
Straße. 

Fünf andere Wirthe, tmelche‘ unter 
berfelben Anflage heute Polizeirichter 
Dooley vorgeführt wurden, bezahlten 
bie Gerichtäfoften. - Die Wirthe find: 
Andrem Schlerith, Halited und Ran- 


aus 


— 


ee € Etr.; Samuel Nemmen, Ear- 


Ranolph Str; Solomon 


gerufen , was | 
Sie I 


Deutfche Zeitung 


Anzeigen. 
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Trugſchlüſſe? 


Was die Advokaten der Union 
Traction Co. behaupten. 


Wirthe freigeſprochen. 


Pol ze richter angeblich machtlos in Bezug 
auf Beobachtung des Wahltages. UKna— 
die Schulbrände verurſacht 


ben fole: 


haben. 


Im YBundestreisgericht haben heute 
die Anwälte der Miaffeverwalter der 
Union Iraction Co. eine Eingabe mit 
Bezug auf die Stellungnahme der 
Stadt in der 99 Jahr-Freibrieffrage 
gemacht. Derauf wird die Stadt in- 
nerhalb zehn Iaaen antworten. 

\n der heute erfolgten Eingabe wird 


| die Behauptung des ftädtifchen Spe 


dem Ric, ter Hennefln vorgeführt. | O8 J 
| Street Railway Co. 


tjalanwaltes Watfon aus Pittsburg 
beftritten, daß die Nord Chicago 
fein gejegliches 


| Recht auf die Benußung der Straßen 


bis | 
Poliziſt 


er⸗ 


Dies ſucht die Union 
Traction Co. aus dem Wortlaut der 
verſchiedenen Geſetze herauszuleſen. 
Die Eingabe ſchließt folgendermaßen: 


der Stadt habe. 


Bei der mündlichen Verhandlung die— 


ſes Falles find von der 


| aen, 


Stadt Zuges 
ftändniffe gemacht worden, melche zei 
wie durchaus unbegründet Die 


| frühere völlige Vereinigung der Rechte 


| diefer Gefeuichaften 


Walſh ſoll wird zi 
ſellſchaften 


war; und jetzt 
daß dieſe Bahnge— 
den Haus . serfehrs- 


wird zugeltanden, 
auf 


| ftraßen diefer Stadt unter demfelben 


| beftändia 
wurde, 


Verfaſſungsmäßigkeit 
der Stadt beſtritten 
halbes Jahr— 


deſſen 
von 
über ein weiteres 


Geſetz, 


hundert geſetzlich ihr Geſchäft betreiben 


können. 


Und das gleiche Recht haben 
dieſe Geſuchſteller mit Bezug auf alle 


verlängerten Straßenbahnunen nach— 
gewieſen. 


Der Mann ſetzte 


Feuerwehr-Disziplinarbehörde 


Die 


pfohlen, über Kapitän Arthur Seyfer— 


lich fünf Tage Gehaltsabzug zu ver— 


hängen, weil ſeine Spritzenmannſchaf— 


ten ungewöhnlich ſpät auf der Brand— 


ſtätte der Weſtern Salvage and Wreck— 
ing Co., 207—209 Madiflon Str., an= 
famen. 

Der ärztliche Oberinfpeftor deö Ge- 
fundheitsSamtes, Dr. Spalbing, hatte 
geftern Abend in feiner Wohnung, 
Nr. 3213 Rhodes Upe., Bejuh von 
zwei Einbrechern, verfcheuchte fie aber, 
ehe fie eindringen fonnten. Er mill 
fich jet eine „Bazillenfprige für Ein- 
breher“ anfchaffen.‘ 

„sch habe Herrn Serpis 24 Stun 
den gegeben,“ faate Herr Blodi, „um 
das Kellergewölbe unter dem Bürger: 
iteiq au räumen. ch werde ihm bemei- 
jen, dah das ftädttfcher Raum ift, und 
er der Stadt dort den Zutritt nicht 
vermehren darf.“ 

Bürgermeilter Harrifon lobt den an 
anderer Stelle beichriebenen Plan des 
Ad. Bennett, furze Tunnelfchleifen an 
der La Salle, Wafhington und ande: 
ren Straßen gelegentlich der Tieferle- 
gung der Flußtunnels zu bauen, als 
porzüglich und einen Segen für bie 
Stadt, betont aber, daß der Bau be- 
fchleunigt werden müffe, da fonjt neue 
Schadenerjaß-Zahlungsurtheile alles 
Geld verfchlingen würden. Kämmerer 
MeGann vermeiit darauf, daß er als 
Dberbaufommiffär ähnliche Vor: 
Ichläge gemacht habe. 

Sobald die Wahl vorüber ift, will 
Borfiter Milton Y. Foreman vom 
Sonderausfhuß für die neue Trrei- 
brief-Bewegung letztere energifch be= 
treiben, damit die Bürger im ganzen 


| Staat die Nothwendigfeit desErlaffes 


DD. | 


Healy & ı 


eines neuen FFreibriefes für die Stadt 
Chicago einjehen. 

Der Brand des alten Gebäudes der 
Holden =» Schule an der 31. und Xoo- 
mis Straße hat unter den Verwal— 


| tungeleitern der Schulbehörde hochgra- 


dige Entrüftung erzeugt, da das Treuer 
auaenjcheinlih auf Brandlegung zus 
rücfzuführen ift und Ddiejes das zmeite 
Schulhaus ift, welches inerhaıb Jah: 
reöfrift Brandlegern zum Opfer ae= 
fallen fein fol. Das erfte war das 
gerade fertig gewordene neue Gebäude 
der Graham =» Schule an der 45. und 
Unton Straße; dasfelbe hatte $90,- 
000 aefoitet. „Ohne jeden Zweifel iſt 
das Holden -Schulgebäude angeſteckt 
worden, vermuthlich von Knaben“, 
ſagte heute Supt. Cooley. „Die Thä— 
ter haben, wie auch im Graham-Schul— 
gebäude, alle Klaſſen nach Werthſachen 
durchſucht. Das Feuer brach im drit— 
ten Stockwerk aus.“ 

Der Schulrath wird erſucht werden, 
ſtrenge Schutzmaßregeln zu treffen. 
Alle Knaben, welche ſich nach derSchul— 
zeit in den Schulgebäuden herumtrei— 
ben, ſollen aufgegriffen und vernom— 
men werden. Supt. Cooley meint, 
daß der geſtrige Feuerſchaden nicht 
mehr als 815,-20,000 beträgt. 


Schwindler ſammeln zur Zeit hier 
Anzeigen für ein Buch, welches den 
Titel „City of Chicago Building Or— 
dinances“ führen ſoll. Die Burſchen 
geben an, ſie ſtänden mit dem Bauamt 
in Verbindung, und dieſes werde das 
Buch vertheilen. Baukommiſſär Wil⸗ 


80 


—*—* — de Anke 


Im Smeig = Appellhof wurde Beute 


Richter Smith’3 Enticheidung in dem 
Falle von Gus Tyontros, 112 State 
Straße, beitätigt. Fontro® betrieb 
por jenem Gebäude eine Objthandlung 
und als die Polizei ihn vom Bürger: 
fteige vertreiben wollte, juchte er um® 
einen Einhaltöbefehl nah. Diefer 
wurde ihm in den Gerichten beider Jn= 
ftanzen vermeigert. 

Anfolge des Vorgehens bes -Ge- 
ihäftsführers der Servis ce Cream 
and Candn Eo. gegen Oberbausfom=- - 
miffär Blodi, morüber an amberer 
Stelle berichtet ijt, hat diefer jet bieje 
Firma aufgefordert, den Keller unter 
dem Bürgerfteige vor ihrem Gejchäfte 
an der Nord Clarf und Michigan 
Straße zu räumen; zu dem Seller 
hatte Servis einem Drabtausbeflerer 
Zutritt vermeigert. Diefer Mann 
follte Drabtleitungen ausbeffern. Da 
dies nicht geichehen konnte, fo wird an 
der Nord State und an der Nord 
Clarf Straße, zwifchen dem Fluß und 
der Division Straße, heute Abend die 
eleftrifche Beleuchtung eine Zeit lang 
ausfallen. 

nee 
Der Erbicdleiherei besichtigt. 


Eugene Swente im Machlaßgericht vnerhört. 


Eugene Swenie, ein Bataillonschef 
der jtädtifchen Feuerwehr, Hatte Tich 
heute auf Antrag der Erben des ber- 
itorbenen Peter Rourfe, der Grund» 
eigenthbum im MWerthe von $20,000 
binterlaflen hat, unter der Anklage zu 
verantivorten, unbefugtermweife dieErb— 
Ihaft angetreten und ein Teftament 
des Erblaffers bei Seite gefchafft zu 
haben, 

Smenie tft 52 Jahre alt, wohnt Nr. 
453 MWeft Taylor Straße und ift feit 
30 Jahren Mitglied der ftäbtifchen 
Feuerwehr. Er gab vor Richter Larben 
an, daß NRourfe im Jahre 1903 ftarb 
und drei Häufer und Bauftellen an ber ° 
12. Straße, ein Haus und eine Bail- 
jtele an May Straße, und anbere® 
Grundeigentfum an Grand Upenue 
hinterließ. Er jtellte in Abrebe, bon 
einem Ieltamente des Merjtorbenen 
irgend welche Kenntnif zu haben. Bon 
dem. hinterlaffenen Grunbeigenihum 
habe er Befit ergriffen auf Grund ei» 
ner Grundeigenthumsiübertragung, bie. 
der Verftorbene furz vor feinem Mb» 
(eben vornehmen lieh, cld Ausgleich 
für Geldfummen, die er, Siwenie. ihm 
geliehen hatte. Der Anmwalt der Erben 
verfuchte nachaumeifen, daß GSiwenie 

unmittelbar nach Rourfe’3 Ableben fich 

nad deflen Wohnung begeben und eine 
Kiite, in welcher fich das Teftament be- 
fand, und die der Erblaffer vergraben 
hatte, au —— und an ſich genom⸗ 
men habe. Das wurde gleichfalls von 
Swenie in Abrede geſtellt. Er habe, ſo 
behauptet er, dem Verſtorbenen in ei⸗ 
nem Zeitraum von 15 Jahren 88000 
geliehen, ohne ſich irgend welche Be— 
ſcheinigungen geben zu laſſen. Notizen 
habe er ſich auch nie gemacht und da— 
her könne er ſich der einzelnen Trans— 
aktionen nur dunkel entſinnen. 

Im Kreuzverhört gab Swenie zu 
daß Rourke, als er ihn angeblich an— 
pumpte, genügend Geldmittel hatte, 
um von ihm, Swenie, Grundeigenthum 
zu kaufen. Er ſellte auch nicht in Ab⸗ 
rede, daß er eine Violine und andere 
perfönliche Effeften des Verit-rbenen 
aus deffen Wohnung nach der feinigen 
aefchafft habe, behauptete aber, daß er 
die Sachen von der etwa 15jährigen 
Adoptivtochter des Verblichenen erhal 
ten habe. Als er das Erbgefchoß bes 
Irauerhaufes betrat, fei eine Kilte 
Schon ausgegraben gemefen. Diefe ha- 
be aber nicht das Teftament oder bie 
GrundeigenthHums = Webertragungen 


enthalten. 
————.— 


Terdädtiger Todesfall. 


Ein Kind entfeelt aufgefunden ; die Mutter 
vermißt. 

Die Bolizei in Evanfton yat eine 
Unterfuhung eingeleitet in Verbin— 
dung mit dem Tode eines 10 Monate 
alten Kindes, deffen Mutter rermißt 
twird. Leptere ift Frau Kittie Vaird. .? 
Sie wohnte bei ihrem Vater, Ws Fig: * 
gerald, im Gunningkzm - ootel, =, 23 
913 Chur Str. Heute früh um 7 
Uhr wurde das Kind entfeelt aufge- * 
funden; bald darauf verfhmand bie ° 
Mutter. Die Polizei ermittelte, dab 
eine rau, auf welche die Befchreibung ” 
pakt, welche von rau Bairb geliefert” 
mird, um acht Uhr eine yahrlarte nach ° 
Hiahland Park löfte. Die bogtige —— 
lizei iſt erſucht worden, auf die drau 
zu fahnden. u 5 De 
teftives haben fich gleichfall3 nah Hi 
land Park begeben, um bie ne 


zu fuchen. 
—e —ñ— — 


Waſſer⸗Bulletin. 

Das ftädtifche Leitungswaffer aus“ ; 
allen Bezugsquellen ift, heutigem’ Bi 
richt zufolge, von guter Beichaffenheit. _ 
Bon Rogers Park gingen leine Proben x 
ein. w 
— — —— * 


Das Wetten 8 


und Umgegend: Heute Abenb umb. mars 
Theil —— morgen Abend 
li Schneegeftöber, geringer Weil Im der | 
mwärnie; medbielnder Wind. 
Ylınois und Indiana: Heute Abend und 
trüde; im jüdfichen Gchietsiheile " morgen 
wech ſelnde Winde. 
Nieder: Michigan: Meute Abend und u va 
Theil bemöltt; wechlelnde Winde 


Wistoniin: te Abend zum Xhelf Bei 
id, Esnergehadrr oder Re 


Chica 
gen zu 





- 1 Schnüren, Kongreh, Blucher — Glace, Kalb-, 


a nn an nn nn nn nn - 


Elgin Uhren, 12.50 


Sie find 17: Jeweied ınd ausgeftattet 
mit 20 Aahre gar. Royal oder Dueber 
 Manbodichtem Gehäufe. da: > 0 
ben adjuftirte Maltham oo». 4 

mpden Wert, mit Sicherheits Pinion 

tent Mierometer Regulator, ſchlichtes 
Eee fanch gravirtes Gehäuſe, ſehr ſpe— 
Biel -- 12.50 


— 


81.50 Raſirmeſſer, Bde 

Wade K Butcher Raſirmeſſer — das 15 
iſt genügend Empfehlung. Vollſtändig 
hohlgeſchliffen, garant. Stahl, iv | 
durchaus zuverläſſig — eine 85C ' 
s1.50 = Sorte, — noraen zu Be, 

Nafirmejjer Abziehriemen, in jeig: gro= 
Ber Auswahl, 25ec. 


— 


E:ate, Abams u. Tearbsrn Str. Rhone Solange 3. ——* anbgefäßtt. 


Frübjahrs- Schuhe für Männer 


zu einer Eriparnih don einem Drittel 


Mufter, aber das ift eine Empfehlung bei Schuhen. Ein Fabrifant mad! 
feine jchlechten Schuhe, auf welche er die Beitellungen zu erhalten fucht. 
&3 find mehrere taufend Paar in diefer Partie und die Erfparniß von einem 
Drittel bietet Männern eine ausgezeichneie Gelegenheit, ih mit neuen 
Schuhen für das Frühjahr zu verfehen. 


Ale Arten quter Schuhe in diefem großen Sortiment -—- Gröpen 5 dis | 
13, X bis & — einfache Facons für ältere Männer und auffallende Ya- 
‚cons für jüngere Leute oder folche die fie wünfchen — zum Anöpfen ober 
Patentlever—alle mitWelt ge— 
nähten Sohlen und aus echtem Eichen-Leder gemacht. 


Stark gemachte Schuhe für Mädchen und Kinder; Box 
Glace; ſtarte Union Leder-Sohlen; dieſelben find ſehr dauer— —28 
haft gemadyt; mora. Preife, Gr. 23 bi2 6, 1.50; 83 bis 2, u PD 


Gummiſchuhe für Damen, Sturm- u. Croquet-Facons, alle Größen, jpe. 39 
Schulſchuhe für Knaben, für den rauhen Gebrauch, aber gut genug um bei 
jeter Gelegenheit getragen zu merden; mit auten ſchwerenSoh— 1 . nt 
len und ftarfen Kalb-Obertheilen, Samftaz3-Prei3, —2 
Sorten, MDe 


Gummiſchuhe für Mädchen u. Kinder, alle Gr., Sturm u. niedr. 


Halstrachten-Bargains, LBe 
NealigeeHemden, 50Oe 


Ueber 1000 Dutzend in einem Einkauf 
Hands, und der Preis, zu dem wir ſie markiren, 
lönntet die Seide nicht kaufen und ſie ſelbſt machen zu 
Preis; Muſter, die von Ausſtattungsgeſchäften 
verkauft werden; unbeſchränkte Auswahl Samſtag zu 


Midget Seide Bows und String Ties, ganz Seide, 
ſchlichte ſchwarze, tauſende von prächtigen Muſtern, 
gewohnlich 25c, aber der Fabrikant übernahm den 
Verluſt; Ihr erſpart den Rabatt morgen, 8e 
das Ztüd zu 

Hemden — 2,000 Tugend der feinſten Negligee-Hem— 
ten, große Auswahl prächtiger Mujter und Streis 
fen, apnchmbare Manjcherten dazu pajiend, Em 
Dat vas ‚ebenfalls Negligee-Hemden mit — Bu 
ſen und fancy Spitzen-Fronts: volle Aus— — 


wahl von Größen, 59e. 
-Kragen, in allen begehrenswerthen Facons, tadellos paſſe Ad: 
ragen im Marft: jvez ielte Preiſe nur Ue 


Kalb und ſchweres 


L. 





0 


von farbigen ſeidenen Four-in— 


beträgt nur 18. 


Ihr 
19 


diefem 


zu 35c und 50c 


4-Grö;e Mänrcı that- 
jädsiich die jent an meisten gebrauchten a 
far ESamitaa, herabgrjstt auf Lie. 


Echte franzöſiſche Balbriggan Unterhemden und Hoſen für Männer, extra 
feine Qualität, unſere eigene Importation, vor der Preis-Erhöhung ge— 


65 kauft, vollſtändige Auswah!l von Größen, nur ecrufor— 65 5 
DE 


bia, franz. finiſhe d Dr bänoer und feine gerippte 
Auffchläge; eine große Anzahl Kiſten wurden ſoeben 

aus dem New NYorter Jollhauſe herausgenommen; Verkaufs— 

pteis iſt CSec. 


ſpezieller 
Domet Nachthemden für Männer, mittelſchwere Frühjahr-Sorte, gute 
en von u — 15 bis 19, volle 54 Zoll lang, das Stück 250. 


Prachtvolle Zigarren⸗ Werthe 


Große Parlien von Zigarren, enthaltend einige der beſten und berühmteſten 
JMarken, zu Spezial-Preiſen. 


Aus se 


% - 2* 

2 für 5e 
Partiel Luke's Imports, San Juan News, La 
Flor de Cayey Brevas, Nickel Winners, Gen. Sumter 
Union = gemacht Kifte von Hu 


zu 
9 für 25€ 
— a —— ⸗ 
Partie B — James G. 
Blaine, Lillian Rufſell, Coun— 
cillors, The Spear, La Flor de 
Perez, Eure Auswahl Sams— 


tag, Kiſte von 50 1 45 
© 


zı 1.45, 


Nartie 8 — Golden Grotwn, F{ Nas: 
capa, Nerfecto, Ya Flegancia, 2, 95 
IEcada, Magna Charta und 
Fiſt Conſuls, hieſige yud reine Havana 
Ben Beh 3igarren, ie von 50, 2.98. 


3 für 25c 
artie 4 — Neine Habanı feinfter 

* Abajo Tabat, Cuban J 95 
handgemacht, alte populären 9) 
Marten -- €. ©. Gato Banetelias, Firſt 
Kon als Mi Faverita, Vart K Tilford 
les Kiſte von 50, 3.95. 


808 Wugeied Tiplomaticos, 


208 Angeles Puritanos, Kiſte von 50, 
Los Ungeles Panetellas, Kifte von 50, 1.25: 2 

Lady of Tuality Puritanos, Kifte von 50, 1.75; 7 für 25e. 
arttie 7 umfaht alle Zigarren mit ianger Ginlage, volle reguläre Gröke und garan: 


2 


Kiite von 50, 1.75; 7 für 25e 


& 223 —B 

2 für 250 
Narıicdh — La Flor de Zerada, reine 
Vuelta Havana Zigarren 2 95 
Napoleons, 53 Zoll, und Ber— .r 9] 
riman Bros.’ Amperator Key Weit Per: 
fectos Chico, Kifte von 250, 2.985. 


7 für 250 

— — —— — 
Partie 6 — Spear Bros. 
A 2., zu 5öc am, Toller 1 75 
der Reſt zur Räumung, alle «dd 
reine Havana ind biejiqe Zigarren. Par 
Erxcellenee Concha Wipeciales, reine Ha 
vara, MRiite von 50, 1.75: 7 für 25e, 


Lager von 


1.45; 8 für 25e, 
für Se. 


 irte guie Zigarren, arten wie folgt: Zar Dahlia Buritano, 1,000, 818; Kiite 50 $1. 
Henymoon Perfecto, per 1,000, 815; Kifte von 50, 75c, 


22c 
— Zabed 


Mirture, 18 Um;., 9. Padete 336 
Shop, 18 Un;., 9 Padett..33e 
ip Top, 18 Un;., OD Padete, 34e 
om, 18 Unz., 9 Padete. B85860 
"Bon, 18 Unz., 9 Padete....35e 
ı Wortman, 18 Yns., 9 Pad., Ile 


Quntiug, 1 Les — * 


irre, 1 


Echte franzöfiiche_ Briar Reifen, mit echten Bernjtein = Spiken; 
ebenfalls andere Srnies und Facons ia Gummi und Horn, ge: 
rede oder gebog. Spigen, Außivahl morgen zu 22e, 


*jsero cf Teras, volle Wröhe Zigarre, per 1,000, 812; Kijte von 50, 65e. 
Little Garolinag, neichnittene Einlage, per 1,000, 9.50; Kiite v. 50, 50e. 


22c 


Rau: Tabad 


Clinar, per Stüd 

Korje Shoe, per Pfund... 

Battle Are, per Pfund 

Standard Ravy, per Stück. ....... 

Star, per Pfund.. a ——— 

Real Thing, per Pund...........330 

News Boy, per Mund.........34e 

Nelly XTar, per Pfund B4e 
Bata: per Bill... 


— — — — — — — — — 


en 


— - 


Ein Einhrechet aus ; Faffion, 


Den & 38. Hornung. 


(25. Fortjegung.) 
„Das nenne ic) Tprechen,“ fagte tr. 


„Wenn Sie fo reden, weiß ih, moran 


ich bin und traue |hnen. Sie jind der 
Richtige, aber wie ich mit dem anderen 
Herten daran bin, weiß ich nicht. Ich 
habe ıhr dbamais bei dem Geichäfteen 
in der Provinz in Ihrer Geſellſchaft 
geſehen, und wenn er ein Kumpan von 
Ihnen iſt, Mr. Raffles, werde ich ihm 
wohl auch trauen können. Ich hoffe 


nur, ihr Herren ſeid nicht zu knicke— 
‚tig - 


BE 


Bei diefen Worten Hlopfte er fi) mit 


| einem Häglichen Geficht auf die Zafche. 


—— — — — — — — — — — —— — — 


„Ich hatte es nur auf die Kleider 
— fuhr er fort, „und ein paar 
Lumpen mit ſo leeren Geldbeuteln ſind 
mir noch nie in die Finger gerathen.“ 
„Unbeſorgt,“ entgegnete Raffles. 
„Wir werden Ihnen ſchon anſtändig 
forthelfen — überlaſſen Sie nur Alles 
mir und verhalten Sie ſich ſtill.“ 
„Abgemacht,“ ſagte Crawſhay, „und 
während Sie fort ſind, will ich ſchla— 
fen. 
noch nicht — danie. 


ich voll bin.“ 
Raffles holte ſich einen langen leich⸗ 


ten Mantel, wie man ihn beim Fahren 
Noch während er ihn 


zu tragen pflegt. 
umnahm, fant unfer Flüchtling auf 
Pen Stuhl in Schlaf. 
aelired E 


liegen. 


„Sar fein üsier Burfch, diefer Ges | 
fante Rafil:s auf der ! 


— — äßige,“ 


Treppe, „auch in ſeiner Art ein Ge nie, 


obgleich jein Verfahren für meinen Se- | 


ſchmack etwas zu unkünſtleriſch iſt. 
Aber Technik iſt nicht Alles. 
halb derſelben vierundzwan 

den aus Dartmoore zu entfommen und 


in den Alban zu gelangen, das tjt ein | 
feine Einzelheiten recht: | 


dag 
- Großer Gott!” 


Ganzes, 
fertigt. — 


in dem nebligen Hofe waren wir an | 


einem Manne vorbeigegangen, und 
Raffles Hatte mich in den 
iniffen. 

„Ver war tern das 

„Der Wann, ben 
Augendlid am we 
wünſchte. 
verſtanden!“ 

„Aber wer war es denn, Raffles?“ 

„Unſer alter 
Scotland Yard!“ 

Erſchrocken blieb ich ſtehen 

„Glaubſt Du, daß er €: wihan auf 
der Spur ilt?“ 


& 24 


ich 
igſten 


81 


in 
zu 


ſehen.“ 

Ehe ich Einwendungen erheben 
tonnte, hatte er mich herumgeſchwenkt, 
und als ich meine Stimme wieberfand, 
late er nur und flüfterte mir zu, 
tühres Vorgehen jei immer das 
ſicherſte. 

„Aber das iſt geradezu Wahnſinn! 

Keineswegs. Schweig! Sind Sie 


ru 


i das, Wir. Madenzie?” 
Der Detektive wandte fi um und | 


muifterte uns mit fcharfen WVliden, To 


| tab ich in dem vom Wedel gedämpften 


Gaslicht ſehen konnte, daß 
den SH üfen leicht eraraut 


fein Haut 


an war, 


und daß * n Geſicht noch die Spuren 


des Leibens trug, das ihm ſeine Ver— 


wundung rer urſacht hatte, die ihn nahe 


| an den Rand »e3 
| tbeil, 
| wohl,’ J 


| „Mein 
haben uns voriges 


Grabes gebracht. 
„Sie ſind mir gegenüber im Vor— 
meine Herren,“ ſagte er. 
‚Heffentti th find Gte tmicder ganz 
antwortet: mein Gefäbrte, 
Same it Naffles und mir 
Jahr in Milcheſter 


getroffen.“ 


„Wirklich?“ rief der Schotte ſi ichtlich 
überraſcht. 
Ihres Geſichts, und auch des Ihrigen. 
Ja, ja, das war eine böſe Geihichte, 
aber Ende gut, Alles qui.“ 

Seine angeborene Vorficht var wie: 
der erwacht, worauf mich % Raffles durch 
Kneifen meines Armes 
machte. 

„sa, für Ste 
Ende aenommen,“ 
höre ich dein da von ter Flut des 
Nädelsführers jener Bande, 
Crawſhay? 
von, Rt 

„Die Einzelheiten find mir 
befaunt,“ ermwiberte der Schette. 

„Sehr gut,” rief Raffles. 
fürchtete chen, 
jeiner Spur.“ 

Mit einem trodenen Lächeln jchät- 
telte Madenzie den Kopf und winfchte 
uns guten Abend, als ein Feufter ge: 


Art 


uns 


jie ein glänzendes 


uns 


den Nebel drang. 


folgen,“ flitjterte mir Naffles zu. „Ein 
biechen Neugier unfererjerts tft ganz 
natürlich, alfo hinter ihm ber, rafıh!” 

Hierauf jolgten mir tern Detektire 
nach einem anderen Ausgang, als dent, 
moraus 
aber auf derjelsen Seite gelegen, der 
linten, wenn man rad) Piccabillg geht. 
Wir ſchritten ganz offen binter ihm 
ber und fließen am Fuße der Treppe 
auf einen ber Portierd des Haufes, 
den Raffles fragte, was e8 gebe. 

„Nichts,“ antwor tete der Mann, 
ohne zu zögern. 

„Unſinn!“ ſagte Naffles. 
war der Detektive Mackenzie. Ich 
habe eben mit ihm geſprochen. Was 
hat er hier zu thun? Heraus mit der 
Sprache, Freundchen. Wir werden 
Sie nicht verrathen, wenn Sie an— 
gewieſen ſind, zu ſchweigen.“ 

Der Mann ſchnitt ein eigenthüm— 
liches Geſicht. Die Verſuchung, ſich 
wichtig zu machen, war offenbar groß. 
und ais oben eine Thür geſchloſſen 
wurde, erlag er ihr. 

„Die Sache hängt ſo zuſammen,“ 
flüfterte er, „Heute Nachmittag ers 


„Das 


Über feinen Schnaps — nein, | 
Bonn ich einmal | 
anfange, höre ich nicht mehr auf, bis 


Geine bios ı 
hen Füße waren nad) dein Feuer aus: | 
und er inurinelte unzufans | 
menhängende MWorie, ala wir ihn per: ! 


Inner⸗ 
zig Stun⸗ 


Arm ges | 


diefen | 
ſehen 
Hoffentlich hat er mich nicht 


umgeguckt 
müde waren. 


der Geſchäftsführer 
vom „Star“ 





nad) Scetland Ward. 


find 
| oben, und fie meinen, Der Herr fer noch | 
| irgendiyo 


„50, ieb: entiinne ich mid) | 


rathen! 


aufmerkſam und ich werde Sie nicht vergeſſen, wenn 


— Jur 


ſagte er, „aber was 
„oes ſieht wie ein ziemlich 
dieſes 
Mas halten Sie denn das | 


an ı 
na 2: nal) 
St? feien wieder auf: 


| Sagt naniı geöffnet wurde. 


| Raffles an ibm vorbe 
| che fich der Mann von feiner lleber- 
Zn Erz ee raſchung 
öffnet wurde und ein leifer Pfiff Durch | ter. 


a : und 
„Wir milllen die Sache meiter ver: | 


toir beroorgefommen waren, | 


tundigte fi ein Herr nad Simmern, 
| | und ii fote isn nad) ve m Büreau. 


wreitag, 


— 


Chicaago, 


Das größte 
Kleider⸗ 
Geſchäft der 
Weſtſeite. 


VAN 


€ 


er r 


Wenn Ihr Euren Jungen in diefem Frübichr fonfir 


ganz neue Aus 
Erzeugniffe in 


Shwarzeund blaue Kniehofen s 
18 17 Jahren, doprelbrüſtige Facons, feine 
unfiniſhed Worſieds, 


7 bis 17 


3⸗Pieceſniehoſen-Anzügefürl 
in Varſity und College Facons, ganzwollene Clarys, Serges 


und ein ideeller 


Lange Hoſen Anzüge für Anabenim 
und doppelbrüſtig, ganzwollene Serges und unfiniſhed Worſled, 
Anzug anderswo nicht zu 


Freund Madenzie von ; ! 


ı te2halb fchidte er den , Schreiber zum 
Geſchäftsführer, 
Per. 0; : m | über ein 
„Das weiß id) nicht, aber ich will; wollte, und als fie wieder famen, ar 
| ber Herr, hol’ mich der Henfer, ver- 
ſchwunden! 


| er? 


meil er mit biefem 


ige: Einzelheiten ſprechen 


Reinweg verſchwunden iſt 
Dabei ſah uns der Portier mit 
leuchtenden Augen an. 

„Nun, und weiter?“ fragte Raffles. 

„Ja, was weiter. Sie haben ſich 
und umgeguckt, bis ſie's 
Sie meinten, er habe 
ſich anders beſonnen, aber dem Schrei— 


ber kein Trinkgeld geben wollen, und 


da haben ſie wieder abgeſchloſſen und 
ſind weggegangen. Das 
bis vor einer halben Stunde, wo ſich 
en Grtrablait 
kaufte. 
fam er berausgelaufen und fchtdte mich 
mit einen Briefchen in einer Droſchke 
Das iſt Alles, 
Jetzt 


der Dotektive 


was ich weiß — auf mein Wort. 
vie ‚Blauen‘ und 
im Haufe. Das heibt, 
glaube, dat 
id er jtedt und was fie von ihm mol: 
len, weiß ich nicht.” 

„Das ift ja Höhft interefjant!" ſagte 
*— „Ich will doch einmal hin— 
aufgehen und mich erkundigen. Komm, 


Bunny, das kann ganz luſtig werden.“ 
Raffles, 


Mr 


4 


„Entſchuldigen Sie, 
aber Sie werden mich doch nicht ver— 


ya 


„Unbeforgt, Gi: find ein guter Kerl, 


dies zu einem Nur führt. 
flititerte er mir in die Ohren, als wir 
cuf dem Treppenabſatz waren, 
ſchlechter Sur für 
Dich und mid) aus, Bunny“. 

„Bas Halt Du denn vor?" 


„Das tweiß ich ſelbſt noch nicht, und 
wir haben keine zeit 


zum ieberlsgen. 
Dabei Bonnerte er ün 
ne Ihür, die 


Zunächſt dies.“ 
die geſchloſſer 
Mit ber 
Vorgeſetzten ging 

‚und ih folg:e, 


mn 


Miene eines hohen 


erholt Hatte. Die 
Dielen Halten unter unferen Fügen, 
im Schlafzimmer 


bant beugten. Madenzie inar ber erite, 
ter Fih aufrichtete, iind er begrüßte 
uns mıt weit eufaertifenen ug. 
„Dart ich) fragen, was bie 
würfchen?“ jagie er. 
„Bir wollen Ihnen 
neie Raffles lebhaft. 


helfen,“ 


Freund war es, der den Menſchen, der 
nachher die . Anderen verrieib, ven 
Kbnen übernahm und feithielt. Ich 
follte denen, daß das menigitens ihn 
berehtigte, zuzufehen, wenn e3 einen 
Spaß gibt. Mai mi anlangt, jo 
habe ich freilich nur geholfen, Sie in's 
Haus zu tragen, aber um unferer alten 
Befanntjehaft willen, darf ich hoffen, 
Mr. Madenzie, dak Sie au mir er- 
fauben werben, mit dakei zu fein. 
Jedenfalls kann ich nur ein paar 
Angenblide bleiben.“ 

„Dann merben Sie nicht viel zu 
ſehen kriegen,“ erwiderte der Detektive 
sinus; „dern hier oben ift er nicht. 

Schutmann, Sie gehen hinunter, blei= 
ben am Fuße ber Iteppe ftehen und 
laffen unter keinen Umftänden jemand 


ge —** Vielleicht köͤnnen uns 


doch don ae 


enfirmatione-Zinziae für Die 


war Alles | 


Gleih) darauf | 


ich | 


Daß ihre Anficht ift, aber | 


„es | 


kon einem | 


den 18. Mär; 1908, 


Affen am 
Sonntag 
bis 


| — — * 6 Mittag. 


3UREN und HALSTED STRASSE. 


ö— — ——————————————— ———— 


Der Frühling iſt im Anzug 


das Kaufen eines FrühjahrAnzuges 
Saiſon iſt 


und damit auch die FSeit, an 
oder Ueberziehers zu denken. Unſer Aſſortiment für dieſe 
größer und vollſtändiger und die Facons ſind alle uüpito date. 


ſere Aederzießer ſiad die —— ter Schneiderkunfl. 


Wir führen Das arößie Lager auf der Meftfeite in feintien — Ueberziehern, Whipcords, 


Vicunas und Miihungen-—alle in Ne AA \ u .% 
;.50 bis 20.00 


neueien toten, Bere ud beiie 


ven 


YVr hett 


ri. 


Ausſtattung 


Unſere Frühjchrs-Anzüge (int ten den 
und bie Arbeit fann nicht übertroffen ı ge ha 
in den neueſten Stoffen, und die An —8 30 
ziige jind viel mehr werih, ala wir d 

für verlangen 


hneidern nah der neueflen Mode gemacht, 
ıben eine großartige Auswahl ver Moden 


sis 20.00 


F * 
—— 


verden. 


— — 


Knaben. - 


rmiren laſſen * dann braucht er auch eine 
ſtattung. Lir offeriren gegenwärtig alle die beſſen Neuheiten ſowohl wie auch die neueſten 
Schwarz und Blau. 


Anzügefür Knaben imulter von 
ganzwollene Wlana, Seraes, Cheviots und 
Qualitäien, die öfters zu 836. 00 verkauft wurden, —— 

n Wlter 8 61317 Jahren 


tnabent: ter 
und SH heviots Sefte Arbeit 


hediots, 


Konfirmanden-Anzug, ſpeziell 


Yllar I HR IC Nakrar inf 
Alter von 12 bis 16 Jahren, einfach 
yhr könnt einen —— IM 


dieſem Preiſe kaufen, ſpeziell 


Bin TEE ET EI LEE EEE EU EEE — — EEE — —— — — — — — — 


— — — — — 


tan bir Große tn Paris trachteten Diefe Sieichgi ltigkeit hörte 
allerdi 102 nach d xt Revolution mit den 


Koalitiens —— auf, und der 


tier gefragt, dem ich unten begegnet 
bin, konnte aber weiter nichts aus ihm 
herausbringen, als es ſei jemand ge- 
kommen, um ſich dieſe Zimmer anzu— 
ſehen, und ſeitdem ſei der Betreffende 
verſchwanden. 


Wie ſich in Frankreich heute die Le⸗ 
sende erhalt n Ont Wilbe 
— en blitaner Mercier mußte fich nachträg 
u Ruffenfeiten im Kak = 1896 beine, | NO gegen eine Verbächtigung. feiner 
ar — * ger | freibeitiichen und patriotiichen Gefin- 
„Das ift der Mann, den wir fu | WCH a — bleih und mit Der> | nung verantworten, die er allerdings 
Sen,“ antiworiete Madenzie. „sd —* — ai a. = d25 | nur fcherzhaft abwhrt. Die quten 
müßte mich fehr irren, tern er jich urn zu. = — — Schweizer hätten wohl einen Blumen— 
ch irgenbivo im er verſtedt Hu it. can u — 3 3 vs ſtrauß aufge bracht, aber nicht die dazu 
a Hes? R e Pi na s 3* 4 
„a.“ zen des fiebe: jährigen Krieges feine | —— ie. In feinem Geb 
I. ai cn I beffere (rhafım | ee — ——— 
2 — Ihre Zimmer hier in der | Dei en ne —— gewefen, und auf keinen Fau hätten ſie 
nähe‘ R g ug ir —* = un rn ſchädliche Wirkungen haben können, 
„Im zweitnächſten Stock. peetifen Freunde und pbis | peif die Berfe fo Ichleht waren. Mer 
Und Sie haben Sie eben verlaſ- loſophiſchen Tiihammoffen fanen. Der | .; : "ch 
„ a EEE ER eilan Hs wat CR bat fie fpäter veröffentlicht, und 
a | man faın feinem Urtheil nur beiftt 
inen. 


Mr. 


3 Aus 


1 3 iA 4 


en? FGuthuſtazmus ver Ya 
Ja, eben.“ Sieger von Roßbach, mit dem man 
„Waren Sie den ganzen Nachmittag igleich an dem verhaßtenLudwig XV. 
2,004 bie ip J pays ft 
——— Seit ji nn — in “ Beta und beſtän⸗ Sie Briefmarten der Komttadſchi. 
„Ne:n, daß man durchaus gegen ihnGaſt— ter 
tag.” ndf ber geist baden wollte. Eir | Diefe Briefmarken find freilich FÜ 
„Dann werde ic) moh‘ Xhre Zimmer , ner der eijrigiten Bewunderer bed Kd- | venjerigen Martenfammler, ver nu 
durchfuhen müffen. Ich habe mir usr= | rias, * 3 Sebaftien Mercier, der | anerkannte Bofttwerthzeihen fammet:, 
genonmen, das mit Jjämmtlichen Sim | ı einer früheren Schrift ver | ohne Werth, aber troßden mangelt ih 
mern be3 Stlubs 5 u thun. Unfer Mann satte, dag man bon brei Män- | nen nicht die Bersutuna illuftriete 
ſcheint ſich au * Dach geflüchtet zu ner r Zeit Voltaire, Rouſſeau und Weltgeſchichte. Urfpeünglich Ipare: 
ı baten, aber wern er draußen niht  sriedrich fortwährend forechen müffe, | diefe Marten al3 Quittungszeichen fü 
ı mehr Spuren zurüggelaffen bat, u15 itigt in feinen „Dableau de Paris“ | Zahlungen an das Romite gedacht. DI 
- Innern, oder wenn wir ihn nicht uzgale 17E1) die Eriiteng ber Le= | regelmäßigen Beiträge wurden durd) 
Gehe finden, mup 1) Tas ganze ade bon Friedr ichs Wufenthalt im |; Ginfleien entſprechender Marken in 
Gebaude durchforſchen.“ ei Türſten hatten die Stadt das Zahlheft beſcheinigt. Später, a! 
* „Ich will „onen meinen C Sabı :c befucht, bie Könige bon | e3 fchmwerer geworden war, Briefe aud) 
dalaffen, ſagte Raffles ſofort. Pinen zart — und L:: beut= , imperfängliden Jnhalts nad Mas: 
ich bin zum Diner ausgebeten. Am be⸗ ſ!e KHaiſer, aber ſo ſchmeichelha ft bieje | bonien ud in das Wilajet Adrianopel 
Iten gebe ich ihn wohl unten beim Por= | xt jo hättt er doch gern | zu fenden, fam man auf den Gedan 
a ſturimer Verwunderung blieb ns vteräne fü it den bierien Din= | fen, die ausgezeichnet eingerichtete Pa’: 
mie: bar Wihen ieh, Mas hatte bie- 1 er ba „tar. „sch hätie | der Romttantai zur Befücbesung zu 
ſes wahnſin nige Verforedhen zu bebeit- taufend Unperen herz.  benupen. Das Stomite erhob bafü: 
tn? Das GieR ; ia ehabeı via Shit. rer, bon | eine lleine Zahlung, die wieder in der 
ſal herausfordern und var ber reine * Dun. ge —* Feorm des Auftklebens der Marken be— 
— ——— * * EN Ay en ſcheinigt purer (zo Maren die Komi- 
hohlenem Schreck und Yeraer am Wer: | nor er —— ne nr hr *— Behr RAS, — * — 
mel zunfle, afein Madenzi ie war mit ig tel rn bie acht Jahre die Beigilfe be3 — — Poſt 
einem Worte des Dames an's Fenſter —— eh rn un | —— —* —— * 
zurückgekehrt, und wir gingen rutig 8 — ——— Su —— 
und unbeachtet durch die offenſtehende 


—⸗ ⸗ 





nicht den ganzen Nachmit 





ER 
wit 


AR: 3 
ira 
N une 


denn 
„Oobnn 


at, 


ner Be föntichteit begegnet war, bor | Tem fich der Poft bedient haben und a 
| deren 2 


Flügelthür in die Nebenſtube 


lahlen 
hinausſchauten, beruhigte michRa Files 
fanden mir | 
einen Trupp von Beimten, bie ich mit | 
einer Vlendblaterne üider die Fyenfter- | 


ı nicht. 
Herren | 
entgez⸗ 


„Das haben wir 
früher ſchon einmal gethan, und mein 


Das 
Fenſter dieſez Zimmers, das: nad) dem 
Hnf: gina, Hand noch offen, und als 
wir anfceirend in mükia» Neugier 
„Als in Orbnuna, Bunny, thue, 
iva3 1d) Dir fag®, und üferlah den Reit 
mir. Wir fieten in einer gefährlichen 
Klenme, aber ic) rerzweifle noch lange 
Du haſt weiter nichts zu tum, 
als tiefen Zeuten Hier nicht von Der 
Zabe zu gehen, befonders wenn fie 
meine Zimmer —— Sie dürfen 
ſich nicht weiter umſehtn, als durchaus 
nothwendia iſt, und das werden ſie 
auch nicht thun, wenn du dabei biſt.“ 
(Fortſehung folgt.) 
weites ee 


VBier Schneillzühe täglch nah Ze, | 


Paut⸗Minneapolio. 


Abfahrt in Chicago 3Uhr Morgens, Anhe 
Morgens, 6:30 lihr une und u Age 
Nachts via Chicago K Northweſtern-Elfen-— 
bahn. Ter Northivckern, Limited Führt: un 
6:30 hr Abends. 
nübdertrefflic. Tas Bette von Alten. 
ſtändige Auskunft erhält mau in den Tigers 
Offices 212 Glart Str. (Tel. Gentraj 
und Wells Strabe-Ztatiom. : 

n1339,12,14,16,18.22,24,2@23,39 
— +9 — 


— Phlegmatiſch. Sepp (in’s 
Wirtbshaus ftürzend): -„Waflelbauer, 
MWoaftelbauer, bei Dir. brennt’s!* — 
Maftelbauer: „No, do mußt der euer: 


wehr ſchrei'n und net mir,“ ; 


auch, 


Speiſewagen⸗Bedleüuung 
Ball: 1 


72) | 


Aehnlihkeit mit den Helden Eu: 
pas | fie betroffen wurde; und der, den 
ſie mit let er 
' Felbft fo betr 


und Incl 


ffen, daß er ſich abwandte 

Ufern“ Dean behauptet 
riedrich das Café „Zur 

Höhle Procops“ aufgeſucht habe, das 

Schlachtfeld literariſcher 

mo ron feinen Schladten, 

simon Siegen und fern 

jeiienen Gigenfchaften io häufig 


an 


die Rede geweſen iſt.“ 


Wenn de 


nicht das 


rr 
& 
e; 
nn 
36 


dal 


Stüd hatte, den König von 


Angeſicht zu Angeſicht zu feben, fo murs | 
| Mdrianopeler Dderfomitee. 


de ihm meniatend die Genugthuung, 
in andere Beziehung zum Kaufe Ho 
ı henzellern zu treten, Die 
| Beranlaffung dazu gab das Mihfallen, 
as die muthige Kritik aller 
in ſeinem „Ich (au be Paris“ bei der 
ı Reatertimir er-ent vrb dem er fich 
durch m. —— Auſenthalt in der 
Schweiz. haunt Schfin Nexufchatel 
ent 109; Aue ſoll auch Ravater allein 
an der Phyſtognomie den Verfaſſer des 
„Tableau“ erkannt haben. In Lau— 
ſanne Jahre 1784 Gele— 
genheit, dem Prinzen Heinrich von 
Preußen vorgeßelt au werden, der ihn 
mit großer Auszeichnung empfing. 
Mercier widmete dem Bruder Fried— 
richs ein Huldigungsgedicht. das von 
der kleinen Germaine Necker, der ſpä— 
teren Madame de Stael, überreicht 
wurde. Darin fanden ſich ſogar ſehr 
Ihmeicelhafte Mirtpiekanpen. ‚auf ben 
? äh: aen R rieq, ei v wie 


hatte 


hatte er ım 


yusl 


en arohen | 


: framöffgjeXuftlärer auch | 
ſchrift lautet: 


indirekte 
Türkei), lila zu 10 Ge 


Zujtände | 


ı über Mazedonien erbracht zu 


ı erfannten, daß unfichtbare Hände ber 
| Bofidienft 
aſchung sstrachtet e, war | 


ohne ſchwarzes Kabinett 
pünktlich verſahen. Im Komite meinte 
man, auf dieſe Weiſe bereits den Be 
weis ſür die thatſächliche Herrſchaft 
haben 
und auch den Nichtmitgliedern zu zei— 
gen, daß eine bolitiich: Herrichaft des 
Komites für ale Völker baffelbeWoh! 

tolien zeigen werde, Die Marten ze! 


| gen die gereffelte Mazeponia, ihregän 


de zum Himmel erhebend, am bein der 
Sin ber Freiheit erfcheint. Die Um 
Wyrchowen Makedono 
Odrinski Komitet, d. h. Mazedono— 
In bier 
Werthen find die Marten ausgegeben, 
arün zu 5 Centimes (oder Para in ber 
‚times, blau au 
25 Centimes und coth zu 1 Franken. 


——n—— 


Reutr rant: 
tſchingen.“ 
iß? — Re— 


— Mißverſtanden. 
„Heimath?“ —Rekrut: „Hin 
Leutnant: Fidilverhal tni 
Iret: „Köchin.“ 





Tefegrapfifche Depefchen. 


(Seliefert von ber “Associated Press.”) 
Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 
Stöcker und Bebel kritiſiren die Regierung. 


Berlin, 18. März. Zum erſten 
Mal ftani in der jüngfter NReichstags- 
Situng der frübere Hofprediger Stö- 
er auf derfelben Seite, ..!e der ©o- 
zialiftenführer Bebel! Bei der Erör- 
terung der Ergänzung? = Forderungen 


für die Unterdrüdung :ves Aufftandes | 


in Deutfch = Güdmeltafrifa befämpfte 
Hr. Stöder aleihfall3 die NRegieruna, 
wenigſtens theilweiſe. Er berief fi 


auf die Mittheilungen von Miſſionä⸗ 


ren, wonach dem Ausbruch der Feind⸗ 


feligteiten auch Beziehungen zmifchen‘ | 


weißen Anfieplern und eingeborenen 
Mädchen zugrundeliegen, und forderte 
aleich Zebel die Negierur : auf, die 
Rathſchläge diefer Miffionäre zu be= 
achten. Auch warnte er die Regierung 
bor allzu großer Strenge, und befon- 


ders davor, den Eingeboreneit alles Ei= | 
| mit veraiftetem Zucerwert, Br an 
| Frl. Rena Nelfon in Pierre, ©. D 


genthum und ihre gefeßlichen Rechte 
fortzunehmen. 

Bebel iprad) bei der Erörterung de3 
Marine-Etat3 auch wieder von der qe= 
ringen Straſe, 


welche der Marine: | 


| 





Fähnrich Hueffener für die brutale Er: | 


ftechung des Freiwilligen Hartmann in 
Effen erhalten habe, mährend zivei 
Marinefoldaten. die im Rauſch zwei 


| itempel „Boone“, Ja., 


— Die vepubftfantjche Staatäton- 
vention für Minnefota trat in Min: 
neapolis zufammen. Der Ausfhuß für 
Refolutionen brachte eineBlatform ein, 
welche die Wiedernominirung Roofe- 
belts empfiehlt. 

— David Carroll won Nemaha, 
Nebr., erjhoh die 16jährige Anna 
Marwell; für deren Vater er aldyarm- 
fnecht arbeitete, und die feine Anträge 
zurüctvies, und beging dann Gelbit- 
mord. 

—Edw. Raͤuer und ſein Sohn von 
Jackſon, Tenn. wurden in einem St. 

Louiſer Hotel vom Gas überwältigt, 


’ während Tre Schliefen. Der Sohn mur- 
| de als 


Leiche gefunden, und der Vater 
wird wohl auch nicht mit dem Leben 
dabontommen. 

— Emil Walk wurde in Detroit 
fchuldia befunden, den ‘ Ajährigen Al- 
phons Wilmes ermordet zu haben. Er 
ſoll —9— einen kleinen Knaben in Rock— 
ford, | umaebradt haben. Dem 
Miciganer Staatägefeh entfprechen, 
erhielt er lebenslängliches Zuchthaus. 

— Durch ein feines Vergrößerungs— 
glas wurde entdeckt, daß die Schachtel 


‚ges | 
Tchieft worden mar, nicht den Roft: | 
trägt. Dies | 
pürfte dazu beitragen, die Unſchuld 
von Frau Sherman Dye zu bemeiien. 


— Der Neger N. U. Sohnfon, wel 


| her der Water von Drillingen wurde, 


| bot in dem 


linteroffiziere fchlugen, zu jehr jchmes | 


ren Strafen verurtheilt worden jeien. 


| ben zur Erziehung an. 


Dadurch, fagte er, werde das Geredh- | 


tigfeit3-Gefühl der Bevölferung tief | 
verlegt. Der Marine-Sefretär. Admi= | 
tal v. Tirpiß ermiderte ihm blos, er 


fei nicht befugt, gegen Gerichte vorzus | 


gehen. 
Bund „Heimathſchuun““. 


Berlin, 18. März. Zur Gründung 
eines Bundes „Heimathſchutz“ fordert 
ein, in Berliner Blättern enthaltener 
Aufruf auf, der von zweihundert deui— 
ſchen Männern aus den verſchiedenſten 
Ständen und Berufsarten unterzeich— 
net iſt. Der Bund will alle die Beſtre— 
bungen zuſammenfaſſen, die ſchon jetzt 
in zahlreichen Vereinigungen für Denk⸗— 
malſchutz, Volkskunſt, Volkskunde und 
Aehnliches gepflegt werden. Er will 
in erſter Linie für die Wahrung der 
urſprünglichen Schönheit der deutſchen 
Landſchaft wirken und für die Erhal— 
tung der, über das ganze Vaterland 
verbreiteten volksthümlichen Denk— 
mäler deutſcher Vergangenheit. Auch 
die Merkmale deutſchen Volksthums in 

Vereinigten Staaten und den deut— 
ſchen Kolonien ſollen gewürdigt wer— 
den. Der Bund, der ſowohl Vereine 
wie einzelne Perſönlichkeiten aufneh— 
men will, wird Ende März konſtituirt. 

Deſterreicher kommen. 

Wien, 18. März. Wie ſchon früher 
erwähnt, will der Niederöſterreichiſche 
Gewerbeverein eine kommerzielle Stu— 
dienreiſe nach den Ver. Staaten und 
beſonders zum Beſuch der St. Louiſer 
Weltausſtellung veranſtalten. Bei der 
jüngſten Verſammlung, welche in die— 
ſer Sache ſtattfand, meldeten ſich 36 
Mitglieder als Theilnehmer; wahr— 
ſcheinlich aber wird die Zahl noch auf 
mehr als 50 kommen. Ueber die Ver— 
ſammlung ſelbſt wird berichtet: Der 
Vereinspräſident, 
Denk, begrüßte die Erſchienen, und der 


nen des Vereins, Joſef Reiterer, 
ſprach die allgemeinen Fragen 
Neile, mährend der Direktor des, 
der Durchführung der Erfurfion 
trauten Reifebureaus „Kourier”, 
lanajährige Vereinsmitglied Wiitſchet, 


dieſer 
mit 


Kommerzialrath 


Glauben, die Regierung 
Kinder zu ſorgen, dieſel-⸗ 
Als ihm ges | 
jagt wurde, die Regierung habe feine 
Verwendung für jeine Nachlommen= 
ı Tchaft, erklärte er, er mifle nicht, was 
er. mit derfelben anfangen jolle. 


— Bundesjenater Dietrich! von Ne= 


babe für die 


| brasfa ift au3 der, von einem Senat3- 


be⸗ 
das } 
| fubanifchen NRevolutions 


welcher auch ald Reifemarfchall Fungis | 


ren wird, in ausführlicher Weile 


technifchen Einzelheiten erläuterte. Die 


die -| 


Berfammlung ftimmte dem Reifepro= | 


aramm zu; einzelne geaußerte 
in Bezua auf zu befuchende Etabliffe- 
ments, Schiffsplähe ſ. mw. wurden 
berückſichtigt. 

Duisburg als Großſtadt. 


Duisburg, Rheinpreußen, 18. März. 
Unſere Stadt Duisburg iſt dieſer Tage 
mit der erreichten 


11 
se 


Wünfche 


| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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E 
O 

— 

| 

| 
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Ausſchuß unterſuchten Aemterſchacher⸗ 
Klage gerechtfertigt hervorgegangen. 
Die Unterſuchung wird aber zur Folge 
haben, daß der Bundes ⸗ Diſtrittsan⸗ 
walt von Nebraska, W. S. Summers, 
ſein Amt verliert. 


— Charles Brown, ein Inſaſſe des 
Staats - Zuchthauſes von New Jer⸗ 
ſey (zu Trenton), erhängte ſich in ſeiner 
Zelle, und ein anderer Sträfling, John 
Brown, wurde im Kampf mit einem 
anderen Sträfling, der ihn von einem 
Geländer des 3. Stockwerkes ſchleuder— 
te, ſchwer verletzt. 


Ausland. 


— Die argentiniſche Regierung be⸗ 
ſtreitet entſchieden, daß eine Allianz 
der ſüdamerikaniſchen Staaten gegen 
die Ver. Staaten gebildet worden ſei. 
— Aus London wird das Ableben 
Herzogs von Cambridge gemeldet. 
r war 1819 geboren und ein Vetter 
der verſtorbenen Königin Viktoria. 


— Die weitere Verhandlung des 
Rechtsſtreites der Republik Kolumbia 
gegen die Ver. Staaten, reſp. gegen die 
Panama⸗ Geſellſchaft in Paris wurde 
27. März vertagt. 


als 


auf den 


— Zu ernſien Zuſammenſtößen 
wie a re rg und ruffen= 
feindlihen Studenten fam es an der 
Univerfttät von Maram, Kroatien. 
Auf beiden Seiten gab e3 Vermwurnbete 


— Der amerifanifhe Miffionar Dr. 
Benjamin Labree wurde, wie eine Un 
terfurchung ergab, auf der Rüdfehr von 


: 2 Er uefin. | Korean rumiha, Persien, Janımt 
Obmann der Abtdeilung für Erfurfio: | Korea nach Urumiha, Perfien, Janımt 


be- ! 


feinem Diener meuchlings son Räus 
bern ermordet. 


eine Wittwe mit 4 Kindern. 


— Zeitungen 
Lärm darüber, 


in 
daß viele Solda'n der 


m 
ie Regi 


Anſprüche, welche ſie an d 
haben, an Amerikaner und 
Spekulanten zu 15 bis 20 Prozent ih— 
res Werthes verkauften. Sie bezeich— 
nen das als eine Schmach für die ku— 


baniſche Nation. 


Einwohnerziffer 


100,000 in die Reihe der Großſtädte 


eingetreten. Als 
wurde der Sohn ErnfteR 
Modellſchreiners Straube in das 
Standesregiſter eingetragen. Zur Er— 
innerung an dieſes Ereigniß hat der 
Duisburger Magiſtrat beſchloſſen, dem 
jungen Erdenbürger als ſtädtiſches 
Angebinde ein (bis zum 20. Lebens— 
jahr geſperrtes) Sparkaſſenbuch, lau— 
tend auf 300 Mark, zu ſchenken. 
Außerdem wurde die Ueberreichung 
eines künſtleriſch ausgeführten Di— 
ploms mit entſprechendem Texte be— 
ſchloſſen. Beides wurde dem Vater 
des Glücklichen in einem 
Akte übergeben. 

ỹi 


LCeſegcuphiſche Notizen, 


Inland. 


— Der Morley ſche Handelsladen zu 
Princeton, Ind., brannte nieder, und 7 
PBerfonen wurden verlegt. 

— Zmei ziemlich ftarfe 

wurden zu Seattle, Waſh., 
Umgegend verſpürt. 

— Der teranifche Flecken Neyland 
wurde durch einen Wirbelſturm heim— 
geſucht. Mehrere Häuſer ſind zertrüm— 
mert, eine Perfon ift erſchlagen. 

— Auf dem Preß-Kongreß in Ver- 
bindung mit der St. Louifer Weltaus- 
ftelung mil Rußland immerhin ber= 
treten ‚fein. 

— Feuer im Geſchäftsviertel von 
San Angele, Ter., berurfacdhte einen 
Schaden von $200,000. U. A. brannte 
:da8‘„San Angelo Hotel“ nieber; die 
Säfte famen. aber mit dem bloßen 

— babon. 
tu Omgha Nebr.etrſchoß ſich 

Major Win. H. Bean von der Bundes- 
armen ve Befehl erhalten hatte, 

— Inſeln zu ge⸗ 
t ehe er den Schuß ab⸗ 


bert des 


Erdſtöße 
und der 


ttin ! wi. 


100,000ter Einwohner 


befonderen | 


| eine Schipäde v9 


— — —ñ— — —— — ——— — — — — 


— In der italieniſchen Abgeordne— 
tenkammer wurde die Nachricht, daß 
das Unterhaus in London beſchloſſen 
habe, den Frauen das aktive Wahl— 
recht für Parlaments-Mitglieder ein— 
zuräufen, mit lautem Beifall entge— 
gengenommen. (Der betr. Antrag war 
mit 182 gegen 68 Stimmen gutgehei— 
ben morben.) 


Verkangt m mein Id, falls Ihr krank feid. 
— feinen Gent, 


Shidt feinen Ge 
Wartet blos bis Ihr ſeht, was ich thu wkann. 
Vaht mich das — o übernehmen. — mich Fi uch 
erit beweifen, was Tr. { Ss Mic fte 
tbun kanıı. Der Wicderber 
ſchaft ewinnen ſowie Eure 
ihn verſucht. Und während 
tönnt Ihr ihn ohne ſogar 
proben. ir 
Ic werde Euch Fu nabel iegen * 
en Apotheters angeben, der Euch ſechs Flaſchen von 
Shoop’s Wiederherfistler einen Monat auf Probe 
wird. h 
18 er-tehlihlägt, trage ih abjolıt alle Koften 
Falls Ibr ſagt, Er hat mir nicht gehol— 
nt der Frage, mich zu bez zahlen, ein Ende de: 
Veritebt Ahr mich? ch erfläre cs Euch fo 
infach, io Har als ich nuef fan n. Ich will, — Ihr 
beſtimmt wißt und nicht bezwe ifelt, daß dieſe Of⸗ 
ferte auf Ehrlichkeit beruht. Ich habe das Mittel, 
welches Heilungen vollbringt. Mein einziges Prob⸗ 
isn jcdoch iſt, Euch zur Ueber zeugung zu bringe J 
daß Tr Shoop’S Wievderherfteller heilen wird— und 
eine ewöhnliches Heil mittel ii. Gin gewöhn: 
liche? "she nittel bonnte eine jolde Probe nit der 
jteben. Der Irzt, der ſie machte, tollrde banfersit 
geben. Bir jedoh gelingt «8. überall, ımd bierin 
gt. der. Sartüfiel meines Erfolges. Wo imnier 
ihanden war, fand ich fteis, das 
mwäge in den iuneren Nerven lag. Wo 8 
J fehlt e, daß es den Lebensnerven an 
fehlle. Wo immer ich ſchwache Orgaı ne fand, 
ich und) fiets ſcwach Nerven. Nicht die allge: 
mein belaunten Rerven, ſondern jene, welche die 
Lebensordane beherrſchen. Die inneren— die unſicht⸗ 
a Nerven. 
as war cine Offenbarung. Alsdann begann 
mein wirklicher Exfolg. Sodann verband ich Ingre⸗ 
dienzen zum Zwed dieſe Nerven zu ftärien — zu be⸗ 
leben. Ich nannte dies ein wiederherſtellendes Heu— 
mittel. Heut auiage ift e& in der ganzen Welt aß 
Dr. Shoops Mi ederherfteller (Reitorative) befenn. 
QTaujende nebmen meine ‚Offerte an, jcedord nur ci> 
ner aus je 4) fchreibt mir, Jaß mein Seilmittcl ges 
fehlt habe. Bedenft einmal, mas das beißt. 39 un—⸗ 
ter 40 werden don Krankpeiten ebeilt, die überhaupt 
fchwierig Tind. Und ver vierzigite hat nichts zu de» 
zablen.- ch fühle mich ftolz wegen fol’ einer Lei: 
ſtung. Ihr thut Unrecht, krank ju bleiben, wenn ſich 
Euch jolh’ eine Gelegenibeit bietet. Falls’ Ihr wohl 
jeid, ſolltet Ihr andere, die krank ſind, von meinem 
Unerbieter in Me untniß jegen. Gebt nicht zu, dak 
ein franfer Freund von Eu krank bleibt, weil cr 
niofs von Meiner Offerte weiß, Belchrt ibn: bare 
über. Berlangt mein Buch’ für ihn. Erfüllt Eure 
Pilht. Adr felbft Fönnt ja einmal frank jein. 
Kranke Lente brauchen Hilfe. Sie wiiien Hilfe und 
Mitleidigfeit wohl zu foäten. Laßt mih einen 
fraufen Bu von Euch kennen. Laßt >. ihn 
turiren. Alsdanın wird er uns beiden feine Dank: 
barkeit zeigen. In feiner Dankbarkeit werdet Mur 
Euren Lohr finden. Sabt jest das Buch fommen. 
Verichiebt es nicht. 
Gebt bins en, Bug Ne: Zain 
welches. Quh Abt Buch 2 über da t}. 
braumt, u. adrefe , Und 3 Über F Nieren. 
kt Tr. Shoop, 8 4 r —— 
88. Racine 2 ı ı Männer 


eines 
das 


den Namen eine 


fc ad 


—* 


| Rew Hort. 


ı al3 Ehrengajt anmohnte, 


| dete während der Fahrt. 


Dr. Labree Hinterläßt | 
| tücher und Shwämme aefchleppt wur: 


Havana fchlagen ! 
Arniee die | 


terung | 
andere | 


ı zuftellen 


Nbendpoit, 


— Der britifche Oberbairtommiffär 
für Gübdafrifa, Lord Milner, Hat die 
Erlaubniß für den englifichen Schrift- 
fteler Wm. T. Stead, Südafrika zu 
bereifen, widerrufen, meil er Reben 
gehalten hat, welche Lord Milner nicht 
angenehm waren. 


— Raifer Wilhelm beauftragte eine 
Anzahl hervorragender Bildhauer, die 
Ruhmeshalle ver, ihrer Vollendung 
entgegengehbenden neuen Kathedrale !n 
Berlin mit Bildmwerfen auszuſchmü⸗ 
cken, um ihr dadurch den Charakter ei— 
ner deutſchen Weftminfter-Abtei zu 
verleihen. U. U. wird Prof: Beaas. si- 
nen Sarfophag Bismarda metpeln. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 
Ne m York. Peinz ‘ 
pel: $erric ron xiverpo v!; 
Een Manziste: Colon bon Banaı na. 
ger Indraſawha von Roritend, C 
über ofohama anf. 
gi — vita in ie bon 
neben ungen. 
nach * verpoo 


— —— ——— 


Adalbert, von Genua und Nea— 


Voſton Maſſee CEymric 
Alerantria, Fanpteun: Ror man nach Bolton 
i :ittelmeer-Wımpdfabet zuritk.) 
rpn: Oronian nad R fton 
ıpoul. ftonion nach ya 

Halifar, N. ‚und Portia Me. 
Moville onian, von X verpoof 
NR. S. 

Am Lizard vorbei: 


Bo Domin 
* 


nach Halifa 


Maieſtie, von rpool nach 


RXokalbericht. 
Freddy und Tedoey. 


General Grant lehnt den Trinkſpruch auf 


den Präſidenten ab. 


General Frederick D. Grant, der 

Sohn von Ulyſſes S. Vrant, mar ges | 
itern Abend bei dem St. Batrid3-Tag« 
Bankett im Auditorium Hotel, dem er 
der Trink | 
jpruh auf Präfident Roofevelt zuges 
dat. Er erhob fich und erklärte, er 
fünne denfelben nicht ausbringen, aus 
drei Gründen, nämlid: 
Sc bin fein Redner.” 
Als Offizier des Bundesheeres 
darf ich nicht.“ 
Ich weiß nichts vom Präſiden— 
ten der Ver. Staaten.“ 

Dann ſetzte er ſich nieder. Grant war 
zu gleicher Zeit mit Rooſevelt Polizei— 
J in New York und trat nach 
ſcharfem Streit mit dieſem aus der 
Behörde uns, ift fpäter angeblich bei 
Beförderungen im Heere übergangen 
worden, und daher fein Höhnilcher 
dritter Grund. Der Gajt erklärte, daß 
jeder Dffizier, befonder3 die auf den 
Philippinen, melde über Präfident 
Rooſevelt gefprochen hätten, deshalb 
bon Wafhington aus gerüffelt worden 


el 


dad 


Oo 
D. 


ſeien. Die übrigen Redner behandelten 
das Feſt und deſſen Bedeutung. 


Geſtörtes Bergnügen. 


Die Polizei macht einem Hahnenkampf ein 


Ende. 


Im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr 
423 26. Straße hatten ſich heute zu 
früher Morgenſtunde zwanzig Männer 
eingefunden, um einem Hahnenkampfe 
beizuwohnen: Eben war das Signal 
zum Beginn desKampfes gegeben wor— 
den, als mehrere Poliziſten unter Lei— 
tung des Sergeanten MeCann bon 
der Bezirkswache an 22. Straße auf 
der Bildfläche erſchienen. Die Zu— 
ſchauer ſuchten ſich zu verkrümeln, wur— 
den aber ausnahmslos dingfeſt ge— 
macht. Fünf Kampfhähne wurden be— 
ſchlagnahmt. Einer der Hähne veren— 
Die Verhaf⸗ 
teten wurden ſpäter dem Richter Prin— 
diville vorgeführt, vor den auch die be— 
ſchlugnahmten Hähne, Sporn, Hand— 


den. Der Schankwirth John Dormick, 
Nr. 423 26. ße wurde bezichtigt, 
den Hahnenkampf veranſtaltet zu ha— 
ben. 


Stra 


— —ñ— — 


Appellhof—⸗ Eutſcheiduus. 


Truſtees der griechi — Kirdengsmeinden 
Tönnen Goiftliche anftellen und atfegen. 
In einem zu Ounjten des Pfarrers 

Maerocordato3 von der ariechiichen 

Kirchengemeinde, \einem Fmeige der 

ariechtich-orthodoren: Kirche, anhängig | 

gemachten Prozebverfahren hat der | 

Aweigapbellhof, vertreten durch die | 

Nihter Stein, Baker und Freeman, 

beute entfehieden, daß die Truitees der 

Gemeinde das Recht haben, ohne Zu= 

ftimmung der Gemeinde Geiftliche an= | 

und abzufegen. Die Folge 
diefer Entiheidung wird nun fein, | 
daß Pfarrer- Macrocordatos, Seelfor: 
ger an der Kirche Nr. 3486 John— 
fon ©tr., jein Amt niederlegen muß. 

Das Amt des Geittlichen wird Bfarrer | 

Proufianos einnehmen, der feit zmei | 

Jahren Durch einen vom Richter Chy: | 

traus erlaffenen Ginhaltsbefehl an der | 

Ausübung von Amtshandlungen ver- 


viL- 

hindert morden war. 
en 
Stellte ſich der PRolizei. 


Km. L. M dartin. der farbige An-⸗ 
wait, der, mie an anderer Stelle be: | 
richtet, geitern Abend an State 
auf einen Mann, 
gerathen war, eine Kugel abfeuerte, 
bon der aber ein gemiffer George Fit- | 
ſimmons in's Bein getroffen wurde, 
ſtellte ſich heute der Polizei in der Be- 
zirkswache an Harriſon Sir. Richter 
Caverly verſchob ſein Verhör auf mor— 
gen und ſetzte ihn bis dahin gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß. 

ee 

Nermißt. 


Fred Lempfe, ein befannter Har— 
lemer Gejhäftsmann, wohnhaft Nr. 


Str. 


101 Diron Straße, wird feit Sam?- 
tag früh vermißt. Der etwa 03jährige 
Mann erfor vor Jahresfriſt unab— 
ſichtlich ſeine Frau. Man befurchtet, 
daß er infolge unabläſſigen Grübelns 
über das tragifche MifgefHid den Ver- 
ftand verloren hat. 


* Infolge der Meigerung bon 450 


trifchen Arbeitern, am St. Patrid2- 


Tage zu arbeiten, mußten auch 50 Ita⸗ 
liener geſtern feiern, welche mit jenen 
an dem Grundbau der Stahlmerte in 
Indiana Harbor bejchäftigt. waren: 
Die Jtaliener benußten die Gelegen- 


heit, um in der Kanzlei des -Kreis= 
‚gerichts ihre „erften Papiere“ zZ; 


| rung nicht verbauen konnte und mwäh- 


mit, dem er in Streit | ' 


A 


Ghicaao, Freitaa, den 18. März 1904. 


Wittern Schlechtigkeiten. 


Die Henrit:Lente und die Delegaten- 
wahl zum dem. Staatöfonvent. 


Cervenys Schachzug. 


Der Kampi der Municpal Ownerfhip 


Scague. — Jit Brennan Stadtraths mit 
glied ? — Die ſoz'aldemokratiſchen Uandi— 
daten. -Warner gefchlagen. 


Die. demofratiiche Staatsfonvens | 
tion, melde am 14. Juni in Spring: | 
field ftattfindet, um Kandidaten für | 
die Memter de3 Gouverneurs, Wizes | 
gouperneurs, Staatsfekretärs, Staats- | 
rechnungsführers, Staatsſchatzmei-⸗ 
ſters, Generalanwalts und dreier Ver— 
maltungsräthe der Staatsuniverfiiät 
aufzuftellen, wird- aus 1341 Deleaaten | 
beiteben, 157 mehr ala die lebte. Das 
County Eoof allein wird #91 Vertreter | 
haben, eine Zunahme von 93. Sn der | 
Staatsfonvention werden auch zwei 
Präfiventfchafts = Wahlmänner! „at | 
large“, ferner einer für jeden Sons | 
greßbezirk, ferner vier Delegaten „at | 
large“ und zwei für jeben Kongre;,- 
bezirk zur bemofratifchen National: | 
fonpention, 
PVarteiausfehuß für den 
werden. | 

sa dem Aufruf zur Wahl von Dele: | 
gaten zur — wird er⸗ 
klärt, da iß in ſolchen Counties (Cook, 
Coles, Kane und La Salle), in denen 
das Mormwahlengefch angenommen | 
it, die Delegaten unter deffen 
Ihriften erwählt werden follen, über- ! 
all jonfi aber ein Delegat für je 400 | 
Stimmen zu erwählen ift, 


abgegeben wurden, 


diefer jtrengen Befolgung des Gefehes 
einen ihrem Kandidaten feindfeligen 
Rlan, denn, jagen fie, würde die Wahl | 
bon Delegaten überall auf Grund der 
für Bryan abgegebenen Stimmen er: 
folgen, jo wäre das County Coof nur 
zu 465 Delegaten berechtigt. Sie jchä- 
ben ihren Berluft auf 86 Stimmen ins | 
folge der Neuerung, der dadurdh nod) | 
geiteigert wird, daß der Parteiauzs | 
ihuß verfügt, die Delegaten Sollten | 
bon County = Konventionen aufgeftellt | 
merden, denn. inziwifchen haben in den | 
Counties Franklin, Jefferfon, Marion | 
und anderen die County = Parteiaus- 
Ihüffe Delegaten ernannt, und diefe 
find fanmtlich auf Hearft verpflichtet. 
Die Trage entiteht jebt, ob diefe Dele- 
gaten als rechtmäßig. erwählte ange- 
fehen werden. Der Staatsausſchuß | 
berneint daS. 

Sn Chicago vertheilen jich die Dele- 
gaten auf die einzelnen Ward mie 
folgt: 
Wards. Wards. 


Wards. Wards. 


Die Ortſchaften im m Gonnit 
inzgefammt 42 Delegaten. 
* * 


ſtellen 


* 

Die Municipal Voters' League will 
in der 5., 10., 12. und 16. Ward ge- 
wiffe Stadtrathätandidaten befäm- 
pfen. Dabei het fie entdedt, daß der 
bon ihr angefeindete, Ald. E: nn, | 
melcher fich um Wiederwahl Lkewirbt, 
bei der Aufftellung feines republifani- 
ichen Gegentandidaten in der 12, Mard | 
die Hand im Spiele hat. Als folcher 
gilt Kofeph Ulir, und diefer Soll heute 
Abend nominirt werben. Ublirs 


„eldzugleiter ift der frühere Wirth | 


Henry Echnauzer, weldder mit der Mos : 


nach Brewing Eo. befreundet ift, 
deren Theilhabern Cervenn gehört. 
Sn der fechzehnten Ward hai tie 
Liga bislang vergebens nach einem &e- 
genkandidaten für Ald. Kunz gefucht; 
in der zehnten Ward wird der frühere 
Stadtvater Hurt von der Liga be— 
— ———— — 


Schlechte Aahrung. 


Keine Nahr aoſte dariı, 


zu 


E35 ifi nicht leicht auf den Fühen zu 
bleiben, wenn der Kaffee den Magen 10 
ruinirt hat, daß er feine Nahrına mehr 
berdaut. ö 

Eine Freu in Mo. faat: „Ih war! 
ſeit zwei Jahren krank von Kaffeetrin- 
ten, wurde ſo ſchlimm, daß ich dieNah— 


rend einer langen Zeit lebte ich an 
Milch und Kaltwaſſer — ſonſt nichts 
— ein Glas Milch und Kalkwaſſer 
fehämal des Tages. Auf dieſe Weiſe 


natürlich nicht au. 
Vor ungefähr fünf Monaten begann 
ich Grape-KRuts und Poſtum Food 
Kaffee zu genießen, ich bedurfte dann 
des Milch und des Kalkwaſſers nicht 
mehr, denn ich nahm ſchnell zu und 
vermag jetzt eine gute Mahlzeit zu eſ⸗ 
ſen und teinfe bon 13 TafenPoitum | 
zu jeder Mahlzeit und befinde mich | 
| 
| 


aut. 

Ich wiirde nicht zum Kaffee für tr- | 
gend eine Summe zurüdfehren. Mir | 
Ichmedt Pojtum teßt deifer ala Kaffee, 
ih mache Poftum nad) der Anmweifung ı 
auf dem Padet und er ift einfach 
prächtig. Auf feiner anderen Meife 
fann er qut hergeftellt werben. _ Dies 
ift alles wahr und Sie fünnen e3 leicht 
bemeifen.“ Namen erfährt man von 
der Boftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

Poftum ift einGetränf aus bemgeid⸗ 
getreide, worin alle Nahrkraft noch 
enthalten iſt. Es jchafft rothes Blut 
und richtet befonders da wieder auf, 
wo Kaffee Schaden angerichtet hat und 
dies ift beinahe bei allen, die Staffee 
trinken, der Fall. 

Ein 10tägiger Veriuch mit Poſtum 
an Stelle von Kaffee bewirkt gg 
Es ibt einen Grund. 

dem 


und ſchließlich ein neuer 
Staat gewählt 


Vor⸗ 


welche in 
der letzten Präſidentenwahl für Bryan 
Die Anhänger von | 
Wm. Randolph Hearft wittern nun in | 


| Wahl von Deneen - 


| neurs - 
| Hamlin, 
| Hamlin eroderie insgefammt 106 von 
be= ! 
ı haupten, Hamlin habe feinen offenen , ! 
ı Kampf geführt. 
| Warner befonders jhlimm gefchlagen. | “ 
Er will trogdem den Kampf fortjeten. | 


| geheim 
tion erwählen laſſen, 


kann. 


2 ; Darrom. 
erhielt ih mic) am Leben, nabın aber | 


| fuhr. 


—— nn. ne nn ma 


fämpft; die Republikaner werden bort 
heute Mbend entweder Yohn Simon 
oder das frühere. Stadtrathsmitglied 
Foucef aufjtellen. In der fünften 
Ward befämpft die Liga fowohl ven 


demofratifchen Kandidaten, Er-Alder: | 


man MeE&ormid, wie den unabhängi- 
gen, Er-Alderman Libinger, und wird 
tchricheinlih Dr. Frant E. Gunther 
empfehlen. 


* * * 


Die ſozialdemokratiſche Parteilei— 
tung iſt überzeugt, daß John J. Bren— 
nan ſeinen Sitz im Stadtrath 
eingebüßt hat, 


didaten aufgeſtellt. 
wollen infolge deſſen Geo. Brady, einen 


Schreiber im Nachlaßgericht aufſtellen, 
für den Fall, daß die Gerichte den Sitz 
wie 
die Sozialdemokraten in ihrem Geſuch 


Brennans für erledigt erklären, 


erklären. Dieſe hoffen auch in der drei— 
unddreißigſten Ward ihr 
ten Harry van 
bringen. Die 
Ward einen 
aufgeſtellt. Es ſind das: 
LMAF. W. Goldman. 
2. Robert Kurt 
3.Frank Boh 
4 James Me— 
.—M. Hurley. 
Robe rt W addell 


Partei hat in 


Nulty. 


ar Nahr 
ein Jahr. 


I H: nen 
E. H. 
. 


J 
Dior 


ind. 


Die . oz talbemoktatifche 
brachte 'eö bei der lebten Stadtwahl 
auf über 19,000 Stimmen. 


* * * 


Zwiſchen Bundesſenator 
und Gouv. Yates iſt es zum Bruch ge— 
kommen. Hopkins' Sohn James hat⸗ 
te ſich nämlich einem Lowden-Klub in 
Hyde Park angeſchloſſen, und das hat 


N. 


den Goubeneur, der befanntlich ener- | 


aijch für Hopkins’ Mahl in den Bırn- 
desfenat eintrat, jo erbittert, dah e: 
dem „Alten“ darüber bittere Vorwürfe 
machte. 
und jetzt iſt zwiſchen den 
Beiden das Tiſchtuch entzwei. 

Im Grand Pacific Hotel haben ge— 


ſtern Abend 75 her vorragende Repub⸗ 


likaner der 3. Ward bei einem Liebes— 


mahl ſich zu Gunſten des Kandidaten 


Daneen erklärt und verſprochen auf die 


Ward hinzuwirken. 

In der Vor wahl zur 
—* Konvention im County Maſon, 
in welchem der Kongreßmann Warner 
wohnt, iſt“dieſer von ſeinem Mitbe— 


werber um die republikaniſche Gouver- 
Generalanwalt 


Nomination, 
gewaltig geſchlagen worden; 
Warners 


152 Delegaten. deute 


In Decatur 


Im County Marion hat Yates ing- 
Delegaten zur Staatskonven— 
und Lowden, 
ihm dort die Delegat en ſtreitig macht, 
wird ebenfalls eine Delegation erwäh— 
len laſſen. 
mite die Sache zu entſcheiden. 

* * 


In der Nordſeite 


* 


Turnhalle ha— 


ben geſtern Abend die Republikaner R. 
R. MecCormick durch Zuruf als Stadt— 
rathskandidaten 


aufgeſtellt. Montag 
Abend werden die Schluchtpläne ent— 
morfen. 

Der Hauptausfhuh der Municipal 
DOtonerfhip Leaaue hat durch Umfrage 
bei allen Stadtrathsfandidaten und 


| inn Amt bleibenden Mitaliedern diefer 
| Behörde feftgeftelit, t 


daß in den näd- 
fien zwölf Monaten feine Straßen 
bahnfreidriefe gewährt werden dürf— 
ten; 80 Prozent der Kandidaten find 
für eine Zizens, die widerrufen iverben 
Einen genauen Ausweis übe 

jeden Kandidaten will der Yusichuß in 
den nädften Jagen veröffentlichen, 


| den befreundeten Kandidaten auch mit 
| Rebnern zu Hilfe fommen. 


fen werden genannt: William Prentik, 
Weitern Starr, John 3. White, 
Saltiel, William 8. Lion, €. 
Louis F. Poſt, George 
* Luther L. 


— 


L. 
Thompſon 


neſt MeGaffey. 


— — — — 


Merfwürdiger Unfall. 


Auf merkwürdige Art erlitt 
Charles Norton, 1:25 Newpott Ave., 
Berlegunaen,mährend fie in einem elef- 


trifhen Straßenbahnwagen die Hals | 


fted Str. entlang füdlid fuhr. Die 


| Car war an der Milmaufee Ape. ans ; 
wo ein mit langen Schienen | 
beladener Frahtwagen voor der Car ı 
eriteren | 


gelangt, 


Als der Lenker. des 
aus dem Geleife bog, wurden durch den 
Rud etliche der Schienen durch ein Ten 
fter des Straßenbahnmaders geftoßen 
und trafen Frau Norton am Keyfe, ihr 

fo ſchwere Verletzungen beibringend, 
daß fie in einem Ambulanziwagen na 

ihrerWohnung gebradht w.:den mußte. 
Suhn Batrid, 21. und String Stry 


war ber Fuhrmann, der das Unheil 


anrichtete. 


Griff zum Giftbecher. 


In ſeinem Zimmer im Gebäude Nr. 
293 Kinzie Str. nahm heute der 40: 
jährige A. W. Thaicher in ſelbſtmörde⸗ 
Eee nz Karbolfäure ein. 


als 
Vertreter der achtzehnten Ward infolge 
ſeiner Verurtheilung 
und hat Nicholas Eafhin dort als Kan: | 
Die Republitaner | 


en Kandidas | 
Middlesworth durchaus | 
jeder | 
Stadtrathstandidaten | 


Partei 


Hopkins | 


Die Antwort war nit min: | 
ı ber faftig, 


Delegaten in jener | 


tepublifani= | 


wurde | 


der ! 


Dann bat das Staatäfo: ! 


Unter die: | 
® | 


>. | 


Mills und Er: | 


Frau 


& 


' Nicht bite. 


George $. Spald nz fordert für den Verluſt 
der Kiebe feiner Gattın $25,000. 


Der Ehe leid. 


Der Kapitän der Sprigen-Rompag- 
nie Nr. 25, Ehriftian Schimmels 571 
©. Haljte Str. wohnhaft, Gab _ das 
zmeifelhafte Vergnügen, fir feine Frau 
eine Schadenerſatzklage in den Gerich— 
ten zu bekämpfen. George F. Spaul— 
ding hat nämlich, ſehr zur Ueberra— 
ſchung des Kapitäns, gegen Frau 
Schimmels * Frank Drew, Schim— 
mels' Stiefſoh eine Schadenerſatz— 
klage Ron a Die Leiden Beflag- 
ten Sollen ihm die Liebe feiner: Gattin 
abmendiq gemacht haben, und dafür 
verlangt er in runder Summe $25,- 
000. 

Kapitän Schimmels m 
betreffs der Angel fegenbeit 
wurde, daß dies anfcheinend Spaul- 
ı dDina’s Urt und | 
| Gefälligkeiten zu danken. 
Spaulding fei zeitenweife, 


sntn 
tnie, 


manchmal 


ſchäftiat worden, da Spaulding öfter 
ohne Arbeit geweſen ſei. 
wohnte ſie dann mit ihrem 
| Kinde bei der Familie Schim: 
Noch am 
artige Arbeit verrichtet 

mit ihrem Gatten in das Schimmels 
'ſche Haus gekommen. Wie Spaul 


als er 
ausgeholt 


geiſe ſei, für erwieſene 
Frau 


monatelang, von Frau Schimmels be— | 


Gewöhnlich | 
fleinen | 
rels. | 
fegten Sonntag babe fie der= | 
und zivar Jet fie | 


ı ding überhaupt dazu fomme, Drew zu | 


verklagen, jet ihm ein Rüthiel, da jein 
Stiefſohn ſchon Seit fehs Monaten in 
| Fort Worth, Teras, jei. Spaulding 


Toll in lebter Zeit ala Heizer in einem | 


Dfficegebäude ver unteren Stadt be 


ſchaftigt geweſen fein. 


ſchriften —— 
lich ausgeführt, 


Auf 840,000 ſchätzt Richard Neates1 
| den Werth feiner Beine, denn für dieſen 


| Betrag hat er die llinois Zentral 
Bahn und die Michigen Sentral-Bahn 

| verklagt. Meates erlitt por drei Mo 

I naten bei dem Zufammenitoß 


Lat uns Euch Sparen helfen 

1. Wir geben Euch die freie 
Benugung einer hübfchen nidel= 
plattirten Stahl = Sparbank, 
Wir behalten den Schlüffel. 

2. Wir Halten Montag Abends 
offen von 5:30 bi? 8, auker den 

Stunden. 


Pro 
ahre pe 


gewöhnlichen 


7 


dir bezahlen 3 Proz: Zins 


fen, zweimal im 
Ichrieben. 


De 


Wir laden kleine Einleger 


Treuit Companp: 
Royal Anfurance Ges 
käude, 169 AJadlon Boulevard. 


Eine Staatzbant—etablirt 189L 


Royal 
Bank, 


Medizinpflanzen in Gefahr. 
Von einer neuen 
Frage der Wälder— 
Allem, 
einer unſerer 


Seite wird Bi 
geritätung, mi 
was drum und dran hängt, t 
Erzilihen Fach = Zeit 
E3 wird da näm 
dab in Verbindung 
mit dem Rüdgang des Forltbejtandeg 
in den Ber. Staaten und entjpredien 
den Veränberungen der Feuchtigkeits 


| Beriheilung, des Klımas u. j. iv. afld 
| der einhetmifche Vorrath an Pflanzen 


zweier 


Lokomotiven der beiden Geſellſchaften 
unter dem Jackſon Boulevard Viadukt 


ſo ſchwere Verletzungen, daß ihm beide 


werden mußten. Er erklärt in 
Klageſchrift, 
Angeſtellten beider Geſellſchaften 
Unglück verurſacht habe. 

Un ihren Gatten los zu werden, 
| e3 angeblich darauf abaejehen hat, 
ı aus ihrem Haufe, 203 Elybourn Üoe,, 
deſſen Beſitzerin fie tft, zu 
ı hat Frau Lonifa Henneffy eine Schei- 


ſtrengt. 
klärt, daß das 
heirathete. Am letzten 
ſoll nun der 


17. 


Beine oberhalb der Antee abgenommen | 
der | 
daß die Nacdjläfftafeit der | 
das | 
| herigen Tempo fortdauere 
der | 
fte ı 
; fein werden! 
vertreiben, ' 
| thut. 
dungstlage gegen Jon Hennef anges | 
In der Klagaefchrift wir) er= | 
Paar vor neun Jahren | 
Februar | 
: Beklagte die Klägerin fo | 


mißhanbelt haben, daß fie floh, um ihr | 


; eben zu retien. 
ı das Gericht erfucht, e3 
berbieten, ferner ihre 
treten. 

Teil die Firma Eajtner, Eurran & 


Wohnung zu be= 


Frau Henneſſy hat 
ihrem Gatten zu 
treffs 


an 
Vorraths 


Bullitt angeblich verſäumte, der Buſſe— 


Reynolds Company 
beſtellte Kohlen zu liefern. 
Firma die erſtere im Kreisgericht 
Zahlung von 835,000 
verklagt. Die Beklagten, ſo wird in 


bat letztere 


12,000 Tonnen 


auf! 
Schadenerjag | 


' der Klagefhrift ausgeführt, hätten fich | 


erpflichtet, ingaefammt 40,000 
nen meltsirainifcdhe Kohlen zu 
| den Kontrakt ielocy gebrochen. 


nicht voll» 
I hantıaa 


c zu. MM mt Lk I 
und Verre oft ungen. Herrſcher 


— —— 
Verbrecher-Unweſen. 
ma'waarenhändlers John J. Hautz' 
ee 
feinem Laden, Nr. 1361 Weit 
—— * geſtern Abend 
nhändier Sohn J. 
Hank bon zwei mit NRebolvern be= 
waffneten Banditen überfallen, die Ge— 
ſichts: nasken trugen. Die Räuber zerr— 
ten ihn nach dem hinteren Theile des 
Ladens, geboten ihm, keinen Laut von 
ſich zu geben, wenn ihm ſein Leben lieb 
| jei, erieichterten ihn um $40, feine Uhr 
und Sette und bewerkitelltgten ihre 
' Fluch. Der Sofort benachrichtigten 
Polizei gelang es bisher nicht, auch nur 
eine Spur von den Räubern zu finden. 
Fran Ettie D. Home, die Befigerin 
| einer - Zudermacrenhandlung im Ges 
baude Nr. 737 W. Madijon Straße, 
wurde an Walhinaton Boulevard und 
Rincoln Straße von einem Mohren, 
| der ihr zwei Straßengevierte weit ge- 
folgt war, überfallen, in eine Gaffe ge- 
zerrt, nad) längerem Kanıpfe niederge- 
Iolagen und um ihre Uhbr nebft Kette, 
; fowie um e’nen Fleinen Diamantring 
berauht. Die Polizei fahndete bisher 
vergeblich auf den Räuber. 


Des Ko’o 


In 
Harriſon 
der Kolonialwaar 


Zas Ichte Miltel. 


Harıy Bud’orn wählt ten Tod meil er 
T: unfs crasben war. 

Laut Nogrichten, die aus Eincin= 
nati hier eingetroffen find, hat dort | 
Harry Hudjon, 3032 ©. Park Une, in | 
! einem Hotel Selbitmord begangen. | 
Hudlon hatte früfer in Cincinnati ges | 
| wohnt. Vor etlichen Tagen theil te er 
“ jeinen Befannten mit, daß er eine Be= | 
Tuchsreife nach feiner alten Heimat | 
| ie und reijte ab. Sofort ned jei- 


dem 


Hudfon in ein Gafthaus, wo er fid, un- 
ter dem Namen Sam Collins in’3 
Yremdenbuch einirug, Kurz darauf 
wurde ein Schuß aehört und man fand 
Hudfon als Leiche in feinem Zimmer. 

Der etwa 5djährige Mann 5:t bie 
Ihat anfcheinend aus Verzweiflung 
| darüber begangen, daß er dem Trunte 
ergeben war und diefem Lafter nicht 
entfagen fonnte. Er befand fih aus 
I diefem Grunde öfter in gedrüdtter 
Etimmung, do fprad) er nie von 
Selbjtmord., Hudfon hHinterläßt eine 


4 Gattin, die in dem oben angegebenem 


Haufe eine kleine Schneiderei betreibt. 


- * Am Fuß der 29. Straße wurde 

i heute Mittag von John Wittler, 2709 
©; Barf Abe., die: Leiche eines zivei 
Tage alten Slinver3 aus dem See 
fifeht. Daffelbe-war in ein vün 


Tone | 
liefern, | 
kräftigen Pflan 
| ſit x, Darınier r 


Grauenſchuh.) 
der bekannte 


momife | 


ner Anfunft in Cincinnati begab fih | e 


| 
| 
| 


welche für die Heilfunde Werth habe 
grökientheil3 ernitlich bedroht ſei. 
Ohnehin iſt die Nachfrage nach ſeh 
pielert diefer Pflanzen unverhältnig 
mäßig gejtiegen, ıınd man ftellt bereit 
in Ausficht, daß, wenn dad Sammelt 
der einheimiichen Medicinpflangen un 
Troquen noch zehn Jahre lang im bi 
, wahrichein 
die nichtig ſten dieſe 
uns ſogut wie ausgerott 
Vorausgeſetzt natürlich 
etwas dagegen 


lich alsdann 
Kräuter 


Y 
bet 


daß man nicht zeitig 
Die Nachfrage ſelbſt nun, ſowoh 
für die reguläre ärztliche Welt wie fü 
die Bereitung von Patentmedizinen 
und allerhand ſonſtige ſpezielle Zweck 
mird frherlih nicht abnehmen, und 
auf die Folgen -zu marten, meld 
enerliche Verbeſſerungen unjeret 
yoritbeftände mit der Zeit auch be 
einer Wieberbergrößerung dei 
Medizinpflanzen haber 
mögen, ach nicht an. WI das Beite 
roa3 fich unter den or thu: 
täht, erſcheint es, baldiaft Mahnahme 
zur bireften € Erhaltung fo icher Plan 
zen und — fo piel wie miglih — 2: 
iheem fiinftfihen Anbau zu ‘treffen. 
melche bisher in DM 
treff der vorhauderen Torräthe ange 
ftellt worden find, laflen erfennen, ba% 
ſchon jettreinige der befannteren heil 
zen beinahe aufgerotte 
„Serpentaria“, „Spige 
und „Enpripebiunt?® 
Auch die übrigen find 
Pflanzen mif 
Bezeichnung 
ſich dieſen 


al 


Erhebungen, 


lia“ „Senega“ 


ſreiwachſende 
ſchaftlichen 
Zeit, 


ihrer wiſſen 
Es iſt ſonach hohe 
Sache anzunehmen. 

Daß ſolche Pflanzen, wie viele an 
deren, durch Zuchtwahl und Cultiri 
rung bedeutend verbeſſert werden kön⸗ 
nen, ſteht längſt feſt und iſt z. B. mi 
der Coca- und der Cinchona ⸗Pflang 
erfolgreich geſchehen. Schon dieſer 
Umſtand allein würde ein genaueres 
Studium“ der betreffenden Pflanzen 
empfehlenswerth machen; wenn es ſich 
aber gar um ihre Erhaltung handelt, 
fo foflte ben Antrieb zur — Er⸗ 
forſchung ihrer Eriftenz « Bebingun 
gen exit recht Start fein. . 

Einer verläßfichenZufammenftelung j 
zufolge gibt e3 190 Gattungen Heils 
pflanzen, welche bereit3 in ben Ver 
Staaten angebaut werben; aber-beiz 
nabe ebenfo. viele Gattungen, nämlich 
78, mwachlen no) wild, und zwar als 
„eingebor enes” Vrobutt. Wuherbe 
machfen 56 Gattungen: mebizinifchez 
Pflanzen zwar nur im Ausland, würz 
ben ich jeboch fehr mohl bei. und ana 
bauen laffen, wa3 bei ber richtigem 
Leitung einen intereffanten Zweig ber 
landwirthſchaftlichen Induſtrie ab— 
geben könnte, ſoweit ſich die Boden— 
und anderen natürlichen Vexhältniſſe 
dafür eignen. 75 andere Gathangen 
ausländiſcher Heilpflanzen ließen ſich 
vielleicht ebenfalls hier anbauen, doch 
weiß man noch nichts Gewiſſes darJ 
über und wird experimentiren müſſen 

Mit dieſen Gattungen iſt das ganze 
Regiſter anerkannter Heilpflanzen e— 
ſchoͤpft, und obige Zahlen⸗Zuſam 
menſtellung ergibt, daß noch immer an⸗ 
nähernd drei Viertel aller dieſe 
Pflanzen in unſerem Lande wachſen 
entweder wild oder in cultivirtem Zus 
ftande, und da3 Anpflanzen ber übris 
en fig wenigften® bed Verfuchs lohnd 
Im weicher Beziehung ih ja bie Erpes 
rimentir » Stationen unferes Mdere 
hau « Departements ebenfalls verbient 
machen fünnten. Die Frage berü 
natürlich zunächt die ärztliche Well 
aber weiterhin natürlich au , ba 
ganze Laien » Publiftum, und biefem 
werden bie Arbeiten filr bie Grhaktuing 
der Pflanzen bauptfächlich obliegem. 


Bon den tranzati’ntid 
fchen Dampfern find 50 mit Apparas ' 
ten für drahbtlofe Zelegraphie alıöq 
rüjtet und die Zahl der Lanpdftatione 
mit denen fie in Verbindung —J 
beträgt 48. 

Die lebrernondreti 
lien Schulen in der Normandie 
richten, dab 75° Prozent der von | 
unierrichteten Schülerinnen 
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Da8 Bündnig- Märchen. 


ie. New Porter Meldung, Bra- 
n, Wrgentinien, Chile, Efuabor 
d Bolivia hätten, zu gegenfeitigem 
ube gegen etwaige. Ausdehnung? 
d Anglieverungsgelüfte der Der. 
aaten, ein Bündniß geſchloſſen, 
td von Buenos Wires aus prompt 
mentirt.“ „Regierungöbeamte” er- 
ten die Meldung für unmwahr, und 
Präfident Roca joll fehr ungehal- 
fein über die Veröffentlichung. 
gentinien, erklärt er, fei zufrieden, 
Denn e3 nur mit den Ver. Staaten in 
Apriebe und Freundfchaft leben könne. 
Een ähnlicher MWeife werben wohl aud) 
fe Regierungen der anderen der Be- 
heiliaung an einem Schutz⸗ und 
rubbündniß „verdächtigten“ Repu— 
ilen von ſich hören laſſen. Sie wer⸗ 
ebenſo wenig wie Argentinien in 
en Verdacht tommen wollen, Verdacht 
legen die große nördliche Schweiter zu 
gen, denn vergleichen müßte jhaben 
Find Tönnte ihnen in feiner Hinjicht 
das nüßen. 
O5 Ebenfo prompt wie von fübamerifa- 
Miicher Seite ihre „Dementirung” er: 
Igte, wurde jene Meldung, mie alle | 
ihnlichen früheren, von der „loyalen“ 
" imeritanifchen Prefje alS ein Märchen 
ingeftelli. Dan kann c3, heißt e3 ba, 
 M8 gewiß annehmen, daß die füb- 
' imerifanijchen Republiten ihre That⸗ 
raft nicht verſchwenden in der nr 
Jung von Bündniffen gegen Gefahre 
Ne nicht beftehen. Man müßte = 
®hr geringe Meinung haben bon ber 
Antelligenz; der GStaatsmänner jener 
KRepubliten, wern man ihnen den 
lauben an eine Gefahr für ihre Lär- 
‚Ser don Seiten der Ver. Staaten zu- 
auen wollie. Diele hätten jett feinen 
bappetit. Im Laufe der Zeit mwür- 
fie allerdings wohl ihren meit- 
Anbifcen Bei mehren und fo näher 
Mn das füdamerifanifche Feſtland 
Seranrücen, aber fie hegten durchaus 
wicht den Wunsch, jich dort feitzufegen. 
Die Feinde der füdamerifanifchen Re— 
äublifen jeien auf der anderen Geite 
de3 Atlantifchen Ozeans zu Juchen. 
; "Mar das füdamerifanifche Dementi 
ewiß, fo ließ ſih auch dieſe nordame— 
kaniſche Unſchuldsbetheuerung mit 
tödtlicher Sicherheit“ erwarten. Denn 
denn die Gübdamerifaner einjehen 
ubten, daß eine auch nur ftillfchmwet- 
jende Beitätiaung der Bündnißmel— 
fing — gleichviel, ob etwas Wahres 
baran imar oder nicht — ihnen unter 
den Umftänden nur Schaden bringen 
Sönnte und müßte, jo weiß man jelbit= 
titandlich hierzulande, daß man bie 
ee etwaiger Abfichten auf 
Bübdamerifa ganz unendlich erfchweren 
würde, wenn man fich zu denfelben be- 
‘u nen wollte; und daß unter den Um: 
Hünden fchon ein Stillſchweigen an— 
Befichts jener Bündnigmeldung böfen 
Berbadht erregen fönnte, menn nod 
„f iner da war, etwaige borhandene 
u itrauensfeime aber gewaltig ftärfen 
Müßte. C3 ijt noch nicht dagemefen, 
B ein Menfch, der einen “hold-up” 
dlant, diefe Ahbficht auf eine leife Ver- 
ähtigung bin eingejfteht, lange ehe die 
Beit zur Ausführung gefommen ift. 
“Die Ber. Staaten denfen nicht | 
Daran, jich auf dem. fübamerifanifchen | 
Feitlande feftzufegen.. Ganz gewiß | 
icht — jeht nit. Yet kann höch- 
end bon einer Mehrung ihres meit- 
indiſchen Beſitzes die Rede ſein. Ebenſo 
Benig benten fie jegt daran, eine Ylotte 
a jhaffen, die ber engliſchen über⸗ 
— waäre. Nur die franzöſiſche Flotte 
pollen ſie jeht überflügeln — nachdem 
ie die deutſche überholten, die bis vor 
Rurzem das Ziel war. Sübamerita 
At bon den Ber. Staaten jet gar 
hichts zu befürchten. Aber man fönnte 
8 den. füdamerifanifchen Schweitern 
hlieglich doch nicht jehr übel nehmen, 
benn fie jich durch diefe Verficherung 
icht jo ganz beruhigt fühlen, denn die 
Beiten ändern fich, und zwar in unje= 
er Zeit ſehr — Wenn ſie ſich 
aran erinnerten, daß die Ver. Staa- 
en dor ein paar „Jahren noch gar nicht 
i sran dachten, ji in Weftindien feft- 
Aıfepen; daß por wenigen Jahren noch 
er Gedante, die große Republif könnte | 
omal die Philippinen „erwerben“ und 
ann üunterjohen, als birnverbrannt 
zeichnet und noc) bor einem Jahre 
e Behauptung, fie fönne fich auf fo 
Himas wie den Panama=Hanbel ein- 
af als ſchändliche Verläumdung 
üdigewiefen worben wäre, — bann 
Müre es eigentlich nur natürlich, wenn 
fe, eingebent der Mahnung: „Vor- 
fler als Nachſicht,“ auf Mittel 
int *— firinen, ihre Zukunft nad 
Röglichteit ficher zu ftellen. Bei Lichte 
märe e8 wunderbar, wenn die 
rifanifchen Republiten ſich 
+ zu gegenfeitigem Schutze ver⸗ 
teten und ihre Dementis anders 
— wären, als nach dem 
Br Talleyrands: „Die Worte 
die Gedanten zu verbergen.“ 
Sübdametifaner haben 
auf ber ‚anderen Geite des 
jeans zu jucen“ Das kann von 
anlfcher Seite nicht oft genug 
| Saab ſchwer genug betont wer⸗ 
J n darauf ſtützt ſich die Monroe⸗ 
rin. Und die Monroe-Lehre 
; ben fübamerifanifcen 
en Schuß 
ven Raubitaaten. Sie fihert ber 
—* rordameritaniſchen Republik 
BB eine Art Vorzugsredt. Und 


EL 


ihre 


bor den euro 


 biefer vorderhand vollkom⸗ 


_ 


befriebigen fünnen, Dant dem Bor- 
zugsrecht, das ſie ſich ſchuf durch bie 
Fernhaltung etwaiger Miteſſer mit 
Hilfe der ſelbſtloſen Monroe⸗-Doktrin. 


Einmiſchnug in San Domingo. 


Bis auf weiteres will ſich Präſident 
Roofepelt in San Domingo jeber 
Einmiſchung enthalten. Daz ift löb- 
lih, denn e3 wird uns baburdh biel 
Geld und unabjehbarer Trubel er- 
part. Schwer verjtändlich, oder auch 
gar nicht verftändblich, ift jeboch bie 
Begründung diefer Enthaltung, bie 
man in den heutigen Wafhingtoner 
Depefchen findet. 


Bis vor Kurzem ‚heiht e3 da, fchien 
ein Einfchreiten der Ber. Staaten un- 
bermeiblich zu fein, denn bie Repolu- 
tionen hörten nie auf; es fehlte jede 
öffentliche Gemalt, die im Stande 
wäre, Ordnung zu halten; oft war 
überhaupt nicht mehr zu unterfcheiben, 
welches die Partei der thatfächlichen 
Regierung und welches die Bartei der 
Aufftändifchen war. In diefer Hin⸗ 
ſicht habe ſich auch bisher nichts geän— 
dert, wohl aber ſeien anderweitigeVer⸗ 
twiclungen entitanden, die eine Nenbe- 
rung der hiefigen Pläne unvermeidlich 
gemacht hätten. Man habe nämlich 
entdeckt, daß amerikaniſche Geſchäfts— 
leute für die unaufhörlichen Revolu— 
tionen unmittelbar verantwortlich 
ſeien, indem ſie an beide Parteien die 
aus hieſigen Fabriken ſtammenden 
Schießwaffen nebſt dazu gehörigem 
Schießbedarf verkaufen, ohne welche 
Kampfmittel die beſtändigen Kämpfe 
nicht würden ſtattfinden können. Wür— 
de dieſer Zufuhr von Kriegsmaterial 
von hier aus ein Riegel vorgeſchoben, 
ſo würden die Revolutionen ganz von 
ſelber erlöſchen und es würde damit 
auch jede Veranlaſſung zur Einmiſch— 
ung ſchwinden. 


Es hört ſich das faſt an, als obHerr 
Rooſevelt eine Entſchuldigung dafür 
nöthig hielte, daß er in dieſer Do— 
mingo⸗Angelegenheit eine Bedachtſam— 
keit und Friedfertigkeit entwickelt, die 
man ſonſt nicht gewöhnt an ihm iſt. 
Die Sache wird noch befremdender, 
wenn man im Anſchluß an die vor— 
ſtehende Erklärung die weitere Mit— 
theilung lieſt, wonach bereits die Ver— 
treter europäiſcher Regierungen auf 
den „ſonderbaren Thatbeſtand“ auf— 
merkſam gemacht und in Verbindung 
damit die Andeutung gemacht hätten, 
daß, da die Ver. Staaten durch ihren 
Waffenhandel die Revolutionen in 
San Domingo am Leben erhalten, fie 
auch die Pflicht hätten, entweder die— 
fen Handel zu unterdrücen oder auf 
fonftige Weife den Revolutionen ein 
Ende zu machen. Wollten fie das aber 
nicht, jo follten fie einer europäifchen 
Nation geitatten, fich in’3 Mittel zu 
legen und Ordnung zu ftiften. 

Das letztere hat man ſchon früher 
gehört und es iſt das einzig Verſtänd— 
liche an der ganzen Auseinanderſetz— 
ung. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
die europäiſchen Regierungen nicht auf 
die Dauer ſich unthätig verhalten wer— 
den Zuſtänden gegenüber, die eine be- 
ftändige Gefahr für Leben und Ei- 
genthum bilden, Gefehäft und Handel 
zerjtören und jeben dort anfäffigen 
Ausländer, jedes dort anlegendeSchiff 
jeder Art von Bebrüdüng und Verge- 
waltigung ausfegen. Entweder muß 
biefiger Seit? die Monrve-Lehre ge- 
opfert werden, indem bie Herftellung 
bon Ruhe und Ordnung und die Züch- 
tigung der Miffethäter den aefräntten 
europäifhen Nationen überlaffen 
wird; oder ed müffen, fall3 die Mon- 
toe-2ehre nicht durchlöchert erden 
fol, die Vereinigten Staaten felber 
für die Herftelung georbneter Ver— 
hältniffe forgen. Entweder dies oder 
— und es iſt nur eine Frage der 
Zeit, daß die Wahl wird getroffen 
werden müſſen. Die Ver. Staaten 
— nicht auf die Länge der Zeit 
die aus der Monroe-Lehre ihnen er— 
wachſenden Rechte und Vortheile ge— 
nießen, ohne zugleich die ſich daraus 
ergebenden Pflichten zu erfüllen. 

Ganz leeres Geſchwätz aber iſt das 
von dem Verſchulden unſeres Waffen— 
handels. Es verſteht ſich doch von 
ſelbſt, daß unſere Händler den ſich 
dort Kefämpfenden. Parteien die Waf- 
fen nicht liefern, um Unfrieben zu ftif- 
ten, fondern um Geld zu verdienen, 
und’nur fo lange fie liefern, al3 bie 
Parteien dafür zu bezahlen vermögen. 
E3 ijt nicht minder felbitverjtändlich, 
daß, fo lange man dort des nöthigen 
Geldes zur Bezahlung nicht ermangelt, 
man auch niemal3 Schwierigkeiten ha= 
ben wird, dafür die gemünjchten Waf- 
fen zu erhalten. Ließen die hiefigen 
Händler und Yabrifanten das Ge- 
ı fchäft fich entgehen, fo würden e3 bie 
Deutfchen oder die Engländer, die 
Franzoſen oder die Belgier machen 
und miürben daran nicht aehindert 
werden fünnen. Gelbit wo ein erflär- 
ter und anerkannter Kriegdzuftand 
berricht, haben befanntermaßen bie 
Bürger neutraler Staaten unbejtreit- 
bar das Redt, an die friegführenden 
Parteien Waffen zu verfaufen. €3 
kann dieſes Recht noch) viel meniger 
da beitritten werben, two, wie in San 
Domingo, zwar innere Unruhen herr= 
fchen, aber die Aufrührer nicht ala 
friegführende Macht anerfannt jind, 
melche Anerkennung ihnen au aus 
naheliegenden Gründen nicht zutheil 
werden wird. Die Domingoer Auf: 
rübrer als friegführende Macht aner- 
fennen, bieße bie thatfächliche Regies 
rung de3 Staates, fomohl die jehige 
wie jebe fpätere Nechtsnachfolgerin, 


der Verantmortlichkeit entlaften für 


alle Schand- und Miffethaten, bie von 
den aufrührerifhen Banden — oder 
Banditen — an amerilanifhhen Bür- 

gern außgeübt werben mögen. 
Die fogenannten aufftändifchen 
Truppen in Domingo find ein zufam= 
mengelaufenesGefindel, dem e3 haupt⸗ 
fählih darum zu thun ift, fich der 
Zollhäufer als der einzigen nie verfa- 
— rer —— — 
mächtigen auf ſonſtige Weiſe 
it zur Gelderpreſſung 


„undenkbar“ 


geiſterte Fürſprecher hat dieſer Herr 
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feiner Geite ift bisher ein Mann er- 
ftanben, der den Willen und das Zeug 
dazu hätte, Ordnung in das Chaos 
zu bringen und eine vertrauenswür- 
dige, bie nöthigen Sicherheiten bietende 
Regierung zu begründen. Das ganze 
Volt ift faul und unmiffend, ver- 
lumpt und verlottert, der Herrfchaft 
ber Gefehe entwöhnt. Jede Hoffnung 
auf Bejferung der unleidlichen Ber: 
hältniffe ohne fremde Einmifhung 
Iheint ausgefchloffen, und es ijt nur 
eine Frage der Zeit, daß die Ver. 
Staaten zu diefer Einmifhung fi 
entſchließen werden müffen, fofern fie 
niht Andern das Recht dazu ein- 
räumen wollen — mas fie fehon be3- 
halb nicht thun werben, mweilDomingo, 
auf der Anfel Haiti zwiſchen Porto⸗ 
riko und Kuba gelegen, in unſerer ei— 
genſten Intereſſenſphäre liegt. 

Es iſt keine angenehme Aufgabe, 
die hier der Vereinigten Staaten harrt 
und man fann e3. begreifen, daß fi 
Herr Roofevelt nicht ohne Noth dran 
die Yinger verbrennen mill. Abzumar- 
ten bleibt, ob er auh nach der Neu: 
wahl, fang diefe zu feinen unten 
ausfällt, noch ebenfo zurüdhaltend 
fein wird. 


Demofratifche Möglichkeiten‘. 


Während die Nominiruna Theodor 
Roofevelts feitens der republifanifchen 
Partei, dank der lächerlichen „Revolte“ 
undXoslaffung des „Sannon-Buhms“ 
im Abgeorpnetenhaufe, heute, wenn 
das möglich wäre, noch geiiffer jchei- 
nen müßte al3 vor ein paar Wochen, 
ilt die „demokratiſche Zufunft“, jozu- 
jagen, nach) wie vor in tiefjtes Duntel 
gehült — wenn man das nicht gelten 
ri will, was „ etwas feltfamer 

MWeife — von Vielen immer nod) ala 
bingeftellt mird. 
Das ganze demofratifche Zukunftsbild 
it nur ein fchwarzer led, auf dem 
ſich klar und deutlich erkennbar nur 
ein Stern zeigt: William Randolph 
Hearſt; oder, — wenn man Herrn 
Hearſt als „Stern“ nicht gelten- laffen 
will — ein weißes Blatt, auf dem fich 
nur ein Name zeigt, derjelbe — Wil: 
liam Randolph Hearit. 


Bei näherem Hinfehen entdedt man 
allerdings no) andere Sterne; - aber 
diefe jcheinen in meiter Ferne und 
leuchten daher nur fhwah: KRichter 
Gray, Senator Gorman und Richter 
Alton B. Parker von New York. Rich 
ter Alton B. Parker — es iſt nothwen— 
dig, daß man ſeinen vollen Namen 
häufig nennt, denn außerhalb New 
York kennt man ihn ſogut wie gar 
nicht, und in New NMork ift er nur we— 
nig bekannt — Richter Alton B. Par— 
ker, alſo, iſt von allen dieſen „anderen 
möglichen Kandidaten am meiſten ge— 
nannt worden — immer abgeſehen von 
Grover Cleveland, den man zwar im— 
mer noch rennt, aber ohne jede Berech 
tigung, denn er hat ſeine frühere Er— 
klärung, daß er die Nomination nicht 
wolle und ſich nicht vorzuſtellen ver— 
möge, was ihn etwa bewegen könne 
ſeinen Entſchluß zu ändern, nicht nur 
nicht zurückgenommen, ſondern wieder— 
holt und, wenn das möglich war, noch 
verſchärft. Für den Richter Alton B. 
Parker hat ſich der frühere New Yor— 
ker Bundesſenator Hill ausgeſprochen, 
und der derzeitige Tammany-Häupt— 
ling Murphy ſtellt ſich wenigſtens, als 
begünſtige er Parkers Nominirung. 
Aber darauf iſt nicht viel zu geben. 
Wäre er ehrlich dafür, ſo würde er 
nicht zögern, das laut zu verkünden 
denn man wartet überall im Lande in 
demokratiſchen Kreiſen darauf, daß 
New York den „Ton“ angebe — Newm 
VYork müſſen die Demokraten ja be— 
fommen, und nur meil man glaubt 
daß er New Mork gewinnen fönne, wird 
Richter Parker überhaupt ernithaft 
genannt. Und HiN? „Diefer alte, ges 
wiegte und, fozufagen, mit allen Hun- 
den gehehie Politiker iſt wahrſcheinlich 
noch lange nicht überzeugt, daß er ſelbſt 
nicht der beſte Kandidat wäre, den die 
Demokraten ausfinden könnten, und 
daß die Nomination nicht von Rechts— 
wegen ihem gehört; er wird ſich kaum 
als begeiſterter Vorkämpfer für Rich— 
ter Alton B. Parker erweiſen, und be— 


nöthig, angeſichts ſeiner völligen „Un— 
bekanntheit“, wenn ſich das, Volk“ für 
ihn erwärmen ſoll. Dasſelbe gilt in 
noch erhöhtem Grade für den Richter 
Gray und den Senator Gorman, die 
ebenfalls hie und da als mögliche Kan— 
didaten genannt wurden, bezw. ſich 
nennen ließen. 


Man kann kaum mehr von einer 
ausgeſprochenen Kandidatur dieſer 
beiden Herren reden, und jedenfalls 
können ſie ſich auch nicht des kleinſten 
„Bühmchens“ rühmen, hingegen ſcheint 
ſich in gewiſſen Kreiſen ein „Buhm“ 
vorzubereiten für einen Herrn, deſſen 
Name bis vor Kurzem noch gar nicht 
genannt wurde in Verbindung mit der 
demokratiſchen Präſidentſchaftsnomi— 
nation und den man, als man ihn 
ſchließlich ein paarmal ſchüchtern er— 
wähnte, ſogleich als „leider ausge— 
ſchloſſen“ bezeichnete. Dieſer Herr iſt 
der Kongreßabgeordnete John S. 
Williams von Yazoo, Miſſiſſippi, der 
zur Zeit demokratiſcher Führer im 
Hauſe iſt. 

In verſchiedenen öſtlichen demokra— 


tifchen Zeitunger wurde in der jüng— 


ſten Zeit auf die großen Vorzüge des 
Herrn Williams, die Lauterkeit ſeines 
Charakters, ſeinen feinen Takt, ſeine 
Liebenswürdigkeit und ſeine „echt de— 
mokratiſche Platform“ hingewieſen, 
ohne daß er dabei für die Präſident— 
ſchaftsnomination vorgeſchlagen wurde, 
aber auch ohne Angabe irgend eines 
Beweggrundes, bezw. Zwecks dieſer 
Vorſtellung. Die Rew Yorker Times“ 
äußerte ſich vor ein paar Tagen in 
ähnlicher Weiſe und erklärte dabei, daß 
Herr Williams, als einer von Weni- 
gen, richtig erfar.nt habe, was im- be- 
porftehenden Wänltampfe das Haupt: 
iffue der bemofratifhen Partei fein 


müffe: Zollreform, und zum Schlufje 
erzählte das Blatt: „Ein demofrati- 
fer Senator, ber über bie Nomina= 
tionslage befragt wurde, fagte: „3a, 
bie Nomination! Während alle Grün- 
n mit Ausnahme eines einzigen — 
bed „geographifigen" — gegen vie 
Nominirung des Einen fpredhen, er- 
Teint die Aufftelung des Anderen 
wünfhensmwerthb aus allen 
Gründen, mit Ausnahme jenes einen! 
Der Andere ift Herr Williamd bon 
Miſſiſſippi; aber die Thatſache, daß 
er aus einem, ohnehin ſicheren, Süd— 
Faate kommt, ſchließt ihn wohl aus!“ 
Möglich — ber hat Herr Cleveland 
in feiner jüngften Grmahnung an bie 
Demofratie nicht erflärt, man bürfe 
ſich in Auswahl des Vanneriragers von 
der geographiſchen Herkunft der Kan— 
didaten nicht beeinfluſſen laſſen? 
Die Lage zeigt alſo folgendes Bild: 
Richter Parkers kleiner Buhm ſchwäch— 
lich und künſtlich und wahrſcheinlich 
gar nicht ehrlich gemeint; vereinzelte 
kleine Anzeichen kaum wichtiger 
als das Abfallen einiger vorzeitig le— 
bensmüder Blätter im Hochſommer — 
für die Möglichkeit eines Williams— 
Buhms, und ſonſt nichts — nichts als 
ber Hearft = Buhn, der aber, da ihm 
das ganze Feld überlaffen ift, umfo 
bejfer gedeiht! Während es überall im 
ganzen Lande den alten „berufenen“ 
Führern der Partei unmöglig zu fein 
Icheint, iwenigitens «ein paar Männer 
als mögliche Kandidaten vorzufchla- 
gen, und fein einziger Staat einen de= 
mofratifchen „Lieblingsfohn“ zu be- 
fiten fcheint, find die von der eriten 
Kongreßbezirf-KRonvention, die abge- 
halten wurde (in Ohio), erwählten De- 
legaten für Hearjt zu jtimmen inftruirt 
worden, und wurde die erjte Staatäbe= 
legation, die für den Konvent fir und 
fertig tit, für Hearft verpflichtet. Die 
aht Stimmen Rhode Yalands find 
Heart auf dem Konvent ficher; acht 
t nicht viel, aber mehr fann er nicht 
haben, denn noch wurden meiter feine 
Staat3delegationen gewählt und — er 
wird mehr befommen. Wenn’3 fo mwei- 
ter aeht jehropiel mehr. Denn er 
arbeitet raftlos und unermüblih auf 
fein Ziel hin; überall, in jedem Staate, 
in jeder Stabt und in jedem Kongreß- 
bezirk eifern und wühlen feine Anhän- 
ger und Agenten; überall entjtehen 
Hearft-Klubs und von überall her wer— 
den große „HFortjchritte” des Hearit- 
Buhms gemeldet. Nicht nur von den 
Hearft’fchen Zeitungen und Anhäns- 
gern, auch von der Geite, welche zuerit 
meinte, die Hearit’fhe Kandidatur 
todtfchweigen zu fünnen; man thut’s 
nicht gern, aber man fieht do ein, 
daß es mit dem Todtſchweigen nichts 
iſt und hält eine „Warnung“ vor dem 
Hearit-Bubm angebracht. 
Wahrſcheinlich wird man in Bälde 
die Entdeckung machen müſſen, daß 
hier auch das „Warnen“ nichts 
mehr nützt, denn es wird nicht mehr 
lange dauern, bis die Meldung kommt, 
daß dieſer oder jener Staat dem Bei— 
ſpiele Rhode Islands folgte. Wo auf 
der einen Seite ſo viel zielbewußtes, 
kräftiges Arbeiten, auf der anderen ſo 
viel Unentſ hloffenheit und Zerfahren- 
heit ift, da fann unter gemühnlichen 
Umftänden der Ausgang gar nicht 
ameifelhaft fein und mag auch ba, 
was erft „unglaublich“ erfchien, leichi 
genug eintreten. „Beharrlichkeit führt 
zum Ziele.“ 


Lokalbericht. 
Die Große Oper. 


Mozarts „Zauberflöte erweiſt ihre alte 
W underfraft. 


Beute Abend: „Triftan und Jfo!de”. 


Die Mufitgelehrten laffen zwar bie 
„Zauberfiöte" nicht als Oper gelten, 
fondern nennen diefe undbergängfiche 
und an Melodienreihthum mohl uns 
übertroffen daſtehende Tondichtung 
Mozarts halb verächtlich ein bloßes 
Singſpiel, deshalb hält aber das große 
Publikum doch unentwegt und mit 
gutem Grunde feſt an ſeiner alten Vor— 
liebe für Mozarts Werk. Alle Un— 
bilden, welche von der Witterung ge— 
ſtern über die Stadt ausgeſchüttet 
wurden, haben nicht verhindert, daß 
das Auditorium für die Aufführung 
der „Zauberflöte“ beſetzt war ſoweit 
die Baupolizei das neuerdings irgend 
zuläßt. Und es war ein großer Ge— 
nuß, der den Beſuchern zutheil wurde, 
die ſich ihrerſeits durch häufige und 


enthuſiaſtiſche Beifallsſpenden erkennt— 


lich und dankbar erwieſen. 

Getheilt ſind die Meinungen dar— 
über, ob der unvergleichlichen Kolora— 
tur-Sängerin Marcella Sembrich oder 
der Frau Johanna Gadsti die Palme 
des Abends gebühre. Ueberwand Jene 
mit fpielender Leichtigfeit alle gefang- 
lihen Schwierigkeiten ihrer Partie, jo 
entzüdte Frau Gadski durch die 
Fülle und Reinheit der Tonwellen, mit 
denen ſie das Haus überfluthete. — 
Pol Plançon, der die Partie des 
„Saraſtro“ durchzuführen hatte, fand 
ſich mit dieſer in ebenſo glänzender 
Weiſe ab, wie man's bei früheren Ge— 
legenheiten von Eduard de Reszke ge— 
wohnt geweſen. Signor Campanari 
als „Papageno“ war wieder der aus— 
gelaſſene und unwiderſtehliche Luftig- 
macher, als den man ihn in dieſer 
Rolle ſchon früher kennen gelernt hat, 
nur fehlte es ihm diesmal an einer 
Partnerin vom Schlage der Fritzi 
Scheff, an deren Leiſtungen die von 
Madame Seygaard nicht annähernd 
heranreichen. Herr Reiß, als der böſe 
„Monoſtato“, ſowie Herr Dippel, als 
der gute „Zamino“, genügten den an 
fie geftellten Anforderungen durchaus, 
und das Orcheſter, unter der Leitung 
des Herrn Nahum Francko, verwendete 
auch auf ſeine an dieſem Abend ver— 
hältnißmäßig leichte Aufgabe bie 
gleiche Sorgfalt und Aufmerffamteit, 
mit denen ed an „tiefergründige" Roms 
pofitionen beranttritt. 


Ym vorigen —* hat Frau Sem⸗ 
brich bei der Aufführung der „Zauber- 
flöte* befanntli gegen den Schluß 
der Vorftellung hin geitreilt. E3 war 
ihr nicht recht gemefen, daß fie — nadh- 
dem fie mit ihrem Gefolge für die Vers 
fenfungsfzene auf die Bühne gelom- 
men mar, tieber abtreten mußte, um 
Signor Campanari und Frl. Scheff 
ihr Duett wiederholen zu laffen. Sie 
that deshalb nachher nicht mehr mit. 
Auch geftern wurde nun die Verfjen- 
fungsfzene fortgelaffen, doch haben 
diesmal ‚rein mechanifche Urfachen 
biefe Streichung bebingt. 

Tür heute Abend fteht Wagners 
Spieloper „Iriftanund Jfolde“ 
auf dem Programm, mit folgender Be- 
Tegung: 


Iſolde Milka Ternina 
J AS Ana En San Er uranaheeen Edytb Walter 
Triftan Ernft Kraus 
RE nad U. van Rooy 
Könia Mare Nobert Alak 
Melot .Adolph Mühlmann 
Albert Reiß 
Stimme des Seemanns.. Jacques Bars 
Der Steuermann M. Walther 
Dirigent: ı ı Selie Mottl. 
Qeginn der Vorftellung- 7 7:45 Abr8. 

Morgen, Samftag, finden zwei 
ftatt. Geneben wird, aın en 
ria Rufticana“, von Pietro Mascagni. 
— Emma Calve 

—— Joſephine Jacoby 
Mathilde Bauermeiſter 
Fran Naval 
Adolph Mühlmann 
: Guſtav Hinrichs. 
und borber: „Der Barbier von Seville*, 
bon Rojjinn, 


Vorftellungen 
‚Savalle 


Marcella Sembrich 
Mathilde Bauermeiter 
Andreas Dippel 
Giuſeppe Campanari 
Marcel Journet 
Tr. Bartolo.... M. Roſſi 
Ein Poliziſt.... M. Beque 
Fiorelle user een hear. 3 M. Mafiero 
Dirigent: : : : Guftap Hinrich. 
Beginn der Vorftellung— 1:45 Nah. 
(In der „Muiifftunde” mird Frau Sembrih den 
„Brimaverar: Walzer von "sed Strauß singen.) 
Abends— TZannhbäufer“, von Rihard Wagner, 
Flifabeth i 
Nenus 


Graf P’Almapdive 
friaaro 
Baſilio 


‚Marion Weed 
a —— n Mm te. Delfartr 
Tannbäufer Aloys Zurgftalier 
ZUSUCREN —— — Otto Goritz 


— Verlockend. — Mama, kann ich 
mir nicht wieder einen Zahn ziehen laſ— 
fen? — Warum denn, mein Kind, haft 
du denn Zahnjchmerzen? — Ad) nein, 
aber bei dem Doktor befomme ich jo 
eine hübjche Schachtel mit. 

— — 
Es koſtet Dih einen Gent, 


um eine Poftkarte an Dr. E. Pufched, 
Chicago, zu fenden und um ein Pufch- 
furo-Büchlein zu fragen. Diefes wird 
portofrei zugefandt. Das Pufchfuro- 
Büchlein lehrt, wie man billig, jchnel 
und fiher Schwäche, Magen: und 
Nervenleiden, Herz und Blutfranf- 
beiten, Xeber= und Nierenleiden, ARheu= 
matiömu3 u. f. m. bejeitigen fann. 
Schreibe alfo heute noch! any 


Todbe8- Anzeige 


Breunden und Belannten die traurige 
Radrit, daß mein geliebter Gaite 
Louis Widert 

gm 17. März 1904 im Alter bon 28 
Dahren und 2 Monaten geitorben ift. 
Neerdigung bom Trauerhaufe, 377 Cles 
veland Ade., am Sonntag, den 20.März, 
2. Graceland. Um. ftile Iheilnahme 
yitten: 


Wanda Widert geb. Baekold, Sattin. 
RER und Elizabeih Wickert, 
ern 
Mrs. Irma Pomper, William Xr., 
Eifie, Eleanor und Pauline Bi. 
dert, Sejchiwifter. 


— — — 


Todes-Anzeige., 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliehbter Sohn, Gatte und Water | 
Franz NR. Stupp 
am 16. März im Alter von 42 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den W. 
März, 2 Uhr Nachmittags, vom’ Trauerhaufe, Nr, 
869 N. "Halfted Str., nah Sraceland, Der Verftor: 
bene war Mitglied des Permont Founcil Nr. 131 
Royal League und der Chicago Sektion der Litho- 
eraphic ArtiftS Engravers und Defianerd League 
of America. Um ftille Theilnahine bitten die trau 

ernden Hinterbliebenen: 
Elite Stupp, Mutter. 
Amelia Stupp geb. Elier, Gattin. 
Wilhelm, Sofephine, Edwin und 
tildred, Stinder. frfafo 


Tode8- Anzeige. 


zen und "Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Schiveiter 
Sulia Hartl 

im Alter von 18 Jahren felia im Herrn entihlaten 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 
19. März, um 2 Uhr Nachmittags, vom Leichenbes 
ftatter Wm. Gisfeldt, RC-RS Racine Ave, aus nad 
dem Montrofe:fgriedbofe. Um ftille Theilnahme bit: 
ten bie Hinterbibenen: 

Georg Hartl, Batte. 

Hermann Schachner, Zoniie Schachner, | 

Berur.dirier, 


Tode8-Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nahricht, | 
meine geliebte Gattin und uniere liebe Mutter 
Dora Schmidt 
am 16. März im Alter von 53 Jahren geftorben if, 
Vegräbniß am Sonntag, den 20. März, um 1 Ubr, 
von der Vorwärts3-Turnballe nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Km. Schmidt, Batte. 

Iofte Hein, Minna Mener, 
Kuepper, Töchter. 

Bein Kuepper, Sohn, nebſt Verwand⸗ 
ei. frfa 


da 


Emmu 


| 
Todes-Anzeige. 
Schleswig⸗Holſteiner Unterſtützungs⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern hiermit die traus 
rige Nachricht, daß Bruder 
Hans Koeſter 
am Mittwoch, den 16. Märgz, geſtorben iſt. Die 
Mitalieder find biermit erfucht, fih am Sonn- 
abend, den 19. März, punft 12 Uhr Mittags, | 
in Wilhelm SHenning3 Halle, 309 ECldbourn | 
Ade., einzufinden, um dem Beritorbenen vie 
legte Ehre zu ermweifen. 
ru Engel, Vorfikender. 
m. Kubel, Sekretär. 


Sode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» | 
ribt. dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Martin Ran 


im Alter von 58 Iabren und 5 Monaten fanft 

im Herrn entichlafen  iit. Verdigung vom 

Trauerbauſe, 5605 Lafayette Abe. Samſta 

— um 1:30 Ubr, nad der Wentwort 
Ave Kirche, von da nach Oalwood. Um | 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter | 

bliebenen: dofr 

Anna Rau, Gattin, nebſt Kindern und 
Verwandten. | 


Tode8- Anzeige. 
Badıtel Gilde Nr. 13, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruber 


Wilhelm Lehmann 


eftorben ilt. Beerdiaung am Sonnta 
lärs, 12.30 Nachm. 


den 20. 
8 tom Zrauerbaufe, 45 
Crofiing Str., nah dem Concordia Friedhof. 
Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr in un- 
ferer Vereinshalle, 293 Elydourn Place. 
Hermann Untiedt, Meifter. 
Heinrih Leucht, Schreiber. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Schwiegervatet 
Hans Koeſter 
am Mittwoch, den 16 „März, im Alter von 73 Ib: 
ren 5 Monaten umd 13 Tagen 'geftorben if. 
Par an findet fatt am Samftag, den 19, may 
bald 1 hr Nachmittags, vom Trauerbauje, 8 
Pine A nah dem Waldheim Friedhof. Im ftille 
Iheilnapne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Boeticher geb. Kuefter, Tochter, 
Henry Boeticher, Schwiegerfohn. 


Todes-Anseige. 


teunden und — die traurige Aachr icht, 
— liebe Gatti F * 


I Seren 


ein Jahr verfloſſen iſt feit 


KAT 


BROS. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
„und... 
LINCOLN AVE., nahe Wrightwood. | 


.......„.„. 


ö000000000000000000000000000000000 


a 


in jeder Größe, ertragut angefertigt aus feinen fchwarzen und 


und dunkelblauen Stoffen, modern und neu, zu Preilen, die 
es Allen und Jedem ermöglichen, feine Auswahl zu treffen. 


Mit jeder Konfirmanden Alusftattung geben wir eine gut- 


gehende Uhr als Gejchenf. 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
tiot, dab unfere geliebte Tochter und SUERERRE | 
Chriſtine Guler 
Catholie Knights & Ladies of 
Mary's Branch Nr. 35am 
den 17. Er 1904, um 10.45 
Alter von 28 Jahren und 28 Tagen 
Die Beerdig! ing findet statt am 


Mitglied 
America, 
Donnerſtag, 
Vorm. im 
geſtorben iſt. 
Sonntag, den 20. Marz, vom Trauerhauſe, 8711 
Armour Aven, nach der St. Georgs Kirche und 
von port per Kutihben nad dem &t. Bonifazius 
Sorfzader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Margarethe und Ghrifttan Guler, 
Eltern. 

Dal. 3. und Peter Guler, Brüder. 

yrau W. Seibert und Frau S. Kerr, 
Schr weiten. 


der 


Et. 


Vergeifen nicht, we nn Du und auch bers 

allen, 

Nie wird bei uns 

Einfamen Herzens eilen wir 
Srabes Stille ' 

Die nun umfehließt der lieben Tochter, 

lieben Schweiter Hülle. 


Dein Bild berblafien, 
nad Deines 


Deiner Seele! Amen! fefa 


Todes -Anzeige 
—A und Belannten diet raurige Nach— 


Friede 


richt, daß mein vielgelgpbter Gatte und unfer 
lieber Vater 
Johann Semlow 


am Donnerſtag, den 17. März, 
dwerem Leiden im Alter bon 57 
3 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung fins 
det Statt am Sonntag, den 20. März, Nahmite 
tagg um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 383 N. 
Marfbfield Ave., nad der St. Nobannesfirde, 
&uperior, Ede Qiderdite Str., und don da ad 
dem Goncordia Gottesader. Um ftile Tbeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Semlow, Gattin. 
Auna Gurte umd Dinna Semlow, 
Züchter. 
Kubi Gurke, Schwieaerfohn, nebit 
Enkeln und Verwandten. 


nach langem, 
Sahren und 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- | 
„richt, daß meine geliebte Tochter 
Minnie 
im Alter don 26 Nabren, 
Tagen fanft entichlafen ift. 


am Sonntag, den 20. März, 
— — RN 5 um file XIbeils 


9 Monaten und 13 
Die Beerdigung fins« 
Nachmit⸗ 
tags 12.30. nach Waldheim. 
nabme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Louis. Tölk, Vater. 
Anna, Friedrich, 
ſcwiſter. 
Chas. Jehnfon und Wm. Yundert, 
Schwäger 
Eva Tött, Ehwägerin, frſa 


Dora, Maria, Ge— 


Todes Anzeige. 

Koerner Loge 54 O. M. P. 
Den Beamten und ee obiger Loge 
zur Nachricht, daB Brud 

John — 2 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Sonntag, den 20. Märg, Na mittags 2 
vom Trauerhauſe, 41 Gardner Str., na 
St. „olepbs Kirche und bon dort nad dem 
Et. onifazius Friedhof. find 
erfucht, um 1 Uhr 30 Winuten in der Logen- 
Halle zu fein. An ©. #.: 


am 
Uhr, 
der 


Die Beamten 


—— Wafhtapn, Präfident. 
Ang. Flohr, Sefretär. 
es N EEE 


Zodes- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 

richt, dab mein geliebter Gatie-und unfer Bater 
Friedrich T. Schmidt 

im Alter bon 82 Jahren am Mittwod, den 16. 

März, fanft im Herrn entidlafen ift. Die Veer- 

digung findet ftatı am Sonntag, den 20. Mär;, 

12.30, dom ZTrauerhaufe, 227 KCortland Etr., 

2 Eoncordia. Um ftille A bitten: 

Maria Schmidt ge Roſſow, Gattin. 

Rilttam, Anna, Willie, Alfred, Banl, 

Martha, George und Herder 

Schmidt, nebjt Augehö- 

rigen. 


Kinder, 


Todes-Angeisge. 


Freunden und Bekannten ‚die traurige Nach⸗ 
rit, dab unfer geliebter Sohn 
Friedrich Ahlgrim 
am Mittwod, den 16. März, im Alter bon 16 
Aahren und 21 Tagen fanft im Heren entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 20. Mära, vom Zrauerbaufe, 1305 28, 
Nlace, um 12 Ubr 30, bon ba nad dem 
De Sottesader, Um file Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar! Nhigrim, Gatte. 
Minna Ahlgrim, Mutter, 
Gharled und Henri, Söhne, nedit 
Verwandten. 
—— ⸗ — en. 
&ode8-Anzeige. 
Verwandten und Belannten fowie Freunden 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Wilpelm Lehmann 
am Mittwoch. den 16. März, im Alter bon 55 
Jahren einer ſchweren Kräutheit erlegen iſt. 
Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
12 Uhr 30, vom Irauerbaufe, 45 Eroting Str., 
nad dem Concordia Friedbof. Um ſtille Teii⸗ 
nahme bitten die traueriwden Hinterbliebenen: 


Sriederida Lehmann geb. Pluenier, 


dofrfafo attin. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Pelannten biermit die fraus« 
tige Nacricht, daß unfere inniaft geliebte 
Mutter und Großmutter 
Amalia Friedle 
nach Tırrzem fchrwerem Leiden im Alter, bon 64 
Jahren an *reitag, den 18. Märg, felig im 
entſchlafen iſt. Beerdigungd-Anzeige 
fpäter. r 
Dankſagung. 
Chicage Bayern ⸗Verein. 

jermit erlaube ich mir dem löoblichen Verwol⸗ 
„Be und den geebrten Mitbrüdern de3 Chicago 
KapernePereing meinen berzlichften Dant Für die 
Unterſtützung und Liebesdienfte, die jie mir, während 
meiner Krankheit, und aub um mid ned) Texas 
u befördern, gewährt baden. Auch meinen herz⸗ 
fften D Dant meinem Vater für die Opfer, bie er 
für mid aebraht bat. Möge ber Himmel Allen 
tiefes reichlich vergelten! Achtungsvoll 

Louis Kitt. 


Nachruf. 
8 e ung, daß heute am 18. März bereits 
— dem Tode meines gelieb⸗ 
ten Batten und unſeres Voters 
John Hanſen 


Fin Jahr iſt nun verfloſſen. 
Du lieber, theurer Gatte, Du, 
Seitven Dein fiebe Aug’ veiäloffen 
gür immer fich zur ewigen Ruh’! 

er heutige Tag ruft alfe Schmerzen, 
Nuft alle Thränen mwierer mad, 
Die wir gemeint aus tiefftem Herzen, 
Dir allerliebiter Gatte nad! 
ind nirgends meint e& ji jo aut, 
So weit uns unjere Füße tragen, 
As da, wo fill em Hetze rubt, 
Das einit fo froh Für um uns, geihlagen. 


Gemwibmet bon Fran Lonife Hanfien und 
Kindern. | 
Nachruf. 
In wehmũthiger Erinnerung an' 
Johann Sagert, 
geitorben am 18. März 1903, 
Schon wieder if - Zei. babingefioifen, „ 
Du lieber, theurer Sohn, 
Zee Dein liebes Ang’ ee 
ür immer zur ar Dam a 
hentige Tag ruft alle Schm 
Auft alle Ihränen. wieder Yan in 
a“ wir ER er A ans tiefftem zen, 
* 
-Und — - ie i * 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutters, Schhiwiegers und Großmutter 

Hulda Mierſch 

am 17. Märg, Morgens balb_5 Uhr, fanft im 
Herrn entthläten it. Die Deerbigung indet 
ffatt dom Xrauerbauie, 1767 89. Place, am 
Sonntag um 11 wor. nad der Zions Firche. 
Ecke Union und 14. Str. um 1.UÜhr vondort 
nach Waldheim. Um ſtilles eBileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ed. Mierſch, Gatte. 

Emil, Guſtav, Ernſt, Söhne. 

Lauta, Hulda, Anna, Toͤchter. 

Emit Solbrig, Aug. Grönte, Georg 

Langklotz. Schwiegerſöhne. 

Lnifee Ottifie, Minnie und Sarah 
— wierſch, Schwiegertöchter u. Enltel. 
fa 


— 


Tode?- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
riot, dab unjer geliebter‘ Bater 
Ludwig Keriten 
im Alter bon 67 Jahren felig im He rrnent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet itatt am Sonn 
tag, um 10 Ubr, dom Xrauerhaufe, 4065 Dear» 
born Str., nad Rofebill. Um ftille Iheilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Zunis G. und PBrant N. Keriten, 
Mrs, Henrietta Dubid, Mrs. I. 
Node, Virs. Bertha Poneiia und 
Mrs. Lizzie Hallan, Stinder, nebit 
Berwandten. 


nn un —— 


Tode8:- Anzeige, 


‚ seeunden und Verwandten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Water 
Ghriftian Weinberg 
em Ponneritag, den 17. März, felig im Herrn 
entichlafen tit. Beerdigung findet ftatt am MON: 
fag, den 21. März, 10 Ugr Vorm,, bom Trauer» 
baufe 245 Kalifornia Mve., nad der 
Martini stirdhe, 51. 
und von da nad dem Loncordia Gottedader. 
Fred Weinberg, Sohn. 
Hattie, Sopi ie, Zöcter. 
Fredericka Weinberg, Schwiegertoch⸗ 


Nach⸗ 


ter 
Irant Klein, Ernft Abraham, Schwie- 
gerföhne, fa 


Tode83:- Anzeige, 

Fortuna Frauen⸗Verein. 
‚zen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 

Dora Schmidt 

Die Beerdigung findet ftatt 
den 20. März, 12 
oe Aland Abde,, 


ge torben ift. 
Sonntag, 
haufe, 185 


ant 
Uhr, vom Trauer» 
bon da nad) der 
Vorwärts Turnballe und dann nah Waldheim. 
Die Mitglieder find erfucht, der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweifen. 
Elife Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin. 
Geſtorben: Elly Lunde, 25 Jahre und 1 Mo— 
nat alt, am 17. Mürg 1904, geliedte Gattin 
bon Nobhn 8. Lunde, Mutter bon Helen und 
Eun Qunde, Kelichte Toter bon Albert und 
» elen Polley. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
945 MW, 63, Str., mit Nutihen nad Rofebill, 
am Sonntag, den 20. Wiärz 1904, 11 Uhr Vor— 
mittags. ftfa 


Berseben: William J. 
35 ihre und 8 Wonate 
Senth “und Elizabeth Y Mm lad) 
U. und Henry A. M lad, Mirs. W. Walters und 
Mrs. E. Hornung. Beerdigung am Eonntag um 
1.30 Nachm., vom Trauerbauie, 4756 Princeton 
Ade,, nah dem Dafivood Friedhof. ffa 


May, 17. März 1904, 
ılt, geliebter Sohn bon 
Bruder don Warner 


— 


THE AUDITORIUM— — Npern=Saifon. 


Bom Metropolitan Opernbaus, New Norl. 
Unter Direltion vor Heinrich Conried. 


GROSSE OPER. 


Freitag, 18. März: „Triftan und Holder; Sams: 
tag-Matinee, Doppel: Vorftellung:_ „Cavalleria Ku 
fticana” und Sevilla”; Samitag 
Abend: „Tanı : $1.50, 22.00, 2.50, 
83.00, &. 50 x 
Da3 W 

dofrſa 


Restaurant und Buffet 
Zum weißen Röp'l, 


243 Ost North Ave. 
Morgen, Samftag, den 19. März, 

Kroße Seppel-deier und Saloator:Jefl! 
wozu Jedermann freundlihft eingeladen iſt. 


Jeden Sonntag bon 8 Uhr Abends ab mujilaltiche 
Umterhalt ung durch Die SZither: Virtuofen Karl 


Beier und Xbig. 
Joſ. Fallbacher. 


Tel. 154 North. 
| 0. Sliſlungs . Jeſ 


. berbunden mit 


arrangirt vom 


— Qurn-Berein, 


Sonntag, den 20. .. 1904, in Uhlich® nürb- 
tiher Halle, Ede N. Clarf und Kinzie Str. An- 
fang 3 Uhr Nahm . Tidets 25 Cents die Berjon 
Auftreten der berühmten Johnion 
Alrobatentruppe. ma13,18, 20 


1. Stiftungsfet, Ronzert u. Ball 


beranitaltet dom 


Humboldt. Frauen - Verein 


in ber Wider Bart Halle, 501—505 Weit Nortb 
Ape,, nahe Vilmaufee Ave, und Roben Eir., 
sam Sonntag, den 20. Mära 1904. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr. Tietz eis 2öc die verſon. 


Bu Für 250 pı  2öc portofrei. 
265. Mergeuß Poflkarlen 


elegante 
für Eure Berwandte und Freunde im alien 

Baterland. 

Koelling & Klappenbach, 

Größte deutihe Buhhandiung und Souvenit- 

Roittarten-Geihäft im Weiten. 

100—102 Randolph Str. Gyicago, a 


THE RIENZI, 


Gde Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 


2 ss 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. z 


Geld « Kenener. ul ae a 


su vertanfen. Zit.: 


N. WATRY & CO,, 
29 DR Randaiıh Gin, 


momife® 


er 


WASIRY 


Konfirmanden Anzüge ' 


\i 3 


St. 


Str. und Marfbfield Apde,, 


3 
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7 

€ 
de: 
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Se 
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Se re ze ee er re re 


Trübiahr-Heberröhte und Anzüge, 


u kaufen zu Samflag-Preifen. 


me 
au 


feine Frübjahr-Angüge für Männer, 
‚a Thibets, Cerges, Clays ud Eaffimeres,) in neue- 


aus reinen Worſted Cheviots, 


i ons u. Mujtern. Kedes Kleidungsjtüd fieht jehr fein 


1 jolut bandgeichneidert und gut $12 u 40 
; © 


Zortheil aus unſerer Samſtags⸗ 


Top Coats für Männer, gemacht aus reinwollenen 
verts, Worſted Cheviots und Thibets, in all. Farben. 
e Coats u. ipeziell qut gemadyt mit breiten hand» 
irten Military Schultern — $10 ijt der ge 5 75 
nliche Preis für dieſe Qualität — Samſtaäg. « 


uglings-Anzüge mit Tangen Hoſen, Alter 
u. doppelknöpf. Facons 


Jre, einfach 


’ 


14 bis 
in Den neueiten 


srühjahr-Scracs, Worfted Cheviots, Thibets u. Caĩſime— 


te3, einfache Farben oder Mifchungen. 


Schneiderarbeit 


und Beſatz ſind erſter Klaſſe —kein Anzug in der 4 69 
unſer Samſtagpreis. . . + > 


Partie unter $7.50 mtb. 


3-Stücdf Konfirmations-Angzüge für /inaben; 


auch Norfolk, 


Sailor Vlouje, Eton und Doppelfnöpf. Kacons; jchon gemacht 


. befeßt, Alter 2% -—16 Nabre, Jucht Die gewünjchte 
con aus in dDiefen 5 Werthen, Samitag zu 


2.97 


-übjahr Top Coats u. Reefers für Sinaben, Alter 3_bi3 12 
'bre, aus zuverläjligen Stoffen in allen beliebten Karben; 
haben Enblems auf den Mermeln und find 


ulare $5 Coats—Samitaq speziell 


nwoll. doppelknöpf. Knaben-Anzüge, neue Frühjahrmuſter 


Farben — 


voller $2.50 Werth in 
+ 


45 


Schuh = Eripernifle für jeden Baufer. 


Dieje Items wurden ausgejucht von einer ungewöhnlichen Ausftellung von „Samftag: 


Spezialitäten“. 


Aehnliche Bargains in der ganzen Schuh:Abtheilung. 


1,000 Baar Schuhe für Heine Anaben, durihiveg gemadt von jolidem 
Leder — Größen 9 bis 13, in diejer $l-Torte morgen 


400 Baar feine Satin Calf Nüng- 
Schuhe, Größen 133 bis 
2 — breite vorftehende Sohlen — 
Paar garantirt jolides Ne: 


ling: - 


jedes 
der und werth &1.50 — 
Samijtag 


Feine Patentleder und PWici Kid 
DTamen-Orfords—ipe3. Ausitel- 
fung von neuen Frühjahr = Fa= 
cons, mit Guban und militäri- 
ichen Abjägen, jedes Naar hand- 


1.79 


rn gewendet— gewöhnt. 


2.50: Sorten, morgen. 


Gure unbeichränfte Auswahl morgen von ungefähr 3,000 Paar feiner 
Männer: und Damen-Schuhe, handgenähte Welts und neuejte Früh— 


iahrs = 


(sffette, in Patent Colt, Vici Kid, Velour und 


Bor Galf, alfe Größen und reguläre $3.50-Werthe, jpe= 
ziell morgen zum Verfauf zu 


‚enefte Frühjahr: Kleider für 


Mäddıen und junge Damen. 


Neue Frühjahrs-Eton-Suits für Mäd— 
chen, in blau, grau und braunen wollenen 
Homeipuns, hübfjch bejegt mit fanch 
Praid, Poucd) = Aermel mit garnirten 
Guffs, volle Flaring Sfirt 
— prächtiger Werth 3. 87.50 
ipeziell zu 


Hüte u. Rappen-Spezialitäten 
Sieife u. weiche Männer-$hüte, in neue: 
ften rühjahr- Styles, mittlere und große 
Sorten in forreften Facons, und garant. 


durchaus zufriedenftellend, ein 1 24 


guter 82-Hut für 
Modiſche Knaben-Kappen, in Golf, Jacht 
und Norfolk-Styles, Ausw. von 24 
Muſtern, wth. bis 50c, zu j c 
Knaben-Schulfappen, Ausw. v. Mu— 

jtern in Solf-Styles, with. 25c 


— 


2 eh 


Schulhaus abgebranmt. 


alte Holden-Schule geftern Abend bei: 
nahe eingeälchert. 


Sechs Feuerwehrleute verlieh‘. 


‘t Einfeguny ihres eiazıen Le— 
retteten geſtern etwa zwanzig 
aerwehrleute ſechs ihrer Kameraden, 
die unter den Trümmern des in Brand 
gerathenen alten Kolden-Schulgebäu— 
de3 begraben :sorden waren. Mehrere 
Zaufend Perfonen befanven fi zur 
Zeit auf dem Brandplaße, die, als fie 
bon dem Unglüd Kenntniß erhielten, 
fo ungejtüm auf »a3 brennende Ge- 
bäude eindranaen, dab Ertra-Polizei 
herbeigerufen werden mußte, um Drb- 
nung zu jhaffen. € war noch früh 
am Abend, als Feuer in tem Schulge- 
bäude, Ede 31. und Loomis Straße, 
bemerft wurde. Die Feuerwehr erfchien 
fofort auf dem Plate, aber der Brand 
batte jchon fo weit-um fich gegriffen, 
daß eine Rettung des Gebäudes von 
Anfang an nicht möglich war. Plöt- 
lich frachte es und das Dach ftürzte ein, 
ſechs ıuermehrleute, die fich im ober- 
jten Stodwerfe befanden, unter ben 
Frümmern begrabend. Mit Todes 
verachtung jtürzten fi andere Feuer: 
mwehrleute in die Flammen und retteten 
ihre Kameraden vor dem ficheren Tobe. 
Die Unruhen unter den Zufchauern be> 
annen, al3 die Verunglüdten auf 
ragbahren fortgefchafft wurden. Sie 
wurden zuerft inveine nahe gelegene 
Apothete gebracht, wo vier wieder zum 
Bemußtfein famen, die beiden anderen 
wurden nad) dem Merch-Hoſpital ge— 
bracht. Es iind dies: 

“Frank Birmingham, 30 Jahre alt, 
482 ©. yaulina Str. wohnhaft, ge= 
hört zum Sprigenzug Nr. 23; hat in- 
nerliche Verletzungen, ſowie zwei ſchwe⸗ 
re Kopfwunden erlitten. 

Leutnant John Lillig, 40 Jahre alt, 
vom Spritzenzug Nr. 23; hat Verletz⸗ 
ungen an den Armen und am Geſicht 
erlitten. 

Die vier anderen Verletzten, Henry 
Pierſon, Spritzenzug Nr. 23; Frank 
Martin, Löfhzug Nr. 8; „ohn Rauth, 
Löſchzug Nr. 14, und Harry Ward, 
alu Nr. 3, murben nad ihren 
 Ypuyuinaen gebracht. Sie haben 

hauptſächlich Quetſchungen erlitten. 

Der Maſchiniſt der Schule, J. A. 

Sulinan, ift der Anficht, daß Brand» 

ftiftung vorliegt. Er begründete feine 

Anſicht damit, daß ſich feine elektriſchen 

Teilungsdrahte im Gebäude befanden, 

und daß das zerſtörte Gebäude durch 

Dampf geheizt wurde, „er bon dem 

neuen Schulgebäude in das alte hinü⸗ 

ber geleitet wurde. ?yerner behauptete 
er, aleih nad 5 Uhr Nachmittags ei- 
nen Rundgang durch as alte Gebäude 
ve und alles in Orbnung gefun- 
‘den au haben. Verbächtig ift auch, daß 
por eiima einer Woche ein BundSchlüf- 


ii Er 


ftiftungs = Theorie. Cr meint, e3 fei 
leicht möglich, daß ein achtlos megge- 
mworfenes Streichhol; von Mäufen be- 
nagt, und daß der Brand auf diefe 
MWeije entitanden jei. Die 600 Schü- 
ler der abgebrannten Schule erben 
einjtmweilen im neuen Gebäude unterge- 
bradt. Der Brand brad) im zmeiten 
oder dritten Stodwerf aus; genau 
fcheint dies Niemand zu mwiffen. Der 
am Gebäude und halt angerichtete 
Schaden wird auf $40,000 veran« 
ſchlagt. 


Das zerſtörte Gebäude wurde im 
Jahre 1865 mit einem Koſtenaufwand 
von 850,000 errichtet. Das neue Ge— 
bäude, welches mit dem alten durch eine 
überdachte Brücke im zweiten Stockwerk 
verbunden war, wurde im Jahre 1893 
errichtet und koſtete mehr als 8100, 
000. Es befanden ſich im alten Ge— 
bäude die Kindergärten und die erſten 
und zweiten Klaſſen der Handfertig— 
keitsſchule. 

Heute in der Frühe brach in einem 
Haufen alter Holzkiſten im vierten 
Stockwerk des MeCormick-Gebäudes, 
69 Dearborn Str., Feuer aus, das eine 
Zeitlang ſich auszubreiten drohte. Der 
angerichtete Schaden beträgt 8600. Der 
Brand kam in den Geſchäftsräumen 
des Graveurs Henry Taylor zum Außs 
bruch. 


Wie ſchon berichtet, brach vor etli—⸗ 


chen Tagen in einem Hauſe eines der 


Geſchworenen, welche die Straßenbahn⸗ 
wagenſchuppen-Räuber verurtheilten, 
George Caher, ein Brand aus, der auf 
die Rache von Freunden der Verur⸗ 
theilten zurückgeführt wurde. Caher 
glaubt aber nun, daß ſein elf Jahre al—⸗ 
ter Sohn das Feuer zufällig verur⸗ 
‚fachte. Derfelbe wurde nad) dem Haus 
Te gefchict, daS von der Familie Cayer 
etliche Wochen nicht bemohnt morben 
war, um e3 in Stand zu jegen. Der 
Junge fol nun zum YFeueranmachen in 
ber Küche Petroleum benügt und da« 
tur den Brand verurfaht haben. 
Die Flammen wurden fur; nachdem 
der Knabe das Haus verlaflen Hatte, 
bemerft. Der am Haus und nhalt 
angerichtete Schaden beträgt $1,500. 


_— — —— 
Viel verheirathet. 


Im Zivilgericht in Hammond ge⸗ 
ſtand geſtern die Mjährige Frau Su⸗ 
ſanna Pall, eine hübſche Ruſſin, wel⸗ 
che ihr Mann auf Scheidung verklagt 
hatte, drei Männer zu gleicher Zeit ge 
habt zu haben. Die Bellagte gab an, 
auf den Steppen Sibiriens, mo ihre 
Eltern in Verbannung lebten, geboren 
worden zu fein. 

Bor mehreren Jahren heirathete fe 
angeblich einen reihen Ruffen, dem fie 
nad) Amerika ducchbrannte. Hier heis 
tathete fie in Munfie, Ind., Wm. Pal 
von Indiana Harbor. Während ei- 


fie im vorigen Soinmer 
J X mn > * — Er = 


ner Abmefenheit ihres Mannes heira- 
einem thete ien an⸗ 


Abendpolt, Chieaao, Freitag, den 18, 


— — — et 


Raubüberfall. 


Schnapphähne plündern Motor⸗ 
führer und Schaffner aus. 


BVerandakletterer au der Arbeit. 


Der ſchlaue Neffe und der noch ſchlauere 
Polizeibeamte. — Ein angebliher Scleich« 
dieb im Brand Pac:fichotel feftgenommen. 
—Muthmaßliher Mord nahe Soreft Glen. 


Um Halb zmei Uhr heute früh 
beitiegen brei masfirte Männer einen 
meitlich fahrenden Straßenbahnmagen 
an der N. 46. und North Apenue und 
beraubten den Motorführer und ben 
Schaffner. Ein PBaflagier, der fih in 
dem Wagen befand, gab Trerjengeld 
und entfam. 

Der PBaffagier befand fih Hinten 
auf dem Wagen, als dreiNänner durd) 
Signale die Car an der erwähnten Ede 
zum Gtehen brachten. Als fie mäher 
famen, jah er, daß fie lange jchwarze 
Gelihtsmasfen trugen. Mit einem 
Sate, der einem Zirkusfünftler Ehre 
gemacht hätte, jeßte er iiber das Car= 
geländer und verfehwand in der Dun: 
felheit. Einer der Straßenräuber hatte 
inzwifchen den Wagen vorne beitiegen 
und hielt den Motorführer mit einem 
Revolver in Schadh. Seine Genofien 
ftiegen hinten auf und befahlen dem 
Schaffner, gefälliagft die Hände in die 
Höhe zu halten, oder „es paflirc et- 
was”. Die beiden Straßenbahnange- 
jtellten leifteten unter diefen Umitän- 
ben feinen Widerftand, fondern ließen 
fih ruhig ausplündern. Der Schaffner 
Sohn cher beflagt den Verluft feiner 
Uhr und $18, während der Motorfüh- 
rer $5 und feine Uhr einbüßte. Als die 
Schnapphähne ihr Werk verrichtet hat- 
ten, 30q der eine da3 Trolleyrad von 
dem Leitungsdratb, worauf alle Drei 
im Dunfel verfchwanden. cher und 
Purcell fuhren bi3 zum nächlten Fyern- 
Iprecher, von mo fie die Polizei in ber 
Bezirfsmache in Cragin benadhrictig- 
ten. E83 erfchien bald ein Wagen mit 
Poliziften auf der Szene, aber von den 
Räubern war feine Spur zu finden. 

Unter der Anflage des Einbrudhs 
befindet fich der neunzehn Sahre alte 
Eddie Walkie in Haft. Seine Tante, 
die in dem Haufe Nr. 406 N. Nobey 
Str. mohnende Frau Barbara White, 
hatte gejtern Nachmittag der Polizei 
berichtet, daß, während fie Einkäufe 
beforgte, Jemand in ihre Wohnung 
eingebrochen fei und eine Uhr im Wer- 
the von $125, einen Diamanten im 
Werthe von $H100, einen Revolver und 
$40 in Baar geftohlen habe. Zeutnant 
Stephen Healy und Geheimpolizift 
MeSiwiggen begaben fi) fofort nad 
dem beraubten Haufe, wo fie den jun 
gen Waltie bei feiner Tante fanden, 
bei der er wohnte. Die Beamten fan= 
ven, daß ein TFenfter eingebrüct mar, 
daß fich Fußfpuren im Hofe fomwie im 
Zimmer befanden, aljo anjcheinend 
eine fremde Perfon den Diebitahl 
verübt hatte. Während die Unter— 
fuhung fortgefegt wurde, drehte Tich 
plöglih Healy um, und, den nahe jte- 
benden Waltie jcharf anjehend, fagte 
er: „Sie find der Einbrecher. Wo find 
die geftohlenen Sachen?" Walkie be— 
theuerte verwirrt feine Unfchuld, aber 
da3 Scharfe Auge des Beamten hatte fich 
nicht getäufcht. Eine Stunde jpäter 
legte Waltie ein Geftändniß ab. Der 
junge Mann wollte mit dem Erlös der 
geitohlenen Sachen nad) Hot Springs 
aehen, um ein „Sport“ zu merben. 
Frau White erklärt, daß fie gegen ih- 
ren Neffen als Anklägerin auftreten 
werde. 


Frau Grace Vanable, 48 Walton 


Jerzte kennen 
ũberaſſ den Werth von Ryramid Rile Cure. 


„Einzig und allein die Dankbarkeit 
treibt mich, die Wirkſamkeit von Py— 
ramid Pile Cure zu bezeugen. Vorigen 
März kaufte ich ein Dollar Packet in 
der Apotheke, das mich von blutenden 
Hämorrhoiden heilte, und ich hatte 
acht Jahre daran gelitten, aber ſeither 
habe ich nichts mehr geſpürt, bis im 
letzten September, als ich ein kleines 
Mädchen gebar, und darauf litt ich an 
einem ſchweren Fall vorſtehender Hä— 
morrhoiden, die, wie meine Kranken— 
wärterin ſagte, ſo ſchlimm waren, wie 
ſie nie welche geſehen hatte, und mein 
Arzt rieth mir, es wieder mit Pyramid 
Pile Cure zu verſuchen. Ich that es 
und war in drei Tagen vollſtändig da— 
von geheilt. Ich habe ſeit der Zeit kei— 
ne Hämorrhoiden mehr gehabt, und 
dies wurde alles erreicht durch dieſes 
wunderbare Heilmittel. Meine Wär- 
terin nahm eine Schadhtel, die ich Yhr 
mit Vergnügen gab, denn ich weiß, fie 
wird vielen Leidenden damit helfen, 
bie ich nie fehen, noch befannt mit wer: 
ben mürbe. 

„sh empfehle „Byramids“ Allen, 
bon denen ich weiß, daß fie fo leiden, 
wie ich früher. E3 freut mich, jagen 
zu können, daß ich vollitändig Furirt 
bin, mas, wie mein Doktor faqt, wahr 
ift. Ich fage: Gott fegne die Pyramid 
Pile Eure.” Bon einer früheren Lei- 
denben, Frau %. ©. Ancott, 1206 
Unity Str., Frankford, Philadelphia, 


a. 

Diefes Mittel, welches gewöhnlich 
pon Apothefern zu fünfzig Cent und 
in ein Dollar-PBadeten verfauft wird, 
ift in Zäpfchen-yorm, wird direft auf 
die affizirten Theile angewandt und 
wirkt ruhig und ſchmerzlos. Sein 
Werth iſt durch obiges Zeugniß bewie⸗ 
ſen, und wir rathen allen Leidenden, 
ieh ein Padet zu kaufen und es heute 

nd zuwerfuchen. Nehmt nichts an= 
bered ne tet, a je 2 un 
melcheß „ o gut” i in fleine3 
Buch über die Urfahen und Heilung 


Place, beflagt den Berluft 
Shmudfachen im Werthe von ’$500, 
bie ein Einbrecher erbeutete, mährend 
fi) Frau Wanable bei Freunden auf 
der Meftjeite zu Befuch befand. Der 
Einbrecher hatte dies hintere Veranda 
erflettert und- hatte dann ein Fenſter 
mittelö eines: Brecheifens geöffnet. E3 
fcheint, daß er bei feiner Beichäfti- 
gung gejtört wurde, denn er ließ 
ein Bündel, in dem fich drei Gee- 
bundafelljaden und zmei bollitänbige 
Anzüge befanden, zurüd. Auch feine 
Fußfpuren ließ er zurüd. Um feine 
Schritte zu dämpfen, Hatte nämlich 
der Gauner einen Bettüberzug als 
Zeppich benüßt, auf welchem fich Klar 
und deutlich die Abdrüde feiner Schu- 


he—requläre Boliziftengröße, Nr. 13 | 


—befinden. Frau Vanable erklärt, daß 
an dem Berluft nur ihr Dienftmädchen 


ſchuld ift, welches den Auftrag hatte, 


“Tomeit feine meiteren 


— 


die Wohnung zu hüten, dieſen Befehl 
aber nicht befolgte, ſondern ebenfalls 
ausging. 

Im Grand Pacific Hotel wurde ge— 
ſtern Nachmittag ein angeblicher 
Schleichdieb verhaftet. Die Polizei be— 
hauptet, daß der Mann, der ſich Kirk 
Jones nennt, ein rückfälliger Verbre— 
cher iſt. Jones wäre ohne Zweifel der 
Verhaftung entganhen, wenn nicht zwei 
ſog. „Bell Boys“ ſich ihm in den Weg 
geſtellt hätten. Es war um die oben 
angegebene Zeit, als G. B. Jamieſon, 
ein Gaſt des Hotels, in ſeinem Zimmer 
einen fremden Mann bemerkte, der ſo— 
fort die Flucht ergriff. Edward Smith, 
ein Hotelangeitellter, eilte mittelö des 
Fahrſtuhls nach dem erſten Stockwerk 
und überholte auf dieſe Weiſe den 
Fremden. Als derſelbe die Treppe her— 
unter kam, warf ſich ihm Smith ent— 


gegen und fällte ihn durch einen Fauſt- 


ſchlag zu Boden. Mit Hilfe von John 
Lyons wurde dann der Mann feſtge— 
halten, bis die Polizei erſchien. Der 
Verhaftete weigert ſich, auf die an ihn 
geſtellten Fragen zu antworten. Es iſt 
gegen ihn die Anklage des Einbruchs 
erhoben worden. 

„Iſt in der Nähe von Foreſt Glen 
eine Perſon ermordet worden?“ Dies 
iſt die Frage, welche die Polizei in Ir— 
ving Park zu beantworten ſucht. Die 
Szene des muthmaßlichen Verbrechens 
iſt eine Landſtraße, dort, wo ſie, nord— 
öſtlich von Foreſt Glen, den nördlichen 
Arm des Fluſſes kreuzt. Die einzige 
Perſon, welche dort wohnt, iſt der 
Briefträger Nels Peter Rasmuſſen. 
Es war Rasmuffen, der, al 3er geftern 
Morgen fich auf dem Wege zum Poft- 
amt in ‘efferfon Bark befand, auf die 
Spuren des muthmaßlichen Verbre- 
hens ftieß. Nahe der Brücke bemerkte 
er nämlich eine aroße Blutlache im 
Schne. Die Stelle war zerftampft, 
als ob ein heftiger Kampf ftattgefun- 
den habe. Auch fhien e3 dem Briefträ- 
ger, als ob er große und Eleinere Fuß: 
[puren im Schnee unterfcheiden fünne. 
Die Blutfpuren führten bi3 zur Mitte 
ber Brücde, two fie aufhörten. In dem 
Schnee unterhalb der Brüce war aber 
ebenfalls eine Blutlache, moraus ge- 


Thloffen wird, daß der Leichnam von |- 


der Brücde hinabaeftürzt und dann in 
dad MWaffer geworfen wurde. Reutnant 
Collins ſandte ſofort alle verfügbaren 
Mannſchaften nach der Szene, die aber 
Anhaltspunkte 
erlangt haben, trotzdem der Fluß auf 
eine Meile weit nach der Leiche durch— 
ſucht und die Umgegend auf Meilen 
durchſtreift wurde. Außer den Blut— 
ſpuren fanden ſich noch Gewebetheile, 
die wie Hirn ausſehen. Proben des 
Blutes und des muthmaßlichen Ge— 
hirns werden nun unterſucht, um feſt— 
zuſtellen, ob ſie von einem Menſchen 
oder einem Thiere herrühren, denn es 
ilt leicht möglich, daß anitatt eines 
Menichen ein Ihier fein Leben hat 
laffen müffen, und daß der Kadaper 
nun auf dem Boden des Fluffes ruht. 


Am Dafein verzweifelt. 
Ein Mann der für S. £ Dieb gehalten 
wird, vergiftete fi. 


Ein gut gefleideter, etwa 35 Jahre 
alter Mann, der für ©. 2. Dieb, BIoo- 
mington, $U., gehalten wird, trant ge= 
ftern Abend im Toilettenzimmer des 
Union = Bahnhof3 Karbolfäure. 
wurde nad dem County-Hofpital ge- 
Tchafft, wo er furz nad) feiner Einlie- 
ferung ftarb. In den TVTafchen des 
Mannes wurden zwei Briefe gefunden, 
bon denen der eine nicht abreffirt und 
©. 8. Diet unterzeichnet, der andere 
aber an 9. Dieb, Lyon3, Soma, adrei= 
firt war. Aus zwei Zer.ungsausfchnit- 
ten, die man in ber Brieftafche fand, 
ging herbor, daß ©. 2. Diet von Late 
Diem, JU., Frl. Grace G. Witherell, 
Blosminaten, YU., heirathete und daß 
die junge Frau jpäter ftarb. 

Der offene Brief war ftellenmeife 
faft unleferlih. Sachverftändige ae- 
ben den‘{nhalt etwa mie folgt an: „Die 
Deinigen haben jchlieklich ihren Zweck 
erreicht. Du ließeit Dich taufchen, ala 
e3 zum Handeln fam, nicht aber meh- 
rere Jahre zubor. Wenn e3 in meinem 
Dberftübchen nicht ganz geheuer mar, 
weshalb haben mich Siedel & Sons 
mehrmals beſchäftigt? Ich weiß, daß 
ich nichts zum Nachtheil meiner“ Ange— 
hörigen unternommen habe. George 
begann ſein Werk, als ich noch ein 
Kind war, indem er mir einen Meſſer— 
ſtich in den Kopf beibrachte. Wenn ich 
eine Mutter hätte, würde ſie kommen 
und mir Lebewohl ſagen, ehe ich, ein 
vollftändiges Wrad, taufend Meilen 
meit reilte. ch konnte nicht ermitteln, 
mo mein Vater war. Minna fann die 
Berfiherungsfumme erhalten. Du haft 
genug Blutgeld. ©. 2. Srieh.“ 

Die Polizei glaubt, daß der Verftor- 
bene ein Schmwiegerfohn von D. D. 
Wbiterell, Nr. 306 ©. Wed Straße, 
Bloomington, JU., war. i 

Aus Verzweiflung über Arbeitslo- 
figfeit und baburd bedingte Noth 
brachte fich geftern Abend Wm. Chrift, 
Nr. 4021 State Gir., eine tiefe 
Schnittiwunde am Halfe bei, 


bon’ 


Er 


De ch feie |. 


— 
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CH auch den mißtreuifchiten Käufer überzeugen, daß diefe An 
züge in vielen Fallen das Doppelte unjeres Preifes werth 
find. Wir find entfchloffen, es zu dem Banner-Tag unje- 
res großen Heraudforderungs - Verfaufes zu machen. Wir 


E BIG 


0: — — 
15 bis 818 Frühjahrs Anzüge 
für Manner zu 89 


B Dies find mirfliche 15.00, 16.00 und 18.00 Frühjahr-Anzüge für Männer zu $9. E3 ilt in der That felten, daß 
= irgend ein Gejchäft im Stande tft, feine, jailongemäße Anzüge zu einem Preife zu offeriren, der thatfächlich unter 
4 den Heritellungstoften ift. Ein paar Minuten, die Yhr in diefer riefigen Kleider - Abtheilung zubringt, werden 


$9 


arrangirten es, $15, $16.50 u. $18 Anzüge für $9 zu verfaufen. E3 ift der nieb- 

rigfte Preis, der von irgend einem Laden für jolche Kleider zu Beginn der Saifon 

verlangt wurde. Die Partie umfaßt Anzüge aus feiniten importirten und biefi- 

gen Worfteds, Cheviots, jchottifchen Imeeds und ähnlichen Stoffen. Neuefte Mo- 
Sa den. Außergewöhnlich aut gefüttert und tadellos gefchnetdert. Ste merben hier 
A morgen offerirt zu dem Herausforderungspreife von 9.00. s 


I Gravenettes für Männer | 
Cravenettes fürMänner, in hüdjchen 


dunfelgrauen gemifchten Effekten. Er- 
tra langer u. voller Schnitt, 
mit breiten, hand-wattirten 
Schultern. Requlärer Preis $15.00. 
Herausforderungs-Preis $10.00. 
Cravenettes für Männer. deale 


Kleidungzftüde für Regen oder Son: 


nenſchein, 
Facons mit Satin gefütterten Schul— 
tern und Aermeln. 
äußerſt modiſchen Effekte in 
engliſchen Cheviots, Tweeds und ein— 


in den neueſten 


Schnitt 


Alle die 


815 


fachen Stoffen. Werden überall zu 820 


und 822.50 verkauft. Herausforde— 
rungs-Preis 815. 00. 
Cravenettes für Männer. 
durchaus keine beſſeren zu irgend einem 
Preiſe. In hellen, dunklen und mittle— 
ren Farben, in einfachen oder 
belted Back Effekten. Alle ge— 
ſchnitten und gemacht auf ſorgfältigſte 
Art und Weiſe. 
Preis 820.00. 


Es gibt 


| 
$10 
| 


520 


Herausforderungg= 


Anzüge für Männer 


Feine Anzüge für Männer. Reine 


Worſteds, Cheviots, ſchwarze Thibets 
und Tweeds in neueſten einfach- und 
doppelbrüſtigen Facons. 
Es ſind die neueſten Er— 
zeugniſſe für den Sommer 1904. Zu 
12.50. 


12.50 


Sehr feine Anzüge für Männer. 


Alle die hübſcheſten Facons und Mu— 
ſter der Saiſon. Größen für 
Männer von jeder Länge und 
Breite. Helle, dunkle und mittlere und 
mittlere Farben, zu $15.00. 


515 


Teinjte Anzüge für Männer. Ans 


züge, welche jeder Mann mit einem Ges 
fühl von Stolz und Befriedigung tras 
gen fann. Sie find nach den neueften 
Facons geſchnitten aus den feinſten 
Stoffen. 
jene 
für einen tadellos paſſenden und ele— 
gant 
ſind. Der Herausforderungs-Preis be— 
trägt $1S.00. 


Sie befiten alle 
melche 


518 


Eigenſchaften, 


ſitzenden Anzug nothwendig 


Männer-Hoſen zu Herausforderungs-Preiſen 


Männer:Hofen, früher 2.50 und 33, von reinwollenen Chev— 
iots und modiſchen faney geſtreiften Worſteds. — 
Paar zuverläſſig und gut gemacht. Spez. Samſtag zu 


Jedes 


82 


Männer-Hoſen, die zu 54 und 85 verkauft wurden. Feinſte 
import. Worſteds, Caſſimeres und Cheviots. Helle, dunk— 3 
le und mittlere Effelte. Speziell Samſtag zu 

8 


Kleidet die Knaben für die Konfirmation, 


250 


Va N 


3.50 und $t reinwollene Frühjahrs- Anzüge für Knaben fommen am Samftag zu 2.50 zum Verkauf. ef 9* 
500 dieſer hübſchen Anzüge, in allen Größen von Z3 bis 16, befinden ſich hier morgen zu dieſem HerU— 


ausforderungs-Preis. Es ſind doppelknöpfige Anzüge, Norfolk-Anzüge und ruſſiſche Bluſen-Anzüge, 
in einem faſt endloſen Sortiment von Stoffen, Farben u. Muſtern, zu dem niedr. Herausforderungs-Preis v. 2.50. 


reinwollene 


3-Stück Knaben-Anzüge, 
Größe 7 


e und ſchwarze Cheviots, 
3, Serausforderungs 


f Anzüge, von feinen rein: 
twollenen blauen Serasd, fancv afjimeres 
J und Tiveeds, Gr t * 


} Herausforderungss Preis 3:95 


2:Stüd Anaben-Anzitae, gefertigt don_ reines 
wollenen fshwarzen Klay Worfteds in Größen 
8 vis 16. Ausnabinsweife Werthe für 55 
die Konfirmanden, zu N 


Wendet ſich an die Gerichte. 


Frau Dorathea Seegert wird angeblich von 
Fremden gefangen gehalten. 


Anwalt Thomas Hogan hat im 


Auftrage der Frau Emily MeNabb 
zugunften deren Mutter, der 6öjähri- 
gen Frau Dorothea Geegert, bie an— 
geblih von Fremden, einer Yamilie 
Davis, im Gebäude Nr. 1352 Welt 
Eongreß Str., wie eine Öefangene ge: 
halten wird, vor Richter Kavanagh ein 
Habeas Corpus-Verfahren anhängig 
gemacht. Der Richter hat die Ver— 
handlung auf morgen anberaumt. 

Frau MeNabb behauptet, daß ihre 
Mutter vor zwei Monaten in einem 
Straßenbahnmwagen einen Unfall er- 
Yitt, "Der alten Dame fiel ein „Nidel”- 
Zegiftrirunezapparat auf den Kopf. 
Die Familie Davis, welche damals an 
Pauline Str. wohnte, habe fih, aus 
räthfelhaften Gründen, der er- 
unglücten, deren Geiftesfräfte anfchei- 
nend infolge de3 Unfalls geſchwächt 
worden waren, angenommen und jie 
peranlaßt, mit ihnen nach der Woh- 
nung an W. Congreß Str. umzu> 
fiedeln. Geitvem hätten die Dapis’ 
den Angehörigen der Greilin nicht ge= 
ftattet, leßtere- zur befuchen. . Die Ver> 
unglüdie wird allen Anfchein nad 
wider ihren Willen wie eine Gefangene 
gehalten. 


Shwade und nerddje Männer! 


Leder Mann, der nervenleivend iſt 
oder bei dem fih Symptome mie 
Schwächezuſtände, Rückenſchmerzen, 
Mattigkeit, Gedächtnißſchwäche, Ner— 
bofität, gefchlechtliches Unpermögen etc. 
zeigen, wird fich freuen, zu hören, daß 
es endlich dem befannten Nervenarzt 
Profefjor Dr. Riedel aus Wien, jeßi- 
gem Leiter des Dambach’fhen Inſti— 
tuts für Nervenleiden in New York, 
gelungen ift, durch feine neue Heil- 
methode diefe Leiden auch) in veralteten 
Fällen ohne jede Berufsftörung völlig 
zu heilen. Großes Auffehen erregte un» 
ter Aerzten und Kranten feine ebenfo 
eigenartiae ‚al3 wirkungsvolle und da— 
bei fo einfache Therapie. Der Andrang 
zu feinen Sprechtagen in Chicago mar 
ein großer und auf vielfahen Wunid 
mwird. Profeffor Dr. Riedel Sonntag, 
den 20. März, 9 Uhr Morgens bis 3 
Uhr, im „Saratoga-Hotel“, 155 Dear- 
born Str. (zwifchen Mabifon und 
Monroe), noch einen Sprechtag abhal- 
ten, um feine erfolgreihe Spezial» 
Methode weiteren Patientenkreifen be- 
fannt zu machen. Mögen alle Nerven» 
leibenden biefe feltene Gelegenheit 
1, zumal ber Profeffor an 

nur Kon um 


F 
ultati 
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Nuffiihe Plujen-Anzüge flir 
Gröken 24 bis 8, in blauen, braunen, tor 
tben und ſchönen Noveltys@ffeks 
+ ‘ ten, Serausforderungspreiß, 

Norfolt Knaben: Anzüge, Größen 8 bis 
16, blaue Serges, Cheb:ot8, TiveedS und 
fancy ajfinteres, helle, dunfle und mit 
telmäßipe fFarben, Heraus: € 
forderungspreis, 


Knaben, 


3:95 


iping - und 


3:95 


Top Goat3 für Knaben, reinwollene Cover: 
Tuch-Effekte in hellen und mittelmäßigen 
Schattirungen von lohe. Heraus— oz 
forterungsprei3, 7.95 


Sicht weitere Streife. 


Die Ch’cago Lorfet Co. wirbt Anhänger 
unter den Srauenflubs. 


Der Streif in der Diefel’fchen Anlage. 


Der Geichäftsführer. der 
Gorfet Company, Aurora, 


Chicago 
hat Frau 


Edward M. Roby, die Präfidentin des | 


„South Chicago Eulture Club”, und 


andere Mitglieder des Klubs eingelas | 


den, nad) Aurora zu fommen und fi 
avon zu überzeugen, daß die von Frau 
harles Henrotin, Frl. Gertrude 
Barnum und anderen Klubdamen be- 


treffs der Augfperrung der Arbeiterin= | 


nen der Firma vorgenommene Unter- 
juhung nicht unparteiifch geführt ge= 
führt wurde. Diefer Anjicht Tchließt 
fih auch der Ehicago’er Arbeitgeber- 
Verband an, deffen Sekretär F. W. 
S%ob am 9. April vor den Mitgliedern 
des Chicago Woman’3 Klub einen 
Vortrag halten und auf die gute Dua- 
lität der in Bann erklärten Korfett3 
binmeifen wird. 

Frau Robyg und Frau Banning 
werben fi am nädjften Samftag nad) 
Aurora begeben und fich bemühen, feit- 
zuftellen, o5 der Firma Unrecht gefche- 
ben it. 

Der Gejhäftsführer der Firma hat 
auch Brotejt erhoben bei der Chicago 
Teachers’ Federation, meil dieje auf 
Grund des Berichtes der Mitalieber 
der MWoman’3 Trade Union League 
das Trabrifat der Firma gebopfottet 
bat. Der Lehrerinnen = Verband hat 
ala Antwort den Boyfott erneuert. 

Die Mitglieder der Woman’3 Trade 
Union League, welche gleichzeitig auch 
dem Chicago Woman’3 Club angehö- 
ren, betheuern, die linterfuchung voll- 
ftändig unparteiifch geleitet zu haben. 
Yıl. Barnum gibt zu, daß die Anga- 
ben ber Yyirma betreff3 der von ihr ge- 
zahlien. Löhne von denen der Arbeite- 


tinnert bebeutend abmwichen, Doch habe | 


fie mehrere hundert Lohn = Briefum- 
Ichläge, melche einen unmiderleglichen 
Beweis dafür bilden, daß bie Yirma 
Hungerlöhne zahlte. - Auch gehe aus 
einer Abjchrift der vor Gründung der 
Union beftehenden Fabrikregeln, welche 
bie Firma unter allen Umftänden bei- 
zubalten wünfcht, hervor, daß dieMäb- 
hen Hein menfchenwürbiged Dafein 
führten. 

Der Einladung mehrerer menjchen- 
freundlichen Klubdamen, während des 
Streits ihre Gaftfreundfhaft in An- 
fpruch zu nehmen, haben biöher. brei= 
zehn Streiferinnen Folge .geleiftet. 


forderungspreis, 


Doppelbrüftige Norfoll-Anzüge für Ana: 
ben von feinen Worſteds S 
Gefertigt mit den langen jchmalen 
Schgen, Serausforderungspreis, 


und Seraes, 


55 


Eton Anzüge für Knaben, überall für 
3t0 verlauft. f 


Neueſte Effekte in Home— 


5750 


Früvyjahrs:Reefers für Knaben, Größen 23 bis 


8, in pyal nd Napyblau, gefertigt mit ems 
‘enatiichem Entwurf auf dem Wermel, > 
Berausforderungspreis, e 


Sieben Fuhrleute der Dieſel'ſchen 
Anlage der American Can Companh 
machten geſtern mehrere vergebliche 
Verſuche, mit Laſtfuhrwerken die An— 
lage zu verlaſſen. Als ihnen Polizi— 
ſten zu Hilfe kamen, machten ſie Kehrt. 

Sie weigerten ſich, unter Polizeiſchutz 
zu arbeiten. 

Die Streiker beſchloſſen in einer ge— 
ſtern Abend abgehaltenen Verſamm— 


Serges. Heraus— 


lung, nicht wieder zur Arbeit zurückzu—⸗ 
kehren, bis die Firma ſämmtlicheNicht— 
gewerkſchaftler entlaſſen habe. Ihre 
| Beamten werden heute mit Vertretern 
| der Firma fonferiren. 

Vierzig Metallpolirer der Federal 
Company und der %. %. Ayan Coms 
panh legten geftern die Arbeit nieder, 
‚ weil die Firmen ihnen zumutheten, bie 
| Arbeit der ftreifenden Gaskronenar— 
| beiter zu verrichten. Beide yirmen 
ı gehören zur Chicago Brah Manufac- 
‚,turers’ Afjociation, in deren 64 Anla- 
| gen 6000 Leute bejchäftigt find, bie 

fämmtlich brotlo83 merden, menn ein 

allgemeiner Streif verhängt merben 
ſollte. 

Die ſtreikenden Gewandmacher der 
| Anlage der Firma F. Siegel & Bro- 

therg, Adams Straße und 5. Apenue, 

melde am Samftag die Arbeit nieber- 
| Iegten, meil die Firma angeblich fon- 
| traftbrüchig gemorden war, fehrien ge- 
| ftern unter den alten Bedingungen zur 

Arbeit zurüd. 

Delegaten der „Linemen and Tug: 
men’3 Protective Affociation“ und ber 
„Ttremen’3 and Linemen’3 Protectibe 
Affociation“” reiften geftern nach Cleve— 
Iond, um dort mit den Baggerei = Klon= 

| traftoren des Seenbezirks zu konferi— 
| ren und eine um täglich eine Stunde 
| fürzere Arbeitözeit zu erzielen. 

Die Mildiwagenfutfcher find mit ih- 
| ren Arbeitgebern jo gut wie übereinge- 
| fommen, in feinen Häufern Milch ab- 
zuliefern, in denen der Hausmeifter fi 
| am Streif befindet. Die Kutfcher ha- 
ben fich dagegen verpflichtet, etwaige 
Streitfragen fchiedägerichtlich entfchei- 
ben zu laffen. 

— 


— Vom Kaſernenhofe. — Unterof- 
fizier: Was fommt beim Solbaten nie 
por? (Schweigen) Wa, ihr Kerls, 
das mwißt ihr nicht? Das GSeitengewehr 
fommt nie vor! 

— Steigerung. — Frau U.: Sehen 
Sie mal, Frau 2. hebt ihr Kleid aber 
fehr empor. — Frau B.: Nach meiner 
Meinung hebt fie es [hon mehr — em- 
pörend! 


nn, 
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oibenduoft. Ghicaao, Freuag den 1B. 4 


An andere Hände. 


Der Derfanf von £ipton’s Sclächterei im 
Grundbuchamt eingetragen. 


Mafon & Hamlin’s Fabrik verkauft. 


Der Verkauf der Lipton'ſchen 
Schlächterei im Viehhofdiſtrikt, der 
ſchon vor etlichen Wochen angekündigt 
wurde, iſt nun im Grundbuchamt ein- 
getragen morben. Als Verkaufspreis 
mird_$250,000 genannt, al? Käufer 
Sonathan D. Armour. Der Kaufpreis 
jchließt nicht nur bie Fabrikgebäude 
ein, fondern auch alle Einrichtungen 
und Mafchinen. Der Grund und 
Boden, auf dem ſich die Gebäude be— 
finden, wird auf 8337,500 geſchãätzt. 
In Wirklichkeit iſt die Anlage in die 
Zände der „Big Four“ übergegangen, 
teren Vertreter Armour iſt. 

Ferner iſt der Verkauf der „Mi: 
Guire Manufacturing Eo.*, Yabritan- . 
ten bon eleftrijchen Zaftivagen, an bie 
Bermwalter des Nachlafies von William 
A, MeGuire eingetragen worden. Der 
Kaufpreis iſt $85,000. Die Fabrik 
befindet fic) an der Ede der Kinzie und 
Morgan Str. 

Paul Schulze hat die neue Bäderei 
an der ſüdweſtlichen Ecke der Clybourn 
und Webſter Ave. für den Preis von 
$40,000 ar die „Schulze Baking Co.“ 
verkauft. 

Nach mehrwöchentlichen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den ſich gegenüber: 
ſtehenden Intereſſenten iſt das Geſchäft 
der Mafon & Hamlin Eo., Fabrikan— 
ten von Pianos, in den Belt ber 
hauptſächlichſten Attienbefiger - Der 
„Gable Piano Co.“ übergegangen, 
Der Kaufpreis wird nicht erwähnt, foil 
aber ein beträchtlicher fein, da Wana- 
mafer von Philadelphia, der befannte 
Handelsfürit, die Fabrik faufen wollte, 
und baher bet Preis in die Höhe ge> 
trieben wurde. Für die Gläubiger ber 
Mafon & Hamlin Co. ift dies ein 
Glüd, denn fie werden nun einen grö- 
Beren Theil ihres Guthabens erhalten, 
al3 wenn nur ein Kaufluftiger vor» 
handen geweſen wäre. Die bisherige 
Fabrik der Maſon & Hamlin Co. 


* —2V 


HENRY C. 


Offen Samftag Abend bis 10 uHr Abends. 
Die beiten Offerten der Saifon in 


Srübjahrs-Kleidern 
für Männer... 


Unfere Kleider - Eintäufer halten ftet3 engite Fühlung 

mit den Führern der Mode, und die neuejten Erzeug: 

niffe der beiten Fabrifanten der ganzen Melt liegen jebt 

bier zu Eurer Befihtigung auf. Nirgend ſonſtwo fin- 

Ihr ſolche Mannigfaltigkeit von hübſchen Muſtern und 

vorzüglichen Qualitäten, und die Thatſache, daß der 

Hub das größe Geſchäft in feinen Herrenkleidern in 

Amerika iſt, ſichert Euch niedrigere Preiſe für dieſelben * 
Qualitäten, als wie ſie anderswo zu finden ſind. u I 
Waſſerdichte Frühjahrs-Ueberzieher für Männer... | Moderne Weberröde für Männer...von den theuer⸗ 
paffend für Regenwetter oder Sonnenfoein....52 | ften ausländijchen u. hieſigen Coverts, Homeſpuns 
Zoll lang.. in Surtouts, Paletotz, Gürtel- u. Che- u Whipcords gemacht, und mit Serges und der 
ſterfield — Facons. ſämmtlich von den neuenſten feinften Seide gefüttert...eimige von The Hub ge- 


auslandifchen u. hiefi- ( bi 35 2 6 
gen Stoffen...Preife.... 81 15 S: e) | macht — andere bon den berühmteften Yabrt- 
— 2. z * tkanten des Landes... “1 bi 30 
Fräcke oder Prince Albert Röde und Wehen für | au..cieaca er. 8 15 *— 
werben in diefer Saifon für Männer in arofet | ,_ FT . 
Nachfrage Tein...Ihe Yubs Kleider ftehen auf dem Bei Hand gejchneiderte Männer Anzüge. von ſtrikt 
erſtet Klaſſe Fabrikanten gemacht... Die feinſten 
ausländiſchen und hieſigen Stoffe. .in einfach⸗ 


Gipfel der Vollkommenheit.«. M. breitenSchultern, 
und doppelfnöpfigen Cad- und London Frod-Fa: 


ſchmale Taille-Linien und lang, poller Rodihoß.-- | 
4” = Ye 
$15 bis 535 


pon-weich appretirten Ihibet® und engliſchen Vi— 
Wie es jetzt ausſieht, erhalten wir noch genügend kalte und 


Wie kauft man 


—V 


Graham 


BEC,e 
RT» DEE N + Bau 


hi 
* 


Crackers 


RI +, DB 


J 
bi 
E 


Schneidet den punklicten Theil ab und fehicht ihn 
(Eurem Hrocer mil Eurer nücjflen Beflellung. 


JAN) +, DB; 


An Zukunft fhiden Sie mir Graham 
Crackers nur in Inftdichten Padeten, 
weldhe die Handels = Marle von der 


National Biscuif Company, in 
zoth und weiß, an jedem Ende de3 Padets 
tragen. 


i cunas gemacht.... 4 +) bi 335 cong...in allen neueiten 
Unteridräft.......- a u ie es 12 bis HI | Saaitirungen ..- > 
Der Reit unjerer Winter > Weberzieher und Anzüge 
ungemitthliche Tage, und mittelichiwere Anzüge fünnen noch twenigitens für Die nächiten drei Monate getragen werden. 
i und Werth, denn Die 


Air offeriren unfer ganzes Lager von Herbſt- und Winterſachen ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 
Noth kennt kein Gebot“, und die Räumung muß vollſtändig ſein. Ihr könnt von 25 bis 40 Prozent ſparen, 
Ihr von dieſer Offerte Gebrauch macht. 


— — —— — 


wenn 


LZokalbericht. 


Auf dem Papier. 


Neue jchöne Pläne zur Löſung der 
Tunnelfrage. 


Erhöhung der Wirthslizenſen? 


Die Bürgerſchaft muß die Straßen und 
Gaſſen ſelbſt reinigen. —Oberbaufommif- 
fär Blodi verhaftet. — Der, Kampf mit 
den Glüdsfpielern. 


—— 


An Plänen bezüglich der Tunnel: 
Frage und zur Löfung des Straßen- 
bahn = Problems im Haupigeſchäfts⸗ 
piertel ift befanntlich feinDMangel, ganz 
abgejehen non dem Bericht des Sad: 
verftändigen Bion Arnold. Da die 
Stadt $4,500,000 für dauernde Ber- 
befferungen ausgeben will, wovon ſo 
und fo viel auf die Tieferlegung ber 
Zunnel3 verwandt werben follen, To 
hat der Vorfiger Bennett vom Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ei⸗ 
nen an Urnolds Bericht anflingenden 
- Plan entworfen, um die beiden Proble- 
me zufammen zu Yöfen. Er jchlägt por, 
gelegentlich der Tieferlegung der Tun- 
nel3 an der La Salle und derWafhing- 
ton Str. dieſe gleichzeitig verlängern 
zu lafien, mas nad feiner Anfiht nur 
eine Million Dollars mehr koſten wür⸗ 
de. Der Tunnel in ber LaSalle Str. 
ſoll nach dieſer Idee als Schleife bis 
zut Waſhington, dann in dieſer bis 

ur State, in der State pig zur Ran 
olph und in ber Randolph Straße bis 
zurüd zut RaSalle Str. verlängert 
werben, Jo daß die Straßen 
hahnmagen auf diefer ganzen Strede 
im Tunnel bleiben, an geeigneten 
Plähen mären Halteftellen mit Auf: 
zügen anzulegen. Der Tunnel in ber 
Mafhington Str. follte ebenfalls bis 
zur LaSalle und in biefer bis zur 
Madifon Str., dur) Ießtere bi3 zur 
State und unter Gtate bis zur 
Wafhington Str. geleitet werben. „Die 
Zunnel3,“ fagte Herr Bennett, „jollten 
unter Berüdfihtigung eines Ausbaus 
von Untergrundwegen angelegt werden. 
führe die genannten Straßen nur 
. als Beifpiel an, e3 mwäte vielleicht 
ebenjo gut, bie Anlage an anderen 
Straßen auszuführen. Vorher muß 
der Kabelbetrieb durch den eleftrifchen 
erjeßt merben, und das bebingt bie 
Anlage neuer elettrifcher Kraftzentra= 
Ien. Natürlich ift die Freibrieffrage auch 
vorher zu regeln, doch mag das ſchnel⸗ 
ler gehen, als es zur Zeit den An⸗ 
in bat.“ Der ftabtifche Ingenieur 
erklärt, daß zur Anfertigung der Pläne 
und Koftenporanf chläge die Anftellung 
von mehr Leuten erforberlich fei, und 
Daß er por zmei Monaten die Arbeit 
nicht ausführen tönne. Am Montag 
Nachmittag wird HerrBennett mit dem 
Ausfhuß für örtlices Verkehrsweſen 


"pen Plan erörtern. 


* * — 


Ald. Maypole ſtellt eine Erhöhung 
der Wirihſchaftslizenſ en von 8500 auf 
1,8750 ober $1000 das Jahr in us⸗ 
icht. Er behauptet, daß die Ordi⸗ 
sans, wonach bie Volizeiftunde auf 
sin Uhr früh ausgebehnt murbe, eine 
Folle für pie Wirtbe geweſen wäre, in 

ſie gegangen ſeien. Im Finanz⸗ 
ſchuß des Sadtrathes ſei die Frage 


= pereits ernftlich in Ermägung gezogen 


8* 


vorden, und die Stadt müſſe auf ir⸗ 
ine Weife ihre Einnahmen erhö- 
Zen. und da habe man diefen Plan 
ün nommen. Herrn May⸗ 
gabe, daß der Bürgermeifter 
auch in biefem Sinne geäußert 
e, iwirb von biefem beftritten. „ 
in jener Sitzung fein Wort über 


i 


Mirthe gefchieht, To hätten mir Geld im 
Ueberfluß.“ 

Der VBürgermeifter widerrief auf 
Empfehlung des Polizeiinſpektors 
Shippy die Lizens von Olin Nilſon, 
53 Chicago Ave., weil dieſes Lokal der 
eg für allerlei Gefindel fein 
oll. 

Gegen den Wirth Geo.Burnell, 2128 
State Str., hat Polizift Landers die 
Anklage der Verlegung ber Bolizei: 
ftunde erhoben. y 

= * * 

Oberbaukommiſſär Blocki wird in 
der nächſten Stadtrathsſitzung um eine 
Nachverwilligung von $15,000 für bie 
Säuberung der Straßen vom Schnee 
einfommen; gleichzeitig erklärt er, daß 
nur dann Hoffnung auf Reinhaltung 
der Straßen und Gaſſen fei, menn bie 
Bürgerſchaft durch Antheilnahme 


der Bewegung zur Gründung von Ver | ze 


ſchönerungs ⸗ Vereinen dafür ſorge, 
alſo die Arbeit ſelbſt beſorge. 
In der zweiten Ward hat die South 
Gentral = Verbeſſerungsgeſellſchaft be⸗ 
reits ein Abkommen mit dem Straßen: 
reinigungs = Obmann Caſhey getrof⸗ 
fen, wonach ſie die Reinhaltung eines 
Theiles der Ward übernimmt. DieRei⸗ 
nigung der Asphaltſtraßen hat die Ge⸗ 
ſeuſchaft ſchon ſeit einiger Zeit beſorgt. 
Unter dem neuen Abkommen wird jede 
Straße in jener Ward drei Mal wö— 
hentlich gereinigt werben können, ftatt 
einmal in drei Monaten, wie im Vor: 
jahre. Obmann Caſhey wird Dagegen 
für die Abholung ber Abfälle an drei 
Tagen in jeder Woche forgen und ba= 
rauffehen, daß die Haushälter die Ab: 
falle in gefonderten Rannen aufbewah- 
ren. 

Die Verbefferungsgeiellihaft mill 
diejenigen Yamilien, welche umziehen, 
erfuchen, alte Bücher, Zeitungen und 
andere Sachen, welche aeröhnlich beim 
Umzua zurüdgelaffen werben, in 
Bündel zufammenzupaden, damit bie- 
felben eingefammelt werben Tonnen. 
Karten, ähnlich denen bet Eishändler, 
ſollen vertheilt werden. 

* m *R 

Die Zivildien ſtbehörde beſchäftigt 
ſich zur Zeit mit der Frage, ob der 
Geſundheitsinſpeltor Clarke für den 
von ihm begehrten Poſten des Ober⸗ 
inſpektors tauglich iſt oder nicht. Das 
muß er nämlich unter dem Gefetz nach⸗ 
weiſen, laut welchem Veteranen vor 
anderen Bewerbern den Vorzug erhals 
ten follen. Raymond Robinz hat im 
Namen des Hull Houfe der Behörde 
eine Lijte der Eigenſchaften vorgelegt, 
welche ein ſolcher Beamter haben jollt?, 
um als tauglich betrachtet zu werben. 
Die Behörde erklärte aber, ſie werde 
ihren eigenen Mapftab anlegen. Herr 
Robinz griff dann Elarfes Fähigkeiten 
an, wie fie ſich in der Prüfung er⸗ 
gaben. Im Punkte „Befähtaung“ 
brachte er eg nur auf 62.42 und im 
Buntte Erfahrung auf 40. Frl. Ger: 
trude Home jehilberte die ſcheußlichen 

eſundheitlichen Zuſtände in der 19. 
arb zur Zeit ber Typhusfieber⸗Epi⸗ 
demie, als Clarke dort Inſpektor war. 


* * * 


Oberbaukommiſſär Blocki wurde ge⸗ 
ſtern Abend auf Veranlaſſung von W. 
KServis von der „Servis Ice Cream 
and Candy Co.“ unter der Anklage ber 
hösmilligen Eigenthumsüberſchreitung 
verhaftet, von Friedensrichter Brad⸗ 
well aber gegen Bürgſchaft ſofort frei⸗ 
gelaſſen. Veranlaſſung zu Herrn Ser⸗ 
dis Vorgehen gab ein Verſuch der 
Chicago Telephone Co.“, auf Grund 
eines von Blodi ausgeftellten Erlaub⸗ 
nißſcheins, vom Keller der Firma aus 
einen Zugang zu den Telephonkanälen 
in der Straße vor dem Gebäude der 
Firma an der Michigan Ave. anzu⸗ 
legen. Ein aus dem Gebäude gewie⸗ 
ſener Angeſtellter der Telephongeſell⸗ 
ſchaft lehrie bald darauf mit einem 
Geheimpoligiſten zurück, der Hüter des 
Gebäudes, Arthur Desmond, hielt fie 
aber mit boppelläufigem Gewehr in 


wei⸗ 


überrumpeln und als Gefangenen nach 
dem Polizeihauptquartier zu bringen. 
Herr Servis 
Haftbefehl gegen Blodi und ben Ans 
geitellten der „Chicago Telephone Co.“ 
„Dberbaufominiffär Blocki 
Recht, jener Geſellſchaft das Betreten 
meines 

ſagte er. 
zum Werkzeug der „Chicago Telephone 
Co.“ in ihrem Kampfe mit ber &e= 
ſchäftswelt hergege 

* 


erwirkte ſofort einen 


hat kein 


Eigenthums zu geſtatten,“ 
„Es ſcheint, als ob er ſich 


ben hai.” 
* * 


Richter Caverlys Gefälligkeit den 


Lotlobudenbeſitzern hat dieſen wenig 
genützt. 
anwalt hat auch Hilfs⸗Staatsanwalt 
Barnes erklärt, daß die Polizei Spiel— 
höllenbeſitzer und die Beſucher ihrer 
Lokale ohne Weiteres verhaften könne, 
und Polizeirichter Prindiville hat ein 
an Dutzend ſolcher Gefangener zum Pro⸗ 
ß feſtgehalten. 
phone Co.“ hat ferner verſprochen, aus 
Alen Lottobuden die Fernſprecher zu 
entfernen. Geſtern Abend haben Hilfs⸗ 
polizeichef Schuettlers Mannen nicht 
weniger als ſiebzig Perſonen wegen | 
Betriebs oder Beſuchs von Lottobuden 
verhaftet. 
dem Glücksſpielgeſetz prozeſſirt werden. 
Eine ganze Anzahl Lottobuden ſind 
von den Befigern vorläufig geichloffen 
morbden. 


Außer dem Korporations- 


Die „Chicago Tele- 


Diefelden ;merden unter 


Unter den ausgehobenen Pläßer 


find-Mont Tennes’, 499 Lincoln Xoe.; 
167 Dearborn GStr., Zimmer - 702; 
993 Dearborn Str.; 189 Welt Ban 
Buren Str.; ein Lokal über dem JNi- 
nois Cafe, Wabafh Ape., nahe Jack⸗ 
ſon Boulevard. Hier wollte der Fahr⸗ 
ſtuhlwärter die Beamten nicht beför⸗ 
dern, ſie bedienten ſich daher ſelbſt; in— 
zwiſchen war aber in der Spielhölle 
Larm geſchlagen worden, und die Be— 
ſucher fanden das Neſt leer. Als ein 
Geheimpolizift einen Telephonaufruf 
beantwortete und vernahm, daß Je— 
mand $15 auf ein Rennpferb wetten 
wollte, rif; er den Fernſprechapparat 
ab und nahm ihn mit nach der 
zirkswache. 


Be⸗ 


Die gegenwärtige Bewegung hat ſich 


eine Schaar Konjtabler zu Nuße ges 
macht; diefe haben, wie e3 heißt, von 
den Lottobudeninhabern 8600 die 
Woche Blutgeld verlangt, und als bieje 
nicht bezahlen wollten, die Yernfprech- 
drähte durchſchneiden laſſen. 


—- 1... ——— 


Hebdertreten ftädtifhe Verordnuns 


gen. 


Eine Anzahl Milhhändler mi Geldftrafen 


beleat. 
Wegen Verkaufs mindermerthiger 


Mil wurden geitern von Richter Gib- 
bons folgende Milhhändler um je $1 
und die Koften geitraft: 


%, Herftin, 4357 CottageÖrove Ave. 
Al Weil, 2114 State Str. 

©; Bernitein, 1318 Wabafh Ave. 
%. Brenner, 201 D. 21. Str. 

P. Zaccone, 1205 State Str.- 

DW. Hipkins, 113 D. 29. Str. 
Frau M. Manzfield, 159 17. Str. 
Frau Albertina Tiemann, 1523 


MWabafh Abe. 


Frau ©. Wiley, 7024 Cottage 


Grove Abe. 

S. Shiffmann, 1612 Wabafh Abe. 

M. Eullivan, 6 Part Rom. 

Frau Margaret Salabury, 3 Park . 
Rom (2 Falle). 

Ferner murben veffelben Vergehen? 
megen geftraft: 

9. T. Clark, 748 D. 47. Straße; 
$5 und bie Koften. 

%, Eiöner, 786.0. 47. Straße; $5 
und die Koften. 

F. V. Lund, 5507 Halfted Straße; 
$10 und die Toften. 

MWegen unbefugten Verlaufs von 
Milch wurden geftraft: 

Z. Reihtams, Nr. 3066 Wentworth 
Ave; A. Podelski, Nr. 2258 Went⸗ 
worth Ave. 
ſt 22. Strafe, um je $l und bie 
Koſten; 
— 5 — * um $2 und —* Koften, 
und Frau. tchinfon, 4 . 3258 

Grove 


und 3. Herzog, Nr. 306 
Frau ©. Epftein, Nr. 1834 


gerne 


wird unter der jegigen tecpniichen Xei- 
tung bleiben. 


Leſet die Sonnagpoſt“. 


— — — 


Ein Heißſporn, 


William Martin fenert wegen geringfügiger 
Worte auf eine Anzahl Perſonen. 


Vor der Wirthſchaft von Harry H. 
McCall, 56 State Str., En 8 
geſtern Abend eine Schießerei, welche 
glücklicherweiſe verhältnißmäßig harm— 
los verlief. Unter den Gäſten in der 
Wirthſchaft befand ſich ein gewiſſer 
William Martin, der von anderen An—⸗ 
weſenden gehänſelt wurd.. Wüthend 
verließ Martin das Lokal, gefolgt von 
einer Anzahl Perſonen, die fortfuhren, 
ihren Spott über ihn auszugießen. 
Plöglic holte Martin einen Revolver 
aus ber Zafche und feuerte eine Ans 
zahl Schüffe auf feine Peiniger ab. Ei- 
ne ber ‚Kugeln traf Georoe Fitgerald, 
einen in der Wirthfchaf: angejtellten 
Schanfwärterr. Die Wunde ift nur 


| leicht. Martin rannte dann die Ran- 


dolph Str. hinunter, verfolgt von et— 
lichen Perfonen, drehte in die Dear- 
born Str. ein und verfchwand in dem 
Gebäude Nr. 55 Dearborn Str., mo 
er ein Gefchäftszimmer befit. Der 
Zahnarzt Arthur Selled, der ſich un— 
ter den Gäjten in der Wirthichaft be- 
fand, erklärt, daß Martin fo in Wuth 
‚gerieth, meil etliche der Anmejenden 
irifche Lieder fangen. 


Fine abfolute Hothwendigkeit. 
So glaubt wenigfiens ein Reiſender. 


Ich würde ebenſo wenig daran den— 
ken, ohne meine Fahrkarte und meinen 
Reiſekoffer abzureiſen, als ohne 


Stuarts Dyspepſia Tablets in meiner 


Handtaſche,“ ſagte ein Handlungs— 
reiſender, der ein Eiſenwaarengeſchäft 
in St. Louis vertritt. Warum? 
Weil ich in allen möglichen Hotels und 
Koſthäuſern abſteigen muß. Ich muß 
guie, mittelmäßige und ſchlechte Nah— 
rung zu jeder Stunde des Tages und 
der Nacht herunterwürgen, und ich 
glaube, daß der Magen keines Mannes 


dies ohne Proteſt aushält; jedenfalls 


meiner nicht. Er muß etwas haben, nm 
den Fall abzufhmähen, und Stuart? 
Dyspepfia Tablet3 bilden die Krüden, 
auf die ich zurüdfalle. San 

‚Meine Freunde fpotten oft des— 
tmegen über mich und fagen, ich fei ein 
Teichtes Opfer für Patent » Mebizin- 
Schmwindler, daß angezeigte Medika— 
mente ein Humbug find u. ſ. w., aber 
ich bemerkte, daß fie faft immer über 
Schmerzen und Pein und ſchlechte Jer— 
dauung klagen, während ich faſt jede 
Nahrung vertragen kann, mich gut be⸗ 
finde und immer fertig zur Arbeit bin, 
wenn nöthig, und ich glaube, ich habe 
meine gute Verdauung und Geſund⸗ 
heit dem Gebrauch von Stuarts Dys— 
pepſia Tablets Jahr aus Jahr ein zu— 
zuſchreiben, und aller Spott wird mid) 
nicht davon abbringen. 

„Ih pflegte Sodbrennen ungefähr 
preimal ven Tag zu haben, und Kopf: 
iweh brei= biß viermal die Woche, und 
nachdem ich die vier ober fünf Jahre 
ausgehalten, ſah ih mid) nad einer 
Krüde um, und fand fie, ala meinArzt 
mir fagte, das beite, mas ih thun 
fönne, fei, mir eine Schadtel von 
Stuart? Dyspepfia Tablets zu fau- 
fen, und ich legte feither ungefahr 50 


' Gent3 den Monat darin an, und wenn 


ich mir überlege, was ich jeden Tag für 
Zigarren ausgebe, jo möchte ich mir am 
fiebften felbft die Hand fchütteln, denn 
ich kann meinen Magen und meineBer- 
dauung völlig mit 50 Cents denMonat 
in Ordnung halten. JG will gar feine 
beſſere Lebensverſicherung. 

Mein Apotheker erzählt mir, daß 
ſie die beliebteſte aller Magen⸗Medizi⸗ 
nen iſt, und daß ſie ihre Popularität 
ſich erhält, weil ſie genau das thut, 
wofür fie angezeigt wir. Sie wirft, 
und Birtung : aut bei Ba 


Der Net von Lincoln-Bartlett's 


Frühjahrs— 


Unterzeug 
zum Bruchtheil der Boften. 


Morgen ift der lehte Tag des großen Ver— 
von L.B.'s Lager von feinem 
‚Als The Hub | 
fetten SHerbit dieien berühmten Händler 
in Ausftattungstwaaren zu 50 am Dol⸗ 
lar ausfaufte, umfaßte Der Eintauf dieſes 
feine Unterzeug, ganz friſch von der 


taufs 
Frühjahrs-Unterzeug 


brik, es war noch nicht ausgepackt. 
BE 82 und 32.50 Unterzeug 


jegt 950 


49.75 und 83 Unterzeug 


3,50 und $4 Unterzeug 


jet $1.75 


4.50 und $ Unterzeug 


jest $2.00 


5,50 und 36 Unterzeug 


N. 9. . Alle Größen bis 
und Wlaited Bufen.. Hemden, 


‚Auswahl aus Der Partie 


Frühjahrs: Hüte. 


* * | 
Moderne Facons .. Nee Farben 

Fin glüdlicher Kintauf von 125 Tupend weicher und fteis | 
ethel, Konn., ermöglicht | 
es ung, Euch einen itritt Hochmodernen Frühjahrs:Hut zu | 
genau den Herftellungstoiten zu bieten. . Infolge Arbeiterz | 


fer Hitte von Baird-Untiedt Co., B 


Schwierigkeiten konnten dieſe Hüte nicht kontraktmäßig ab— die 
geliefert werden, und wurden uns 
Preis offerirt. Eure Auswahl von dieſen re— 8 1 w 0 
aulären $2.50 Hüten morgen zu Mur... +.) 

no. P. Stetions biegſame und tomfortable ſteife 
ſind die leichteſten und bequemſten Hüte 


ER, 3.50 


in allen Facons und Karben.. 
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Aus der Ehulverwaltung. 


Der Schulrath wird fi mit einer in der 
Swanasihule üblichen Strafmethode 
beihäftigen. 

Jahresbericht des Superintendenten Mac 
Queary. 


Der Schulrath wird ſich eingehen⸗ 
der mit einer in der Zwangsſchule üb⸗ 
lichen Strafe beſchäftigen, die dem 
Jahresbericht des Anſtaltsvorſtehers 
MacQueary gemäß, bei ſtörrigen 
Schülern angewandt, ſich als überaus 
wirffam erwieſen hat und harmlos 
wie Limonade“ iſt. Die Strafe beſteht 
darin, daß der Delinquent die Hände 
in die Hüften ſtemmen und ſo lange die 
Kniebeuge machen muß, bis er ſchwitzt, 
wie in einem türkiſchen Bade. Er ſoll 
ſehr bald mürbe werden und Beſſerung 
geloben. 

Ein Mitglied des Schulraths meinte 
geſtern, daß ſeiner Anficht nach eine 
derbe Tracht Prügel als Strafmittel 
dieſer Methode vorzuziehen ſei. Schul- 
rath Thorp erklärte: „Diefe Strafme- 
thode, übertrieben angewandt, dürfte 
Ichädliche Wirkungen haben, doch glau= 
be ich, daß fie in der Zwangsſchule nur 
maßvoll verhängt wurde.“ 

Aus dem Berichte des Vorſtehers 
Mac Queary geht ferner hervor, daß in 
der Zwangsſchule 48 Lehrer und an⸗ 
dere Perſonen beſchäftigt ſind. Die 
Schule wurde im Jahre 1903 durch⸗ 
fchnittlich von 154,7 Schülern bejudt. 
Die Gefammtausgaben beliefen ſich 
auf $69,093; davon entfallen auf Ge: 
hälter $33,098, auf Unterhaltstoften 
aber $29,763, wozu nod) die Koiten für 
Ausftattung und Kleider kommen. Se: 
des Kind, welches die Anftalt beſucht, 
toſiet alſo die Stadt wöchentlich 
$7.35. 

Der Stabtrathsausichuß für Schul⸗ 
weſen hat wen dem Vorjchlage des 
Alderman Minmwegen, bie so. „in 

€ 


zu n 


ieht 81.25 


jetzt $2.50 | 
Muſter-Hemden für Männer. Wir kauf— 
ten die ganze Frühjahrs:Mufter- Partie | 
von MeMullen-Leavens Co., Glens Falls, 

158. .jchlichte 

die w zit | 
81.50, 82.00 und 2,50 verfauft. 181 


bedeutend umfer dem 


zugeſtimmt. 
fanntlich Thon angeordnet, 
ſtädtiſches 

verſtorbenen 
Ausſchuß hat beſchloſſen, dem Stadt⸗ 
rath die Schaffung von Spielpläken | 
für die Schüler folgender Schulen be= 

fürmortend zu 
Conley, Carpenter, Darwin, O'Toole, 
George Schneider, Richard Yates, Eu- 
gene Yield, HoraceGreely, Healy, Jirta ar 
und MeClennan; außerdem einen 12= | Schule verliegen. ® 
zimmerigen Anbau an die George m, | mehr alte Gefchihte in der Grammar: 


ach —— "Er äußerte fi unter Ande- 
tz Ey Hirata. Dab e8 


Knaben Konſirmations⸗Anzüge 


Die reichſten Erzeugniſſe von den beiten Fabrikanten der Welt. hochfeine 
Stoffe zu einem niedrigen Preis. . Falls Euer Knabe eine neue Ausſtat 
tung für die Konfirmation oder Tftern braucht, werdet Ahr wenigitens ci 
Niertel jparen, went Xhr hier kauft. 
| Meefers und Top Coats für Knaben und Mädchen...3 bis 16 a 
|, ein eleaantes Ailortment jebr feiner veimmollener Stoffe... .in Che— 
piots, Homeivuns, Tweeds, Serges und pe 95 hi > r 18 
Noveltyſtoffe, beſte Schneider⸗Arbeit ... . De —W 15 8 
unzüge ı. Wleberzieher für Die Heinen QYurjchen. ..2"2 bis 10 Nabre, 
in Hufitans, Satlors, Buſter Brown und neuen Military Facons.. un—⸗ 
iten Amportattonen in allen neuen und mwünjchensiver“ 


jere aller neue { 1 

then Stoffen.. ‚beinahe jede Farbe... 85 Dis * 16 50 

| greife von + 

| smiehojen-Angüge für Naben. ..7 bis 17 Nahre.... doppeltnöpfig 2 « 

| Stüet und einfachfnöpftq mit Weite... alle neuen blauen 85 90 

| 1. jchivarzen Stoffe...H7 Anzüge morgen für nur —X 

2 30 his 3925 

67.50 bis 529 
fr w hi . 8 
51.95 05 $ 


TREE Hemden für Knaben.. mit ſei 
sem oder Neoligee Buſen Plaited odet 
* * 


einfach, Te bis 





Nünglings-Topcoats. .. 
14 bi3 20 Jahre 

A 2. .r in € a. .. 
Einzelne Knabenhoſen. 13 bis 20 Jahre 

—* so naar 2 

...Beg Top oder einfache Dreßfacons. . .. 
Reut Fruhblahr? Mirter von fpeichen nd 
iteifem Kiüten fiir Nünglinge und Kuaben... 
ſchwarz und heile Farben, UſSeo bis 3.50 
| Hüubſche Frühjiahrs Facons von breitran⸗ Weißſeidene 
digen Kinder Hütten... Tuch, Strae, Patents Tom onu 
leder und Seide, wit glatter oder berziet zu 
ter Rreome...alle garben. ‚Iso bis BIER. 

Tam O'Shanters jür Knaben und Mäd- rneu 
chen.. . chatt oder ornamentirt...alle Farben, rungen, 
ine bis 82.98. 

Knaben Golfs, FRHR Kam Golfs, Nor 
foll und Auto J 48e bi3 82.48. 


” . ng 
| 3.50 Schul 
| ® — 
Ein wirklicher 3.50 Schuy 
m 
$% + Ar 
Morgen zu 2.49. 
\ 

63 iverden Männer: Schuhe als 83,50 werth angezeigt, Die 
zu beinahe irgend einem, Preis verfauft werden, aber hier 
ind wirtliche 33.50 Schuhe, mit dem Namen und Prei;s 
deutlich in dem Top Facing eingewebt. . das Geſchäft, für 
ſie gemacht wurden, konnte nicht dafür bezahlen, des— 
halb kauften wit die Partie bedeutend unter dem Koſten— 


preis... Bor Cal, Biei Kid und Velour Calf äydge: 
nähte Welt Schuhe iedes einzelne Paar ein“? fir— 


Schuh. .ipeziell ta 45 
„2,40 


Speziell nur morgen 2.25 Gummiftiefeln für Anaben 
zu $1.75. 81.50 (Summiitiefefn für Mädchen zu $1.15 


ür NKnaben...in 
der engliſchen 


Handſchuhe für Kyaben 

eiten -ımıd allerichönften 

O8e nd 81.49. 

Feine weiße Lisle oder impor 
Wed wientraget für Knaben, de 
und Hör. 


z ter &3.50 
Ste: 
morgen 


in der Welt... 


© SCHROEDERS 
R 3 — 0 TU See 
— COR CHICAGO AVE 


FEN — 1.8 
vn wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue Ans 
meifung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehtraft dur ein paflendes Glas auf den Rormals 
puntt erhöht. Unfere Preife für auf Beftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als bie für fertige. ix 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Der Stadtraih; hat be- | acht Jahren gelehrt wird, in fieben 
daß ein | Jahren bemältigt werden und den Kin— 
Freibad den Namen des | dern ein Schuljahr erfpart 
Alderman erhält. Der | fann. Dreikig Prozent der jegt ge- 
fehrten Arithmetik könnten fortfallen 
und das Kind beffer für bas praftiiche 
Reben vorbereitet werden. Das Durd- 
Sohn S. fhnittsfind von heute meiß, menn e3 
die fünfte Klafle durchgemacht hat, 
mehr iiber dieſes Land und feine Ge 
ſchichte, als wir wußten, 
Heutzutage 


empfehlen: 


Gurtis-Schule, der 100,00 foften foll, ſchule gelehrt, ald vor 29 Jahren in der 
und einen jechs Zimmer-Anbau an bie | Harvard- Univerſitat 
Richard Yates-Schule, | 
toften fol. 
County = Schulfuperintendent U. F- px 


gelehrt wurde. 
der 850,000 | Jh mürbe einen neuen Stundenplan 


ein befferes Einvernehmen ziotfchen den 


an den -Schulverein von oo Hochfchule, um eine größere Cieichföt 


migfeit der Methode zu & 


7 Mn 





erden 


da wir die 
wird 


Ffür die achte Klaſſe vorſchlagen, ſowie 


en 


U Wens Strafe und North Avenue. 


"Samflag von 2 Uhr Hahn. an, nicht früher 


3e und 5c für jeidenes Taffete- 
% SHaarband, in allen guten Far: 
ben, fonft 4e bi3 10c. 
13 für fancy breite'Seidenbänder, 
c werth bis zu 50c, paſſend um 
Hüte zu garniren, alle Nummern, 60 
und 80, für 13c das Paar. 
9, und 15c für jeidene Haar- 
c Schleifen, Tonjt 25: und 50c, alle 
Farben, nur-siyei an jeden Kunden, 


Speziell: Striimpfe. 


1 5e für Herren-Socken, in den 
neuen geſtreiften Muſtern, 
ſehr elegant, ſehen aus wie 50c 
Waare, jebt 1öc, 2 Baar für 25c. 
Ic fancy Damen-Strümpfe, 

das Allerneuejte in bedrudten 
Spigen und Muftern, mit Ciiderei 
u. j. iv., fonjt für 39c und 50c, an 

Diefem Tage für 2öc. 
13 für feine ſchwarze Lisle Kin- 
c der-Strümpfe, ertra_ fein, mit 

1 doppelten Sinieen, alle Größen, nur 

1 müjjen wir Ihnen 15c für Nr. 8%, 9 
und 912 recynen. . 

I 9 und 1dc für wollene Babyjträms 

| c pfe, ganz Wolle, in fehtwarz, roth, 

weiß, blau md roja, c$ find Die res 
gulären 15 cund 2dc Waaren, 

10 c für Anknöpfſchlipſe für Män⸗ 

ner und Knaben, verſchiedene 

J Größen, in ſchwarz, und wenigſtens 

J 25 vberſchiedene Muſter in farbig 
emacht, ein 25c Schlips für We oder 

für 25c. — 


laufen, ſind Sie ſicher, bei uns ein fri— 
ſches und modernes Aſſortiment zu 
| finde:, Feine Ladenhüter. Neue und 
hübſche Sachen im Preiſe von $1.00 
bis 85. 00. 
ſind richtig im Preiſe und Facon, den 
Erfolg, den wir mit dieſen Sachen ſo— 
weit gehabt haben, berechtigt uns, dies 
zu ſagen. Preiſe von $10.75 bis 
8256. 00. 


ze Ic und 15c für Neiter bon 
Schleierzeugen, in ſchwarz und 
farbig, von bi3 114 Yard3 lang. 

Neue Shirtwaifts fommen jeden Tag 
an. Da tvir jede Saifon rein ausper- 
Unje:: Tailor-Made Damen-Anzüge 


Sde-und 9Sc, gemacht mit brei= 
für einen ſehr 

einer breiten 
bejeßt mit jchräg laufenden 


| 
69€ ter Flounce, 


| Hübihen Rod mit 
| Slounce, 

galten und Spiben- 
Spibenfante 


| > Zwiſchenſatz, brei= 
ı tem Staubruffle, oder 


| Stiderei. 
Spezial-Berkauf von 


Auffled Mull-Gardinen. 


35 49c, 59, 65c und 7dc das 
s c Paar, qut gemacht mit Nuffle, 
mit Heinen Kalten, Spigen oder Hohl» 
jaum, in einfachem oder gemuftertem 


| Mull, ein Bar fertige Gardinen für 


weniger als der Preis des Materials. 
35C und 50c für Nofos-Thürmat- 

& ten fiir das jchmußige Wetter, 
regulärer- Preis 50€ und Töc. 


s ‚ z 
—r — —— — — — — — —— —— — —— — — — — 


Japan und Kaiſer Nikolaus 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: Eine 
eitgemäße Erinnerung, betreffend da3 
3erhältniß Japanz zu Rußland, fin— 
en wir in einem jüngft herausgegebe- 
en Buche von Johanne Münter mit 
em Titel „Chryfanthemum”. Das 
Berkchen ‚gibt Eindrüde der VBerfaffe- 
in aus Xapan tieder und darunter 
ine Schilderung der großen Trauer 
japans über das Attentat auf den je— 
igen Zaren, den damaligen Groffür- 
sen-Ihronfolger Nikolaus, das mäh- 
end eines gaftlihen Aufenthalts des 
uflifhen Prinzen in Kapan jtattfand. 


— geben die Schilderung nach einem 


uszuge verkürzt wieder. Die Ver— 


aſſerin kennzeichnet den Eindruck des 


litentats in Japan etwa folgender— 
aßen: Eine ſonderbare Stille herrſcht 

der Stadt, eiſe Feierlichkeit, wie 
nter einer Landestrauer! Sogar die 


andernden Straßenhändler mäßigen 


ren Ton, die ſonſt überfüllten Th 
r ſind geſchloſſen, wie auch alle Ve 


nügungslokale, jede Ausſtellung — 


lbſt Blumenausſtellungen. Die gro⸗ 
en Wirthshäuſer entbehren der ſonſt 
ahlreichen Nachtſchwärmer; die we— 
ligen Gäſte ſprechen mit gedämpfter 
Stimme. Die Gefihter der Pafjanten 
aben das gewöhnliche Lächeln verlo⸗ 
en. Angefchlagene Verordnungen ber= 
teten jegliche Feier und fehen alle Ber- 
Mmügungsveranftaltungen auf unbe- 
Himmte Zeit aus. Cine allgemeine 
iebergejchlagenheit, Wie fie nach einem 
ationalen Unglüd, nach einer Nieber- 

ge, einem Erbbeben oder ber Ber- 
ihtung der Hauptitabt einzutreten 
legt. Das Ganze dreht fich um eine 
zekanntmachung, daß der Kaiſer trau— 
rt und in allen tauſend Städten des 
Landes kennzeichnet man bie öffentliche 
Srauer ‚indem man feiner Sympathie 
ür den Herrfcher Ausdrud gibt. Uno 
leichzeitig regen fich überall Gedanten 
ınd Hände, wie man die zugefügte 
zeleidigung wieder gut machen kann. 
don allen Orten werden dem kaiſer— 
ichen Gaſte Kondolenzbriefe, Tele— 
ramme und ſeltene Gaben überſandt. 
deiche und Arme wetteifern, dem ver— 
hundeten Prinzen eine Freude zu be— 
eiten und berauben ſich zu dieſem 
zwecke ihrer koſtbarſten Schätze. Un— 
ühlig ſind die Ergebenheitskundgebun— 
en, die an den Zaren geſandt werden. 
Fin alter Kaufmann fucht mich auf, 
amit ich ihm ein franzöfiiches Tele- 
ramm an den Kaifer aller Reufßen 
erfaffe. H wende ein, daß ich ed nur 
chlecht verſtehe, einen Herrſcher paſſend 
nzureden; aber der Japaner meint, es 
chade nicht, er werde das Telegramm 
n ben japaniſchen Geſandten in Pe— 
ersburg ſenden, der ſicher die Fehler 
or der Ueberreichung korrigiren wer— 
e. Ich frage ihn, ob er weiß, was 
as Telegramm ihm koſten werde, wo— 
auf er antwortet, er jet auf eine Aus: 
abe von etwa 100 Pen gefaßt, eine 

ermuthung, die zutrifft und eine 
Summe, die für einen fleinen Kauf 
ann in Maäne viel bedeutet. 

Andere Zapaner geben ihrem Mit- 
jefühl der Begebenheit gegenüber auf 
ine andere, weniger anfprechend Weife 
{usdrud. Sie fenden demjenigen ho- 
hen Beamten, dem die Sicherheit des 
uffiichen Prinzen anvertraut ivar, ein 
Hantes Schwert und einen Brief, ber 
on anmeift, feine Verfehlung zu ſüh⸗ 
en und augenblicklich „Harakiri“ — 
Selbſtmord durch Bauchaufſchlihen — 
u üben. Denn die Moral der Japa— 
er verlangt augenblicklich ein Sühn⸗ 
'pfer. In Kanagama ftand im Dien: 
te einer mohlhabenden Yamilie ein 
Mädchen mit Namen Yufo, d. D. „ta= 
fer“. Vierzig Millionen find in tiefe 
rauer verfunten, aber z,uto mehr al3 
ndere.... Sie fühlt das brennende 
ebürfnif, zu geben. ma fie ann, um 
a8 Unrei zu fühnen. Doc) fie befaß 
ußer ihrem färglichen Lohn nichts als 
r Leben. Und in ihrer Sorge ruft 
e aus: „Was foll ich geben, vamit be3 
Srhabenen (des Mitados) Sorge auf- 
ören kann?“ „Dich felber,“ antivor- 
n ihe Hundert Stimmen. „Du haft 
ine lebenden Verwandten und Du be- 
heft nicht?, was Du opfern fönnteft— 
Leben. Dein Leben zu*geben, 
e bie höchfte Pflicht, die größte 

- Yuto weiß e3 jebt, mas 
| ‚Sonnenaufgang 

. .Dets, 


| 
X 7 
* 


da n * 
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. 

1 
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Ten, wo fie fich opfern mil. Sie tit 
fejtlich gefleidet, den jtrahlenden Gür- 
| tel umdie Hüfte geichlungen und die 
| mweißeften. Schuhe an den Füßen, da- 
| mit fie wifrbig fei, ihr Leben für Ja- 
| pans Herricher zu opfern. Yulo geht 
' zu einem Haarfünftler und erfteht hier 
| ein jcharfgejchliffenes Mefler. Gie 
fteht in eine Morgenzeitung hinein und 
erfährt immer wieder nur von des M!- 
tados großer Sorge. Der lette Wider- 
Itand ift überwunden, fie jchreibt einen 
Brief an die hohen Beamten des Kai: 
fer3, daß Tenfhi-Sama gebeten wer— 
den möchte, von Japanz Herrfcher die 
Sorge zu entfernen, wenn er fiebt, daß 
ein junges Leben — fo gering ed aud) 
war — al3 Freiwilliges Opfer für 
Tchmweres Unrecht gegeben wird. Bal 
lteht fie vor der Pforte des NRegie- 
rungshaufe?, fie verfchwindet im 
Sphatten, Iifpelt ein Gebet, fniet nieder 
und überfchneidet fich mit fejter Hand 
bie Kehle, daf das Blut in pulfirendem 


4 Wurf um fie fprigt. Am nächften Mor= 


‚gen findet die Polizei das Opfer — 
6 und kalt; daneben liegt ein Brief 
und eine kleine, ſimple Börſe. Mit der 
Schnelligkeit des Blitzes fliegt der Be— 
richt über die Opferung Yukos durch 
das ganze Land. Die Zeitungen be— 
richten nur von dieſem Ereigniß, und 
der Sohn des Himmels lieſt und ver— 
ſteht, wie ſehr er von ſeinem Volke ge— 
liebt iſt. Und in ſeiner Erhabenheit 
hört er auf zu trauern... Die Mi- 
| nilter des Mikado befprechen die Op- 
‘ ferung und raunen fi) ins Ohr: „Al— 
Ifes andere mechfelt, aber das Herz der 
| Nation bleibt!“ 
nice 


Duden der Haut, fchredliche Plage. Falt Zeder 
leidet fo oder fo daran. Nur eine fichere, nie 
berjagende Kır. — Doan’s Dintment. Su jeder 
Apothele 50 Gent3, momifr 
— w 
| 


Der japanifche Soldat, 


Ueber den japanifchen. Soldaten 
theilt General Frey, der Führer der 
franzöfifchen Truppen bei dem jüng- 
ſten chinefifchen Feldzuge der vereinig- 
ten Mächte, in einem jüngft bei Ha- 
cette erfchienenen Buche einige interef- 
Tante Beobachtungen mit. Er lobt an 
den japanifchen Offizieren, daß fie bei 
allen Gelegenheiten bemundernsmwürbdi- 
gen Eifer und die größte Unerfchroden- 
heit beiwiejen hätten. Gie legten , die 
Proben ihrer Friegerifchen. Tugenden 


nicht ohne eine geiwiffe Schaufpielerei | 


ab; wenn die japanifchen Batterien in 
gefährlichiter Nähe feindlicher Ber- 
ſchanzungen aufgefahren waren, 
konnte man wohl japaniſche Offiziere 
bemerken, die, ſorgfälkig weiß behand⸗ 
ſchuht und die Zigarette nachläſſig 
zwiſchen den Lippen, kaltblütig ihre 
Befehle gaben, während die chineſi— 
ſchen Kugeln die Soldaten in ihrer 
Nähe niederſtreckten. Dieſen Zug haben 
die Japaner mit ihren ehemaligen 
militäriſchen Lehrmeiſtern, den Fran— 
zoſen, gemeinſam; in der idealen fran— 
zöſiſchen Armee, dem großen Heer Na— 
poleons, ſpielten Handſchuhe, goldene 
Litzen, Federbüſche und ſonſtiger 
Opernapparat eine bedeutende Rolle, 
und manche Legenden von kühl ſalon— 
mäßigem Benehmen inmitten des 
Schlachtgetümmels ſind zum eiſernen 
| Beitande der Geſchichtsanekdoten ge: 
worden. 

Von den Soldalen berichtet Frey: 
Dieſe tapferen kleinen Krieger mar— 
| 


Ichiren unter den Augen der Verbünde- 
ten in den Tod, ohne zu zaubern, ohne 
zu ftoden, fie verfchmähen die Dedun- 
gen, die fich ihnen auf dem Wege dbar- 
bieten, jie brüllten fein mithenbes 
Hutrab, das die Zaghafteften beraufcht 
und dasGemwehrgefnatter und die Weh— 
rufe ſchwer Getroffener ilbertönt, man 
bemerft bei ihnen nicht den ftürmijchen 
Elan, die „Furia“, die unter manchen 
Umftänden ben Charafter und das 
Ausfehen einer Flucht nach vorn auf: 
weiſt, ſondern ihre Haltung ift eher 
falt zu nennen, bie Formationen blei- 
ben regelmäßig, ber Schritt ift ent- 
Ihlofien, eine Art rauhenSchreis, ohne 
große Kraft und Kampfeshibe hervor- 
geitoßen, betont den Marfchräythmus; 
das alles gibt ein beivunderungsmwir- 
diges Beifpiel für die Ergebnüffe, die 
eine alübende Baterlandäliebe, ein ftar- 
tes Gefühl de3 Zufammenhalts und 
eine ftrenge Mannszucht zur Folge ba- 
ben. Die Offiziere, von denen mehrere 
in Saint-Chr oder. —* Kriegsſchule 


* 
* — 


* 


2endvyon, Ehicago, Freitag, den 13. Marz 1904. 


übergehen, ſich zu unterrichten. Sie 
ſtudirten planmäßig die verſchiedenen 
Truppen, namentlich die ruſſiſchen. 
Sie ließen nicht die geringfte Kleinig- 
keit unbemerkt. Wenn die europäiſchen 
Truppen eine Brücke über einen Fluß 
ſchlugen, wenn ſie ein Lazareth ein⸗ 
richteten, wenn ſie ihre Todten und 


Verwundeten vom Schlachtfelde ſchaff⸗— 


ten, wenn ſie den Kundſchafter- und 
Sicherheitsdienſt einrichteten, ſtets 
konnte man in der Nähe japaniſche 
Offiziere ſehen, die, den Bleiſtift und 
ein Heftchen in der Hand, für ſich, ihre 
Kameraden undVorgeſetzten eifrig No— 
tizen ſammelten. Jedenfalls bedeutete 
der Feldzug in China für die Japaner 
eine reiche Ernte an militäriſchen 
Kenntniſſen. 

Seine zuſammenfaſſenden Schluß— 
folgerungen zieht General Frey in dem 
Satze: „Eine Armee, welche zum Kam— 
pfe zieht in einer moraliſchen Verfaſ— 
ſung, die durch die Pflege derſelben 
Ueberlieferungen aufrecht erhalten 
wird, mit Offizieren an der Spitze, die 
nicht nur ein treffliches fachmänniſches 
Wiſſen beſitzen, ſondern auch ohne Un— 
terlaß nach Verbeſſerungen ſtreben, 
nimmt einen hervorragenden Platz un— 
ter den großen Armeen der Welt ein.“ 

ImTempos berichtet ein anderer Sach— 
kenner folgendes von den japaniſchen 
Truppen: Klein, faſt winzig, beweglich, 
nervös und voll Feuer, gleichen die 
kleinen Nipps, wie die Engländer bei 
dem chineſiſchenFeldzuge ſie benamſten, 
in mancherBeziehung den franzöſiſchen 
Soldaten und beſitzen ausgezeichnete 
Eigenſchaften für den Angriff. Aber 
haben ſie auch die Ausdauer des fran— 
zöſiſchen Soldaten? Der Feldzug, den 
ſie gegen ihre ebenfalls gelben Nach- 
barn unternahmen, hatte zu‘ furze 
Dauer, um aus ihm zuperläffige 
Schlüffe zu ziehen. Troß feiner förper- 
lihen Eignung fürden Marfch und der 
Leichtigkeit, mit der er fi ftunden- 
lang in dem aymnaftifchen Schritt 
fortbemeat, der oftmal3 das Erjtaunen 
der europäilchen Offiziere hervorgerus | 
fen bat, lauft fich der Japaner leicht 
wund. Von allen Truppen in China 
hatten die „Eleinen Nipps3” immer die 
meilten Hinfefüße. Dies lag vielleicht | 
daran, daß fie nicht gewohnt waren, 
Schuhmerf zu tragen oder daß das | 
Schuhmerf zu neu war. Das Gepäd, 
das fie zu tragen hatten, war nicht der | 
Rede mwerth. 

Sie werden aber fchmerlih nad | 
Korea fo viele Laftträger mitnehmen | 
fönnen, wie 1900 nad) China, mo 3000 | 
auf eine Infanterie-Divifion Tamen, | 





alfo falt auf jedenSoldaten einen Laft- | 
träger. Wenn fie auf diefe Hilfe ver- 

zichten und felbit ihr Gepäd fchleppen | 
müffen, jo wird troß ihres unverzagten 


Muthes, ttoß ihres Selbitbemußtfeind 
der -Tornijter fie jehr beläftigen und 
den March verzögern. In China fiel 
es auf, daß fie Entbehrungen Tchlecht 
ertrugen. hre Werzte behaupteten, 
der Grund jei in ihrer gewöhnlichen 
Ernährungsmeife zu fuchen, der Reis 
fer nicht nahrhaft genug. Das hat ei- 
nige Wahrfcheinlichkeit für fich, tft aber 
nicht Jicher. Während des Krimfeldzu- 
ges 3. B. ernährten jich die Franzofen 
mährend drei Vierteln feiner Dauer 
bon Bisfuits, die fie in fchmarzen 
Kaffee tuntten, und brachten fich jo qut 
durch, während die Engländer, denen 
die heimathlichen Rinderbraten zum 
Ihönen Traum gemorden waren, wie | 
die Fliegen fielen. Dann ift auch zu be- | 
denken, dat diefapaner an ein warmes | 
Klima aemwöhnt find, während in der | 
Mandichurei grimmige Kälte ihrer 
barrt. | 
—+1 —— E 
Menihhenfreffer in Neu: Miedien: 
burg. 


Als imjahre 1899 die Uebertragung | 
der Hoheitsrechte desSchußgebietes von 
Deutfh-Neuguinea von derlleuguinec= | 
fompagni ee auf das Deutfche Reich er- | 
folgte, jtellte fich die dringende Noth= | 
mendigfeit heraus, außer den beiden | 
Bezirken Neupommern mit Herbert3= | 
höhe als Sit bes Gouverneurs und! 
Friedrich Wilhelmshafen in Sailer 
Wilhelmsland einen dritten Stüßpunft 
in dem Nufa-Fchrmwafler zu errichten. 
Sp murde denn aus Neu-Medlenburg, 
Neu-Hannover, den Fiſcher- undGard— 
ner= und*den Oarritt Dennys-nfeln | 
eist neuerBezirk gebildet, um überhaupt | 
eine aeregelte Verwaltung zu ermögli- | 
chen, da eine Anzahl Händler getödtet | 
worden war und der Kannibalismus | 
immer mehr zunahm. Wls Laiferlicher | 
Stationähef murde Boluminsfi nad 
Kämieng auf Neu-Medlenburg geiett 
und in einem jet im amtlichen „D. 
Kol.=Bl.“ erjtatteten umfangreichen Be- 
richt aibt er eine infereffante Schilde- 
rung der Yorijchritte wie ber Gitten | 
der Eingeborenen. Es ſei dieſem fol⸗ 
gendes entnommen: 

„Das Häuptlingsweſen iſt nicht ſtär— 
ker ausgeprägt als in Neupommern. 
Körperliche Kräfte und Beſitz von Ein-⸗ 
geborenengeld gelten außerordentlich 
piel. In den fortmährenden Kriegen 
in denen jich. das Land zerfleifchte, | 
fonnte ein ftarfer Krieger leicht zu®eld 
fommen, wenn er viele einde erfchlug. 
War der Kampf vorüber, wurben bie 
Freunde zumSchmaufe eingeladen und 
mußten gehörig Tapjofa (Mufchelaeld) 
für diefen Genuß bezahlen. E3 wur— 
den nicht nur die getöbteten Feinde ge- 
geffen, fondern alles, ohne Unterfchied, 
au Kriegögefangene, Weiber und Kin- 
der, nachdem fie mit raffinierter Grau= 
famfeit getöbtet worden waren... 
Eine gemifle- Sicherheit für die euro» 
päifchen Bewohner Neu-Medlenburgs 
keftand früher in der völligen politi= 
chen Zerfplitterung des Landes, bie 
noch vor einigen Jahren zu häufigen u. 
hlutigen Kämpfen führte. Ein richti- 
ges Bild von diefer inneren Zerriffen- 
heit gewinnt man durd) das Studium 
der Sprache, die eine Anzahl völlig bon 
einander berfchiebener Dialekte auf- 
meif. Der Bewohner von Kämieng 
perjteht den Keifubialeft nicht mehr; 
ber Lananbialeft 12 Meilen von Keifu, 
wird bon Ka Fu man —* cd 
ftanben und fo gibt e8 noch biele andere 
Dia Ligagu, Fiffoa u. 4... . 


. + 


N Meit jedem 
Witterungswechfel 


kommen 


/} Husten uns 
\ Erkältungen ( 


) Dr. Auguft Königs 
Hamburger 


, Sörultthee 


fie heilen. 


2 


verbündeten Stämmen ſtattfinden ued 


es iſt Sitte, daß das neue Ehepaar ſei— 


nen Wohnſitz an dem Platze der Frau 


nimmt. Die Frau wird gekauft und 
der Neu-Mecklenburger iſt ungalant ge— 


I nug, ihren Werth geringer feitzufegen, | 
als den Preis für ein gutes Schwein. | 


Während es ein jolches bis zu 20 Tap- 
fofa bringt, beträgt der höchfte Werih 
einer Frau 10—12 Tapjofa. Nur in 
einzelnen Fällen, tvo die Frau als Kind 
gekauft end für ihren zufünftigen Ehe- 


herren aufgefüttert wird, ftellt fich der | 


MWerth höher. Der Kaufpreis wird an 
die Eltern, und wenn diefe tobt find, 
an die näciten Verwanbten gezahlt. 
und zurückgegeben, wenn die Frau Ti 
aus irgend welchen Gründen von ihrem 
Manne trennt bezw. der Mann fie we: 
gen Untreue oder, um eine neue Ehe 
einzuaehen, weafchict. Die Nord-Neu- 
medlenburgerin it feine pdealgattin, 
pielmehr vollfommene Anhängerin der 
freien Qiebe, während vom Laanbezirt 
an eheliche Verirrungen nicht nur mit 
dem Tode bejtraft werden, fondern die 
eheliche Gemeinjchaft als eine‘ ja enge 
aufgefaßt wird oder wurde, Daß faft 
ftet3 die Wittwe und das jünglte Kind 
eines Verftorbenen von Bedeutung von 
den nächiten Angehörigen erwürgt mwur= 
den. Auch ijt in der Stellung der Frau 
zwifchen Nord und Süd ein großer 
Unterfehied. Während die Frau im 
Norden nicht mehr darftellt als da3 
Laitthier des Mannes, fo emanzipiert 
fich die Süd - Neumedlenburgerin mes 
niaftens infoweit von der Bedrüdung 
des Mannes, als fie nicht die ganze 
Haus= und YFeldarbeit beforgt, jondern 
bon dem Manne mit Erfolg verlangt, 
daß er fich weniaftens den Feldarbeiten 
unterzieht.“ 


Wie idylliſch die Verhältniſſe ſind, 


zeigt die Bemerkung des Stationschefs 


Boluminski, daß, nachdem er ſich eini— 


germaßen mit ſeiner Frau eingerichtet 


hatte, er die Nachricht erhielt, daß un— 
weit von Kämieng, in Butbut, neun 
Reute aus dem Drte Ucolus .erfchlagen 
und gefreffen worden jeien. 
ein GStrafzug unternommen, 
Stamme der Waffenbefig 
aber font feine Beitrafung borgenom= 
men. Man fieht alfo, auf mie feiten 
Füßen in Wirklichkeit die deutfche 
Schutzherrſchaft im Südſee-Gebiet 
ruht! 


denn 


— — 


Vom Lehmpaſtor. 


Vor dem Schöffengericht zu Mörs 
ſtanden kürzlich der evangeliſche Pfar— 
rer Emanuel Felcke aus dem nahen 
Dörfchen Repelen wegen unerlaubter 
Ausübung des Heilgewerbes und der 
Küſter Kieſendahl wegen Verſtoßes ge— 
gen die Verordnung über den Verkehr 
mit Arzneien und wegen des unbefug— 
ten Betriebes einer Apotheke. Der 
„Lehmpaſtor“ iſt in ſeiner Gegend eine 
ſehr bekannte Perſönlichkeit, man er— 
zählt ſich in Mörs Wunderdinge von 
feinen Heilerfolgen. Das Dörfchen 
Repelen mit ſeinen paar hundert Ein— 
wohnern iſt jetzt ein anſehnlicher Kur— 
ort geworden. Auf einem 52 Morgen 
Sand umfafsfenden Gebiete mit Wald 
und Parkanlagen, in dejjen Mitte ein 
großer, von der Mörfe, einem kleinen 
Nebenflüßchen des Rheins durchfloffe- 
ner Teich liegt, hat Paftor Felde fein 
Sanatorium „Sungborn“ errichtet. 
‘m Sommer follen ftändig bis gegen 
300 Kranfe au8 allen Weltgegenden 
bier in Behandlung fein. Die Befon- 
derheit derFelcke'ſchen Heilmethode ſind 
Lehmpackungen. Mit Lehm hielt er 
alles. Der feuchte Lehm, ſo erklärte 
Paſtor Felcke, ziehe aus, kühle, desin— 
fizire und heile ſelbſt die ſchwerſten 
Blutvergiftungen. „Wenn die Kran— 
ken überall ausgedoktert haben, kom— 
men ſie zu mir, und merkwürdiger— 
weiſe iſt bei mir ſchnell genug Heilung 
da“. Eine Statiſtik ſeiner Heilerfolge 
mache er nicht, denn ihm ſei alle Re— 
klame zuwider; er werde ſchon ohne— 
hin ſo ſehr überlaufen, daß er ſich vor 
Arbeit nicht zu helfen wiſſe. Honorare 
werden für die Konſultationen ſelbſt 
nicht angenommen; es wird nur ein 
Eintrittsgeld von 50 Pfg. bis zu 1 
Mark erhoben und dann müſſen die 
Kranken die verordneten Heilmittel 
aus der zum „Jungborn“ gehörenden 
homöopathiſchen Niederlage“ entneh⸗ 
men, die von dem Küſter Kieſendahl 
verwaltet wird. N 


E83 wird | 


fonfiszirt, | 


bördlich nicht angemeldeten: „homöopa= 
thifchen Niederlage“ vornehmen. Es 
ergab fich, daß Arzneien und andere 
Heilmittel in großen Mengen vorräthig 
gehalten wurden. Ein ähnliches Er= 
gebniß hatte eine zmeite Repifion im 
November. . Die Folge hiervon waren 
die Anklagen gegen PBaftor Felde und 
den Küfter Kiefendahl. In der jeigen 
Verhandlung erklärte Paftor Tyelde, er 
müffe es abjolut ablehnen, die Heil- 
funft gewerbsmäßig betrieben zu ha— 
ben. Mebizinalratb‘ Dr. Bauer 
(Mör3) befundete al3 Zeuge, daß Pa— 
ftor Felde das Heilgemerbe betreibe, 
fei eine notorifhe Sache. Er fet aud) 
aus den Einnahmen aus diefem Ge— 
merbe beiteuert morden. — Rechtsan— 
waltSimon: Sie find hier nit Sach— 
berftändiger und follen nur fagen, was 
Sie jelbjt wiffen. Zeuge: Nun, ich 
habe gehört, daß die Einnahmen fi 
auf-Taufende belaufen. — Kaufmann 
Hambrudf aus Repelen, früher Ver- 
malter der Apothefen-Niederlage, gab 
an, daß aus den durch die Eintritt3- 
‚ gelder für bie Konfultationen erziel- 
ten Ueberfchüffen regelmäßig Beträge 
an den Paftor abgegeben worden feien. 
Diefer aber habe diefe Summen zum 
Beiten der Armen verwendet und fic 
mit jeinem Paftorengehalt begnügt. 


Paftor Felde erklärte dazu: hm 
werde jehr oft etwas angeboten, er 
nehme aber nicht3 an. Die Verwaltung 
geichehe für den „Jungborn-BVerein“, 
Die Verordnungen werden mit einem 
Heinen Auffchlag an die Kranfen ab: 
gegeben und die Ueberfchüffe verwende 
er dann für arme Kranke, Ort3arme, 
ı Mägde und zur Verfchönerung bes 
Dorfes, jo fer: danon-aud ein Krieger: 
| denfmal bejchafft worden. Vrogdem 
| er abfolut wicht für fich. vermende, 
feien ihm doc diefe Einnahmen. mit 
auf den GSteuerzettel gefeßt worden, 
Zufolge einer Rüdfprade auf dem 
Landrathsamt habe man fpäter. zwei 
Steuerzettel ausgeftelt. Immerhin 
jeien ihm aber dadurd fo viele Sche- 
rereien erwachlen, daß er jeßt über: 
havpt nicht3 mehr annehme. Er fage 
| jet den armen Kranfen, daß er ihnen 
nicht helfen fönne, da die Behörden e3 
ihm unfnöglid madten. Der Amt3- 
anmwalt hielt trogdem die Anklage auf: 
recht. Der Angeklagte habe jahrelang 
gemerbsmäßiq die Heilfunde ausge— 
übt. Die Verwendung der Einnah- 
men zu mwohlthätigen Zweden ändere 
an der Ihatfache felbit nicht3. Er be= 
| antrge eine Geldfträfe von 10 ME. 

Das Gericht fam zur Freifprechung, 
| da nicht nachgeiwiefen fei, dak der An- 
| geffagte die Heilkunde gewerbsmäßig 

betrieben habe. (Lebhafte Bravorufe 

im Publikum) In der Angelegenheit 

der „homöopathiſchen Niederlage“ kam 

das Gericht zu der Anſchauung, daß 
es ſich bei der Niederlage nicht um eine 
Apotheke handelte. Dagegen habe Kie— 
| 





fendahl in umfangreihdem Maße ho: 
möopathiiche Mittel verkauft, die für 
ben freien Verkehr nicht zugelaifen 
feien. NKiefendahl wurde deshalb me= 
gen Uedertzetung derVerordnung über 
den Nertehr mit Arzneien zu 150 ME, 
Geldſtrafe verurtheilt. 
— —— — — 
Höhlen in Sachſen. 


| (Brief aus Dresden.) 


| Im Grenzgebiete zwiſchen Erzge— 
| birge und WVogtlande hat fich neuer 
dings ein neuartiger, feltfamer Sport 
entwidelt und. bereit einige recht in— 
tereffante Entdedungen aezeitiat. Von 
altersher erzählt man fich bei ung bon 
allerhand verborgenen Höhlen und 
Gängen. Bon folchen ift 3.8. das 
Städtchen Lichtenftein faft völlig un— 
terminirt wie ein Maulmurfshügel, 
und einige ziehen fich weit DurchsLand 
hin: pon Lichtenftein nach Werdau, von 
Dresden nah Stolpen, bon Freiberg 
bi3 Scharfenberg an der Elbe. Ihre 
Entjtehungsart ift recht mannigfaltig. 
Viele davon entitanden infolae des 
Bergbaus, mit dem fie auch ivieber 
verfielen. Der 26 Kilometer lange 
„Sachfengang“ hat 3.8. die Freiberger 
und Scharfenberger Silbergruben uns 
terirdifch verbunden. Andere Gänge 
gehören zu irgendwelchen ritterlichen 
Befeitigungd- und Schierungamerfen. 
Sp geht von der Meihener Albrecht3- 
burg ein Stollen erft in den Berg hin- 
ab und dann unter der Elbe durch nad 
dem jenfeitigen Ufer. Wieder andere 
Gänge, wie der im Jahre : 1476 von 
ben Dresdener Einfiedlern nad Stol- 
pen gebaute — der ebenfall3 unter ber 
Elbe Hinmweggeht —, und wie bie 3mi- 
Then den alten Meihener Klöitern, 
dienten „gewiflen Heimlichkeiten“ der 
Mönde. Auch die Prinzenhöhle bei 
Hartenftein im Erzgebirge ift 
Endpunft eines folchen langen Ganges, 
duch den vermuthlich die Altenburger 
Prinzenräuber Mofen und Schönfela 
— die Genoffen KRungen3 bon Kauf: 
funaen — mit dem Prinzen Ernft jo 
tafch bis hoch in das Gebirge flüchtes 
ten. 

Zunädft in dem Städtchen Lichten- 
ftein und Werdau haben fich nun eine 
Anzahl Herren zufammengethan, um, 
mit dem nöthigen Handmerfäzeug und 
geeigneten Hilfsfräften ausgerüftet, 
diefe 3.7. verfchüttetenGänge zu durch= 
forfehen und ihre aanze Ausdehnung 
zu ergründen. Die Lichtenfteiner ge- 
langten vem dortigenSchloffe au? über 
drei Treppen in einen ziemlich langen 
Gang, von dem dann ein Nebengang 
abzmweigqt, beide mit in regelmäßigen 
Abftänden von einander in gothiichem 
Stile ausgeführten Nifchen. Art dem 
fehr Karten „Rothliegenden” eine ganz 
folofjale Arbeit! Sie fann deshalb 
nur durch Frohndienfte bemerfftelligt 
Borben fein und dürfte faum von 
bergbaulihen Verſuchen herrühren, 
denn hier war, wie jeder Fachmann 
erkannte, nichts zu ſuchen. Beſonders 
überraſchte aber die Höhlenforſcher 
eine lange, aus dem „Rothliegenden“ 
herausgearbeitete Treppe, deren ſehr 
abgetretene Stufen anbeuten, daß fie 
einst jehr oft begangen morben fein 
muß. : Auch ein Verbindungsiveg bom 
Schloß mit denen unter ber Stabt 
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Wir Haben ungefähr SD Anzüge 


im Ganzen, einzelne 


Größen und vielleicht 


einzelne Anzüge von unferen feineren Sorten, 


zufammen bilden jte 
wahl in allen Größe 


eine vollitändige Aus 
n. Dieje Anzüge, von 


welchen die billigften nie für weniger als das 
Doppelte der Preife verfauft wurden, find 
abfolut die größten Werthe für Euch, das heiß 
wenn Ihr Rnaben habt. © 


3 Stüd Peftee s Anzüge 
Größen 3 bi 7 — in fach oder fchlichten 
Tarben — in diejer Partie gibt e8 meiftens 


Konftrmations- 


Unfer Konfirmations » Anzug 
ift in jeder Saifon das größte 


Aber wir offeriren auch den Mlüttern 
eine Menge Portheile in unferem aro- 
Wir haben 
Konfirmations-Alnzüge zu irgend einem 
Preife, irgend eine Sacon, und jeder 
Knabe erhält eine nidel: od 
plattirte Ahr frei mit einem 56.00 


gen Knaben-Departement. 


Anzug. 


Shroder’s Spezial-Verkauf 


3, 4 und 5 — Nehmt dieNluss 
wahl zu 


2 Stüd Anzüge für Suaben — Größen 8 


ter 3.00—morgen. snecoene 


3 Stüd-Anzüge für Knaben — $3, $4 und 


für Knaben — 


folhe wie 


Heinere Nummer, 


1 .00 
biS 16 — hunderte von beliebten Muftern — 


einige Ungüge wurden früher 
1 ‚49 


für $4—$5 verfauft, feiner uns 


$H-Anzüge, — alle Größen, 8 
bis 16—linjer beiter Werth für 
morgen, zu 


2.00 


Ungefähr 300 fhwarze Clay Morfted Yurze 
Hojen Konfirmations- Anzüge — reine Wolle 


— nur in Größen 8, 9, 10 und 
3. +9 


11—$4:, $ös, $6= und $7:Ans 
güge — morgen. ooonnssen. 


» Geichäft 
der Stadt. 


, ! / = 
fr 


er gold: ık: 


Nr. 25-PFängt morgen an und Dauert eine Wode, 
bis nädhften Freitag. 


Die Torreften Derby: Hüte für das Frühjahr. 


Die Faconz von jedem hervorragenden Hutmacher für diefe Gaifon, ein= 
chlichlich der neuejten Flat:Set Brims und Curl Brims—jeder Hut aus 
echtem reinem Fursfrilz, mit Seide bejebt, dies bedeutet, daß er durchaus 


echtfarbig ift— Eine brillante Eröffn 


ung ber Yut-Gaifon. 


51.5 


Anaben- Anzüge für die Konfirmation und Gefellfdaften. 


Schwarze und dunfelblaue KniehofensAnzüge für Knaben zu $2, $3, $4, $5, $6 


und $7.50. 


Knaben-Anzüge mit fangen Hofen zu $4.50, $5, $7, $8.50 $10 und $12., 


Nur für Samftag— Zum Verkauf den ganzen Tag: 


Beſte Cualität reinjeidene engl. Squarg—auferordentlich groß, volle Größe, 
in neueften Schattirungen und feinften Stoffen 


38e 


Offen Samijtag bi3 10 Uhr Abends, andere Tage bi 6:30 Abends, 
Da gröhte Ausitattungs:Geihäft der Welt. 


DOUBLE GUARANTEE ! 
326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Congref Str. 


Stellen an vermauerte Orte, die fo 
weit geöffnet wurden, daß ein Mann 
bindurchfonnte; beide Male führten 
dahinter die Gänge weiter. nn dem 
einen Falle fam man zunädjft bis zu 
einem Thurme von 15 Meter Höhe und 
1,40 Meter lichter Weite, der charakte- 
riftifcher Weife nicht bis an die Erb- 
oberfläche emporragt. 
Meter find in Rothliegendem gearbei- 
tet; dann find große Steine unregel- 
mäßig aufgefebt, und, oben tft er flach 
gemölbt. Db der Gang oben in ben 
großen Lüden feine Fortfegung findet, 
oder unten, wo loje Erdbmailen liegen, 
bleibt erjt noch zu ergründen. Die Wer: 
dauer drangen unterdeifen in einen 3 
bi3 4 Meter hohen Stollen ein, ber 
nächft Gospersgrün in der Richtung 
auf Schönfel3 in den Berg hineingeht. 
Auch fie famen,da bis in einen ftuben- 
ähnlichen,ganz qlatt bearbeitetenfaum, 
beifen Wände inzmwifchen völlig mit 
Iropfiteinbildungen überdedt find, was 


jehr jhön ausfieht. Von bier aus geht | 


dann ein Schacht weiter in die Tiefe. 
Vielleicht ift Dies eine bergbauliche An= 
lage, bie in den Sturmzeiten be3 30- 
jährigen Krieges in Vergeflenheit- ge- 
rieth. Neboch ift darüber, mad man 
bier fuchte und auch etwa fand, und 
warn das geiwejen fein mag, abfolut 
nichts — St 1702 has 

ange er Höble eine e, 
an bie MRülee berufen 


Annähernd 5: 


Die geftohlene Kriegervereins« 
fahne. 
In At-Schallomik, Kreis Oppeln. 
hat fi ein unerbörtes Vorfommnif 
| abgefpielt. Die Fahne des Kriegerver- 
| eins wurde nämlich während des Feit- 
gcttesdienftes aus ber Vorhalle der 
| Kirche gejtohlen. Der Thäter, Bauer 
| Safobfanta, hatte fich nad) Chrosczütz 
geflüchtet und Mmurde dort in einer 
Scheune unter Stroh verbedt, aufge: 
funden. Nah Alt-Schaltowig zurüd- 
transportirt, wo fich jämmtlicher Be- 
mohner jelbitverftändlich eine tiefe Er- 
regung bemäcdhtigt hatte, zeigte der 
Frevler ſchließlich das Verſteck der 
Fahne in ſeiner Scheune. Dieſer uner— 
hörte Vorfall iſt lediglich aus Haß ge— 
gen das Deutſchthum geſchehen. Kanin 
iſt der eifrigſte Agitator für die „Ga— 
zeta popolska“, er hat hier einen pol— 
niſchen Verein gegründet. Auf Befra— 
gen gab er an, eine Fahne mit dem 
Bildniß der Germania“ gehöre nicht 
ı ir. die Kirche. Kania hat den Diebftahl 
maßsfirt ausgeführt; die Gefichtämaste 
| jft aus Leipzig bezogen worden, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


kiefen jeither | 





Dergnügungs: Wegweifer, 
8. — Ked Feather“. 
ple of Mujie — „My Friend 


from India“. 
Abends: Weber & Field⸗Truppe. 


Garrid. — Abent 
Nadymittags: (Samftags ausgenommen). „Bejpen- 


fter“, 

Grend Drera Houfe — „Darling of tb 
Gods“. 

Studebafer — „Sultan of Sulu®, 

Cleveland — Baudenile, 

—* ar ds. — The Daughter of the Diamond 

ing.“ 

Rorpfetite Turnballe — eben Eonntag 
Nahmittag Konzert de$ „Metropolitan Orchefter3*, 

Rienar — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
euh Nachmittags 

BGield ECdlumbian Murenm— Eamftags 
und Eonntags ift der Fintritt frei. 

Ebicogo Urt Anftitute:— Freie Beiuhss 
tage Viittivod, Samftag und Sonntag. 


LZokalbericht. 


— —— — no 


Nette Direitoren, 


Sie Sollen. das Geld der International 
Padkiıng Co. verfpielt haben. 
ie finanziellen Schwierigfeiten 
der international Pading Company 
neulich befannt wurben, hieß es, daß 
die Gelder der Gejellfichaft in leihtfin- 
niger Weife verichleudert worden jeien. 
Ein geitern dem Richter Dunne unier= 
breitete Gefuh um Ernennung eines 
Maifeverwalters für die Gejelichaft 
gibt iiber diefe „Verfchleuderung” wei— 
tere Auskunft. Die Gefuchiteller find 
Wiliam B. White, Guftan U. Bluhm, 
AU D. Slaushter und die Hibernian 
Banking Allociation. Dieje vier Gläu— 
biger beanspruchen zufammen $160,- 
000. Sn der Klagejrift wird mit 
dürren Worten erklärt, dap-bie Diref- 
toren der Gejellfchaft dad Geld berfel- 
ben im Börfenfpiel verloren haben. E3 
werben U. ©. White, Kofiah Stiles, 
Hiram Bearje, T. G. Wilfon, Wleran- 
der Geddes, larence Budingbam, 
Leon Maier, F. R. Burrows und 
Thomas E. Wells als Direktoren und 
Beamte genannt, doch wird nicht ge— 
ſagt, welche von dieſen das Geld ver— 
ſpielten. Es wird in dem Geſuch be— 
bauptet, bat den Beitänden von $700,= 
000 Schulden im Betrage von $1,500,- 
000 gegenüberjtehen. Sämmitliche oben= 
genannten Direktoren und Beamte jind 
al3 Berflaate genannt. Richter Dunne 
bat Kohn E. MePherfon zum Maffe- 
beriwalter ernannt, der bereits die ge= 
forderte Bürafchaft von $20,000 ge= 
jtellt und jein Amt angetreten hat. 
Die international Pading Com= 
pany wurde im Kahre 1896 mit einem 
Aktienkapital von $2,500,000 geqrün= 
det. Im Kahre 1901 wurde die Gefell- 
Ichaft reorganifirt, und von diefer Zeit 
an follen die Börfengefchäfte datiren. 
Die Kläger fordern, dah die Verflag- 
ten den Schaden erjeben. 


Als d 
t 


— — — — — — 


Keine Freikarten. 


Sahnangeſtellte müſſen halben Preis für die 
Reiſe nach St. Louis bezahlen. 


Kein Rabatt mehr. 


Die Verwaltungen... der Minis 
Zentral = Bahn, der Alton-Bahn, der 
Mabafh-Bahn und der Eajtern li: 
noi3 = Bahn werden mahrjcheinlich be= 
Tohließen, ihren Angeitellten, die zu: 
35,000 Mann zählen, feine 
Freipäſſe für Fahrt nach St. 
Louis, während der Ausſtellung, zu 
verabfolgen. Dagegen wird geplant, 
den Angeſtellten Fahrkarten zur Hälfte 
des kegulären Preiſes zu verkaufen. 

Nach einer Verſuchszeit von weniger 
als einer Woche hat die Verwaltung 
dec Rock Island-Bahn beſchloſſen, 
die neuliche Ankündigung, wonach ſie 
für das Abliefern der Güter imFracht— 


vr ..r 
Iammen 


Die 


haufe det Bahn einen Rabatt von drei | 


Gent3 das 100 Pfund an den Fragt: 
raten gewährt, zurüdzuziehen. Es ge— 
Tchah dies, wie verfichert wird, meil die 
Konfurrenzbahnen drobten, Wieder: 
vergeltungsmaßregeln zu ergreifen, die 
dann einen allgemeinen NRatenfrieg 
zur Folge gehabt. hätten. Auch die 
Befürchtung, dah die Gewährung die- 
fes Nabatts al3 eine Verletzung der 
zmwilchenitaatlichen Handelsgeſetzes 
aufgefaßt werden könnte, trug dazu 
bei, die Rock Island-Bahn zum Rück— 
zuge zu bewegen. Ein bekannter 
Bahnbeamter erklärte, daß das Fehl— 
ſchlagen des Planes ihn nicht überra— 
ſche, denn ſchon vor zwanzig Jahren 
ſei ſeine Ausführung mißlungen. 


u 


Der Countyrath hat auf das Man— 
damusverfahren derGrundeigenthums— 
börſe geantwortet, daß die Veröffent— 
lichung der Steuerliſten über 8100,000 
koſten und nur den Klägern in ihrem 
Privatgeſchäft zu Gute kommen wer— 
de, auch kein Geld für jene Arbeit 
da ſei. 


Jeſet die Sonntagpoſte«e. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foloende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und daritber wurden amtlich eine 
getragen: 


46. Court, Nord, 25 $. nörbl. von Gumboldt Une, 
Sitfront, 25 bei 1244; 2. Pawlif an Maria Kais 

. . fer. $1600. a . 
Sawondale Une., Siüdingtede Mearianna Str., Ofte 
ont, 48 bei 125; ©. 9. Giefede an John Preuß, 


RD. 
— Une, 5 FF. meitl, von Waſhtenaw, Nord⸗ 
t, 3Hhei 112; E Melms an Heinrih FFrads 
ih, SIR. — 

North Ave., 100 F. öftl. von Humboldt Str., Süd: 
jeont, ae: 5 6. Lahr an Claus 
helrich, 81500. 

en Üpe., 245 %. nörbl, von Velden, Weit 
ennt, 20 bei 200; Charlotte 8. Symonds an Franf 
. Zadıe, $12,000. \ 

Le Salle Ase., 45 fübl. von Germania Piace, 

eitfront, 33.bei löl; John Feifrey an John 


nn, 813,00. 
er u Süd, Pen. 311 bi8 315, 
Das ſcibe Eigenthum 
5. Nussbaum, EI,0N. — 

Deartorn Sir., Nr. 3508, 24 bei 123; Rachlab von 
"x Ospiwein an Auguſta Oehlwein, 82000 

Foreit Ave, 49 %. Niol. ven 3. Str., Oftfront 
995 hei 15; M. 4. MMullin an Minnie Schrofl. 


N, 20 R * 
Ae Ave. 18 F. ſüdl. von 33. Str., Oftfr., 
8. Reuter, 


Bierbaum an Wım. ©. 
Gelumet Ave. 221 F. nördl. von 48. Str., Oftfr., 
2 bei 130; 


Chad. Nuben an Cornelius  Harras 
— C. Hanatahan an Win. 


x tt, O0. 
—— 125 5. fübl..don 104. EStr., Oftfront, 


ee B5; ©. NKucbler an Andrew Ringman, 


3120. . 
"pe, 800.8. fübl. von 80. Str., Oftfe., 
log: d. 2 J. 


5 bei 1244; nnon an Adolph Anderſon, 


48 drdl. von X. Str., Mefts 

N inih: Yutius Seadt ah Wired Etog, 
—* &. nördl. ven 109. Str., Mes 

ront, | 
Re ‚Bft, non 81 


"8. Süßer fr, an Marie X 


1 RR | 
seniamin Arnheim an Fredt, M. Ciarte, 0,‘ i 
en Fredt. M. Clarke an Yaror | 


‚fucht:- Samuel. 2.“ 
F el; 3. ©. Rigols an Peter Dalene $: 


MWeitfront, 183 bei 97; €. 8. Thwing an Alice 
Gijenjtaedt, 87600. 

Serington Ave, Norboftede 54. Str., Weftft., 163 

J 164 Lucy U. Brapner an U. Wlonzo Gtagg. 
6,300. 

Madiion Ave, Nor 6460, 40 bei 100, M. Witte an 
Edward Witte, $2200. 

Oakenwald Ave. Nr. 4539, The Traderß’ Anf. Go. 

an Hamilton Dewar, $7000. s 

117. Str., 75 8. öftl. von Prairie Ave. Südfr., 
25 bei 125, 3. Bintema an Antonio Adduce,, — 
8320. 

St. Yaiorence Ude, No. 7115, 25 bei 122, Hal ©. 
Ihompjon an John Mitellitus, $4000. 

State Str., 200 F. ſüdl. von 42. Str., Weſtfr., 
8B bei 160.85, George D. Horton an Bowman 
Dairy Co., $10,290. 

Vernon Ave. Südoſtecke 72. Str., Weſtfr., 49.7 bei 

125, 2. Bauer an Jacob %. Kern, $1000. 

Armour Ave. 275_%. füdl, von 46; Str., Oftft., 
— 92, L. E. Anderſon an Ellen Freeman, 
*1200. 

Aſhland Ave., Nordoſtecke 46. Str., Weſtfr., Gbei 
I21Louis Ramp an Gedal Rubloff, 3462. 

47, Str. 21 F. weſtl. von Lincoln, Rordfr., 25 
bei 120, J. Petar an Frank Sitſta, 83000. 

54 BL, 215 $. öftl. von Butler Str., Südfront, 
24 Bei 124, U. 3. White an Sujan PB. Sites, 
82200. 

54 PB, 24 F. ditl. von Butler Str., Südfront, 
25 bei 124, Di. U. Yuguftus an Fred. 3. Mare, 
81600. 

5 Str., Südweſtecke Emerald Ave., Nordfr., 2 
N. J. Nordgren an Jacob Heck, 8500. 

Südoſtecke 72. Str., Weſtfri, 43.73 

5. M. Green an Albert E. Sare, $4000. 

Nordoſtecke 590. Str., Weſtfront, 
i 12, E. P. Rabe an Eliza Kramer, 833200. 
80* F. ſudl. von 74. Str., Oſtfr., 

5, U. Campbell an Alice S. Kune, 81040. 
LK Upe., 312 %. füpl,; von 59. Str., Weitfr., 

2 ar 124, 9. €. Weftphal an Fred. Ruhnte 

ON. 

tion Ave, 97 5%. füdl. von 58. Str., Weitfront, 

25 bei 18,9%. ©.. Carnes an Mary Walter — 


%. nördl, von 9. Str., Dftfe., 
DM. Kaijer:an Anton 3. Tysl — 


Dite 
an Da: 


iweitl. von Hamley, Nordfr., 
D. Dan Houghton an Xacob 2. 


Südmweftefe Damon, Oftfr., 58 bet 


8. Zrotter an. Henry G. Lodwood, $löw. 
it, $1275. 
Adım Str 2 5. öftl. von GSacramento, Nord» 
r., GSidimeftede Honore, Norbfr., 74 bei 
Aue Island Ave., 96 5. fübmeftlih von 16. Str., 
Center Abe., 59 5. nördl. 
“2 J. F. Anderſon an Chas, 
Gauley, $10,000. 
Mary MeGrecin, 85. 
Yairfield Abe, 286 F. ſüdl. von Jowa Str., 
45. 6t., Nordieitele Harrifon Str., Dftfront, 
0 bei 126, 3. Kalabzjo an Solomeia Bohli — 
Nordfr., 5 bei 111, Henry 9. Goll an Bietro 
25 ber 116, 
24 bei 125, I. Anderfen an Martin MeDonougk, 
109 bet 125, 
106, =aral Galinan an Willtam %. Gallanın, 
front, 24 bei 125, 5. Mrazet an Ludvik Sem⸗ 


331 %. öftl. von Stewart Ave, Südfr., 
3 > 
Ramhorf 
jeont, 24 bei 121, EC. F. Saunders an Carrie W. 
Nathan Green an Sofephine E. Springer, 
Nordieftfr., 24 bei_ 100, John Hunter an Wbras 
front, 28 bei 473, 
Central Bart Ave., 137 %. nördl. von Monroe Str. 
Con 6 Str., 121 %. weft. von Marfhfield Ape., 
Cornelia Str., 48 5. ödftl. von Holt, Südfr., 4 
front, 25 bei 186, €. M. Schaller u. 4. 
24 bei 120, €. Smering an Rofe Quinn, $1000. 
81000. 
Laino, 83500. 
300 F. ſüdl. von 16. Str., Oſtfe., 
O'Brien, 86000. 
8090. 
Kern, 81500. 
Sarah 
*86000. 
bera, 32105. 
Str., Oftfront, 


Nordiweitele Meadow, Oftfr., 84 bei 
bei 125, %. 3. Koppelman an Johannes Bar 
t 
on 
Field, $4500. 
815,000. 
ham Silverman, 82000. 
von Sinnott Pl., Oſt⸗ 
Hawlinſon, 82000. 
Benn 105 bei 137, Silas W. Clute an Thomas 
ne 

dir., 16 5. 8 3. bei 118, R. Bartlett an 

bei 127 133, 3. Bob an Karol. Bilat, 725. 
vid Schaller, $1250. 

43. Ct., 66 F. fünl. von North Ape., Oftfe., 
Vorguer Etr., 375 %. meitl. von Desplaines Str., 
Hamlin Abe., > ) 

Gruft 9. W. Eggert an James G, 
Sincoln Str., 137 F. nördl. von Monroe, Oftfr., 
Ogden Ave. 75 F. 
Sholto Str 
Spaulding Xpe., 189 F. ſüdl. von 26. Str. Weſt⸗ 
Springfield Ave., Südweſtecke 15. 


bei 125, M. Nouza an Joſeph Koſatka — 

31475. 

Taylor Str., Südweſtecke Desplaines Str., Nord— 
front, -25 bei 119, Ella Baldwin an Francesco 
Falone, 86500. 
ylor Str., 175 F. weſtl. von Center Ave., Süd—⸗ 
front, 2 bei 125, H. Mackey an Placidus P. 
Porter, 43300. 

Taylor Str., Nordoſtecke Südfr., 48 
bei 120, Henry S. Esrael Samuels, 
821,500. 

Dan Bınen Etr., 162 5%. teitl. von Weſtern Ave., 
Kordir., 35 bei 15, Nulia FT. Stone an Albert 

J. Zbiefing, $2500. 

Ave, 24 9. dftl. ton Francisco, Nords 
m 122.8, Hugh €. PBerlman an Marie 
*400. 
Ave., Südoſtecke B. Str., Weſtfr., 44 bei 
Kopecky an Albert Schleichtert, 81700. 
100 F. öſtl. von S. 53. Ave., N.⸗ 
bei ‚, W. Green an Aler. Peterfon, 


Genter Abe., 
Prady an 


‚67 5. öftl. von Prairie Ave, N.:fr., 

{ 146, 9 W. Auſtin an Lemuel E. Me— 

N on, HAM. 
Bari Ave. 
201 Bei 


IM, 


Nor dweſtecke 


Harriſon Str., 
179, M. 


Poftian E& T. 


Oftfront, 
and 3. Ge, 


» — — — 
Heiraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiraths wurden in der Offle⸗ 
des Countb⸗Tlerts 
Maude M. 
orja Maxon, 47, 46. 

‚ Sazel I. Annemwalt, 23, 19 
Maude DO. Gibbons, 


e Cullum, Brown, A, 9. 
2. Koof 


Meßrane, 
Unna Yanjion, 5: 

0 Juliag Peffers, 

Emma Grunwald, 25, 22. 

Elizabeth A. © enty 338. 

Wendla Chr. 24, 22. 
Joſie Ourka,: 

Mary Brown, 

Unna Yundberg, 21, 


Sohn 
or Ebert, 
H. Howell, 
5 Arelſon, 
Frauk H. Hybl, 
Joſeph Gaſſe 
Ray C. Davis, 
Martin Nelſon, Margaret Hartman, 
L. Walker P. 
Ni 5, Elſie Irene Lund, 2 
Milton H. Taylor, Fannie Shannon, 19, 32 
Raul Klug, Anna Peterſon, 2,20. 
Jerry Vingling, Mary Scheel, 31, 10. 
Albert S. Gray, Louiſe Parſons Graham, 59, 31. 
Antonio D. Fiavillo, Jennie Montoerde, 31, U. 
Emil Meyer, Edith Lemon, 24, 23. 
Mobert Schefibausr, Cora Phillips, 27, W. 
George F. Holt, Emma Rojeen, 4, DD. 
Robinjon, Race Wolf, 3, RD. 
William %. OMeıll, Katherine McGratb, 
Names MW. Kraufe, Laura. Racigalupo, 21, 99 
Clerer F. Brown, Irma Hoppe, 26, 
Emley O. Nagle, Jeannette Jennings, 3 
Axel Lundquiſt, Annie Schultz, B, 18. 
Alired Newceomb, Mamie Middlcten, 3, 21. 
Charles 3. Sobnijon, Hedwig Elah, 42, 19, 
Arthuc D. Baſſett, Jennie Tangin, 3, 21. 
John A. Klinkhammer, Sarah De Ridder, B 
William %. Faber, Luella FFletcher, 22, 18. 
James L. Lyon, Beſſie D. Lancasner, 40, 26. 
VPaul Tromm, Bertha Jaſch, 22, 19. 
Paul L. Burkhart, Florence M. Tillmann, 40, 7. 
Nayınond N. Pero, Elizabeth B. Schmitt, 19,18. 
George E. Wates, Aulia U. Manhan, 30, %. 
Edward °. Owens, Mary A. Vurcell, 30, 2%. 
Charles Nibbe, Hattie MWehrmeifter, 21, 2, 
Walter Bearce, Lulu Wrigbt, 21, 18. 
giant Che: Sulia 9. Kennedy, 0, 2%. 
Bedie Baijel, 40, 3. 


Davis, 3 


mn F 


20 
Louis 


33, 34. 
59, 


21 


Simon Diamond, 
Eugene 2. Eldridge, Sufan U. Harris, 51, 49, 
Dtto Mek, Lena Krufe, 21, X. 
Edward Ecneider, Xena Cobrad, 21, 18. 
Harry Werler, Vette Gilbert, 25, 19. 
Frant M. Ferrell, Angelina De Shetler, 3, 1% 
Paul Roiterda, Mamie Lizzia, 24, 18. 
Arthur: Ambis, Lizzie Banisfe, 21, 90. 
Eimon Herk, Kennie Feisihal, 30, 23. 
CHefter Rob, Alice Dalcy, 35, 7. 
Samuel Bestind, Belle Stein, 4, 2. 
Beter Spanier, Emma Bruns, 2, 2. 
E. Arnold Anond, Paulina Schremsty, 6, 9. 
Soomuud Trzastowsfi, Jadwiga Maturzynska, 
32, 21. 
Andrew %. Sativerberg, Avis Foife,_18, 8. 
De Andres, Ella Smith, 27, ‘19. 
harley Unbehauer, Mathilda Winkel, MR, N. 
Auguch Beauchamp, Hedwig Nobnfon, 42, 32. 
Francesco Modia, Rofalia Sucera, 21, 18. 
Fraul Le Glaire, Margaret Green, 25, 21. 
Kacob Buklaff, Sopbie Kier, 8, X. 
Arthur Garmes, Marp 3. Henn, 3, 3. 
Martin M. Bruder, Ollie Acher, 2, 9. 
James Byrnes, Joſephine Wheeler, 26, 21. 
Richard Schneider, Alma Krueger, 46, W. 
Oscar W. Holmberg, Selma Peterſon, W, W. 
2eonard %. Nehbm, Wanda V. Paesler, 29, 26. 
Andrew Hoffman, Mary Higgins, 3, B. 
Guſtav Hahn, Leontine Kajhube, B, 8. 
Walter Niderman, Sophie Stinner, 21, 18, 
Kohn WM. Gilmore, Mary Boyne, 21, 18. 
Sohn Melville, Ida Vlorgan, 50, 42. 
Frederid Simon, Eva M. Lad, 37, 33. 
MWiliam 4. Muir, Gertrude Mefean, 98, 18. 
Edward U. VPreller, Anna Wandrey, 24, 21. 
Charles Bill, Dora Beitloff, 33, 22, 
Schn €. Sranid, Ella Widell, 32, 21. 
James Jenſen, Sena Brandt, 9, 29. 
Ftant R. Davis, Nofa Jones, 33. 20. 
Theodore F. Novy, Belle vawleß, 3, 20. 
Vincenzo Vrovenzano, Grazia Comoda, 4, 4. 
Karl Unger, Elizabetb Yusbauer, 2, %. 
Kohn So8. Gray, Nellie U. Warren, 35, 35. 
-Mobert Mauder, Clara Pogelfang, 37, 33. 
Charles Homes, Thereia Urlandion, 32, 19. 
Kane A. Broton, Bertha Giagtus, 45, 22. 
Kahn A, Henderfon, Hattie Berry, %, 2. 
Armes Egan, Margaret Cunningbam, 36, 8. 
Tietor 9. Fiping, Mary B. Kennelly, 21, 19. 
James Kodafen, Genepieve Sullivan, 38, 23. 
X, Robert Norrie, Ella Franzen, 24, 19. 
Suigo Viago, Nofaleni Gtiojennco, 24, 16. 
Rofepb Peula. Beilie Hedlida, 9, 24. 
Maiter Doberion,: Matbilda MWhition, 3, 36. 
van? X. Gonnello, Violet Hemerfähinger, 21, 13. 
Kaac Marbieftone, Sophie Eipen, 21, 21. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht yon: 


von Robert T. Terry, , Ebebrud; 

ER 

a 3 

* —— 4 
am 


Carrie E. 
Vat bara gegen 
Carrie Aynes 


an C. gegen 


banblung; 


. Dell ‚geges 


. graufame Bes 


Büs 


# 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 18. März 1904. 


Bau⸗ Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. S. Smith, 1⸗ſtöck. Frame Store mit Baſe— 
ment 1577, R. Irving Vark Bloyd. $650. 

€. 9. Thompion,‘ 2-jtöd. Frame-Wohnhaus mit 
Erdgeſchoß, 910 Touhy Ave., $6000. 

H. MeJames, U⸗ſtöck. Frame-Cottage mit Erdge⸗ 
ſchoß, Bs N. Marſhfield Ave., 81200. 

Henry Dirts, A⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus mit Erdge⸗ 
Ihn, 3112—14 Lincoln GStr.,, *84400. 

Theodore Krelle, 1:ftöd. Frame“ Eottage mit Erdges 
ihoß, 224 Warren UAve., $1800. 

Eugene Abbott, 1-ftöd. Brid-Gottage mit Keller: 
geihoß, 732 Diverjey Str., 806800. 

J. ©. und E. Werts, vier 3:ftöd. Apartment:Gcs 
bäude mit Kellergeihoh, 308-318 Sit 66. Str., 
85 ),000. 

U. ©. Houab, 1:ftöf,. Frame-Cottage mit Erdaes 
Iheh,, 2338. 51. Str., $1100. 

Danıel Ealmon, 14:itöd. Brid:Cottage mit Erdg:» 
ichos, - 931: 37. Str., 81900. 

B. E. Elemsnien, 2-itöd. Brid‘ Office und Flatyer 
bäude. mit Stellergeihoß, 7457 ©. Chicago ve. 
BR. 

Betr EShuub, 1-ftöd. Frame-Cottage 
iheh, 27 Winnemac Str., $1800. 
Peter Schnuß, 1-ftöd. Yrame-Cottage 
ihoR, 1989 S. Sceley Ape., 1700. 
Frau E. W. Munns, 1⸗ſtöck. Frame-Cottage mit 

Erdgeichoß, 10,318 Loomis Str., $1200. 

Geoige 2. Cole, 3eftöd. Brit Wohnhaus mit Kellers 
deichoß. 400 W. 74. Str., .S0000. 

C. Stegmann, 2⸗ſtöck. Brick Flatgebäude mit Kel⸗ 
lergeſchoß, 4624 Cottage Grove Ave., 82500. 

Gus. Linder, zwei 1-ſtöck. Brick Anbauten mit Erd— 
geichoß, 9919-21 Avenne 9, 82000. 

&..T. Bunterjen, jieben 14-ftöf. Badftein-Mohit: 
bäufer mit Scllergefhoh, 831 bis &3 - Colorayo 
Ade., 817,50. 

J. %. Crrceran, 2eftöd. Baditein-ylats 
lergeſcho 2034 Kerington Ave, 33500. 

Hench  Schaffer. IFeftöf. Badftein- Wohnhaus 
Kellergeſchoß, 854 S. 5l. Str, PR1W. 

3. Zohnjon, 2-ftöd. VBadftein Flat3 mit Erde 
geihoh, 819 Potomac Ave., 3300. 

BD. Waters, 1:ftöd. Baditein-Laden 

ieh, 3162 N. 40. Ave., 83000. 
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mit Erdge⸗ 


mit Erdge⸗ 


mit Fels 


mit 


mit  Sellerg:s 


Banterott: Erflärungen, 


Amı Bundes-Diftriftsgericht wurden Grfuhe um 
Banterott:Erllärung eingereicht xon: 


Xchn Frellman — BBerbindlichkeiten, $7422; 
ftände, $119. 

Alſred Kennedy — Verbindlichkeiten, 84392; 
Beſtände, 20. 

Jacob Kramer — Berbindlichkeiten, $1552; Bes 
ſtände, 8306. 

James A. Berbindlichkeiten, $552; 
Reitände, $öl. 

Scrab H. Jacobſen — Verbindlichkeiten, 
Reitände, $28. 

Minnie D. 8206; 
Beftände, RO. 

Frank E. PBarnard — Berbindlichkeiten; $09510; 
Beſtände, 870. 

John J. Ne — Perbindlickeiten, $5085; Teine 
Beſtände. 

Oscar M. Ide — Verbindlichkeiten, 8719; 
ſtände, *787. 


Kearney — 
730; 


Haerther — Verbindlichkeiten, 


Be⸗ 
— —ñ— ,. 


Todesfälle. 


Nabftehend veröffentlichen wir die Namen den 
FR en, Über deren Tod dem Gefundheitgamp 
eldung zugine: 


m 


Bernhardt, Befiie, 40 3; 459 S. Yehferfon Str. 

Diefenbach, EChar!es, 77 %.; Cook County Armen 
haus. 

Furmann, Margaret, 74 3.; 19 N. Willow Ave, 

Frect, Unna, 42%; St. Yulas=Hoipital. 

Sahr, Kofeph, & 3.5 431 Wentworth Ave, 

Giede, Pearl, 3 Mo.; 43 Eliton ve. 

Hohing, David, 57 3.: 9330 Washington Ave, 

Sans, Hulda, 45 %.; Coot County Hofpital. 

Kosfter, Dlive, 28 %.; Ontario-Hotel. 

Keitel, George, 57%; 752 ©. Kefferfon Ave, 

Leonard, Sohn, 42 %.; 987 18. Str. 

Nıtter, Sacob, 62 3.;_Coot County 

Schaefer, Charles, 45 N.; 387 Glarf 

Tatge, Sarah, 78 J.; 548 N. Robey 


—0 ⸗ — 


Marktbericht. 


Armenhaus. 
Str. 


Str. 


Chicago, den 18. Mätz 1001. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Ar. 2, roth, 97c—$1.00; Ne. 
3, roth, 5 Nr. 2, bart, 90-93; Nr. 
3, bert, B—Ilk. 

Sommerkweizen, Nr. 1, 97c—$1.00; Nr. 2, 
91-99; Ar. 3, B—I8t, 
Mais, Nr. 3, 4456; Nr. 3, meiß, -444— Fr: 

Nr. 3, gelb, H—ATe. 

Hafer, Nr. 2, 39%; Ne. 2, weiß, 45—43}c5 Pr. 
3, 396; Nr. 3, weiß, 3942; Staribard, 424 
—43k. R 

Mehl Winter - Batentt, 84.70 das Pak; 
„Steaiabts“, 84.80-84.M; „Minnejsta Hard 
Patents“, 4:85.00; befondere Marker, $5.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien— Beftes- Timothy, 
811.50-$12. 00: Net. 1, $10.50-$11.005 Nr. 2, 
89.00-89.50; Kr. 8, 7.50—$3.50; beft:3 
Praitie, $10.00—$10.50; Dditto, Nr. 1, $9.00— 
89.50; Nr. 3, 88.00-88.50; Nr. I $6.00— 
87.00; Nr. 4 55.00-55.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 
eizen, Mai, 968c: Auli, 92}; September, &0e. 
ats, Mei, SA—535; Yuli, 80-5051; Sch 
tember, 500. * 
Hafer, Mai, 4öbe; Juli, ZL—B8c; Sept., 3 
Proviſionen. 

Schmal;z, 7.15; Zuli 0 

Gepöfelies Shweinekleiid, 
813.823; Nult, , $14.05. 

RNipphen, Mai, 87.10; Juli, $7.224 


Schlachtvieh. 

RNindpviech: Lefte „Reeves“, 120-140 Pfund, 
35.60-86.09, per 100 Bid. ; gute bis dusgejuchte 
ihwere Stiere, B.1I-85:55; gute Di 
fuchte Stiere, zum PVerjandt, 4.08.05; 
dis ausacjuchte Kühe, per 10 Pfd., B.75—4.50; 
gute &ı3 ausgejuchte Kälber, $5.00-$0.00; ges 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 82.75 84 75; 
Texas Bullen, per 100 Biund, 82.25s58. 70. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt)h. 
5508.00 per 109 Wund; gewöhnliche bis 
aute, jchwere Schlahthausmwaare, & 89.40; 
leichte, - aemtichte Waare, 93.20-85.40; leichte 
ausgejudte, 85.20-85.30: 

f ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
„Native Lambs“, gute bis aus⸗ 


geſuchte, 5. 30 85. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Burter— 
„Creamery“, 
Rr.-1, 


Mani 
Mai, 


extrra, per Pfund.... 0.234 
per Pfund ..... sseronnnn.. 9 0.20 
Nr. 2, per Bund — DR 
„Gooley8“, per Pfund..ersons.. 5 0.21 
Mi; 1, Der BINUD Zunaasanustes ... 0.16 —.17 

»Ladics“, per Pund.ccrcscsccier. 14 —.1 
ladiwaare, frilhe ouuoonunees 

Räle— 

Nahmkäfe, „Xivin®”, per Pfund... 

„Daijies“, per Piund 

„Voung American“, per Pfund 

Schweizer, ncır. per Pfund... 

Simburger, neu, per Pfund.. 

Brick, pꝛr Pſund. ........ ee 

ier— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rüchgeſandt) 

Friſche Waare 
Verluſt, per D 
oeichtoifen) 


Geflügel, KRalbfleiih, Hilde, Wild, 
flügel (lebend)— 
Hüpner, das Pfund 0.12 
do., „Springs*, das Pfund... 0.12 
Enten, das Pfund eroneee 0.12 —0.122 
Gänſe, das Dutzend . ............... 6.00 -9. 90 
Truthühner, das Pfund............ 0.12 
Geflügel (gerupft)— 
Trutpühner, das Pfund.cccacccese 
Hühner, da3 Pfund........ —— 
do. „Springs“, das Pfund. 
Dnien, das Pfund. ........... 
Gänſe, das Pfund......... 
Kapaunen, das Pfund.. 
älber (geihladtet)— 
50 Bid. Gewicht, daß 
50-75 Bid. Gewicht, das 
80-095 Rd. Gewidt, das 
95—100 Bid. Gewicht, das 
dar 
Berhfif, Ne. 1, ver Pfund... 
Ehiwarzer Bari, per Pfund..... 
Weiber Bari, per Pjund..eneocse 
Biderel, per Pfund..... 
Hedhte, per Piund... 
Rarpfen, per Vfunden.oecsorsen 
Nech (zugerichtet), per:Pfund.. 
Lachs, per Pfund 
Etellfifh, per Pfund... 
Salibut, .per Pfund.. 
lundern, per Pfund... 
ale, per Pfund..... . 
ärtng, per Piund..... 
tafrelen, per Stüd.... 
Trout, per Pfund.............. 
Bild 
Bekaſſinen, Dutßend „.ussconsnnete 
Regenpfeifer, Dutzend 
Kanmchen, per Dutzend.. 
Kaninchen, große weiße, . DEd.....» 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
el, gute bis ausgefuchte. Faß.. 
onen, Ralifornia, per Kifte.... 
tangen, Kalifornia, -Ravels, 


...0.. 


ohne Abzug bon 
Tugend (Kiften zus 


ohne Abzug von 
send (FKiiten eins 


..... 
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‚ Bündel u 
KRronsbeeren, Wistonfin_ Fab.. 
Erdbeeren, $lorida, friiche, per Ovart.. 
Kopfialat, Yeuijiana, per ‚Faß — 
Rofhe Nüben, Louiſiana, per Fabß.... 
Kraut, Hcllaud, per Tonne... *44 
Blumenkohl, Kalifornia, per Lifte... 
Blattjalat, biejiger, per Kifte.. 
wicheln, biefige, per.70 Pfund 
üben, 14:Bufbel znunnuersern.. 
en — —* Faß ....... 
Tomaten, ride, J 
Rettige, biefige, per Dußend Bündel... 
Sellerie, Kalifornia, per Bündel un.... 0.40 
Gurten biejige, per — 0.75 
Spinat, Louijiane, Fa 


© Afhne Sinitthonen, Florida, 
— dei Wallelinicninusc 
or * aus en, .... = 


a 
ot 
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ug 
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Be⸗— 


ſeartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 
Sadungen— 
QBurbants, beite,. per Bufhel ....... 0.90 —0.3 
Mothe, per Buſhel.......... .. 0.87 —0.91 
„„Rurals, per Bufhele......... .. 0.2 —0.95 
Eühkartoffeln, hHiefige, per Faß....... 2.70 —3.0 


Kleine Anzeigen. 


— 


Gr Feier rent een 
Berlangte Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Ein älterer Mann im Saloon. 3%9 


Fifth Avenue. 


Verlangt: Junger Mann im Milch-Geſchäft. — 
26 Waihburne Avenue. 
Verlangt: Ein guter Porter. 144 Mihigan Sir, 
Verlangt: Ein Naht: Fahrftuhlführer, der Erfch: 
rung bat umd Ddeutjch jpricht, jowie ein Hotel-Bor: 
ter im Bismard Hotel, 10-186 Randolph Str. 


Verlaugt; Junger Mann als Porter im Saloon; 
lomme fertig zur Arbeit. G. Jaeggi, 208 Sedgwid 
Straße. 


Verlangt: 49 gute erfahrene Kohlengräber für 
Neww Mexito, dauernde Stelle; kein Streit oder Un— 
annehmlichteiten. Freie Fahrt. Zu erfragen ſofort bei 
Carney & Eimer, 97 Süd Canal Str. frja 


Buffers. Sofort 
Str., Top=-Floor, 
friujo 


Nord 


Meifing-Rolirer 


63 Weit 


und 
Monroe 


Berlangt: 


Glarf EStr., 


Tiichler -an 
Ecke 


Schaukäſten. 911 


Southport Ave. 


in ſlaviſch 
s-Agent. 
Kommt Morgens 9 Uhr. 


ſprechender Mann als 
208 W. Monroe Ste, 
Verlangt: Ein guter Nachſeher an Hoſen. 
Wincheſter Ave. Frank Noeitling. 

Verlangt: 
Huyler's, 1 


Chokolade Oſtereier, 
frja 
Verlangt: fer Junge für Bädere. 2336 N. 


— 


Verlangt: chneider, guter Rockmacher, ſtetig. — 
5333 Sud Halſted Str. 
DVerlangt: Kollektor für 
pichlungen haben. N. 
Avenue. 


Late 
Bariſch, 


View; muß Em: 
1837 NR. Aihland 


Veriangt: Junge in der Väderei zu helfen. — 
222 Nord Robey Straße. fifa 
Verlangt: Junge, der etwas Grfahrung bat, 

Gafes zu helfen. 755%. North Ave, 


„Verlangt: Mobelwagen-Kutſcher in Möbelfabrik. 
30 N. Rodwell Str. 
Ein Junge am 
Avenre. 


Verlangt: 1907 


Bäckerwagen. 
Milwaukee 

Verlangt: Hufſchmied, muß auch an Wagen hel— 
fen lönnen. Adr.: X. C. 21 Abeudpoſt. 
Verlangt: Junge an Gordon Preſſe einlegen.— 
Zu erfragen: Woolley K Co., 210 Oſt Monroe Str., 
2. Floor. 

Verlangt: Dann für allgemeine Arbeit in Drude: 
rei. Winters, 79 Fiftd Ade. 


PVerlangt: Bmweite Hand an Gafes und Rolls, — 
1059 Lincoln Une, 

Berlangt: Guter Schneider. 112 Fullerton Une, 
_Verlangt: Zwei Jungen in Pottery. 363 Herndon 
Str., nahe Wrightwood Ave. 





Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäderei 
gearbeitet hat; 88 die Woche. Auguſt H. Zeppe, 1002 
Wellington, Ecke Lincoln und Southport Ave. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied, „Shoes“ aufzung— 
geln. 907 Armitage Ave. dofr 

Verlangt: Meffinagieker. Guter Lohn und beitänz 
dige Arbeit garantirt. Xeute, die nicht völlig erfah: 
ren-jind, können lernen und einen Xohn von $3 per 
Tag oder mehr verdienen. Nachzufragen: Baftian 
Braͤß MWorts, 76 Illinois Str, dofrjajon 

Verlangt: Ein nüchteriter, zuberläffiger, verhsiras 
theter Deutfster, Wegen zu fahren, leichte Waaren 
abzuliefern und Beitellungen anzunehmen. Stetiger 
Pat für den rechten Mann. Muk engliih iprechen 
und jchreiben fönnen. WAdr.: 2. 553 Abenppoft. Dir 

Verlangt: Ein Mann mittleren Alters, der veritcht 
mit Pferden umzugehen und ftadtfundig if. Hat 
Mauren abzuliefern und nebenbei Stallarbeiten zu 
bejargen. Adr.: 9. 431 Nbsndpoft. dofr 


Verlangt: Zweiter Bartender, muß 'aufwarten 
und etwas Porterarbeit thun. Koſt und Wohnung. 
2281 N. Clark Straße. dofrſſomo 

Verlangt: Gute Kupferſchmiede; dauernde Arbeit 
und guter Lohn. Briefe zu richten au Herman 
Weißleder, 816 Winnebago Str., Milwankee, Wis. 

16 2mʒx 


Verlangt: Braß Molders oder Iron Molders, 
die im Stande ſind, an Meſſing zu arbeiten; be— 
ſtändige Arbeit. Nachzufragen bei der W. D. Allen 
Dita. Co., 151 Oſt Lake Str. midofria 


Rerlangt: Farmarbeiter; 
Rob Labor Agency, 117 ©. 


bödhfter Lohn 
Ganal Str. 


bezahlt 
lömzlio 


Verlangt: Lediger Mann für Porterarbeit, zum 
Aufwarten und Helfen hinter der Bar, 281 M. 
Glart Str. l5m3, 1108 


Verlangt: Agenten für die intereffante fozialt- 
ſtiſch⸗ tſchrift „Die Neue Welt“. A. Lanfer⸗ 
mann, 56 Filth pe, Zimmer 415. Telephon: 
Market 204. Omzlırk 





Berlsnugt: Männer nad Fraucn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Herren und Damen um unter ihren 
Freunden in Chicago eine der arößten, ältejten und 
befannteiten Firmen in der Stadt zu vertreten; 
fein Canvajjeı, nichts zu verlaufen, hält nicht von 
der regelmähigen Beihäftigung ab. 

Euer perrönliher Einfluß in den Mußeftunden 
bringt Euch ein ftetiges Einkommen bon 25 bı8 
8100 per Monat, 

Eine ehrenhafte, rechtſchaffene und 
Verbindung, welche Euer Anſehen in 
barſchaft erhöht. Adreſſirt: H. 421 


angenehme 

Eurer Nach⸗ 
Abendpoft. 

13m3,t%* 


Verl :  Iopewriter (männlich oder weiblich. 
mus floit ftenograpbiren ten in Deutih uno 
Engliſch. Erfahrung in Of Arbeiten vorgezogen. 
Gutes Schalt, dauernde Anftelunge. Der Nordive- 
ften Publ, Eo., Wianip Kanada. frjaioa 

Berlangt: Gin Tinderloies Ehepaar für aufs 
Sand, 12. Meilen von Chicago, in Privatfamilte, 
Mann mu Pferde beforgen und fich fonft nüsiich 
madhen, Frau für Hausarbeit. Bringt Empfehluns: 
gem. Nahzufragen: 10,805 Weftern Wve, Morgan 
Bart, Ilinois, oder 312 Fifty pe, Chicago. 
. dofrjajon 

Berlangt: Ein deutfher Mann und Frau filr auf 
der Farm bei Mann mit 3 Kindern in Wiskonfin. 
Adr.: John Peterjen, Loraine, Rolf Eo., Wis. 

midofr 


stellungen juhen: Mäntter. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, erſter Klaſſe Brot- und Cakes⸗ 
Bäcktr, 235 Sabre Erfahrung, ſucht Stellung in 
Stadt oder Land. Adr.: L. 542 AUbendpoft. frſa 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, kürzlich gelan— 
det, ſucht Stellung als Waiter oder Bartender. 
Im Beſitze guter Zeugniſſe und ſcheut keine Arbeit. 
Adr.: 279 W. Harriton Str. frjajo 


Lundmann und Porter, fann am Tiid, 

wart Freilung foden und Bartenden, ſucht 

Steilung. Bat gute Einpfehlungen, Yrig Kappel, 
15 W. Wafhington Str. 


auf er 


Geſucht: Butcher, ſchon längere Zeit im Weſten, 
ſucht Arbeit: derſelbe lann Wurſt machen; ſpricht 
deutſch und böhmiſch. Hübſch, 5109 Aſhland Ave. 
gelernter Müller, kann mit 
Steine gut, umgehen, ſpricht deutſch. ſlawiſch, unga— 
riſch/ ſuͤcht Arbeit im Mehlgeſchäft, oder irgend 
welche Beſchaftig uug. Adr.: M. Koeslowszly, 
Weit U. "Str. 


Geiugt: Mann, 


wüniht Stelle ala 
2 565, Wbendpoft. 


Mann 


Adr.: 


Geſucht: Ein junger 
zweite Hand an Cates. 
Geſucht: Junger, tüchtiger Lunchmann, auch Bar— 


tender, ſucht Stelle; kann Kaution ftellen. Adr.: 8 
586, Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Luuchmann ſucht 
Stelle zu verändern. Adr.: L. 563 Abendpoſt. 


ſeine 
doft 

Gejucht: Ein. lediger junger Mann judht Arbeit 
für Nacht: oder Tagarbeit für Hausr®paratur im 
Leihſtall. Adr.; W. 89 Abendpoſt. dot: 

Gefuht: Junger Mann jucht Stellung auf einer 
großen Farm, mo 10 bis 20 Pferde arbeiten, Aor.: 
5. 314 Abendpoft. doft 


Geſucht; Junger Mann, B Jahre, ſucht Stellung 
für Sattlerarbeit, kann Treibriemenarbeit thun.— 
Adr.: 9. 467 Abendpoft. dofr 


Gejudt: Yartender, tüchtig, zuberläjfig, mit ber 
ten Zeugnijien, juht dauernde Anbeit. Wdr.: 8. 
544 Äbendpoſt. dofrıa 


Geſucht: Ein guter deutfher Saloon:Porter mit 
Empfehlungen, judt ftetige Arbeit. Apr.: 2. 509 
Aben dpoſt. bofr 


Gefuht: - Deutiher ‚Porter, fann Bartenden und 
Lund toten, juht Stelle. Ahr.: 8. 457 on 
5 e vier 


Gefucht: Deutfher: Vorter, der aub Bartenden 


Am it iffen, jucht ftetige Arbeit. Wor.: ®, 
"300 Mbendpoit er er SEE Sa 


N 


Stelungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Bartender fucht ftetigen Pla, au aus 
mwärts. Kern, 608 Fulton Str. 


Sejudht: Guter Yäder fucht Arbeitals zweite oder 
dritte Hand. Brofop, 608 Blue Island Avenut. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
_Berlangt: Gute Mafhinen-Mädcen . an 
833 N. Winchefter. Avenue, 2. Floor. 


Hoſen. 
18m;, Iwx 


Verlangt: 
Lincoln Une, 


Nähmädden in Darmenfchneiderei. 181 


— 


Verlandot:; Gute Mädchen an Taſchennähten und 
Steppen und Stitchen an KHojen. 447 N. Aihland 
Avbe., hinten. dofr 


_ Verlangt: Arbeiterinnen an Negarbeit, twird nach 
Haufe gegeben. 495 W. Belden Ave., nabe Hancod. 
dofr 


Verlangt: test für Arbeit zu 
Stunden, Stempe 
Sunnter ‚419, 


Haufe in freien 
t. Guter Yobn. Ausftattung fret, 
Dearborn Str., nahe Adam:. 

17mz,1mX 


>95 


Verlanot: Mafihinenmädchen an 
face Näharbeit. Kohnion, 472 NR. 


Weſten für ein— 
Hermitage Ave. 
dofrſa 
Verlanot; Operetors für DamensHalstrehten. — 
Chicago Rraiding & Embroidery Co., 116-120 
Martet Str. midoft 
Verlangt: Dame für Typewriter, für deutſche 
Korreſpondenz. Muß gebildet und tüchtig ſein. Gute 
Stellung. Adr.: P. 717 Abendpoſt. 12m3, 8tX 


„ausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausars 
Avenue, 


YBorlanat: Ein 
beit. 3317 Vernon 


erlangt: Sofort gute Köchin. 30 S. Clark Sır, 
Baſement, U. Auf. 

dDeutjches Mädchen für zmeire 
ung ziveier größerer Kinder, 
ina 


Verlangt: Beſſeres 
Arbeit und Beauſſichti 
4859 Forreſtville Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
anf der Farm, nahe Town; guter Lohn. Schreibt 

Strand, Pontiac, Il. 


ipegen Auskunft an W. M. 


Verlangt: Cine Frau für allgemeine Hausarbeit, 
eine die zuhause jpläft, vorgezogen. 617 N. Oakley 
Avenue, 1. lat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Familie von Ermachienen. 86 Sazel Xpe, 
nahe Montroſe Blod. 

— — — 

Verlangt: Eine, Frau um Wilde zu 
Nahzufrasen. 2194 Weit Aadion Str., 2. 
Qerlangt: Gutes Mätchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Yyamilie von Dreien. 508 Marjbfield 
Avenue. frſaſon 


bügein. 
Flat. 





Gin gutes Mädchen für allgemeine 


159 Wells Str. 


50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84, 


N. Clark Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
8, 86. 586 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. WZ Biſſell Str. 


oder Mädchen für ges 


Verlangt: Weltere Frau A 
Mäfde; guter Lohn. 


wöhntiche” Sausarbeit; feine 
455 AR. Chicago Nvenue. 
Verlangt: Haushälterin, gute zuderläjiige Frau 
ton 30 bis 40 Jahren auf der Yarm bei Kindern. 
Katholifin vorgezogen. D. Spraner, 1436 15. Place 
nahe Douglas Park. feſa 
a ne ne 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie; gutes Heim. 1030 Milwaukee Avenue. 
Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. Nachzufregen im Store, 611 31. Str., 


nahe Wallace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeiz. 
Lohn 85 per Woche. 3010 Indiana Ave. fifa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit, 
fein fochen; gutes Heim für gutes Mädchen. 28 
Wentwort5 Avenue, Topflat. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt, bei der Hausarbeit zu helien. 2800 Cot⸗ 
tage Grove Avenue. 
en energie 

Verlanat: Mädchen für Neitaurant; guter Vohn. — 
149 &. North Abe. 


Berlangt: Aclteres Mädchen oder alfeinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit; ftetiger Platz; bei 
finderlofem Ehepaar. 363 Burling Str. Dan läute 
die Glode, 1. Stod. 

erlangt: 50 Mädchen; Privat und Geihäftshäu- 
fer; 84-85; Haushälterin für zwei Herren. 372 Gar: 
fieid Ave, 

EB RL a a ee 
für Hausar— 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen sat 
j fſaſo 


beit. 936 N. Halited Str., Flat hinter Saloon. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus» 
arbeit. 160 Gault Court. frfa 
feiern iin 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, 1121 Wriohtwood 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen fllr Hausarbeit. 
676 N. Honne Une, 

Berlangt: Eine ältere Dame, die ein gutes Heim 
twoünscht, für‘ leichte Hausarbeit. Mans, 484 Nord 
Mood Strahe. dofr 

Verlanot: Selbſtändiges Mädchen für Hausarbeit, 
Drei in Familie, muß einfach tohen Löınen. 1205 
Milwaufee Ave. Blumenladen. dofrfa 


Verlangt: Deutfches proteftantiiches Mädchen nit 
unter 18 Jahren, fir allgemeine Hausarbeit fu 
bolländiiher Familie von Dreien. 577 W. Adams 
Straße. dofria 


Verlangt; Nunges Mädchen zur Bilfe im Haus— 
balt. 1493 Kimbell Ave., nade Fullerton. friaio 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
150 Newport Ave., 1. Flat. Dofria 


Verlanat: 
keine Wäfche. 


DW. Fellers, das einzigfte, grökte deutfcheamerifant: 
fhe PVermittelungssInftitut, befindet ſich 586 N. 
Glart Sır. Sonntags offen. Gute Pläbe und aute 
Mäddhen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im» 
wer en Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Mafihplat. Mon: 
tag ‚oder Dienſtag. Adr.: Baker, 5533 3. Str., 
hinten. 

Geſucht: Wittwe in mittleren Jahren mit kleinem 
Mädchen wünſcht Stelle als Haushälterin in einer 
kleinen ichen Familie; bin erfahren in allen 

a, möchte am liebſten auf eine Farm. 

itte zu ſchreiben an Mes. M. S., Wa4 Chartres 
Str., La Salle, Ill. 

— —— 

juht Stelle als 

Adr.: A 157 


Alleinſtehende 
kleiner 


&riucht* 
Haushälterin. in 
Abendpoſt. 


Frau 
Familie. 


Geſucht: Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Flamo, 114 W. 18. Str. 


Gebildete deutſch-ungariſche Haushälte⸗ 
bei beſſer ſitnirtem Herrn oder in 
Adr.: D. T. 51 
frſamo 


Geſucht: 
rin ſucht Stelle rſitu 
kleiner beſſerer Wittwersfamilie. 
“Y 


Geiucht‘ Eine gebildete aßtere Dame wünſcht 
Stelle zur Auffidt von Kindern, Tann aud_lnters 
richt ertbeilen in deutfcher und franzdjiiher Sprache. 
Aulia Schwark, ITS W. North Aos., Ede Girard 


Straße. 


wünjcht 
Mile 


Geſucht; Oeſterreichiſch- ungariſche Köchin 
Stelle. Nachzufragen bis zum Montag, 437 
waukee Avenne. 
ee ie — 

Geſucht: Frau ſucht Vlätze zum Waſchen undRein— 
machen. 660 Larrabee Str., Hinter haus, unten. 

zeſucht: Fin Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 

333 &4; brieflich. 1086 NR. Hoyne Ave. 

Sucht: Ein antes deutfches Mädchen juht Steffs 
für Sausarbeit in einer Yamilie. 9 Siid Morgar 
Strake. . oje 
— —— — — — — — — — — — 


Nechts anwälte. 
Gingebgen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Richard A. Koch. 

Armalt, praftiziet in allen Gerichten. — 
Flocr. 4feh* 
Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Vraktizirt in als 
Ien Ger:dten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Jim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Etr, Tfp® 


3%. © Großberg, 
Anwalt und Nechtsberather. Atwood Building, 
132--196 -S. art Str, Zimmer OI—W5. Teles 
phone: Main- 3658. 903,2? 


Arbeiter-Schut-Gefellihaft. — Wegen Banterott» 
Verfahren, Schabenerfgasgille. Hilfe und Rath im 
Rechts ſachen. Spꝛecht en 509, 171 — 
ton Str, Tel. Main h Inov.d” 


euticher be 
5 Waihington Str., eriter 


Pianos, muſita iſche Juſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


in gezwungen iegen Abreife nad Deutihland 
mein elegantes. Mabagont Picno zu verjdlendern. 
109 Miiwanfee Avc., 2. Floor. doftia 


$50 Laufen feined Piano mit geihnigten Beinen. 
U. Groy, 592 Wels Str, nahe Kart u . 
my, 


Mäpige 


Piano-Stimmen, -Mepariren, +Poliren. 
Avenu⸗ 


Vreiſe. Adam S. Jung, Rr. sl Bea 


ES a 


: 


Gefhäitsgelegunneiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Grocery:Laden wegen Krankheit Filz 
8250; muß bis Sonntag verkauft werden. 10 Sen: 
nott Place, nahe Center Ave. und Grand au 

via 


"gu verfaufen: KHome-Bäderei, Delikateſſen und 
und: Room an beiter Strahe der Süpjeite. Adr.: 
A 8.29 Abendpoft. 


Zu verkaufen: ‚DButherihop, 
Mieibe; eleltriiher Motor für 
aut: Nahbarichaft; liberaler Preis. Sikorra, 7 €. 
Halited Straße. -18ın3,119 
— — — — — — — — — — — 

Zu verkaufen: Schneider-Shod, elektriſche Kraft, 
neue Verbeſſerungen, wird vertauft ſehr billig. 
Miethe ſehr billig. 23 W. North Ave. friaſo 


Wohnung; billige 
Wurftfabritatim ; 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhaeihäft, gute 
Kundichaft, verbunden mit gutgehendem Grocery-, 
Gandy: und Rotions:Store, in  beiter Gegend 
Englewoodg. "Verfaufsgrund: Krankheit. Näheres: 
TU Emerald Une. fria 
— — 
Zu vermiethen: 

Salbon, Ecke 75. Str. und Dobſon Ave., 

in dem Grand Croſſing Turnhalle-Gebäude. 
Zu gleicher Zeit werden Angebote für Verwalterſtelle 
der Halle entgegengenommen von R. Schramm, 8019 
Woodlawn Ave., Sekretär. Offerten bis zum 23. 
März 1904 einzureichen. ’ frınodi 
vund Delifatejien:Store; 
AUbendpoft. friajon 


Grocer 
5, 


Zu berfaufen: 
Norpdjeite. Adr.: L 


Zu. verlaufen: Gutgebender Büdereiftore, wegen 
Krankheit. 308 Racine WUbe. fra 


Zu verlaufen: 


Saloon und Reftaurant, oder nehme 
Partner. Adr.: 8. N. 


279, Abendpoit. fria 


Verlaufe gute® Haus mit 
beite Yage. Näberss 4) 
mz1l,18 


Zu verlaufen: Bäder. 
gutem Bridoſen, billig; 
Armitage Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Saloon mit Buſinebß-Lunch, fein 
eingerichteter Platz, gute Leaſe, nebenan grobe Ar— 
beiter-Halle. Zu erfragen bei H. Gaerthe, bei 
Kirchhoff K Neubarth, 355 Lake Str. mife 


Saloon, verbunden mit Turnhalle 
Gigentbünter geht auf's Yand; bil: 
liq, wenn dieje Woche genommen. 1148 Welt 8 
Straße. ) mifrie 
Anl 22 da. EEE EA a 
Zu verkaufen: Gangbares Grocery:Geichäft, 15 
Kabre im jelben Was. Katholiſche Nachbarſchaft. 
Preiswert. Adr.: W. 952 Abendpoit. friajo 


Zu verfaufen: 
und Yogenhalle; 


Mub fofort verkaufen: Eine Zeitungs-Route, bil⸗ 
ig. 475 Abonnenten. 110 M. Halſted Str. dofr 
„Hinmtz e“, Geſchäftsmakler, 12 State Str., ber: 
kauft Hotels, Saloons, Reſtaurants. Bädereien 
Groceries ete. LUmʒ, momifr, 2w 
— — —— — — — —— —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Frau tühtia im Saloongefhäft wün ſcht 
einen Geſchäftstheilhaber mit etwas Kapital. Adr. L 
568 Abendpoſt. 


— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei Stores in Brid Blod, Nord» 
oftede Lincoln Ave, Halhed Str. und Fullerton 
Ave, 85 und 40. Waren feit vielen Jahren von 
einem Kunden-Schneider und als Delitatejfen-Ya- 
den bewohnt. P. Merz, Apotheler, Eigenthitmer, 
813 Lincoln Avenue. dofria 

Zu vermiethen: Saloon und Reftaurant; billig; 5 
Jahre Lenie. 304 Center Str. 

Zu vermietben: Schöner Store, befonders gute 
Sage. E38 ift auch ein Badofen vorhanden, 90 N. 
Halited Str. 14m, 1w* 
— — — — — — — — 


Zimmer uud Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 1 bi 2 Yoarders,. privat, 5321 Honoie 
Straße. 

Verlangt: Anftindige VBoarders. LM Nord Hopne 
Avenue, nahe Milwaufee und NRobey Etr. frja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 186 Oſt Van 
Buren Str. 18mʒ, friadido ſamo 


Sarrabee Str., nabe 
friaion 


Verlangt: Boarders. 367 


North Une. 

a N an Fame a a ai 
Zimmer mit oder ohne Board bei beutiheungas 
tifcher Yamilie. 299 S. Morgan Str. dofr 
— — — —— — — — — 
u miethen und Board geſucht. 
(Undeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Guter Saloon (ohne Aus: 
fauf.‘ Aor.: 9. 459 Ubenppoft. mifrfo 


— — — 

Zu miletben geſucht: Nüchterner, beſſerer Arbeiter 
ſucht einfaches, warmes Zimmer, wenn möglich mit 
Frühſtüd und Abendefſen. Briefe mit Preisangabe 
unter 2. 341 Abendpoſt. 


Zu miethen gejucht! Zwei bi8 drei leere Bimmer 


auf der. Nordfeite, wenn möglich nahe der Nortim- 


weitern Horhbabnitation, Mutter und Sohn. Ade.: 
8. 559 Abendpoft. 


— —— — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros. 8—100 S. Halſted Str. Ecke Mon⸗ 
roe Str., Tel. Montoe 3077. StoresEinrichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchromms, 
Fieider- und Hutgeſchäfte ete.— Eisſchränke, Schau— 
fäften, Zadentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
MWandichränfe, Tiiche, Stühle, Pulte etc. etc. Aud 
auf Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlane R—1W S. Halſted Str., Ede von 
Monroe Strafe. Umz, tx* 


Zu verkaufen: Kleine Safe; billg. 99 E. Kinizie 
Sir. 


7— vertauſen: Bins, Shelbvings, Counters, 
Ehomw Cafes, Kaffeemüplen, Waagen. 618 Halfted 
Etr. Bfb—lap,* 


Auswahl von neuen und gebrauchten Geldfchräns 
fen. Sabath Safe Eo., 138 Fifth Ave, Vertreter 
von Barnes Safe & Lod Eo., Pittsburg, Pa. 

24feb.3m, X 


— — — —— — — — — 


Möpvel, HSausgeräthe te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Straus & Säram, 
136 und 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Scht nal der Uhr über der Thür, 


Das grökte KHausausftattungs = Gejhäft. 
Kredit für Jedermeam 


425 wertb — 32.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertd. —.$5 Anzahlung, $4 der Mmat. 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Gröhere Beträge — Leichte Bedingungen, je na 
Wunfh.  Baraains in Möbeln, Defen u. Zeppicen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbft. 13fb*% 


Zu verlaufen: Schön möblirtes lat ift preiss 
werth zu verlaufen: beite Bequemlichkeiten, nur 
%235, billige Miethe. Seht Eigenthümer, 133 Nord 


State Straße, 3. Flat. 


Pferde, Wagen, Sumde, Bögel ic. 
(Anzeigen water diefer Rubrit 2 Eents ds5 Wort.) 


Muß verkaufen: 8 Pferde jeden Gewicht!, 30 
Tage Probezeit gegeben. Verden & Troh, 388 Au— 
guita Str, nahe Robey. Telephon Afhland 6111. 

midofrjjo 


2 Ban —— 

Pu verfaufen: Trei gute_Vferte, billig, Eigene 
thümer todt. 83 Greenwih Str., nahe Leapvitt und 
Milwaukee Abe. 

Zu vertaufen oder vertauſchen: Eine junge, ſchwer⸗ 
Stute mit Füllen. J. B. A. Kern K Sons, 105 
W. Randolph Strabe. frſon 
Verkaufe zwei Pferde, doppeltes Geſchirr, 
ftarfe Erpreßiwagen, billig. 127 Wellington, 
Glybourn Ave, binten, Erprefiing. 


wei 
nahe 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde; billig, wegen Blind⸗ 
heit des Eigenthümers. 102 Newton Str. nahe Weſt 
Divifion Str,, zwiihen Wood und Lincoln Etr, 


Qu verlaufen: Ein fait no neuer Erprebiwagen, 
feinen Gehrauh mehr dafür. 344 Clybourn Abe., 
im Store. 


a a A a 
Zu verlaufen: Gin Gefhäftsbugan, zwei Pferdes 
geihirre. Henry Joerns, 106 Hamburg Str. fria 


unterricht. 
(ünsehoon unter dieier Rubrit 2 Gents das Merk.) 


„Gorrectes Kleidermahen — tsie Tann e8 erlernt 
werden“, ift der Xiiel eines Meinen. Buches, weis 
ches alle Einzelheiten über eine Schule für Mleiders 
machen, Zuichneiden und Schnittzeihnen enthält, 
Das Büchlein ift frei auf Verlangen. 

aa Goldzier, 
(Brofeffor für fünitleriiches Kleidermahen en der 


Nustfin Univeriität.) 
9. Floer, Majonic Temple, Ehicage 226,2 
At 


Dme Roth, Nr. 89 Lincoln Ave, (Busiosar 
renladen) er:heiir Unterricht im modernen Zufchn iz 
den und Kleidetmahen. Wiener Spitcn. Gründ- 
liges: Erlernen garantizt. 18iny, 1X 


Zentral gelegene Privat-AUbendihule eröffnet. 3 
Monate ‚dauernde Anfangstlajie 2. März, i 
Iner Eprade und Schrift dur Geipr £ 
Erfolg ‚aründlih und —— 3 Mal wöchentlia. 
Auch vorgeihrittene Klajfen. Preis mäßig. Ans 
fugıt unter D. 2317 Ubendpok. 16mz,6tX 


——— und Hauſer. 
Farmländereien. 


Zu verkaufen: Verſchiedene rmen für Leut 
welche Grundeigenthum gegen Farmen umtauſch 
wollen. Anzahlung kann ‚Hein fein, je nah Wunrj 
tes Käufers. Gute Gegend, arofe Stabt, nabe bey 
fchiedenen Kirchen. Alles wie in Chicago zu Faufe 
Yorzuiprehen Samftag Nachmittag und Sonntag 
15 Wabanjia Uve., nahe R. Uihland .Ane. dofr 


Zu verfaufen: 40 Acres Modell: Farm zu_ Hill 
ards, Alcgan Co, Mid. Neue Gebäude, Warii 
im Haus und ten Ställen; Zemert-Böden, Kor 
Power etc. Schr ertragreiihes Land. "Preis FC 
war FOOD, -einichliekenid 17: Zuchtpferde, "Schwein 
Dühner, Serätbichaften und allesiyutter, Das jegt a 
a” Farm vorr ift und ausertem 150 Cord 
Holz. La elegenheit nicht unbeachtet. 

Haentz TribunesGcbätde. 


zheele 
eeler, 


Spezielle Exkurſior 
nach ſfreien Regieruv 
Beſitztitel für das 8 
vor oder adreſſirt: 


ıen während des Monats Mäy 
03:Sändereien in SüdsDakot 
in 14 Monaten. Spred 

on, 78 La Lalle Straße. 
0feb, Im 


Für feine Ländereien, Theil Prairte, Theil Mal 
laud, — Erde, den übmten Med River 
—hal, Minnejota, jchreibt ı Rıadenyel, 8 Laufe St 


u verkaufen: Gute Formen ass 
aufwärts auf: leichte Anzahlung Ridarb Br. Rod 
Baug, X 


& Go. 95 BWaihinston Str, 


Nordieite, 
gu verfaufen: Gutes zweiitödiges 4efyfat Fram 
Gebäude an Pine Str., nabe North Ave, und Yaı 
zabee Str. Ulfe BVerbefjerumaen., Miethed456 dp 
sehr. Nur 4250, Leichte Zahl © Ein gu: 
Geleçenheitskauf. Haentze a 2 
2 . ’ x re im 
Gebäude. — 
ö—t —— —— — ———— 
Nordweitieite, 


Su verlaufen: 

2188, 2196 und 2182 .R. Humboldt Str, — Re 
moderne 6 Zimmer Häufer mit, 7 Fuk Sıun Baj 
ment, 2 Dlods jüdlih von Yrving Bart Boulevaz 
Gars, 3 Blods öftlih von Eliton und 3 Blod3 nört 
lih von Belmont Ude Cars, Agent wohnt 21 
N. Humboldt Str. . 

Beue, moderne 6:gimmer Häufer, mit 7 5 
Stein:Rafement, 210, 214 und 25 ®. Me 
Str., 1 Blod weitlih nor Belmont, 1 Xod i 
von Eliton und California Une. Cars. Lotten fin 
39 bei 125 Zub. Agent Sonntags von 24 U 
in 210 MW. Meltofe Str. Sewer, Wajler und & 
in allen Häuſern. Leichte, monatliche Abza 
Difice Sonntags offen. 

Br Ernftt Melms, Gigentbhümer, 
l5in, fria* Ede Milwaute u. Fullerton Av 

Yu verkaufen: Samndale Ave, Ler Nr. 10, 255 
185, In der Nähe von Humboldt Barf, -beichte 
barinaft, Preis $050, Adr.: 2. 558 Abendpoft, 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Auf Verlangen ſenden wir unjeg 
1994 gebrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grunt 
eigenthum  beichreibend, Greenebaum Sons, 
Dearborn Straße. 4b, tX 


Habt Ahr ichuldenfreie Lotten? Wir. bauen Gud 
Säufer darauf, ganz wie Yhr jie wollt, mit As 
rem Gelde, Keine Roften, keine Rommiifion, 
Rigard U. Koch & Co, 5 Waihington Straße. 

16jep, 


Mnamsielles. 

(Bazeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das 

Geld ohne KRommiffion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
Bro. an, ohne Kommijjion, und bezaplt jämmtlich 
Untoften jelbft. Dreifah jichere Oppotheten zu 
Verkauf felbit an Hand. Vormittags: ZTT-N. Hop 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 
13febX 
Reine Rommiffion, Fein Marten. Darleben a 
Ehicagoer und Porftadt-Grundeigenthum, bebaut um 
leer. Xelepbon Main 539, 9. D. Stene & Go 
206 Sa Ealle Str. ar 


Zweite Hppotbet Anleihen, irgeno eme Summ 
monatlihe Wbzablungen; nah eigenen Zablbevdi 
gungen; 15 Jahre im Geihäft; nicht eine FFog 
Slojure. U. 9. Lieberman, 77 ©. Clark Str 
Simmer 13. 18feb,im& 


Zu leihen aefuht: 83000, auf: mein neues Steh 
front SFlatgebäude, nahe Hohbahn; in guter Lag 
Ar. F. 318 Ubendpoft. mz13,1 


gu leihen gejuht: Bon Privatleuten, 81600 für 
Sabre, 6 Prozent, auf neues Brid Wohnhaus 
gute Lage. Adr. W. 990 Abendpoſt. 133,1 


Zu leihen gejucht: 82200 flr 8 oder 5 Aabre, aı 
modernes Wohnhaus in guter Nahbarichaft, Ad 
9. 454 AÜbendpoft. 13mz3,1 


Zu verkaufen: 8500, erſte Mortgage, 4 Jahr 
geſichert durch neues Südſeite Wohnhaus. Aubſtra 
und Guarantee Policy. Feine Sicherheit. Adr. V 
819 Abendpoſt. 13m3,1 

Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum; 
4 und 5 PBrogent, Adr.: 9. Abendpoſt. 

dert 

Greenebaum Eon?, Bankier, 8 und 85 Deag 
born Strake., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund 
eigentyum zu den niedrichten. Raten. 4jeb,t 


Wehjel— Geldiendungen nah, Deutfhland, rt 
Ihaften und Forderungen billigft eingezogen. 
Greenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str, 4fb,t 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mi 
fefter Anttellung. Brivat. Kine Hypothek. Niedrig 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſ 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Ur. somit 

Sichere erfte Hhhotheten, in ırgend einer Höbda 
auf bebantes Chicago Orundeigentbum zu verfaufer 
Richard U. Koh & Co., 95 Wafbington Str. 10jIX 


 s@eld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das 7 


Geld gu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeltstente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ig 
gendweſche Sicherheit oder Werth, zu den allerni 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das ld nur bei 
Zinien wegen, nit um Eure Saden zu erhalte 
Darum lafjjen wir die Waaren in Gurem_ Befi 
Darleyen von $0 bi! 20 unjere 

Spezialität. 

68 werden feine Erkundigungen eingezogen Da 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einımd 
aufammen 34 beliebiger Zeit und aufhören, Zintz 
zu_ bezahlen. 

Wenn hr eine Anleihe zu mahen kwünfht un 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpredht vor bg 


U. Frend, 3an 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Gelb! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Compan 
130 W. Madifon Str., Zimmer 2%, 
Südoft:Ede Halftev Straße, 


Mir leihen Euch Geld in aroken und- Meinen Pd 
trägen auf Pianos,- Didbel, Pferde, Wegen oder ı 
gend tele aute Sicherheit zu dem billigften ® 
dingungen, Darlehen können zu jeder Zeit gemaf 
werden. — Xheilgablungen merden zu jeder Ze 
angenommen, mwodurdh Die Koften‘ der Anleihe ve 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan: Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Mn. 
ap 


Berſouliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Beglaubigungen (Acknowledgements), eidliche Au 
ſagen (Affidavits)) Verkaufs-Urkunden GBill— 
Sale), Theilhaberſchaft-Uebereinlommen (Artieles 
Agteement), Vollmachten (Power of Attorney 
Miethsverträge (Leaſes), Teftamente etc. werde 
ſorgfältig und -rechtägiltig abgefaßt. Sartoriu: 
Deffentlicher Notar, 175 Fifthb Une, Abends & 
Mohawt Str., nahe Center Straße. Aien 


Alerander3 Geheimpolizei:Agentur, 171 Maih:n 
ton: Str, Zimmer 206, unterfuht Di 
Schiaindeleien, unglüdlihe Familienverbältnifie ı 
Einzige deutite Agentur. Rath frei. Sonntags 
12 Uhr. Telephon: Plain :1806. 9d:5,% 


— — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wor 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratdsgefucht: Soltver nücht:rner Gefhäf 
(Wittimer ohne Kinder, 38), Tucht die Pefan 
eines bäuslich gefinnten Mädhens od 
Kinder zined: Heirath. ? v 
nicht berüdjichtigt. Adr.: 8. 


Heiraths geſuch: 


wmes oder 
555 Aben dpoſt. 
Junger Wittwer mit Kind, ein 
gen Hundert Eriparntifen, fucht die Betanut cha 
eines crangeliſchen Madchens oder Jungen Wittn 
weas SHeirath. Antworten Deutſch oder Englik: 
Adr.: 2. 585 Abendpoſt. 


Batcentanwälte.. 

(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gonts des Ber 
Katentirt Eure Erfindungen! Batente beiorg 
Erfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertig 
DOfien Sonntag Morgens. Mäßige Preife. Bromp 
Rlorıftran & “Eo., Ddeutiche Patentsinmälte. & 
EHhicago Opera Honje Bdilding. HmyX 
atente!-DOffen Abends von 7 bis 

en Mitttvoh und Samftag; täglich don 8: 
Morgens bis 5 Uhr Nadım. eigüst Gur 
Rein Batent, feine Beallıng: Roniu 
i. Gtablirt feit . 1868. ilo %& 

‚19 Ranbolph Eitr., 1. Fl 
HauptsOffiee in Waibingte 

t Wian 


> ente erlangt und Gefgäftsmarten regiktirt 
aber Ländern. Roniultation frei. über Paten 
(in engeuher Sprade) frei. Spregitunden tägir 
95.30, Montag Abend EIOL. _R. %» 
Ältefies dentihı3 PBatentbuream im Weiten, Simm; 
45. 161. Randolod Sir, r 
— 


über Batente 
iller Blog. 


ler 


angeichidt, — 
Co. x * 





Abendpoit, Chicago, Kreitag, den 18. März 1904. 


Eine der Gründe des großen Erfolges von 


American Family 


Soap 


iſt ihre Anpaſſungskraft an das zur Mälche gebrauchte 
Wajier. Wir analifiren täglich verichiedene Waiier, jo 
daß wir genau willen, welche Methode wir bei der Sa: 
brifation zu befolgen haben, um den lofalen Anforde: 
rungen zu entiprechen. 


Mir Haben taufende von Brämien in ırıferem Laden 360 North Mater Straße, die 
gegen American Family Seife » Umfchläge umgetayfcht werden. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


JAMES A. KIRK. 


— 


Nickel Plate. — Die NRew Yort. Chicago und 
St. 2onis:Eifenbahn. 

La Salle Str. Eration, Yan Buren und La Sılk 

Errahe. Ale Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Den Ort md Wofton Erpreb 10.3582 9.15 R 

DDR 3.2 R 

Rew Verk und Boſfton Eupres 0 

Stadt-TZicket⸗Office 311 dam? Sir, 

teriamAnner. Telepbone Central 9057. 


— 


und Auhis 


Chicago & NorthweiternEijenbahn. 


Tider:Cffices, 212 Clark Err. ıTel. Central 721), ! 


Colley ve. und Wels Str, 

“The Crerland Vimited“, 
nar für cerite Mlaiie 
Schle wogen⸗Paſſagtere. f 

Tes Morucd, Omada, Salt 
vote. San Francisco ( 
vos WUngeles Portland. 

Praver, Dmaha, Sımug | 
Ein, Des Moine, Ges > 
dor Kadids 

Siout City Gebar Kar ı 
ids 


Station, 
Udfahrt. 


8.00 N 


Ankunft. 


10.0 8 
11.30 R 
6.30 N 
e11. * 
EN 
17.30 R 
*6. 9 N 
—49* 
HN 
2,30 NR 
*11.30 9 
*10.0 9 
“209 


9. 08 
*681 


3.00 3 


7.15 
9.55 2 


Des Moines. Eiour Gira, 4 
en f 
Tes Woiurt, Eine Tits, } 
Maſon City. Fairmont, 
Rartersburg,. Irder.... 
Nord: oma und Dakota.. 
zuon, Llinton, @edarı 
D——— j 
let Sius n. Deadwood 
St. Vaui. Minneapolis ı 
—A Barifon j 
Ei. Yan. Winnecapolis, ) 
Sn Claire. Hubdion, > 
Madijon, Janckd.le.... 
ikea, Yarrojie, Eparıa, 4 

{ 


Winswa, Larroife, Mantaz | 
tr umd teftl, Dinncjota 7 
und Datotas 

yond Du ic, Dibfnfh. j 
Nernah —Menaſha. Up: + 
»trten, Öreen y 

Ciyloy, Uppieton Aunct.. 

iineminer, Jon Wons ) 
tain ’ 

Green Gap & Mero:nince 

Oibloſh, Green Bay 

Aſbiaud Hurley. Beſſemer, 
Jronwosd, Rhinelanberſ 

Cufoſb. m. dar, Des x 3008 MR 
naminee, Wurgueite u. eo „an 
Pafe Euperior "sn H +7.308 


Maniftigue, Sault Eite. t ON 070% 


Watie . . 
Gele en. MER *79R 
Kotford—Abf. *9.0) B., 32.02 R., 6.30 N. 


9.00 
"2.00 


“11.30 
*5.0) 
908 
3m N 
“30 R 
0 


*500R 


“110 NR 
5.55 N 
* 4. 0 N 
N 
FON 
.. 


Frlorenze, I 
) 


Brottai are 
Rediord —Abil. #3 B. *4. 0 B.. *v. O B.. 
2.2 N, 70.30 8 


Bereit, Iancsp.lle, Madiion—Abf.**3.00 B. 4.00 | 


a 0, EEE NR, PORN, 7% NR, 
RM N. 

rilmantee--Abf. **3,00 B., #41.00 B., *.00 8., 
RB, 411.308, FROOR, 3m RR, *5.00R., 
".H 8, 10.20.R. 

* Tüolich. ** Ansacadmmen Eonutag?. K Sonns 
taat. vo Ausgenommen Blontags. *** Wılsgenommen 
Eamtaat. x Täglid bis Vlenominee und Pöines 
lauder 


SHireisd Sentral:Gifenbann. 

Alle durdg.beiden Züge ‚fahren ab vom Pentrais 
Bahnhof. 12. Str. und Park Now. Die Büne nach 
dein Süden föniren imit Ausnahme des Poftſchnell⸗ 
jugesı an_ der 22. Ster⸗, W. Stre-, Hyde Vart— 
unY +9; Str.-Station beftiegen werden. 
Tider:Sffice: WW Arams E:r. und Auditoriims 
Hotel. 


Stadt⸗ 


Anknuft. 
*10. R 


Abfahrt. 
Orleant, Memphis Special.. * 8.39 B 
de vimited, ne“ Memppis, 
%. Crieand, Hot Springs, 
“rfanas, Nafnpille, Nade — N 
fondille 
. Ponie, Springfield, 
Epretsl ö 
ı. von: and Sorinafieid 
Sayliaht Speiiäl, Deratur.... 
Katie Yaral j 
Mofrrinneitzurn, Aadion, Tenit., 
Souy Eprting iind Nm Or: 358 


1.399 


Dia: 
915 N 3% 


11328 
+8.3 3 


* 8.05 

latd...4-:-: 2 

onihern Erxrteß 
Fhampbaign, Maltohr Grpten... +5. 9 

losmineton und Chatäworth.. +8. 

loomineton. Clmton, Dece⸗ 

tür, Part 2... stored 45,2% 
Gvansville Grpreb ! 
Govantville, Caito und Shuth.. 205 
Fantalce und Gilman u... E *10.00 8 
Minneaveſis und St. Var MN +0,35 ° 
Omabn, Son FFrantitie * 
Sılbimur, S. Eity, Sioux Fals 6900 V 29. 
Smaba Day Erprebß * 8.15 ° 
Enmtapa imd Eisug Cith Bolt: 

ſchnell zu 8468 27.9 
Rod ford Vaſſagier zug ih R *10.05 
Modiord, fyreedort, Dubuaue... 43.45 N 412.55 N 

“ Fü, + Kali, Ausgenommen Sonntagg. 


— 


+0 
“1m 
+-10.00 3 


1.20 


+5,59 


et Shore Giienbanı. 

Bier Vino Ehpnelgüge rägliy zwiichen Ghrcage 
ud ©. You Ka Kern Work und Bolton, van 
Wabejo Gijenbabn uns Nidel Biase Bahn, mit ele⸗ 
Gunten Eh: und Buffer » Schlafwagen Dur, opns 
tıageimerpiel. 

Qusm gehen ab non GLirago wie folgt: 


ta abajh. 
&pichrt 11.00 Vortn., Unlunft in New Vort. 
&bich:t 11.10 Abenas, Artunft in New Qi 


Ss 


& 
Bew 26588 


.3. 
Aafunfı in Pofton.. 5.2 
Ankunft in Boftm..W2 
Bia Nidel Binte. 
Sriayer 10.35 Borm,, Arkanft in New Vorf 2. 
Anlimft in Pofton.. 4 
Wrtaprt 10.15 Abends, Anthuft in New Vork 7. 
€ —n ın Bolton..10. 
Düne oebin db don Et. Yonts wis jolgt: 
— Dia Wabain. 
Entabrt 9.10 Abends, Anfunft in New Port 
" Ss Pe 88 
8.40 Abends, Antanft in New Morf 
—— Ankunft in Voitou..10. 
Senn weiterer Einpelbeiten, Bei, Schlafivage 
ri inreht For oder fchreibt an 
— * General⸗Vaſſegiet⸗Adent. 
5 Barberbilt Aoe., New Mork. 
— en entre ger -MeeR, 
se. Chart Ste. icago, R 
a EB € Klar Ei. 
Ebicano, I. 
—————— — ——— 
Chileago * EUltor. 
jagiet Station, Caual und Adams Stt. 
lie: wi WUdams Etrape, Phone 
rre vrench 21. Ba as 
Adjayır der Züge, „ade onin dv”. 
8.59 Beoria und Bloomington; mur Sonnt, 
4 Wioom’ton, Penrin. Springfield, Et. Youts 
2 Aectomobatio. 
Rs8 ited für Ep’field u. St. Louis. 
11.25 8 Sudiondike amd Noppbouit. 
Zr Kasmingten und Springfield. 
MN Kod Semont, Arliet und Tivigpt. 
rl Sal Wromovation. 


8 


HS 


Qu 
SETS 
72833 


1. > * 


2 — 
ia Limited, ; 
* bon ton, Gpringiield u. St. Conis. 
HR Bıpnign: Gpetial, pringfield, Et. 
Yonis, Iatjonnille, Kanjas Gity, Reoria. 

Züge treffen ein Bon Sanjas Eits, Nadjonvılle, 
Blooningten, 855 B "IER; von St. Lows, 
'nafieid, WMoomincten, *7.15 8, 8.108, *5.04 
es : pon Springfield, JZadjonvide, Blooms 
(ten, “1.15 15 R; Don MWeoria, Streator, 
bt, 15 D, 1.15 RM, 815 R; von Diviapt, 
ER astiet Kocald, #8.45 8, **4.45 8: 
eld uad ington Sundan Accomstation 


i ** Antgenommen Eountags. 
mar “oh. 


* 


J Minneadolis, St. Paul. Du⸗ 


0.00 2 


2. 43 R1 


’ welches 


JOHN B. KIRK, 


— — — — — —— 


Siſenbahn⸗Fahrptanue. 


_OteA6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” _ 


‘ Grand Genirai Station, s. Ave. und Harrifon Str. 


City Office 115 Adams Etr. Telephyon 3503 Central, 
* Zip; ** Taglig, ausgenommen Gonntogs. 
Abfahrt. Anlunft. 
B. 45 V. 9IR. 
—V © 85 * 

Mariballtown OR 8,58 
Marſhalltown, Ft. Dodge, »11. 00 N. 38. R. 


Councit Bluffs u.Omaoha? 
Spcamore und Byron ZIR 908 
7,58. 


Gity, St. 
Moines, \ 
f 


bugue. Kauſas 
Joſeph, Des 


St. Chatles, Spcamore 
De Kalb IHN. 


Monon Noute— Drarborn Station. 
Ticket⸗Offices: 332 Glarf Str. und 1. Slajje Hotels. 
Telephon Hart. 1207. Abfahrt. Antunf:. 
Hlorida Limited IR 
sudionavolis und Gincinnati.. F2.4 8 


*12. M M 
HR 


3,5R 
“BHR 


a 
, @ 


; 8308 
ianapolis, 


Darton *12.00 M 
Lafaberte 329 8 10.58 
Lafayette und 9.40 . .1 
Indisnabolis, 

Dapton 29 8244 

Baden Spring: *8.309B *55 
. MR. Baden Srringd *OMON * 7.10 
Täglich. ** Ausgensinmen Eonntags. 


R 
N 
v 
— ee 
Ghicago & Grie:Eifendbanı. 
ZidersDifices: 2492 5. Clark Sır., 
Aud trrium-vdoiel, 
—— Vbone Darriſon 874. 
Abfahrt, Ankunft. 
——A 
3. 
IHN 
sn 2 


Nocefter und 
5 Suntington. ** 7.30 8 
Rew Nor, Fofton u. Columbus *10.30 8 
Rew Hort (Tells 


Fargo Erpr.)........ 

Suntington Lofal *4. 10 8 
New Mort und Rofton ION 
Columbus und Poriolt, Ba... * 9.20 N 
“ Tüolih. ** Täclih, ontgenomuten Gonntage. 


Sinanzielles. 


— — — — — 


FGREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle n. Madiſon Str. 
CHICAGO, 
Kapital ...... 8500,000 
AUeberſchuß ..... 8500,000 


AUnvertheilte Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident; 
Oscar G. Foreman, Bize-Präſident; 
George N. Neife, safiiver: 
Edward J. Bartelme, Hilfskaſſirer. 


| Allgemeines Bank : Gefdäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Bruchleidende 
fowie ale an Verkrum⸗ 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden imerdben mit mels 
nen neueſten Wpparaten 
pojitin gebeilt, ruds 
e bänder, 20) verfihieber 
©: t ne Sorten, Leibbinden 
für ihwaden Geib Mut: 
tericdyäden, °c te Vente und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krem'adern, Ge: 
radesalter, Krüden, tünitiihe Beine m. 1, m. 
Bruhbänder HD Gent! um) aufwärts: Leionders eis 
Diehle ich mein men erfundens Bruhband, 
eingeführt iſt 
in der deutſchen Arres. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemſte u. dauer hafteſte 
welches Tac und Nacht 
ohne Schmerz getzegen 
wird und eim ficdere 
eilung erzicht, D 
obert Moli 
getan 00 5 i 
it, Gpeziali für Brüde und 
wahiungen bes Rörvers. Ah din: 
tags offen di8 12 Uhr. — Timen Iberden por einer 


wifeion® 


RAundoipb 
Iets 


r. 
ek 
iithb Ape, nabe 
if 
des 


| Same bedient. 6 Privatzimmer zum Unpailen. 


Bruchbäuder. 
verſchledene 


Meine 
über 100 
Sorten, 


aufwärts. Wein Pinger-Brucddand hält bei Der 


! größten nörperbaidegung jeden Bruch unb heilt, 


Gummiſtrümpfe, 
Beine 


wenn er beilbar iſt. 
Leibbinden, Geradehalter, 


Ferner © 

rünftliche 

jeit 24 Nabren. Dffen bis S Ubr Abende ımd 

Expert, Rahfolgaer bon R. Schenzinget, 82--N8 

U. Madiion Sir., Ede Jetierion Str. aamstgl* 
Richtig für Männer. 

Wenn. Merzte oder Arzeneien Euch nicht 
beifen, berjuct. umnfere ficheren, - erviobten 
Seilmittel, melde - niemals  fehtihlagen ım 
toigenden geheimen serantbeiten: - Pormulnre 
Mr. 1 und 2 Turiven jeden noch jo bartnädigen 
Fall von geheimen Krantdeiten ı. Wrinleiden. 
reis $1.00 per Flafhe,— Doktor Trders Dint 
envrcıfic turict" Blutbergiftung in_ allen tadien. 


Preis 82.00 per Klaihe.— Prof. De Bois ’ ftite | 
ſchla 


les Vigorateur heilen ee loſe 
Rächte, Rervöſität, Saß im Urin, Relangotie 
und nicht Aaufriedenitellendes beleben, vreis 
$1.00 die Ehaditel. 3 für $2.50.—Die_ obigen 
euwiftel ind nur ” uns zu baben, a es 
Deutihe Apotheke 1 Eüb Sitnte 

uud, AM. . 13 ,taK&K, 1ı 


‚DR. J. YOUNG, 
Sprzial-Urzt für Augen», 
Ihren: Naien- u. Haldleiven. Der 
a een ——— uns at 
nell bei mäßigen Breifen u. er;ios, 
Sartnädiner Raientatarrh 


erhds - 
rigfeit und Sttopf oder Fievalk 
neueiter Methode Turirt. —Rinftiide 
en; Brillen an — 5 Unterfunbutg 
Kai frei. Dffice: 261 Lincati 
nden 9—11 Norm. 24 
68 Abends, Eotıntagd S—12 Bo 


TAN) 


Dearbsin Baron ! 


ı fentanten vertehrte der 


eis. | Ye, i 
| Niedriafte Rreile. Kabrif und Geiäft beitebt | auf der Rundreife, die er 
fiü tr Shuld. dr in (Km- 
Sonntags bis 12. 8. Naint, deiticher Brnkhband- | führte und trug Schuld, daß ſein em: 


he, ; 


MILTON W. KIRK. 


Regierungsanfang Mutfuhitos. 


Sit e3 intereffant, die vielfachen 
Wandlungen zu ftudiren, welche in Ja— 
pan zu Gunjten der europäifchen Keen 
und Sitten vorgegangen, fo find es die 
Veränderungen nicht minder, Die 
dem Privatleben des Mifado eintra: 
ten. Erit wurde der Mifado faum je 
öffentlich aefehen,vann aber zeigte er 
fich oft feinem Wolfe, während der 
frühere Herrfcher beinah ala ein höch- 
fte8, von den Göttern abjtammendes 
Mefen verehrt wurde. Er Stand um 7 
Uhr früh auf und begann den Tag mit 
dem Stubdiun der japanifchen und 
ſchwierigen chineſiſchen Klaſſiker. Um 


10 Uhr ging es an das Studium der 


europäiſchen Sprachen und ihrer Li— 
teratur. Seine Lieblingsgegenſtände 
maren Geographie und Bhnfiologie, 
worin er von dem Gelehrten Kato, 
ber fich längere Zeit in Deutfchland 
aufgehalten hatte, unterrichtet wurde. 
Diefe Ihätiqfeit des Mifado währte fo 
lange, bis die Minifter erfchienen, um 
ihre Berichte über den Gana der Ver- 


waltungsgeſchäfte zu erſtatten. Wenn 


dieſe Audienzen vorüber waren, nahm 
der Mikado einige Leibesübungen vor. 
Er fuhr oder ritt um ſein Schloß 


herum, war aber auch oft mit einem 


kleinen Gefolge in verſchiedenen Thei— 
len Kiotos zu ſehen. Seine Beſuche 
geſchahen oft unerwartet und 
ineoguito. In den erſten Abendſtun— 
den machte er ſich mit den chineſiſchen 
Klaſſikern zu thun, ſpäter verſammelte 
er die gelehrten Männer ſeines Lan— 
des um ſich, von denen mehrere Europa 
hefucht hatten; auch wurden die höhe- 
ten Offiziere der Armee und Marine 
zu biefen Ubendzirkeln zugelaffen. Un- 
ter feinen Vorfahren beftanden Ddiefe 
nur aus Perjonen der vornehmiten ya 
milien, bet ihm wurde der Geburtsadel 
für feine wejentlihe Bedinguna der 
Zulaffung angejehen, vielmehr dabei 


| afößtentheil auf Wiflen und Verdienft 


Rüdfiht genommen. 

Auch mit den europätfchen Reprä— 
Mitado auf 
dem bertrauteiten Fuße. Der deutfche 
Minifterpräfident warb im Frühling 
1872 zur Audienz in einem prächtigen, 
ganz in europäifchem Stil eingerichtes 
ten Gemach des Reſidenzſchloſſes em— 
pfangen und eingeladen, an der rechten 
Seite des Mikado Platz zu nehmen. Et— 
was ſpäter ward der engliſche Ge— 
ſchäftsträger feierlich empfangen, bei 
welcher Gelegenheit der Beherrſcher 
Japans fich zum erften Male von fei- 
nem Sit erhob, um einen fremden 
Sejandten zu beivillfommnen. Der 
Brite hatte darauf beitanden, ala Ver: 
treter der Königin bon England ebenso 
empfangen zit werden, vie es an allen 


| zivilifirten Höfen der Fall ift, und ver 


Mikado war einfihtäpoll genu, mit 
der alten -japanifchen Etifeite zu bre- 
hen, ungeachtet der heftigen Oppoſi— 


‚tion einiger feiner Großiwürdenträger. 


Die Lebensmweife des Kaifers mar die 


| einfache japantiche. Er ſpeiſte zweimal 


Bruchbänder! | zen meitt die tandesü 

ı Reis, Gemüje und Wild. Die europät 
 verihiedene | Then Weine dagegen liebte derMonarch 
ftrd Die beiten ; * 
und übertreffen ale anderen, von 50 Cents und & | i 
; europäifcher Hoc vorhanden. Die Ein: 
fachheit des Mikado offenbarte ſich auch 


des Tages und allein. Die Speiſe wa— 
ren meiſt die landesüblichen: Fiſche, 


ſehr: für beſondere Fälle war auch ein 
1872 aus⸗ 


pfang an einzelnen Orten, z. B. in Na— 
gaſaki, kein beſonders enthuſiaſtiſcher 


war. Als man das kleine Gefolge er 
blickte, mit dem er vom Landungsplatze 
wegritt, war man enttäuſcht und ſchrieb 
dieſes ſchlichte Auftreten einer Gering⸗ 


ſchäßzung des Volkes zu. Das Bolt 
wollte ſeinen halbgöttlichen Souverän 
eben in ſeinem vollen Glanze 


der europäiſchen Ziviliſation näher zu 
bringen. 
N 


— — 


‚NRayaiton |, Ladung in Engiand. 


Aus Paris jhreibt man: „Wähtend 
Deutihland, Defterreich-Ungarn und 
Italien ſchon längſt ihre hiſtoriſche Ab⸗ 
theilung des Generalitabs haben, deren 
Arbeiten nicht bloß für die Kriegsge- 
hichte, fondern aud für allgemeineGe: 
bichte von Intereſſe ſind, iſt Frant⸗ 


in | 


jehen. | 
Heute ift man mwoh! aufgeklärt genug | 
in Japaf, um den Ginn all ber Yen: | 
derungen im Leben des Mitado zu 

ı berftehen, die dazu beitrugen, dasReich 


Chapelot, Charles-Levauzelle u. a.) 
veröffentliht. Hauptgegenftand der 
Studien war bis jebt der erfte Na» 


poleon, mweil diejer als einer der größ: | 
ten Heerführer aller Zeiten auf bie! 


Dilitärhiftoriker, zumal für frangöft- 
Ihe, die größte Anziehungstraft aus- 
übt. Dabei fallt auch für die allgemeine 
Sefhichte etwas ab, namentlich an Be: 
richtigungen. €3 ift befannt, dak Na= 
poleon es mit der Wahrheit nicht ge= 
hau nahm, wenn fie ihm nicht paßte. 
Man mei bereits, daß jeinBericht über 
die Schlacht bei Marengo ein reines 
Vhantafieftüd war. Bei anderen Ge- 
fegenheiten verfchmähte er es nicht, Tich 
felbit als Verdienft anzurechenen, mas 
Undere gethan hatten. Die Mitglieder 
der hiltorifhen Abtheilung haben pie 
einzelnen TFeldzüge Napoleons zur Be- 
handlung unter fich vertheilt, und nach— 
einander werden die Frgebnilfe ihrer 
Studien veröffentlicht. Bekannt ift 
der Plan Napoleons, mit einem ftarken 


Deere über den Kanal zu fahren und | 


Fngland zu erobern; im Laaer von 
Boulogne 
jur Landung getroffen. Der Kapitän 
Despriere, der diefen Theil der Ge- 
ichichte Napoleons zu bearbeiten hatte, 
it auf Grumd eines genauen Studiums 


wurden die Vorbereitungen | 


der Aften diefes Qagers zu einer Leber: ; 
zeuaung aefommen, die den überliefer- 


| ten Unfchauungen widerspricht. Napo- 


leon bat am 25. Yuauft 1805 an den 


Admiral Nilleneupe gefchrieben: 

„Fahren Sie ab und verlieren 
feinen Augenblid. Eilen Sie mit mei: 
nen vereinigten Flotten in den Kanal; 
England ift unfer, Wir find bereit. 
Alles ift eingefchifft. Erfcheinen Sie in 
pierundziwangzig Stunden und Ufles ift 
fertig!” 

Statt in den Kanal fuhr jedod Bil- 
ieneupe nach Cadir ‚meil er fich nicht 
*arf genug fühlte, der englifchen Flotte 
zu begegnen, und diefem angeblichen 
Ungeborfam des Admirals wird es zu=> 
sejehrieben, daß Napoleon feinen Lan 
dungsplan nicht ausführen fonnte. 
Dem gegenüber mweilt Desbriere, mie 
einem Bericht des „Iemps“ zu entneh- 
men tft, eingehend nach, daß im Lager 
bon Boulogne niemals alle® zu einer 
Landung bereit war und daß auch in 
allen Attenftüden, in den QTagesbefeh- 
len und widerfpruchspollen Weifungen 
an die Flotte fein beftimmter, einheit- 
licher Plan ‚wie er für ein folches Un- 
ternehmen nöthig war, zu entdeden fei. 
Da aber dad Kager von Bouloane 
Ihatfache ift, was für einen Zivedk ver- 
folgte Napoleon damit? Desbriere 
meint: Die Soldaten und Offiziere, die 
nach Bouloane gefchiet wurden, famen 
aus verfchiedenen Gegenden, fie hatten 
verſchiedene Anſchauungen, Gewohn— 
heiten, verſchiedene militäriſche Bil— 
dung und Erfahrung. Während der 
langen Monate in Boulogne exerzierten 
ſie zuſammen, ſie nahmen Fühlung mit 
einander, ſie gewöhnten ſich an einheit— 
liches Kommando und vor allem: ſie 
lernten in Napoleon ihren einzigenChef 
zu ſehen. Republikaniſche Regimenter 
zogen in das Lager; die große kaiſer— 
liche Armee ging daraus hervor. Die 
furchtbare Macht, die an der Küſte 
vereinigt war, drückte gleichzeitig auf 
Frankreich, daß aus dem Konſulat ein 
Kaiſerreich wurde; ſie drückte auf Eng— 
land, das von Tag zu Tag auf die 
angekündigte und immer wieder ver— 
ſchobene Landung wartete, und ſie drü— 
ie Schließlich auf den Kontinent, denn 
die Armee von Boulogne war die Ur- 
mee von Ulm und Aujterlik, die beite, 
die Napoleons jemals fommandirte. 
Unter diefen Umständen war es un= 
nöthia, die angebrohte Yandung aus: 
zuführen, wa8 immerhin ein gefährli- 
ches Wageitüf gemwefen wäre. „Es ilt 
daher geitattet,“ fagt der Kapitän Des- 
briere, „an dem wirklichen Sivede bie- 
fer Vorbereitungen zu amweifeln, mie 
lanae und twie theuer te auch qeivejen 
fein mögen. Ein Schredmittel gegen 
England und Vortheile der inneren wie 
der fontinentalen Politif durch den 
Beſitz einer großen jchlagfertigen Ar- 
mee — das wird es wohl geweſen ſein, 
was Napoleon in Wirklichkeit wollte.“ 
Mas ven Admiral Villeneupe betrifft, 
fo hat fein Nüczug nad) Cabdir die Er: 
eianiffe nicht beeinflußt. Napoleon hat 
über ihn feitten ganzen Born und feine 
Beratung ausgegoflen, aber ganz un: 
gerechter Weile. Willeneune tmurbe 
nicht blo$ des Ilngehorfams, fondern 
dern auch des MWerratbs beichuldigt. 
Das nahın er fih Ichiver zu Herzen; er 
tödtete fich, wenn er nicht „Telbitaemor: 
tet” worden iit, &3 tit jebt Far, daß er 


Sie | 


bei feinem Rüdzug nad Cabdir nıtr ei= | 


| nen Beiehl Napeleons feldft ausgeführt 
| bat, dah er alfo in feiner Meife für 
| das angebliche Scheiiern beslandungs- 


plane: verantwortlich gemacht werden 
fann. Deshriöre flieht: „Wie bei ber 
Schlacht bei Marengo, aber nach einkm 


ganz andern Ergebniſſe, ſo hat Napo-⸗ 


leon auch hier der 
vermacht, was wirklich geweſen iſt, ſon— 


vro Tag 


lönnen Sie 
durch den 
Gevbrauch 
ser be⸗ 
rühmten 
Apotucter 
xt 


Brandt’d 
Emwtistt 
illen bre 
cundheit 
—vwoeder berhel⸗ 
len u. ethalten! 
Berfispfung, Appetitloſig⸗ 
keit, Reren, Magen; u. Le⸗ 
berleiden, Kopfſchmerz nm u. 
Schwindel⸗EAufälle poſitiv 
und fofort befeitigt. 
J Gisızia Daftchend als Zlutz 
 reigungsmittel. 


Geſchichte nicht das 


I 


ihm denfe und faae. 
Abſicht hat er mit allen ihren Iheilen 
eine eaende aeichaffen, die nicht menig 
dazu beigetragen hat, 
ichichte einer Qandung in Enaland und 
ihre nothivendigen Vorausfehungen zu 
verdunfeln.” 


Jede Familie jolte ihren 
Dabei, und Die erste Flaſche 
Woeds Norway Pine Syri 


* 
He 


in 


aldaniſchen 
ſcheint nicht, daß ſie gegenwärtig einen 
dern das, was er wollte, daß man von 
Im hieſigen albaniſch-griechiſchen Ko— 
mite iſt in den 
früher eifrig an den Vorbereitungen 
zum Aufſtand mitgearbeitet worden. 
| Seit Wochen mar in den 
Kreiien des KRomites der Tag befannt, | 
auf melden das autonomiltifche alba- 
I ntiche Zentraltomite 
| Aufftande3 
ftimmte bier dem feitgefegten Termin 


io 


zu 


dementfprechend ein. 
aber noch nicht da, 

ziemliche Zeit dazu. Auch die Art und 
der Drt des erften Angriffe der auf: 
ſtändiſchen Albaneſen gegen türkiſche 
Behörden und türkiſche militäriſche 
Poſitionen iſt hier im Komite längſt 
bekannt. 
das heutige Aufſtandsgebiet und der 
Angriff ſoll mit größeren albaniſchen 
Streitkräften erfolgen, 
den Unruhen engagitt ſind. An Waf—⸗ 
I es der Bevolkerung Nord⸗ und 


2* 
* 


* 


Man ſchreibt aus Athen: Einige 
hieſige Blätter bezeichnen die Unruhen 


... ch kurire Männer... | 
sch pfuiche nicht. 


sch zerſtreue —28* 3 ch kurire 
nicht meine — 


Keuntuiſſe, Männer 


ich Fonzentrire ; k 
g ” 3 F und ich kurire 
ſie auf 
fie nach: 


meine ki 
Spezialität. haltig. 


Maänner welche fich über ihre Gefundheit orientiren wollen, können dies nicht beſſer thun, als durch eine Konſultation mit dem Meifter- 
Erezialiitei der State Medical DVispenlarvd, Chicago. Es ift das bervorragendite Anititut im Nordweiten für die Behandlung bon Kronilden 
—— privaten ArantHeiten der Männer, mit der gröbteı Rrazis in Chicago. Man kann fo fiher da unterhandeln, al$ mit irgend einer Bank im 
er stadt. nie s 


Sch furire 
Nerven⸗Schwäche. 


Viele Männer erdulden jetzt die Folgen von früheren Indiskretionen. Die Manneskraft ſchwindet und wird, bald verloren fe , Wen 
nicht etwas aethan wird, Nerpöfe Schwäne bringt nichts als Elend und Keiden. E3 ift traurig, wenn mat den Zuftand fo bieler Männer ber 
Nertzeit betrachtet. Im Alter don 30 fühlen fie 50; bei 50 tft es #0 und 50 oder 60, wo jte das Leben genießen Tolten, finb fie dem Grabe 
nabe. Das Jugendfener tt geichiwunden, die Quellen des Lebens verfiegt. Norzeitiaes Altern! Was aud die Urjache fei, eins muß geihan mwers 
den: die Lebhaftigfeit. die Aräfte und die Nurgendfrait muB iieder bergeitellt werden. Man verliere nit den Halt am eben. s 
ſtehen noch viele aliflihe, goldene Tage bevor, wenn mır abgebolfen wird. Ach kann und werde helſen, werde luriren, und nachbalig. Sie 
Kur von ſolchen Leiden war mein extluſives Fach ſeit vielen Kabren, und ih babe eine Armee don Männern aufgerictet. $ reine Behand 
lung fıdert, was berloren war die Manneätrait. CS bemmi ale angreifenden Spuren ded VBerluited und  berleibf den Organen neue 
Kalt. Das Blut wird rein und reich, die Gefichtsfarbe Flar, die Augen beü, der Gent aeflärt und Niedergeichlagenbeit ſchwindet. Kurzum, 
meine Behandlung für ihmahe Männer richtet den KHärver fowohl als den Geift und die Mannesfrait empor und macht Euß für die 


N 


Bei diefem Leiden find die Blutgefäße anaeihwollen und berihlungen. Was aud die Urfahe ber NArantdeit ift, die ſchadlichen 
Folgen find befannt. CI fontmt aewöbnlih ichleinend umd wird nur dur Zufall entdedt, tndem die Aufmerliamfeit bes Batienten ba» 
rauf gelenft wird ducch ein ichlebvendes Gefühl in dem Theil oder ein bedrängendes müdes Empfinden im nteus und Rüden, am, flimm« 
iten, nachdem man eine zeitlana geltanden bat, A den meilten ‚sälen freifen die Schmerzen im Areus, in dem Rüden, hinunter in die Lenden 
und Schmerzen an den Ibeilen. Wenn dann die Zirfulation nicht geiteinert wird, fungiren die Organe nicht ober find fonit mangeldaft. Ich 
furire Krampfaderbruc in drei Tagen; in den fomplizirteften in fünf bis zehn Tageıt; die Aurift permanent. Ich babe Hunderte der flinm» 
ſten Fälle kurirt ohne Fehlſchlag oder Rückfall. I. 


Waſſerbeſchwerden. 


Es bleibt ſich aleich, wie lange Sie ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, noch wie viele verſchiedene Doktoren Sie enttäuſcht haben, wir 
werden Sie fo fiher furiren, als Sie ii bei und in Behandlung geben. Meine originelle und ftreng moderne Metbode der Kur diefer Arant« 
beit iit dig einzige Pebandlung, die man nebmen follte ıird die einzige, die von den Legionen von Männern empfohlen twird, die dadurch furivt 
wurden. ES wirft jofort auf die Beichwerdcit, befeitiat alle franten Theile und entfernt jie permanent. 


Blutvergiftung. 


iſt eine ſchlimme und verheerende Krankheit, nicht die Stimme des Gebets, noch ein Schmerzensſchrei berfheiucht fie. Im Hütte 
und Balait bält fie ibdren Ginzug und Bauer und König verfallen der zeritörenden Derüdrung. Blutvergiftung wird auf Die dritte 
und dvierte Generation übertragen. Die Krankheit Tann primär, felundär oder tertiär fein, Wenn Ihr mit Duediilber oder Jodlali und andern 
eiftigen Proguen bebandelt worden jeid ud dodh nob Schmerzen badt, die Schleimbäute Eure! Mundes und Halfes nicht rein find, went br 
noch PBimpeln tumd Tupferrothe isleden oder Geihwüre am Körper oder den Glieder babt, wenn Euch das Haar ımd die Nirgendrauen ausge 
fanen, dam ift dies PBlutdergiftung, die bon mir furivt wird. Ach eriudde um die bartnädiaften Fälle, im Ihlimmiten Stadinm. Ich furice pofi- 
tiv anftedende Blutvergiftung, um nie twiederzufehren. Meine Bebandlung dieſer Nrankbeit wird bon den beiten Aerzten in Amerikg und 
Eurova anerlanıt. Das Blut und das Shitem werdeit vollitändig gereinigt und von jeder Spur des Virus in fürzerer Zeit, als dies in ivgend 
einem Hot Springs auf Erden möglich würe, befreit. 


Behandlung zu Hauie. 


5 till mit jedem Mann, der mit irgend einer der obigen Aranfbeiten- behaftet ift, Tpredhen oder an ibn fchreiben, menn er fühlt, dab 
feine Gefundbeit, Lebenäfraft oder Männitchfeit mangelhaft ıit. Ach will iheztell Patienten intereffiren, melde erfolglos waren in ibrer 
Suße nad einer Kur; Männer, welche erlennen, wie gefährlich ihr Jıtitand ift und melde eine erfolgreich, mwilfenihaftlide Behandlung und 
permanente Aur zu. ihägen Willen. Es wird mich freuen, den Zuftand völlig darziftellen und bie Behandlung zu erklären, nad welcher die 
gute Sefundbeit und Kraft wieder bergeltellt werden wird, Die Frage der Gefunbdbeit iit für jeden Mann bon großer Wichtigkeit, denn date 
auf begründet ich aufünitiges3 Slüd ıumd der Erfolg im Leven. Ab garantire für jeden Fall, den ich übernehme, md fanı an bunderte Ges 
fhäftsleute verweilen, welde ic Furirte von dieien Arankbeiten. Und wer fich unter meine ER ftelit, ann beriichert fein, dab et 
dio allerbeite Bebandlung befommt, die zu baden ift und in der möglichlt fürzeften Zeit Aurirt wird. Nomiultattion und Rath ift frei, Man 
ihreise um freie Fragebogen. 


den Meitter-Speziatiiten mit 30jähri- 
ger Griehrung. Erperimentirt nicht 
jonitipo und werft Euer fdhwer ver- 
dDienres Weld fort. 


zir kuriren auch, nachhaltig, Hydrocele, Yarteocele, Bruch, Organihroäche, Blut: 


Wi 
PrivatK runk heiten vergiftung und alle Krankbeiten privater Natur, bei welchen es Ihnen unangenehm 


wäre, Ihren Fämilienarzt lonſültiren zu müſſen. Alles ſtrilt Tonfidentiell, 


Eiſenbahn-Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen Patienten, welche nach der Stadt kommen. 


FZonsultation frei. 


State Medical Dispensary 


Chicago, Ill. 
S."W.-Ecke State und Van Buren Str. 


Gingeng 66 Oft Yan Bırren Straße. 


Arbeiter haben Gelegenheit, jeden Abend jivtihen 6—8 Ihr vorzwiprechen. 
"  regitlären Feisrtagen nur von 10—12 lipr. 


Man ichneibe dieic® aus, da dieie Anzeige nicht jeden Tap cerideint. 


Stunden von 10-4 libr. Sonntag und an allen 


NOTIZ. 
EChicagos crfte Zahnärzte. 


= Nur für diefe Mode. Wir geben uns 6 


ier berühmtes 88.00 G@:dih für 86.00, 
Sieht Vortheil aus Diejen berabgeichten Breijen. 


banejen haben jegt im Befite der gu— 
ten KRampfesausrüftuna zu früh 1o3- 
geichlagen oder wegen Differenzen lo- 
faler Bedeutung mit den türkifchen 
Zehörden angebunden. 

Möalih wäre allerdings, daß bie 
Reiter der albaniſchen Autonomiſten 
aus Gründen, die erft legthin herbor= 
ibren Hausarznetichranf | geiteten find, ſich für früheren Beginn 
rar | Der Revolution entſchieden Haben, 
mittel tiv Hufien und Ertältungen minfr wahrſcheinlich iſt Dies aber nicht. Je⸗ 

denfalls haben ſie das hieſige alba— 
niſch-griechiſche Komite bis heute da— 
von nicht verſtändigt. Die Aufſtands— 
organiſation iſt in jeder Beziehung 
fertig. trägt bemerkenswerther 

Weife trotz der bereitwilligen griechi— lömi,1j,mifefenms 
ſchen Unterſtützung meiſtens einen rin — — 


albaniſchen Charakter, nirgendwo ei— WORLD’S MEDICAL 
— — 


nen rein griechiſchen. Dieſe Thatſache 

hat ſchon oft in den hieſigen Vereins- 

fitzungen Mitglieder dazu veranlaßt, INSTITUTE, 

| auf die Möalichfeit bi ifen. d 84 Adams Strasse, Zimmer, 60, 
= © AMDGTERBEIE- ZERSIDERTEN, aß gegenüber der Fair, Derter Building, 

x a nee 2. arbei- Dig, Serate Diefer V Jind erfahrene rufe 
ee a 
* Ds a bre leidenden Mitmenihen fo fc ala 
Empfindfamfeit, die bier fofort über: möglih don ihren Gebrehen zu heilen. ir beis 

all hervortritt, wenn ee ee el 

se er N —* * grauthei J 
albaniſchen Anſprüchen auf den Epi- | ftrusiisnäkörungen ohne Kperation, Santftanf- 
tus teten. Die Stüße des Griechen- 


iten, Folgen bon Belbitbefletung, verlorene 

D i | —— — Operationen bon eriter gie 
thums im Epirus iſt mis früher auch 
in Mazedonien vor allem der ortho— 


| Speratenren, für tabifale Yeilung bon Br 
| den, Arebs, Tumoren, Baricocele eic. Konfultirt 
bore Klerus, der ausfhlichlih aus 
Griechen befteht. Fr rubriairt im fei- 


| 8 bebor Ibr beiratbet. Wenn nötbig, blasi« 
ven wir Patienten in unfer Seivatbofpital, 
| rauen werden dom Frauenarzt (Dame) ber 
andelt. weranblung Intl. Medisinen i 

nen jtandesamtlichen Regiltern und | 

Ateiten und im ver Gtatiftifen jeden 

Orthodoxen als Griechen, und bier 
ſpricht man dann geſtützt hierauf von 


Nur drei Tollars 
ver Monat. Schneidet dies ud, — Stunden: 
griechiſch und albaniſch redenden Grie— 
chen des Epitus. 


Mit beſtimmter 


die wahre Ge— 


— — 


3.00--Guted Gebik Zähne— 83.00 

M Ch B ' Cde Clart and 

8 2ſney r05,, Randoiph Str, 

„Ab Iieß mir z20n- Zähne ziehen, abfolut ohae 
Schmerzen.“ Frau Theo. Vangard, 1795 N» Epaulds 
ing Abe. — Begeht keinen Irrthum. WBrüdenerbeit 
untere Spezialität. Deutſch geſprochen. hne zur 
Halfte der gewöhnlichen Preiſe gefüllt. ele phon⸗ 
Gentral MIT. Oifen Abends bis 10 Urr. 


— 


Die alb niſchen Unruhen. 


Sie 


*2* J F * 
den „Anfang der 
allein es 


+; tz 
Nordalbanten al 
Revolution“, 
an ſich tragen. 


ernſten Charakter 


lehten Monaten wie 


leitenden 


den Beginn des 
hat; man 





feſtgeſetzt 


die Komitethätigkeit 
Der Termin iſt 
es fehlt noch eine 


und richtete 


ı 9 Nbr Tiorgens did 7 Uhr Ubendd; Sonntag 3 
| be: bis 12 be. 


* Maunesſchwäche : 


Rad ihal · 

BDeilung der 

die moderne, rationefl — 

BEE 

einen ag zu heilen. — Keine Mia: 

Pa rn Pi A 

lalbaniens niemals gefehlt. im ne —* —— — 
te iſt die Waffer Tun: nad S "una um 4% 


cn Me . ınTa: Ba D x 5 — 
A ; — di s mem > Ey de, len 3 * von 
e ⸗ ! 2 | Eng" z Ei * R . " £ Ei a * 
m; : ce - eh ER DON. 
ne 4 \ — um RN j 2 , 


Der Ort liegt füdlicher als 


— Kindliches Bedenften. — „Stehen 
alle Hafen ‚Männden’, Papa?" — 


bei | Gemwiß!" — „Auch bie weiblichen?“ 


als jegt 


deutiche 





‚North Ave. 
und 


Larrabee 
Str. 


63. Str. 
und 
Halsted 
Str. 


—11E 


7 
2 
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Einige gründe, weshalh Iht den Oſter⸗Anzug für Euren 
Knaben in unferem Eaden Kaufen folltel: 


Weil wir die größte und reichhaltigite Auswahl in Chicago führen. 

Beil unjere Preiie jtets die niedrigiten find. 

Weil wir jedes Stüd garanitren, daß e3 genau wie angegeben ift. 

Weil wir mehr Ninaben=Nleider verkaufen. als irgend ein anderer Laden in 


Chicago. 


Weil wir nachitchend einige jehr intereffante Epezialitäten offeriren — 


fragt darnach. 


Spezielle 
Olter-Anzüge 
für Snaben. 


„Bniter Brown“ Anzüge. 


Alter 3 bi8 8 — Die allerneuejte 
Novität — is netten Karben, in 
Gafjimeres und Worjteds — eine 
prachtvolle Auswahl von regulären 


55 Werthen — ipe3. 83 45 
ie Dede 


Norfolk Anaben-Anzüge. 


x 


Alter 3 bi$ 8 — einfache Norfolt und 


»ıorfolf "ailor-Facons — gemacht 
Worſteds, 
Miſchungen, extra gute Were 
the zu nur 


Alter 
beſetzt — 
Worſteds und Cheviots — ſehr nette Mu— 


aus 


Caſſimeres und ſchottiſchen 





82. 45 


8 bis 16 — gut geſchneidert und 
gemacht von feinen Vicunas, | 


N iter — extra jpezicll 


Wir jind icon Iange anerfannt als das Hauptquartier für 
Konfirmations:- Anzüge. 

Unjere große Erfahrung, zufammen mit der 
fieben großen Läden ermöglicht es und, Eud) mit allem Nothivendigen zu 
berjehen zur einer großen Erjparniß für Euch. 
Knaben-Knichvien-Anzüge— 2:Stüd— Speziell zu $3.45. — Andere bis zu $6. 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge —3-Stück — Speziell zu $4.95.— Andere bis zu $10. 
Knaben- Anzüge mit langen Hofen, Eujtom made, nur $5.75. 


Frühjahrs:- Anzüge und Ueberzieher für Männer. 
Unfer Affortment und unfere Preife folten jeden fich gut Kleidenden interefji- 
ten — unfere Kacons find Die allerneueiten — 
— die PRreije im Pereiche Kedermanns --Wir zeigen 


Die beiten Werthe im Yande zu 


Die Leiter des japaniihhen Secres. 


Berlin, Ende Februar. 
Hatte jchon der chinefiiche Krieg 
1894-95 Japans Herrfcher und Heer 
reihen Ruhm eingebracht, To-ilt nun- 
mehr der Name des Kaiferd Mutſu— 
bito im Munde aller Welt. Selbit ber 


Andere bis zu $12. 


riefigen Einfaufsfraft unferer 


— And. bis $12. 


— Die Arbeit tit vollig garantırt 


58.50 v» 525 


auch nur zu fechs Linienjchiffen ange- 
nommen war, aber durch meitere Ent- 
fendungen nad) dem fernen Djten daus | 
ernd einen Zumach3 erhielt. Japans | 
Volk fchuldet jegt feiner jtarfen, ein- 
jihtigen GStaatsleitung, 
feinem bebarrlich aebliebenen, 


namentlich 
Har 


Feind zollt vem Fürften eines Voltes, | vorausfhauenden Marineminifterium | 


Das an Einwohnerzahl no nicht ein 
Drittel der Benölferung Rußlands 
ausmacht, und deffen Heer auf Hriegs- 
ftärfe noch nicht die Hälfte der Frie— 
.. benaftärte des ruffiichen Heeres er- 

reicht, die Anerkennung aroßen Wage- 
mutb3, der freilich nad der Mehrzahl 
der ruffiigen Stimmen fi bald als 
ſtrafwürdige Tollkühnheit erweiſen 
ſoll. Aber ſchon heute dürfte mancher 
tritiſche Zuſchauer geneigt ſein, dieſe 
rufſiſche allgemeineAuffaſſung nicht zu 
theilen. Vielen will es bereits heute 
ſcheinen, als wenn Japans Herrſcher 
mit richtigem Blick den Zeitpunkt zur 
Eröffnung einesKrieges gewählt hätte, 
der ihm und ſeinem Volke von Tag 
zu Tag immer unvermeidbarer er— 
ſchien, und der in dem ganzen japani— 
ſchen Volke ungemein populär war. 
So bdopulär, daß das Parlament ihn 
beinahe mit Stimmeneinheit gefordert 
hätte, wenn man ſeiner Kriegsluſt 
nicht durch ſeine Auflöſung vorge— 
beugt hätte. Mit welchem hohen Opfer— 
muth der Kaifer, der ganzen Nation 
ein meithin leuchtendes Beifpiel ge— 
bend, in den Kampf getreten tit, das 
bemeift zur Genüge die eine Thatlache, 
daß auf dem Admiralsichiff Togos 
mit Japans Ceeleuten drei Prinzen 
des Kaiferhaufes faltblütig im Yyeuer 
ftanden und mit den Söhnen de3 Vol: 
te3 in Tapferkeit metteiferten. 

Die Männer, die Japans Kriegsrü- 
ftungen in fo vortrefflicher Weife por- 
bereitet haben, find der Kriegsmini— 
fter, Generalleutnant Ieraoutchi und 
der Marineminiſter Admiral Jama— 
moto, mit dieſem wohl gemeinſam ar—⸗ 
beitend der jetzige eigentliche Flotten— 
chef, der Admiral Marquis Ito. 

Alle drei gelten als außerordentlich 
lüchtige Verwaltungsmänner mit aus—⸗ 
geſprochenem Organiſationstalent. Al⸗ 
Ien wird zähe Beharrlichfeit nachge— 
rühmt. 

Die japanifhe Volfsvertretung hat 
nieht immer den Aufgaben der Wehr- 

"macht ein richtiges Verſtändniß ent⸗ 
 geaengebradt. Die Schwierigkeiten, 
"welche die Finanzierung des Flotten⸗ 
&rmeiterungs - Programms von 1902 
fand, hatten die Auflöfung des Parla⸗ 
ments und die Zurüdftellung anderer 
"wichtiger Forderungen bedingt. Gerabe 
 diefes Erieiterungsprogramm bon 
41902, welches drei weitere Linien- 
 Äühiffe und brei meitere große Kreuzer 
au den im erften Programm vorgefe- 
enen jech8 Linienſchiffen, ſechs großen 
ſechs kleinen Kreuzern forderte, 
Folie Japan die ausſchlaggebende Ue⸗ 
egenheit über Rußlands oſtaſiati⸗ 
Geſchwader geben, das anfangs 


Falten Sie ſich? 


Bedürfen Sie ſofortige Beachtung. Es frö⸗ 
Sie und Sie haben häufige Schnupfen-An« 
'e. Cie werden fih wundern, wie biel Gutes 
Dofenboftetterd Magen-Bitterd Ihnen 
— Verſuchen Sie es heute. Außer als 
Alel gegen Schüttelfroſt, Ertältung und 
it es ebenfalls unerreicht gegen Dus · 


Mala⸗ 
Genug⸗ 


cheanwandlungn des Barlaments 
nicht gefolgt ift und fo die Zahl der Li- 
nienfchiffe und Kreuzer noch in den 


den großen Dant, daß e3 den Schmä- 


legten Monaten derart aefteigert hat, | 
daß Sapansjeht nit nur in = 


Stärke, fondern fogar mit Weberlegen- 

heit in den Geefampf treten fonnte. 

Hinfihtlih der Zahl der Linienjciffe 

ilt Diefes Ergebniß allerdings nur | 
durch) den Umjtand herbeigeführt, daf 

das achte ruffiiche Linienjchiff, 
„Dilhjabja“, wiederholt erniten Repara- 
turen, zulegt in Spezia, unterzogen 
mwerden mußte und jomit noch bei dem 
Beginn des Krieges im Rothen Meere 
war. 


Die Kriegsrüftung des Heeres hat 
neben dem -Kriegsminifter Teraoutdi 
der jehr Ohatträftige Vize-Kriegsmini— 
ſter, Generalmajor Iſhimoto, geleitet, 


und bei ſeiner großen Schaffenskraft 
mit ſeinen jüngeren Schultern wohl 
den Haupttheil derArbeit getragen hat, 
den die umfangreichen Vorbereitungen 
der Mobilmachung dem Kriegsmini— 
ſterium auferlegten. Dieſe fielen zum 
Theil auch dem Generalſtab zu. Deſ— 
ſen erſte Aufgabe war die Aufſtellung 
eines Operationsplanes, der um ſo 
ſorgfältiger erwogen und feſtgeſtellt 
werden mußte, als ſeine Bearbeitung 
mit der zweifellos ungemein ſchwieri— 
gen Ueberführung eines Heeres von 
annähernd 200,000 Mann über das 
Meer zuſammenfiel. Ohne dieſe war 
der Zweck des Krieges nicht zu errei— 
chen, gleichviel ob man in China, in 
Korea, in der Mandſchurei oder im Uſ— 
ſurigebiet landen wollte. Ueber das 
Meer mußte man! Darum war die 
Auswahl der Einſchiffungshäfen, die 
Zuſammenführung der einzuſchiffen— 
den Heerestheile dorthin durch im bor= 
aus zu regelnde Eifenbahntransporte, 
die Bereitftellung der zahlreichen erfor= 
derlihen Transportfahrzeuge, ihre 
zwedmäßige Herrichtung für den Gee- 
transport, auch für Pferde und Ge- 
Tchüße, die erite große, in allen Details 
auf das forgfältigfte zu regelnde Xr- 
beit des Generalftabes. Noch kann ein 
Urtheil darüber nicht abgegeben mwer- 
ben, mie‘er fie gelöft hat, aber die 
Stille und Ruhe, mit der fich alles zu 
vollziehen fcheint, die große Schnellig- 
feit, mit der die Japaner in den Befik 
der foreanifchen Häfen gelangten und 
bort die erften Iransportboote lande- 
ten, ift ein gutes Anzeichen dafür, daß 
alle Vorbereitungen mit Umficht und 
Geichidlichkeit getroffen waren. Das 
fann nicht wundernehmen, da fchon im 
japanifch = chinefifchen Kriege die Ja— 
paner bortreffliches in ihren Ein- und 
Ausladungen der überfeeifchen Tran? 
porte geleiftet hatten. Noch heute fteht 
einer der eriten Helden diejes Krieges, 
der Marfhal Djama, der Eroberer 
von Port Arthur, an der Spike des ja- 
panifchen Generaljtabs. Aber feine At- 
beitäfraft ift fhon längere Zeit gebro- 
hen. Sein treuer Gehilfe in den letz⸗ 


war ber 


3 ee 


Drei-Stück Knaben-Anzüge. | 


die | 


der mit jenent jehr qut eingearbeitet ilt 
| 


ftärfer entmwidelt hatte, hat Japan 
zweifellos einen feiner tüchtiaften Rän- 
ner verloren. Zu feinem Erfag mußte 
der Baron Kodama von der Leitung 
des Minijterium3 de3 Innern zurücd- 
treten und die Stelle ala Vize-Chef 
des Generalftabes nad) dem Tode Tas 
mouras übernehmen. hm find alfo 


die lebten anftrengenden Wochen der 
! Kriegöporbereitung zugefallen, und e3 


will fcheinen, daß er mit großer Ener 
gie und Umfiht Yapan eine gute, 
fich glatt vollgiehende Mobilmachung 
gefichert hat. Kedenfall3 wird dem Ba- 
ron Kodama überall von Zandzleuten 
wie Ausländern eine große Arbeits- 
fraft, merfwürbige Bielfeitigfeit, 
leichte Auffaffung und ein großes ©e- 
ſchick, auch perjonelle Schwierigteiten 
ficher und rafch zu überwinden, bejon- 
der3 nadhgerühmt. Er fcheint in jeder 
Hinficht der rechte Mann am rechten 
Platz geweſen zu fein, und feine Be- 
rufung vom leitenden Minifter zum 
Vize-Generalitabächef, die eigentlich 
in formaler Hinfiht eine Zurüdover- 
feßung mar, hat der Baron Kodama 
im ntereffe der Sache mit felbitlofer 
Hingabe und edlem PBatriotismus hin- 
genommen und in feiner neuen Gtel- 
lung feines Amtes in thatfräftiafter 
und, mie e3 fcheint, auch umfichtigfter 
Weiſe gewaltet. 

Als Armeeführer dürften zunächſt 
die Kommandanten der beiden japani— 


ſchen Militärbezirke Oſten und Weſten 
in Frage kommen, die Generale Kuroki 


und Oku. Japan kennt im Frieden 
keinen Armeekorpsverband. Bislang 
war im Frieden immer etwa ein Drit— 
tel der Diviſion zu einem Armeebezirk 
vereinigt. Man unterſchied einen weſt— 
lichen, öſtlichen und mittleren Armee— 
bezirk, die man jetzt bei der Mobilma— 
chung allerdings aufgelöſt hat, um 
ihre Stäbe für die nun eintretende 
Kriegsgliederung des Heeres verfüg— 
bar zu machen. Beide Generale, Kuroki 
wie Oru, gelten neben dem zu einer 
Verwendung im Felde wohl ebenfalls 
auserſehenen Generalinſpekteur des 
Militär-Erziehungs- und Bildungs— 
weſens Nodzu im ganzen Lande als 
tüchtiae, energiicheNaturen. Nodzu und 
Kurofi wird eine vielfeitige Bildung, 
hohe ntelligenz und ein mweiter Blic, 
Dfu mehr fahmännifches Können und 
eine fehr qute militärifche Schulung 
nachgerühmt. 

Auch unter den dreizehn Diviſions— 
Kommandeuren bilden die ganz über— 
wiegende Mehrzahl zweifellos Män— 
ner, die in der Theorie und Praxis für 
alle Aufgaben der modernen Truppen— 
führung gut vorgebildet ſind. Faſt alle 
haben in ihrer Jugend eine gründliche 
militär-wiſſenſchaftliche Bildung in 
Frankreich oder Deutſchland genoſſen. 
Die meiſten haben die in ihrer Lehrthä— 
tigkeit ſeit Jahren anerkannte Kriegs— 
akademie in Tokio beſucht und dort die 
Vorträge Meckels, Wildenbruchs und 
Blankenburgs gehört. Die im Lande 
bekannteſten und gerühmteſten Divi— 
ſions -Kommandeure ſind die Gene— 
ralleutnants Yamayuchi, Inouysé, 
Oyawa, Oſhima und derKommandeur 
der Garde, der Baron Haſeyawa. 

—ñ — —ñ 
Erinnerungen an Schillers „Don 
Earlos‘. 

Sn diefen Tagen tft Schiller „Don 
Carlos” zum 300. Male über bie 
Bühne des Berliner fönigl. Schau: 
fpielhaufes gegangen. Die erjte Ber- 
Iiner Aufführung am damaligen 
fönigl. Nationaltheater am 22. No= 
bmber 1788 war die vierte Auffüh- 
rung des Dramas überhaupt. Die Ur- 
aufführung des „Don Carlos" fand 
am 30. Auauft 1787 in Hamburg 
jtatt, für fie hatte Schiller Friedrich 
Yudwig Schröder eine bejondere Be: 
arbeitung zur Verfügung gejtellt, die 
lange für berloren galt und die im 
Sabre 1894 von Dr. Marr Möller 
auf der Bibliothef des Hamburger 


— 


CUTICURA 


Seife, Salbe und Pillen der 
Welt größte Hautkuren, 


reis für den Sab SO. 


Volkitandige Behandlung für jede Haut: 
Unreinigfeit von Finnen bis zu 
Eitopheln. 


Das qualvolle Ssuden und Brennen der 
Haut, wie beim Eczeniaz die entjeglichen 
Eduppen, twie bei Pforiafis; der Haar- 
beriuft und die Schorfbildung auf der 
Kopfhaut, wie beim Grind; die Gejicht3: 
entitellungen, wie bei Pideln und Mit- 
ejlern; das jchredliche Leiden von Sin 
dern und die Aengitlichfeit von abge- 
jpannten Eltern, wie bei Mildausichlag, 
Flechte und Salzfluß — Alle bedingen 
ein Mittel von faıt übermenfchlichen 
Eigenjhaften, um zu ihrer erfolgreichen 
Befämpfung fommen zu fünnen. Daß 
Cuticura Seife, Ointment (Salbe) und 
Pillen ein jolches Mittel bilden, jteht über 
alle Bimweifel ertwiefen da. An Betreff 
derjelben wird Feine Behauptung aufge> 
jtellt, die nicht durch das ſtärkſte Beweis⸗ 
material gerechtfertigt ijt; die Kraft, jos 
fortige Erleichrerung zu jchaffen; die Ges 
totßheit fchleuniger und permanenter Hei- 
lung; die abjolute Sicherheit und große 
Erfparni haben jte zu den Haupt-Haut- 
furen und Ausjchlag-Heilmitteln der ci- 
bilifirten Welt gemacht. 

Das größte Zeugnif, das für die Euti- 
cura Mittel beigebracht werden fann, ift 
ihr Verkauf in der ganzen Welt, Dant 
den perfönlien Empfehlungen Jener, 
welche fie gebraucht haben. Bon einem 
Heinen An ang in der einfadhiten Form 
haben die Euficura Mittel gegen Bor» 
urtheile und Oppofition, gegen erbitterte 
Feinde, gabllofe Rivalen und ndiffere 
de3 Handels fämpfen müjlen, und fin 
die größten ee ihret Beit und 
thatjachlich aller Zeiten geworden, denn 
nirgend:-) in ber Gejchichre der. Medizin 
wird ein anderes gefunden, das ihnen im 
Berfauf ı nd in der singe Teich 
tommt. Ir jedem Klima bei 
Volk haben fte diejelbe Au 
ben. Be Grengen der, Erbe eins 
aber Die Welt ensbert 

3 — ⸗ — 
Ri 


Montag 
Spiben-Berkauf 


EinEreigniß von ganz 
befonderer Wichtigfeit 
für jede Dame Ehica- 
903 und Umgegend.— 
Alles Nähere ift in den 
Sonntags = Zeitungen 
zu lefen. 


Stadttheater8 aufgefunden wurde, der 
fie auch in feinen „Studien zum Don 
Carlos“ (Greifswald 1896) zum Ab— 
drucd gebracht hat. Diefe Schiller’fche 
Bühnenbearbeitung des „Don&arlos“ 
für Hamburg fommt der Iheaterfaf- 
Jung in Mannheim, wo da3 Drama 
am 6. April 1788 im Szene ging, am 
nächjlten, mweift aber noch vor Diefer, 
die wahrfcheinlih noch von Dalberg 
einer Korreftur unterzogen worden 
mar, entfchiedene Vorzüge auf. Weit: 
aus fehlechter war e3 aber mit der 
Profafafiung beitelt, die Schiller 
fchon im Jahre 1787 zunädit für 
Leipzig von „Don Carlos” geliefert 


hatte, und die dann auch leider auf die | 
meiften übrigen Bühnen überging. Sm | 
diefer hat Schiller auf die Eleinlichiten | 


Berhältniffe, auf eine jtrenge Zenjur 


der Geiftlichkeit, und auf mangelhafte | 
nehmen | 
Mie in der Theaterausgabe | 


Bühnenzuftände Rüdficht 
mülffen. 
der „Räuber“ 
Mojer ganz 


die Rolle des Paſtors 
geitrichen und Die des 


töftlihen Pater in eine trodene Magi- | 
werden | 


Itratsperfon - umgewandelt 
mußte, jo war in der Profabearbei- 
tung des „Don Carlos“ Schiller u. a. 
genöthigt, die Rolle des Großinquiſi— 
tors zu ſtreichen und die des Domingo 
in die einesſStaatsſekretärs Perez um— 
zuwandeln. Da außerdem jegliche Er— 
wähnung des Autodafes fehlt und bei 
Erwähnung der Mönche und ſonſtiger 


geiftlicher Würdenträger diefe ala Höfs | 


Iinge bezeichnet werden mußten, To 
fann man fich denten, welche Berle- 
genheiten Schiller ermuchien. 

Dem Wiener Zenjor war übrigens 
aber einige Jahre fpäter das Gtärfite 
vorbehalten, nämlich zu enticheiden, 
man fönne den „Don Carlos“ geben, 
nur müffe man die Liebe des Sohnes 
zu feiner Stiefmutter jtreichen und des 
Königs Beichtvater in einen Pagen- 
hofmeifter verwandeln, wie Friedrich 
Zudwig Schmidt in feinen „Dent: 
mürbdigfeiten“ erzählt. Auch in Berlin 
hatte man fi für die Schiller’iche 
Profabearbeitung entjchieden, hatte 
aber wenigitens Domingo bei Würden 
aelaffen! Aber auch hier vermochte das 
Drama in diefer Faffung feinen gro- 
Ken Beifall zu finden, umjo mehr, da 
man die bebeutendite Rolle desStüdes, 
den Marquis Pofa, einem ausgeſpro— 
chenen Komiker, Ferdinand Unzel— 
mann, überantwortet hatte. Erſt vom 
Jahre 1810 an, in dem Iffland der 
urſprünglichen Bearbeitung in Jam— 
ben zum Rechte verhalf, hat ſich der 
„Don Carlos“ in Berlin der größten 
Beliebtheit zu erfreuen. Selbſt in 
Weimar, wo das Drama am 28. Fe— 
bruar 1792 zuerſt gegeben wurde, 
nachdem eine Aufführung am 25.Sep= 
tember 1791 in Erfurt von den Wei- 
marer Hoffchaufpielern vorangegangen 
war, mußte bie Profabearbeitung 
fammt dem Staat3fefretär Perez ber- 
halten. Bon dem Weimarifchen Schau- 
fpieler Karl Krüger, der fpäter ein 
namhafte Mitglied des WienerBurg- 
theater8 wurde, bat fich ein theaterge- 
fchichtlich intereffanter Brief an den 
Hoftammerrath Kirmß erhalten, ber 
bier im Nuszuge mitgetheilt fei. 

... Die Sade mit „Don Carlos“ 
ift in vollem Gange. Geftern wurde 
ich zu Herrn Hofrath Schiller gebeten, 
wo furz vorher Herr Fiſcher geweſen 


war, und annonztrte, daß er den Kö: 
nig jcon im „Don Carlos“ 


gebiet | 


IE 


—— 


COMP 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


PoſtbeſteKungen forgfältig ausgeführt. 


Modiſche Kleider für das Frühjahr 


Telephone Private Exchange 6. 


I 


— 


Neujgkeiten vom 
Bilder-Berkauf 


Um bvenjenigen Perfo- 
nen, welche des fchled)- 
ten Wetters halber ab- 
gehalten wurden, - eine 
Gelegenheit zu geben, 
wiederholen wir die 
beiten Offerten diejer 
Woche nächſten Mon— 
tag mit weiteren Neu— 
heiten. 


beſtes Fabrikat 


— BEE RE ET EEE 
S15 Anzüge, WUeberzicher und Gravenettes für Männer, 10.50— 


Srühjahrs- Meberröde und Ueberzieher von regulärer Länge, in Orfords, Schwarz und Novelties 


Crapvenette3 in farrirtem und einfachem Worfted, Orford und jchwarzen Ihibetz, jowie Whipcords — |} 
Cinfade und doppelbrüftige Anzüge, in hochfeinen Worjted:, Imeeds u. einfahen Schwarz 
und Blau, fie find nicht etwa mit anderen $10 Anzügen zu vergleichen, fie find bejfer als irgend melche 


$12 und gerade fo gut wie die allerbeften $15 Anzüge; jeder einzelne ift neu, ele 
gant und hocdmodern, eine riefige Aılamahl an Hand, in allen Größen, 


zu 


10.50 


+ . >» + — 


Elegante modifhe Eravenettes, Ueberzieher und Anzüge für Männer— Dies find die hodh- 
feinsten Mufter und die feinften Qualitäten fomwohl in ausländifchen mie in hiefigen Geweben, bei Hand gemadht 


in jeder Hinsicht hochmodern, gerade fo qut wie irgendwelche in Chicago zu 


zu. 


S18 und S2O Anzüge und Heberzicher für Männer, 7.50 — 


$25, Tpeziell 


17.50 


+ * + + + 


Endgiltige Räumung aller mittelfehmweren und fehweren Anzüge und lleberzieher von der verflojjenen Saifon, in 


Blau, Schwarz und Mifchungen. 


| 55 und S6 Beinkleider für Männer, 


Knaben: Konfirmations: Unzige— 


2:Stüde Anzüge 


2.85 bis 8.50 


Kniehofen-Anzüge für Anaben im Alter von 21% bis 17 
Sahren— Norfolk, doppelbrüftige und Weften-Anziüge | 
für die größeren KAnaben—Eton Kragen, Sailor, 
Ruffian u. fancy plaited Anzüge für die fleinen Jun= 
gen, Serge3, Imeed3, fanch Cheviot3 und Morjteds, 
in einer großen Auswahl, requläre $5- 3 15 

. + 


JJ 


Narrheit!! — Der 
Schiller entledigten ſich dann. unter ei— 


| Herr 
nem Schwall von Komplimenten und 


Hofrath 


Douceurs der Bitte, daß ich den Do: 
mingo übernehmen möchte, worauf ich 
antwortete, daß es mir herzlich leid 
thäte, ihm feine erfte Bitte abfchlagen 
zu müffen, indem ich mit Bemilliaung 
der Oberdireftion feine Spitzbuben 
mehr fpielte, zumal eine fo fleine un 
bedeutende Rolle wie diefe wäre. Ach 
mürbe jede andere Rolle mit Vergnü- 
| gen übernehmen — ohnerachtet ich mit 
| Recht Unfpruch auf den König machen 
fönnte...“ Wie aus dem ITheaterzet- 
| tel der Weimarer Eritaufführung ber- 
| borgeht, jpielte aber Krüger, troß fei- 
ner feierlichen Erklärung, „feine Spib- 


ı bes Antonio Perez (Domingo). So 


in Hamburg überhaupt verboten mwur- 
ı de, weil ein fchurfifcher Spanier in 
ı dem&tüde porfommt, tjt eg dein „Don 
Carlos“ immerhin doch nicht gegangen, 
menn einem auch die Zenfuren an die: 


fem in der That fchon fpantjch genug | 


borfommen. 
‚Damen lieben eine Ilare, gaefunde Hautfarbe. 
| Reines Blut madt fie. Burdod Blood Bitters 
macht reines Blut. momifr 
— — — 


Von Moor und Torf. 


Ueber die kürzlich in Berlin ſtattge- 


habte Ausſtellung für Moorkultur und 
Torfinduſtrie ſchreibt ein Beſucher: 
Wenn wir die Ausſtellung durch— 
wandern, die außerodentlich reichhal— 
tig iſt und eine ganze Reihe von Sä— 


len einnimmt, wird es uns erſt klar, 
welch große Flächen in Deutſchland 
das Moor noch einnimmt — Flächen, 


auf denen ganz ſicher, wenn ſie kulti— 
virt wären, noch ein paar Millionen 
Menſchen Platz hätten. Es vertheilt 
ſich in alle Gegenden Deutſchlands; in 
erſter Linie kommt der Nordweſien: 
Hannover, Oldenburg, Schleswig— 
Holſtein; dann der Oſten: Pommern, 
Poſen, Brandenburg, Oſt- und Weſt— 
| preußen; aber auch Bayern und Würt- 
| temberg haben gewaltige Moore. Die 
| Ausftellung hat zudem das Ausland 
| berüdfichtigt, und fo fehen mir die 
; Kultureinrihtungen der ungarifchen, 
galizifchen, finnifchen und fehmebdifchen 
Moore. Der Vollftändigkeit wegen ift 
| alles vertreten, jowohl was rein wil- 
| Tenfhaftlic die Moore als naturmif- 
| fenfchaftliches Objeft behandelt, iie 
aud, was ih auf ihre Yandbmwirth- 
ı Thaftliche und induftrielle Ausnütz— 
ung bezieht; denn befanntlich begnügt 
| fih die Gegenwart nicht mehr damit, 
| wie ed noch vor Jahrzehnten üblich 
war, dem Moor als einzigen Ausbeu- 
tungsgegenjtand den Torf zu entloden, 
fondern fie will das Moor wieder ur- 
bar machen, e3 der menfhlichen Be— 
bauung erjchließen. 

Da machen wir denn einen höchft 
intereffanten fulturgefchichtlichenRund- 
gang durch die Yahrtaufende. Die oft: 
preußifchen Moore haben aus ihren 
Tiefen die Schädel vom Niefeneldh, 
bom Bären und vom lrrind heraufge- 
janbt, die dort gefunden wurden; hät- 
ten wir fichere Kunde von ben erften 
Menichen, die fich je in Moorgegenden 
anfiebelten, fo mürben mir finden, daß 

re en Häufer ni 

h nicht allzu jehr von utigen 

hieb; fo fehafft die gleiche Kul- 


buben“ mehr zu jpielen, doch die Rolle | 


ſchlecht wieGoethes „Clavigo“, der auf 
Vorſtellung des ſpaniſchen Geſandten 








3.75 bis 10. 00 


| 3:Stüde Anzüge. 


.® e) 2 FA 
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mittelihwer - - +: . + 2.05 | 


fhiwarze und blaue in reinen Moriteds, Glan Diagonals, 
Seraes, Worjted Cheviots, Ihibets — 


unvergl. Werthe. 


Zange SHojen: Anzüge 


5.00 bis 15.00 


| Star und R. €. Bloufes, Alter 214 bi3 16 Jahre, Mili- 

tary, Eton Kragen und Rufjtan Yacons für fleinefun= 
gen fowie mit und ohne Knagen für größere Knaben— 
in Weiß und prachtvollen Farben, für völlig 4 meni- 
ger als fie anderswo foften, Auswahl aus einer neuen 
Partie, Eure Auswahl von 1.65 herunter bis 


456 
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Oster-Souvenirs FREI! 


PHONE DEARBORN 543] Pr —— 


I 


2) 
I» 


zu DRY-GOODS: 


U 


Preife für Samfag und Montag, 


Kurzwaaren. 


> Karte Hafen un» Dekı, 1 
a a mei ae a Be ee c 


Sc Bor Haarnadeln, alle Großen, 


Z - Ben 
Strumpfivaarcn u. linterjeug. 
Schwarze fliehgefütterte Strünfe für Damen, 
wertb 1230 das Paar — Für dieſen 7 
RE EEE RR ‘c 
Braune gerippte Kempen und SHojen für Mäns 
ner, mitttelichiwer, regulärer 
Für Ddiejen Verkauf 


Te reinmollene Novelty Suitings im jchlichten 
und Kombinations-Schattirungen; ein 42 

großer Bargain— Für Ddiejen Verkauf c 
*1.50 Sorte wollenes und ſeidenes Covert-Tuch. 
54 Zoll breit, viele ln ⸗Schatti⸗ 
rungen zur Auswahl — Für Dielen 938 

Re RER Je 


Fee eier 


Schuh⸗Bargains. 


darze Schnürſchuhe für Kinder 

Vatentleder Tipbs, werth *1. 0 
Paar Für dieien PVerfauf....... 
n-Schube, entweder mit Teichten oder 9 


City 


Größen 


—R 


die wohlbekannte Queen 
as Paar — Für dieſen 


e 


8 


Unterröde und Wrappers. 
5e Ichwarze Eateen:Unterröde, volle Weite, tiefe 
ounce. Hegelmäßiger Preis 8 
ür Diejen Verkauf 46 
VPercale Damen-Wrappers, in roth, ſchwary 
und blau geſtreiften oder geblümten Muſtern — 
in allen Größen — Für dieſen r 
Yu 


Weißwaaren. 
I8c schlicht mwerher Lamn, volle Weite m 
Cralitat— ichöner Sheer Finiih 
| ür dieſen Berfauf per Yard 
|  I5e weiß geitreifte Dimities; cbenfalls in far= | 
|  rirten Mautern, pofitiv für nie weniger wie 
| Le ver Yard verkauft — Für diefen 
| Verkau 


+ 





> 
ı 


Grocery:-Bargains für Samftag und Montag. 


Kucope? beſtes Patent-Mehl, 243-Pfund Sad— 
jeder Sach garantirt als von der beſten 30 
Sorte im Marfte— Für diejen Yerfant DIE 
Feiry Seife, 3 Srüde für 10e 
Wrigiey’3 Sconrene Seife...:.00ececcenre 240 
19: Büchſe beſſe Meat Tomaten- jede Büchſe ga 
rantirt als jolid verpadt — Für Te 
dieſen Verkauf 


Kerftone Wrineer, garantirt für drei 
Jatre, 103611. jolide Gummiwalzen, 
werth 32.5 — Für 

diejen Nerfauf 


tur immer die. gleichen Bedingungen. 
Ein wirklich niederfächfifches Koloni- 
ftenhaus von heute in ganzer Größe 
und mifallen Einzelheiten tft in einem 
der Säle aufgebaut und muß den Be: 
mobner der großen Stäbte feltfam an- 
mutbhen mie ein Zeugnik einfiebleri- 
ſcher und auf: fich felbft: angemiefener 
Kultur. Die breite Zenne, in deren 
Mitte der Herbfeffel über dem Feuer 
bangt, hat an der Seite gleich dieStälle 
für das Vieh; gegenüber ift die foien- 
artige Schlafftelle der Hauäbefiger. 
Dahinter liegt der Wohnraum mit al- 
ten Schränten, primitivem Ofen, ge- 
fhnigtem Gerätb und Srügen; bie 
Yamilienbibel liegt auf dem Tiſche. 
Das Ganze bildet ein einziges niebri- 
ges Gefchoß. Ueber dem Dadhfirft 
aber ftedt noch der bölgerne Pferdetopf, 
da3 alte beibnifche Zeichen Obdins, daa 
der Nieberfachfe auch 


Bleherner. Col = Ofen 
Thee-Keſſel, wie Ablii— 


dung — für i 
diejen Verkauf... 10c ta 


heute mod) nicht. 


2:Pfd.-Pütie Bork und Bean: mit Tor m 
maten:Zance, fü 

19: Packet Cero Fruto Breakfaſt Food für..5e 
Pfund 

Feite gebrechene Maccaroni, per Pfund 

Für Dielen Werfauf 

20° Büchfen Silver Scal Salmon, 1: 
Phend-Bühje — Für diefen Perfauf.... 


Beſte Klumpen-Stärke, 


Me importirte Porzellan Spud: 
näpfe, bübich Ddetorirt ür 


bie einen jehr überzeugenden Cindrud 
| machen, zeigen ung, vie weit man da— 
| rin [chon gefommen ift. Freilich find 
| die Methoden verfchieben, je nach der 
| Formation des Moor3; darüber gibt 
; Die Moorverjuchsitation in Bremen 
am beiten Ausfunft. Zahlreiche Kar 
‚ ten, die überall auähängen, beran= 
Ihaulihen uns diefe Kulturformen 
des Moorbodens und ihre (yemifchen 
| Zufammenfegungen. Die Entwäffer- 
“ung durch Röhrendrainage, die Appa- 
tate zur Bodenunterfuhung, die Ge- 
wächshäuſer der Moorverſuchsſtation 
werden uns im Bilde oder im Origi— 
nal gezeigt. Die langgejtredten, aus 
Siegel erber en Koloniftenhäufer, die 
nicht zu tief in den Moorboden ver= 
fentt” werden dürfen, der Feine große 
Belaftung verträgt, find im zahlreichen 
Modellen vertreten. Der Beichauer 
wirb mit dem Eindrud iweggeßen, bc 
in ein noch vielfadh „unbelannt 
edit 





